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r . J. C. Nelkenbrecher 


J allgemeines 


; Münz-, Maaß⸗ und Gewichtstunde 


Banquiers u Kaufleute. 





Aups neue Herausgegeben und mit vielen Handels⸗ 
plägen Amerifa’s nnd Afien’s, desgl. mit den 
Ufancen der Staatspapiere vermehrt 
on 
J. 9 D Bod, 
debrer der faufmännircen Rechtukunſt in Terlin 
und 
"Earl Cruͤger, 


Dirertor der Atademie für vraftifen handel in Gamturg. 





Vierzehnte Auflage 


Berlin, 1828. 
Sn der Sanderſchen Buchhandlung. 
[fodenpreis 2 Toir. 73 Eor. (6 act.) 
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Anzeige 


N Verlegchandlung wird mit Daiif jeden 
Beitrag annehmen ; welcher zur ferneren Bes 


richtigung und Vervollſtaͤndigung Diefes längft 
allgemein als nüßlich anerfannten Tafchenbuches 


bei einer künftigen neuen Ausgabe benutzt wer- 
den kann, und verpflichten fich, ; Mittheilungen 


dieſer Art nach dem Verhaͤltniß von fuͤnf 


Friedrichsd'or für den gedrudten Bo⸗ 
gen zu honoriren. 
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Den Grund zur Muͤnz⸗ Maaß und Bewidts 
Funde aller Länder und Handelsftädte hat un⸗ 
ftreitig der fel. Rrufe durch die Herausgabe ſei⸗ 
nes allgemeinen, und befonderd Hamburgifchen, 
Eontoriften gelegt; fein Werk iſt die Quelle, aus 
welcher die fpäteren Schriftfiefler über diefen Ges 
genftand gefchäpft haben, und zwar oft ohne des 
fleißigen Mannes zu erwähnen, oder an bie Prüs 
fung feiner Angaben zu benfen. Diefed mit vie 
lem Fleiße ausgearbeitete Wert kam im Jahre 
1753 zuerft noch etwas unvolffommen heraus, 
bat aber durch die bis zum Fahre 1815 nach und 
nach erfolgten neuen Auflagen anfehnliche Wer: 


_ befferungen erhalten. 


Der verfiorbene Nelkenbrecher, Candidat 
der Rechte und Lehrer der Faufmännifchen Arith⸗ 
metif in Leipzig, machte ungefähr im Jahre 1759 
oder 1760 einen nur wenige Bogen enthaltenden 
Auszug aus Kruſens Eontoriften, und ließ dens _ 
ſelben bloß für feine mehrentheild aus angehens 
den Kaufleuten beftehenden Schüler adfchreiben. 
Nach des Verfaſſers Tode benutzte der erſte Ber- 
leger des gegenwärtigen Taſchenbuches, Herr Ar 
nold Wever, eine folche ihm zu Händen gekom⸗ 
mene Abfchrift, und ließ fie im Jahre 1702 un- 
ter dem Titel: „Velkenbrecher's Taſchenbuch 
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eines Banquiers und Kaufmanns ꝛc.,“ ungefähr 
10 Bogen ſtark, abdrucken. 
Die Bearbeitung der im Jahre 1769 noͤthi⸗ 
gen neuen Auflage trug Herr A. Wever dem 
Hanpt-Banco-Buchhalter Herrn M. R. B. Ger: 
hardt dem aͤltern auf, welcher auch die nachfols 
genden acht Ausgaben bis 1805 beforgte, und . 
diefelden nach und nach ſtets uns vieles vermehrte 
und verbeffe®, fo daß dieſes Werk bis auf 30 
Bogen erweitert wurde. . Ä 
Die großen und mannigfaltigen Derände 
rungen feit diefer Zeit im Gebiete de8 Handels 
und Verkehrs, — die Einführung neuer Muͤnz⸗, 
Maaß⸗ und Gewichtsſyſteme in. mehreren Staa⸗ 
ten, — die Eröffnung eined unmittelbaren Han⸗ 
dels zwifchen Südamerifa und ganz Europa, — 
der fletd erweiterte Verkehr der Europäifchen 
: Staaten unter einander und mit Nordamerika, 
— die wenigftend theilweiſe Befreinng des Aſia⸗ 
tiſchen Handels von den bisher auf ihm laſten 
den Beſchraͤnkungen, endlich die Durch Finanzver- 
hältniffe der meiften Regierungen geſtiegene Wich⸗ 
tigkeit der Gefchäfte in Staatspapieren; — alles 
Died zuſammen genommen machte bei diefer neuen 
viersehnten Auflage größere Umarbeitung und 
Zufäge nöthig, als irgend eine. frühere bedurft 
hatte. Hievvon uübernahm Herr. Carl Cruͤger, 
Direktor der Akademie fir praftifchen Hambel in 
Hamburg, als feinen Antheil hauptfächlich die 
 Hinzufügung der neu: aufzunehmenden befonderd 
. überfeeifchen Pläge; außerdem bat derfelbe zur 
Berichtigung der Äbrigen Artikel mehrere ſchaͤtz⸗ 
. bare Materialien mitgetbeilt.: — Nicht minder 
aber haben mehrere hieſige Handelöhäufer und 
andere angefebene Männer ſich ein banfbar aus 
zuerkennendes Verdienſt um dieſes Tafchenbuch er⸗ 
worben, durch ſorgfaͤltige Reviſion des Artikels 
Rerlin (m. f. auch. im Anhange ©. 419), fo wie 
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durch Herbeiſchaffung von: Nachrichten. über Ba⸗ 


ſel, Senf, Genua, Turin u. ſ. w. — Unter den ge: 


druckten Hülfdmitteln. iſt vorzüglich Kelly’s Cam-. 
biste universel zu erwähnen, zu weichem Werfe 
befannttich : bie Englifche Regierung viele Mate: 
riafien bat fammeln laſſen. Belly’s Angaben 
verdienen daher alles Zutrauen bei Großbritta- 
nien felbft und. allen ihm mittelbar oder unmit⸗ 
teldar zugehörigen oder mit ihm in befonders en⸗ 
gem Handelsverfehr fiehenden Ländern; deögleichen 
00 der Berfafler ſich ausdruͤcklich auf das Zeugniß 
Brittiſcher Konfuln beruft. Bei denjenigen Pläßen 
aber, wo keiner diefer Faͤlle ſtatt findet, bedürfen 
feine Angaben, als aus_feinen Borgängern ent - 


lehnut, eben fo wie andere, der Prüfung. 


Dem Unterzeichneten wurde die mühfame Auf⸗ 
sabe zu Theil, alle Materialien gleuhmäßig zu 


verarbeiten, die alten bereits aufgeftellten Berech- 


nungen der verfchiedenen Manage und Gewichte 
unter einander zu prüfen, Veränderungen hierin . 
zu berichtigen, zu vervollftändigen und neue Berechs 
nungen, mo fie.erforbderlich waren, anzulegen; eine 
Arbeit, deren Mübfeligfeit. nur: derjenige gang bes 
sıetheilen kann, welcher fich jemals einer ähnlichen 
unterzog. Namentlich erforberten alle bereits auf> 


geſtellten Reduktionen auf Prengifches (Berliner) 


Maaß nnd Gewicht. von A bis Z eine neue Bes 
rechnung, ba in der vorigen Ausgabe die jebige 
Maas: und Gewichtsordnung Preußens noch nicht 
berückfichtigt war. Auch Rely’s Werk veranlaßte 

bedeutende ÜUmänderungen der Maaße und Ge _ 
wichte; bei mehreren Städten find folche durchge⸗ 
hends gefchehen: wo ed aber nicht möglich war, 
neue Berechnnugen durch Das ganze Buch durch: 
zuführen, find, um Unrichtigfeiten zu vermeiden, 
deſſen Angaben neben den Älteren (von Arufe, 
Gerhard u. A.) angeführt. Die alte Ausgabe 


it auf. diefe Art durch Abkürzung. mancher Ge⸗ 
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genflände um 24 Bogen verringert, dagegen find 
an 64 Bogen Hinzugefommen, fo daß fich diefes 
Taſchenbuch von 30 Bogen bis zu 34 verged- 


. Bert hat. Ä 


Wenn ich nun wohl glaube, bei diefer neuen 
Auflage mit gewiſſenhaftem Fleiße gearbeitet zu 
haben, fo verfenne ich doch nicht, nachdem ich 
gegenwärtig das Ganze überfehe, daß hie und 
da noch wohl manches hätte gefchehen. Eönnen ; 
ich fehe ein, daß, um ein Buch diefer Art gleiche 
förmig zu bearbeiten, mehrjährige Vorarbeiten und 
Sammlungen erforderlich find, und vor allen Din- 


gen nothivendig ift, im Voraus Maaße und Ges 


wichte feftzuftellen, woran ich hier durch mehr: 
fache Verhältniffe gehindert worden bin. Mag 
alfo Hier einem jeden mein guter Wille genügen, 
und mag er fich verfühert halten, daß die Ver: 
lagshandlung alles aufbietet, Diefem Taſchenbuche, 
bei einer dermaligen neuen Auflage, einen noch 
immer größeren Werth zu geben. 

Gegenwärtig noch einiges über die Minrich: 
tung und: den Inhalt diefed Taſchenbuchs. — 
Daſſelbe zerfällt in 2 Abtheilungen: bie erſte 


enthält unter jedem Orte von A. bis 


1) eine Nachweifung der gewöhnlichen 
Münsforten, wornach ein Drt oder Land rechnet, 
und worin Kaufleute ihre Handiungsbücher füh- 
ven, auch wie viel Stücke biefer Münzforten auf 
eine Kölnifhe Mark fein Silber gehen; 

2) eine Meberficht der wirFlich geprägten 
Gold⸗ und Silbermünzen, fo wie auch frems 
der Münszforten, ‚die in einem Drte in Umlauf 
find, fehr oft mit Bemerfungen begleitet; 

3) die Wechſelkurſe, veränderlich und nach 
dem Silberpari. So wie man nämlich bei Waa⸗ 
ven ben Preis von einem Zentner, Pfunde u. ſ. w. 


beſtimmt, ſo gefchieht e8 auch bei Wechfeln auf 


fremde Derter, nur heißt bier das, wodurd man | 
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ausdruͤckt, was man für eine gewiſſe Normal 
fumme bezahlen fol, der Kurs. — Bei je 
dem Wechfelgefchäft zwifchen zweien Drten- bat 
allemal einer die fefte oder unveränderliche, 
Der andere aber die veränderliche Valuta. Sp 
bat z. B. Berlin auf Hamburg, Amfterdam, Paris 
und London die veränderliche Valuta, mo ed zahlt, 
dieſe dagegen: die feſte Valuta, als 300 Mark, 
250 Gulden, 300 Sranfen und 1 Liverfterling, die‘ 
man für die veränderliche Baluta empfängt. Heißt 
ed demnach 3.9. der Kurs von Berlin.anf Ham⸗ 
burg flieht 152 pEt., fo empfängt Berlin 100 Thir. 
oder 300 Mark Banko als die fefte, und zahlt 
152 Ihle. Dreuß. Kur. als die veraͤnderliche 
Valuta; natürlich fteigt und fällt diefer Kurs, 
je nachdem Wechfel auf Hamburg gefucht ober 
zum Verkauf ausgeboten werden; in diefem Tas 
fchenbuche ift die veränderlihe Valuta alfemal 
mit einem *) bezeichnet. 0 
| Wenn man für eine weggegebene Summe 
eben fo viel an innerem oder wirklichem Gehalt ers 
hält, als die weggegebene beträgt, fo hat man pari 
gewechfelt und fagt: der Kurs fieht pgri. Ob⸗ 
glejch es felten ift, pari zu wechſeln, fo Haben doch 
- Angaben diefer Art den Nutzen, zu zeigen, ob der 
Kurs auf einen Ort hoch oder niedrig flieht und 
wie er eigentlich fiehen muß; hierbei kann, wie 
natürlich, nicht in Betracht kommen, ob die Müns 
zen wirklich vorhanden, wie 3. B. von Berlin auf 
feipzig, ober ob fie nur einen eingebildeten Werth 
haben, wie 3. B. 300 Mark Banfo. — Daß Pari 
aber, wie viel man hier für 300 Mark Banko zu 
rechnen habe, findet man, wenn man von beiden 
Drten die Anzahl der Münzen zum Grunde legt, 
die auf eine Kölnifche Marf fein Silber gerech⸗ 
net werden, und biernach die Berechnung anſtellt. 
So wird die Kölnifche Mark fein Silber in 
Berlin zu 14 Thlr. Preuß. Rur., und in Ham: 
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burg zu 273. Mark Banko ausgebracht, demnach 
ift der Anſatz; — 
273 Mk. B. — 14 Thir. Pr. K. — 2 300 Mk. B. 
alſo 1514 Thlr. 
4) Angaben der Wechſeluſo, Reſpecttage 
und Ufancen beim Bin: und Derfaufvon Staats: 
papieren, fo weit es möglich war, hierüber ge- 
vaue Nachrichten herbei zu fchaffen, nebſt man⸗ 
chen andern wichtigen Bemerfungen; 
5) Angabe aller Maaße und Gewichte, bie. 
in einem Lande oder Orte Ablich und im Gebrauch 
find, nebft ihrer Größe und darüber angelegten Bes 
rechnungen. So find die Kängenmaaße in Franz. 
Linien, die Getreidemaaße in Franz. Kubifjollen, 
die Gewichte aber in Hol. Affen angegeben. Diefe 
Angaben find aber für den Gefchäftsmann fehr 
wichtig, weil Maaße und Gewichte gegen einander 
ſo verſchieden find, als e8 Kinder und beinahe 
Handelsſtaͤdte giebt, und der Geſchaͤftsmann fich 


fehr fchaden würde, wennerbeim Ein⸗ und vVerkauf 


ſeiner Waaren Hierauf nicht Ruͤckſicht nehmienwollte. 
Gewoͤhnlich beſtimmt man die Abweichung der 
Maaße und Gewichte gegen einander auf 100, was 
man durch pro Cent, ausdruͤckt; man fagt dahe: 
; B. die Berliner Elfe ift 17,9 pCt. größer als die 
Leipziger Ele; heißt: 100 Berl. Ellen find 117,9 
Leipz. Elfen; oder das Wiener Gewicht ift 19,8 pCt. 
ſchwerer dis Berliner Gewicht, heißt demnach auch: 
100 Pfund Wienergewicht find 119,8 Bf. in Berlin. 
| Da, wo man in diefem Tafchenbuche bereits 
angelegte-Berechnungen findet, erleichtert es den 
Gefhäftsgang und führt eine ſchnelle Berechnung 
- herbei; two aber diefe Berechnungen fehlen, ver- 
fährt man folgendermaßen. 


Die Berl, Ele mißt 295,65 und bie Leipz. Elle 


250,6 Franz. Linien, es find demnach umgekehrt: 
29565 Leipz. Ellen = 25060 Berl. Elien, und 
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da man bier andmitteln will, um wie viel 100 B. 
Ellen größer find als 100 J ſo iſt der Anſatz: 
25060 B. Er — 29565 8. Ed. =? 100 B. Ellen. 
Will man dagegen wiffen, wie viel 100 Leip⸗ 
ziger Ellen in Berliner Ellen betragen, To muß 
man bier umgekehrt fchließen: | 
29565 £&. Ell. — 250603. El. =? 100 £ Ellen, und 
man findet 84,7 oder noch genazer 84,762 Berli- 
ner Ellen; mittelft der Kettenrechnung läßt ſich 
diefer Sag verfinnlichen. 
Anmerk. Unter den Gewichten iR das Juwelenge⸗ 
wicht, bejfen man ſich zu Edeifleinen und Perlen 
bedient, faſt allgemein gleich, und veficht in dem 
Karat zu 4 Grän, wovon 71 Karat auf das Cork 
Kollniſch neben. — Ebenfalls bat auch das Apo: 
theker⸗ und Wledizinalgewicht fat in ganz 
Deutfchland gleiche Eintheilung. Man ſehe 
eruver Berlin. ‘ ’ 
_ 6) Angaben von sählenden Gütern, als _ 
Shore, Zimmer, Stiegen u. f, w., Nachmweifun: 
gen diefer Art find zwar bei den Haupt- Hand: 
Iungsörtern angegeben; da fie indeflen für den 
größten Theil von Deutfchland allgemein find, 
fe moͤgen fie hier noch einen befondern Platz fin: 
en. Man’rechner ' 


dindeen, Hundert à 100 Stud; ein Groß zu 12 
Dutzend 3 12 St.: ein Wal oder Wahl ji 8 St.; 
n 


b) Bei der. Zeitrechnung: den Sonnenzirkel zu 28 
"Jahren, die goldene Zahl zu 19 Jahren, die Indie 
on oder Römer Zinszabl, welche die Kotarl 


— 
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Tage à 24 Stunden a 60 Minuten & 60 Secunden 
' 3 60 Eertien & 3 Augenblick. u _ 
e) Bei Bergwerfsrchnungen wird Die Zeche ge⸗ 

wöhnlich zu 4 Schichten A 8 Theile oder Stämme 

34 Sure, oder 30,138 Kuren beſtimmt: indeß er⸗ 

. hält der Beſitzer eines Kures nur den 131ften Theil, 

‚well ein Kur für die Kirche, ein andrer für die 

Gemeine, und ein dritter für den Beſitzer des Bo⸗ 

dens, wo man eingefchlagen bat, gerechnet wird. 

Diefe Beftimmung iſt aber nicht immer gleich. 

Die Tiefe der Schachte und Abteufen, die Hbhe 

der Strofiertbaue, Fuͤrſtenbaue und Ueberbaue, giebt 

. der Freibergifche Bergmann nach Fahrten von 35 
Saͤchſ. Lachtern, oder 12 Leipziger Ellen, an. 

- d) Bei dem Papierbandel bält 1 Ballen 10 Rieß 
320 Buch & 24 Bogen Schreib⸗, und a 25 Bogen 
Drudpapier. " 

re) Bed Befiimmung der Schiffslabungen wird 
überhaupt die Laft zu 2 Tonnen, 40 Centnern ober, 
0.4000 Pfunden gerechnet, auf dem Oderſtrom aber zu 
36 Eentner Brutto. — 
NH Bei dem Blechbandel hält das Faͤßchen weiße 
und fehwarze Bleche 450 Blatt. In Hamburg Fauft 
man die weißen nur zu 300 Blatt. 
8) Bei dem Salzhandel wird die Laß grobes See⸗ 

** falg zu 18 Tonnen verkauft; die Laſt Lüneburgifches 
Salz su 12 Tonnen, welche 6 euneonratiche Himten 
over 12 Schiffpfund betragen; die Latt Magdebur« 
aifches oder Hallifches Salz zu 60 Scheffeln à 54 

Pfund, oder zu 3240 Pfund. Zu 

u) Bei Tonnenwaaren, uls Hering, Kalt, Motb- 
fheet, Theer, Pech, Thran, Steintohlen, Butter ıc. 
wird die Laſt zu 12 Tonnen perechnet, | 

i) Bei dem Stihbandel bält die Tonne Hering 
circa 800 Stüd, 1 Laſt Büdling 20 Strob, 1 Kiepe 
Schollen 30 Steigen à W Stüd oder 600 Stüd, 
41 Kalle Stock- oder NRundfifch 180 Stüd, 1 Zahl 
Plateis TIO Bir on . 

k) Beim Tuchbandel zählt man das Pad Tuch zu 
10 Stuͤck a 22 Tuch a 32 Ellen; den Ballen zu 2 
Tuch à 32 Ellen, den Saum zu 22 Tuch à 32 El⸗ 
ſen; das Fardel zu 45 Barchet a 22 und 24 Ellen; 
den Lafen gu 24 Ellen. - . - 

1) Beim Leinewandhandel hält das Schock 3 
Stiegen oder 60 Ellen, desgleichen 5 Stüd Frei⸗ 

. Ködter und 4 Stuͤck Jaueriſche Leinewand S 1 
Schock, die Webe 12 Ellen, und 1 Dubend Sch 
vierten = 2 Tifchtüchern. 


€ m 


Vorrede nud Einleitung. zur 


2 Beim Garndamaı wird nah Stac, Stecbn, 
Zafpel, Gebinde und Faden gerechnet, weiche febr 
verräiden und bei. vielen Dertern. befonderd angee 


m) Beim Raubmaarens, Pelg- und Lederban⸗ 
PA ‚geäuet man nad) Zimmern zu 4 Dechern a 10 


©) Bel dem Holzhandel wird das Nubbolz, als: 
D Stab» und Faßbolz, . großen Taufend zu 13 
Ice oder ordin. Taufend, 5 Ringen, 10 gro- 

12 Hetaen Hundert, 20 Schod, 60 Otei« 

BE Stäven gerechnet. Der Ring gerade 

s ea EHRE % Schod oder 240 Stüd Pie 

E_oder 360 Stüc Deboftfibe, 

BCd0E aber BOEHIE Lonnenfäe D-Oded 

sder 720 Dxboftbodenfläbe, 16 Schock oder 960 





ga F lang, 6 zu “in der 
innen» und 6 6 R 7 300 tn vr Borkfante, und 
J 54,7 Bo et: Klavpholz 30 a 34 300 lang, 4 
ol in der Binnen um 5& 6308 in der 
2 aitlpebel und Dlanter, Fätene Balt 
ol un ni en, me Balfen 
und Maften, 6 nie al alle Holsforten, welche man 
nice nach der Zahl —5 — werden nach ihrem 
bifchen Fufmaag behandelt. 
4 Eidene ohlen und Planten’verfauft man ent 
weder nad) Schocken zu 60 Graveelen oder nach 
. dem Cubiffuß, und w one von 4 a 5 Zoll dic‘ zu 
32 Fuß lang, von 6 37 300 did zu 36 Fuß Jana, 
von 8 a 10 Zoll did zu Z8 Fuß lang, von 3 
2, „N 23 du ang, ‚ven 2 und 300 die 


5, & ar —E "bie häufig nach —* 





> de Vorrede und Einleitung. 


verſandt werden, verkauft man nach 400 großen 
2 "und 950 Heinen comvletten Kitten; es werden 
N alfe beim Preis 13 kleine auf 1 große Kite ge 
‚rechnet. Eine compleite Candiskiſfte beftedt aus 
folgenden Stüden: 1 Dedel, 2 Seiten- und 3 
Kovfſtuͤcke, und 2 Spiben zum Boden; dieſe 
müflen folaendes Mast haben; alsı von den 
großen Kiften,. der Dedel 20% 3 21 300 Yang 
und {2 300 breit; Selten 208 3 4 San. Ian 
“5 and 10-Zol breit: Kopftüd 11.200 lang um 
19 300 breit; Spitzen 203 & 21 2300 lang; — 
von den fleinen Kitten, der Dedel 17 Zoll lang. 
und 10 Z0N breit: Seiten 17 200 lang und 4 
Zoll breit; Kopfſtück 10 Zoll lang und 83 30 
breit; Spiben 17 Zoll lang. 


fi 
\ 


Brennbols wird nad. Klaftern, Faden, 


Haufen und andern Maaßen verkauft, die bei 
jedem Drte und Lande angezeigt find; 


7) öffentliche Handelsanftalten,. als Ban 
fon, Meffen und dergi., fo ‚wie manche andere 
nuͤtzliche Bemerkungen; 

2.8) einen Nachtrag (nad dem Buchfiaben Z, 
&. 419) über Berlin, Genua, Kopenhagen, 
| Lepʒis⸗ Condon,v Wien und Rußland. 


J— 


Die 2te Abtheilung enthält: 


a) eine Tabelle, welche nachmweift, wie viel | 


Stuͤcke von diefer oder jener Rechnungsmuͤnze auf 


eine. feine Köinifche Mark Silber gehen und wie. 
groß der Werth einer Münzforte in Konventiong 


ober Jrenßiſch Kurant iſt. So findet man in 
ihr daß Rn 14 Thlr. Preuß. Kur. in Berlin 
— 134 Thlr. Könvention- Kur. in Leipzig, oder 


= 51,9345 Franz. Franks find; hieraus z. B. 


den Werth yon einem Sranf: 
51,9345 Sr. — 14,0000 Thlr. Pr. K. —? 1 Sr. 


den Decimalbruch 0,26957 Thlr. Pr. R.; aus der 


Tabelle ſelbſt aber den Werth von 100 Franken, 


R —— —— ⸗ò—— . 


Vorrede und Einfeitung- xv 


"wenn man von dem Komma an jur ‚Mechten 
hin zwei Stellen (wegen 100) abfchneider, alfo für 
026957, hier 26,957 fegt, oder 26 The. 

2 r. 


Ser. 8 Pf. 
b) eine zweite Tabelle mit ben wichtigflen 


wirklichen Muͤnzſorten aller Länder, und zwar 
nach ihrem gefeglichen Gewichte oder Schroot 
und Gehalt oder Korn; auch wie viel Stüde 
auf eine Koͤlniſche rauhe und feine Marf ges 
hen und was für einen» Werth die Goldmünzen 
in Paffierpiftoien, die Silbermünzen aber in Kons 
ventiond- und Preuß. Kurant haben. 

Am gewöhnlichen Gefchäftsverfehr hat auch 
dieſe Tabelle ihren Augen, wenn man nicht auf 
zu große Genauigfeie flieht; alle Münzforten, mit 


Ausnahme der Englifchen, verlieren indeflen etwag. 


an ihrem Werthe, wenn fie eingefchmo:zen werden. 
Sp 3.9. find die Preußifchen Friedrichsd'or, die 


sefeglich zu 21 Karat 9 Grän aufgeführe fehen, 


in Hamburg nur zu 21 Karat 6 Grän fein, — 
ganze und halbe I. 

nur 11 Loth 16 Graͤn fein befunden, und fo 
geht es verhältnigmäßig mit allen andern Münzs 
forten;- dieſes macht natürlich in der richtigen 
. Würdigung der Kölnifchen Mark fein Gold und 


Stber einigen Unterfchied; - eine folche Nachweis. 


fung aber, die nur auf praftifche Erfahrung 
beruft, würde auch hier für den Gefchäftsmann, 
der vielmit Gold und Silberforten zu thun hat, von 
- einem bedeutenden Nutzen fein. — Belly liefert 


bereits in feinem Werfe ähnliche Nachmweifungen, 


und aus ihm find die Angaben zu denen in vor- 
gebachter Tabelle hinzugefügten Gold- und Gil- 
bermünzen, mitder Bemerkung: Engliſche Probe, 
entlehnt und für dieſes Buch berechnet; eine ans 
dere und größere Arbeit darzuftellen ift indeſſen 


niche dad Werk einer Eurzen Zeit, und kann nur | 


erſt nach und nach moͤglich werden. 


alerſtuͤcke a 12 Loth fein, find 


4 


xx -Vorrede und Einleitung. 


co) noch drei Tabellen der Laͤngenmaaße 
in Sranz. Linien, der Roͤrpermaaße in Franz. 
Kubifzollen und der Gewichte in Holänd. Affen 
nebft einigen Nachträgen, jedoch nur folche Anz 
aben, die in dem erften Theile nicht enthalten 
nd. — Mer übrigens mit-dem wirklichen Ge- 
ſchaͤftsgange befannt ift, wird mwiffen, daß alle 
dergleichen Angaben nur. zur obngefäbten Richt: 
ſchnur dienen, Abweichungen bei Körpermangen 
aber in der Praris am größten find. Denn es 
ift wirklich fchwer zu behaupten, diefe oder jene 
Angabe iſt ganz richtig; mie häufig ift e8 nicht 
bier, daß zwei, drei oder mehrere berühmte Schrift> 
ſteller über einen und denfelben Gegenftand vers 
ſchieden entfcheiden,, wo dann auch Feftfielluns 
gen diefer Art, wenn man befonders nicht jedem 
nachſchreiben will, ihre Schwierigkeiten. haben- 
Eine größere Genauigkeit in den Angaben, der 
Manage und Gewichte läßt ſich alfo auch nur 
erft mit der Zeit erreichen, wohin bereits das 
Beſtreben von vielen Achtbaren Männern geht; 
d) zum Schlüffe diefe8 Tafchenbuhs noch . 
einige ſchwierige Geldberechnungen; auch biefe- 
werden dem minder geübten Praktiker nicht un⸗ 
willkommen fein,. da man gewöhnliche Kursbe⸗ 
rechnungen, wie fle täglich bei Gefchäftsmännern 
vorkommen, eher beurtheilt, als Beifpiele diefer Art.- 


J. 5. D. Bock.. 
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Erſte Abtheilung. 
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Aachen, 


eine alte, ehemalige Deutſche Reichsſtadt, jetzt Königl. 
Feere Hauptſtadt eines Regierungsbezirke der Provinz 
iederebein, bat anfehnliche Fabriken von feinen Tüchern, 
Rafımit, Nahnadeln, Fingerbüten u. a. Waaren, welche 
n allen Gegenden Europas auten Abſatz finden, 185 
MÄR fie 35438 Einwohner und rechnet gegenwärtig nach 


Thalern zu 30 Silbergrofchen & à 12 Pfennigen. 

Der Zahlwert ie, wie F Berlin bemerkt, die 
Chin. fein Silber gu 14 Courant. Die frühere 
Münzeintheilung war der chstbaler zu 2 Re 


gulden oder 54 Mark ea nnchen) a 6 Buſchen; 


r Zablwerth hingegen $ 24 auch 25» Buldenfuß od 
Ben Louisdor zu 14 fl. FD» f er 


Wirbliche Aachner Stadtmuͤnzen ſind: 
Bold: Ducaten nach der holl. Auspraͤgung. 


Silber: Marine und Kupfermüngen, Die außer Cours 


remde Muͤnzſorten baben nach der Verfuͤgun vom 
3% —* 1821. —A Tarif. d fagung 


Gold: Sean. 40 Srtenf, in Scd’r 15 * 94416 Lei 34 


20 ito 
Ruffifche 10 Rubel s , PR ⸗ 2. ⸗ “ 
5 e » 4 26 s» 3» 
popp. Sorderaindor N .8. 7 s 5» 
ba Ibe ” s» 4»: 3 s 9s 
Hol. boppelte Rudder ⸗ . 6:25 = 7% 
ein nfa s s„3s12 » 9a 
Yollwichtige Ducaten s . 2.22 6⸗ 


Ri — Verkehr gelten fie nach Verhältnig 14 
bis 19 proc. A 


Silber. — Lüneburg., Kurbanndyeriſche auch 
Daͤniſche und Schmebdifche ee: 4 


Bulden. dito oder 24 Marien. -· 


— ee ſche Rn 2 6. | 

au ⸗Luͤne 

oder *2 Diariengeoihen .—_. 1», 3. 
# 


s 


4 —— Aach'enm. 


- 


\_ 


X 


Silber. 6 Mariengr. Stüde.:. — 5 7 
*r Conventions oder Species⸗ 1 = 11 Ce 3 
3 Species “K 0d. Conventivns⸗ . 
gulden . . oo. . . — = 20 =.. 7 = , 
2 Spec. Rod. Com. 8Grfl.— = 10 » 2= 
20 Kreugerfiäde N * 6 = 9= 
.Comventions 4 Grofchenflüde — = 5 = — « 
10 Kreugerlüde . . «x .— . 3 = de 
Conventions 2 Srofhenflüfe— = 2 = 6=* 
Brabanter Thaler “ ..2> ® 4 = 15 s 2 3 
halbe. dio en. =: 2 ss 6= 
viertel - ’ —* Stüde u — “ 11 5 3 E 
Hamburger tücke. — 2 2⸗ * 
9 ⸗ a er Sta ..— :; 1A = 108s 
e 8 Schilingtüfe — = 5_=: 10» 
9 4 ⸗ — — 2 = 11 
Hollaͤndiſche 3 Guldenſtuͤcke 120—⸗ 
⸗ “= und Sees 
länder Thale 1 x 11 = 10= 
: ⸗ 13 Qudernflüde — -» 4 = As 
Geamibfiiche 5 Srantenfiüde 1 > 9 6- 
van; e 5 Frankenſtuͤcke ⸗ ⸗ . 
”- 2 = — 2 15 2 10- 
= 1 * — * 7 * 11 * 
* 3 ES, — . 3, 1l=s 


= 
Wechſelcourſe in Baden n 
N n 


Inch dem Silberpari find wie . 
erlin. - 

Ende, Sept. 1827 Hand der Cours 4 Monat dato Auf 
Amfterdam *143$ $ für 250 fl. holl. Courant. 


" Sranffurt a. M. 80 “A für 150 fl. im 24 fl. Auf. 


Paris +14 “A? für 300 Franken. 

Wien *103 “ für 150 fl. im 20 fl. Fuß. 

| Maaße und Gewichte 
find der Landesherrlichen Verordnung zufolge im ganzen 
Preußiſchen Staate die in Berlin uͤblichenz der Gebrauch 


‚ Der alten Maaße und Gewichte findet nur im Privatver⸗ 
kehr noch Anndendung. Sie‘ find bier folgende: 


Dom sangenmaaf bält die Aachner Elle 306,1198 
Preuß. oder 295,76 Franz. Linien; es find demnach 100 
Aachner Ellen = 100,037 Berliner, = %,495 Brabans 
ter Ellen, = 66,717 Franı. Metres = 85,6% Wiener. Elfen. 

Der Aachner Bau⸗ oder Zimmerfuß, wovon 6 auf die 


‚Klafter geben, enthält 127,9 Tran; Linien, und- wird ges 


theilt in 12 Zoll a 12 Linien. 
Der Yachner Landmaaßfuß, wovon 16 eine Ruthe 
und 150 einen Morgen thun, wird. zu 125 Franz. Linien 


[2 
J 


— 


\ S j N 
Yaden. 5 
= 0,282 Franz. Metres angegchen, mithin 100 berg. Fuß 
== 89,85 Rheinl. Suf. . 
Bom Slachenmaaf hält dex Aachner Landmeſſer⸗Ru⸗ 

shenfuß im dortigen: Gebiete 0,0127 - Franz. Aren, und die 
‚ bortige INUuthe von 16 Fuß Lange == 0,2036 Aren, oder 
1,45501_Nbeinidnd. II Ruthen. Der Morgen aber von 
150 I Nutben = 30,5418 Aren, vder 1,195844 Berliner 
Morgen a 180 Rhein! [4 Rutben. 
Vom Rörpermaaf zu Getreide oder Frucht bält das 
Aachner Sap zu allen Setreidearten, außer Gerfle und 
Hafer, den Malter-zu 6 Fuß & 4.Rop gerechnet, 1245,74 
Kranz. Kubikzoll, der Malter demnach 7474,4 Tr. 8. 300. 
Hiernach find 100 Aachner Faß—44,959 Berliner Schef- 
fel, = 3 Dessdner Scheffel, == 2471,09 Kranı. Lüres, — 
23,451 Hamburger Scheffel, = 40,185 Wiener Meben. 
- Ein anderes Maaß in Aachen iſt das gebäufte Faß; 
es: enthält 1973,9 Franz. Kubikzoll, ift gleich 39,155 Litres 
und der Malter = 4,2745 Berliner Scheffel. 

Bon Rörpermanafen zu flüffigen Dingen bält die 


Aachner Bierfanne, wovon 104 auf eine Tonne geben, 
57,1226 Franz. Kubikzoll, = 1,133 Litres; alfo == 0,98959 


Berliner Quart, == 2,4582 Rhein. Schoppen, = + Wies 
ner Maaf. .- 
Die dortige Branntweinkanne bält 53,996 Franzoͤß 
Kubikzoll oder 1,071 Litres. = 0,8543 Preuß. Quart. 
Auch if zu Aachen die Coͤllniſche Kanne, wovon 104 
auf.1 Abm geben, gebräuchlich. 

‚Das Suder wird von 6, 7 bie 8 Ohm & 130 Kanten 
berechnet, nach dem vom Nhein oder der Mofel, wovon 
diefe Maaße urforünglich herfommen. \ 

Die Aachnek Weinkanne zu 53.7389 Kranz. Kubikzoll, 
hält 1,0659 Litres = 0,93098 Berliner Quart, = 2,3126 
Rhein. Schoppen, = 0,7533 Wiener Ma. . 

Die Aachner Oelteute von 15 Kanten, ſoll 17,951 Li- 
tres balten., 

"Bon. Gewichten hält das Aachner Pfund 9718,5 Hol. 
A, oder 8026,7 Colln. As, = 466,954 Franz. Grammes. 

100 4. Aachner find hiernach: on 
94,538 u. in Amflerdam, 102,974 W: Londner Av. d. p. 
- 99,902 & in Berlin 99,862 4. in: Trier, 

46,695 Fr. Kilogrammes, 99,892 4. in Leipzig, 
96,413 4. in Hamburg,. 83,378 4: in Wien. 


Das biefige #. wird in 2 mX, 16 Ungen, 32 Roth, 128° 


Duenichen oder 512 4. eingetbeilt. Das Schiffpfund halt 
3 Centner oder 300 U, und 318 U. zur Fra 


cht. 
Bold und Silber ſwird nach der Colln. mx gewogen. 


J 
/ 
⸗ 


6... \ Aargan. 


Margau,. 

ein Canton det Schweiz, deſſen Hauptſtadt Aarau mit 
etwa 3000 Einwyp., rechnet und zablt nach 

Schweizer Franken zu 10 Batzen ı 10 Rappen; 
Bien nach ulden au 19 Bauen oder 60 Kreuzer & 4 

ennig 

p De Fran. neue Louisd'or wird hier zu 16 Schwei⸗ 
zer Franken vber 103 fl. als ein fefiependes Verhaltniß 


gerechnet. 
rkliche Muͤnzen des Canton ſind: 
Gold: „Arad Ducaten. Silber: X, 10, 5,1 und 
Baben, fo wie auch 2 und 1 Rappenkäde. 
Sreme M Muͤnzſorten gelten hier nach dem Editt vom 


pri 
IH: - van Doppei⸗Louisdor x» © Baben 320 
© 5 ’ em fahe dito. „oa e s 160 ı 


. rankenſtuͤcke. ee. 270 : 


. 2 antenflüde . ., . « 135 
Siemontehifche Dublowen 00.0. „» _ 188 
eutfche Carolin . - er » 160 

Dt nme ne s 78, 

ei kan. 5 Aranf Rüde 7 

er: an anken . 

5 Brant uͤcke . . = 40 

Brabanter Zpaler £ ee Krouen . 39 

Sonventions- Tha . 34 
Spaniſche —* mit. dem Bilde. 353 

„ obne e Bill Dr u = 364 
Me Speer . .. 83 

Sannrifihe Be ee... . 8 

Fam, % Solskä ⸗ 10 

uiſche 6 —2* 33* PN) ſiciaide ⸗ 5; 


1 Weilesurfe eihtet man fich bier nad Zurich 


Maafe und Bewichte. n 
Caͤngenmaaß Der Suß in diefem Canton iſt ver⸗ 
ſchieden und iſt der Berner auch der Zuͤri ern am. dem 
a na geitibale aber dev Wiener Die Elle. Hält 
2653 franz. Linien, weicht indeffen auch in mehreren Ges 
enden etwas ab; In Rheinfelden wird fie zu 2423 -frang. 
inten angegeben. 
Setreidemaaß. Das Viertel gu 4 Vierling a A Maßli 
hält In Aarau 112 fang 8 Kubikzoll, iſt aber auch in an⸗ 
deren Gegenden verſchieben 


und > 


SET — — —— 


u. 


Acapulco. — Aleppo. 7 


Weinmanß if zweterlei, das lautere ‚ober erde 
Maaß. Vom erfteten Hält der Saum 100, pom Ichtereiz 
08 Maaß. Die Maaße ſelbſt find allenthalben verſch heben, 
das Aarauer lautere Maaß bält 722 franz. Kubikzoll. 

HZJandelsgewiche: Der. Sentner bat 100 U. a 328088; 
das Yarauer Pfund wiegt nach. Branner 9915,28 ball us 
== 476,6 franz. Grammen. 


4 bo, f. St. Petersburg. 


Acaputlco, 
Hafen der. Mericanifchen. Republik am ſtillen Meere, 
über welchen früher der Handel der Spaniſchen Beſttzun⸗ 
n in Dfindien ne Fig betrieben wurde. Die Ge» 
jez fte. von und nach Perw, Chilt und: GBuatinmla geben 
ber dieſen Dat y En von bier eine gute Straße auf die 
Hauptſtadt Her co für den Waaren⸗Transpyort führt. 
Münzen, Maaße und. Bewichte wie in —* 





—— 


‚Hin neuere el fo außerotbent — —* ker an 


den, daß folcher gegenwärtig nur circa 4 Schi Ham⸗ 
Ka anco ober 32 Preuß. zu werth iſt. (f ante Eon- 
Antinopel. 


ss. 5. ' 


. 


- ß 
“ . ® . 


, 


8 Ale ppo. 


adır ⸗ 8 = 
Hamburg, = 1 = 4189 Marl Ben. 
Liffabon. .= 100 = . 136 Crufaden von 409 Rees. 
Livorno : 10 s 712 Pezze da otto reali, 
London s 1 = 16. penee Sterling. 
Venedig‘ = 100 « 72" Ducati. oo 


Maaße nnd Bewichte. 
...,Das Ellenmaaß beißt DIE und enthält 299,8 Franz. 
£inten. 100 Pik find demnach 101,403 Berl., oder 97,814 
Brab. Ellen, oder 67,629 Kranz. Metres oder 56,906 Franz. 
Aunes, oder,73,970, Engl. Yards. " 
Das Berreidemanf heißt Mokuk, wiegt 250 Rottoli 


a 47441 Hol. As. Nimmt man den Berl. Schfl. zu 8OU. 


an, fo würde jenes Maaß 42205, Franz. Cubikjoll enthal- 
ten und gleich fein 2,8814 Engl. Quarter. 


Bom Zandelsgewicht enthält. der Cantaro (Gentner) 


400 Rottoll a 12 Unzen a 60 Drammen (Drackmen); der 


Rottolo (Pfund) iſt aber nicht fuͤr alle Wanren gleich, 
denn man unterfcheidet 4 Arten: Be - 

den Mottobo vor 720 Drammen, wonit die mes 
ſten Waaren gewogen werden, namentlich die gröberen 


aus ubrautiteh, als Gallen, Baumwolle u. ſ. w.; er entbält. 


Holl. As, und iR = 4,6148 Amſterd, = 4,8767 
Berl, = 4,7064 Hamb. 4, = 5,0267 Engl. Avoir du poids, 
= 2,2794 Stan. Kilogramme. . 
2) den Rottalo von 700 Drammen, wonach die Seide 
aus Syrien gewogen wird; Hält 46123 Holl. As, = 4,4866 
Amfterd,, = 4,7412 Berl., = 4,5757 Homb. u. = 4,8870 
Engl. Av. du. poids, = 2,2161 Franz. Kilogr. 


3) den Rottolo von 680 Drammen, wonach die Seide 


aus Derfien gewogen: wird; wiegt 44805 ‚Doll. As und 
beträgt 48584 Aniſterdammer, = 4,6057 Berl, = 4,4449 
mb. u, == 4,7473 Engl. Av. du poids, = 2,1577 Strang. 
‚Kilogramme. — 
2 den Nottolo vor 600 Drammen (Rottolo von 
Damascug). Hiernach werden gewogen Meiling, Kupfer, 
Drath, Kampher, Bensoe » Balfam von Mecca und vers 


) jersbene feine Droguerlen. Das Gewicht dieſes Nottolo 


9534 Holl. Ag, = 3,8457 Yınflerdammer, = 4,0639 
Berl, = 3,9220 Hamb. 4, = 4,1889 Engl. Av. du poids, 
= 1,8995, Franz. Kilogramme. — 5 Rottoli ober 3600 


— 


* 
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— Alerpandria— 9 


Drammen heißen 1 Vesno; 7 ſolcher Vesnos machen * Cola. 
Batman iſt ein ‚Gewicht von 6 Dfen oder 2400 Drammen; 
die Dfa bat 400 Drammen, wiegt 26356 Hol. As, — 1,2663 
Frans. Kilogrammes. / 

Es fommen noch vor! der fogenannte Cantaro von Tri⸗ 
pali, welcher 175 Rottolt 3 720 Drammen bat; Zurlo: 
ein Gewicht von 273 Nottoli a 720 Drammen; dag Per- 


len- und Ambragewicht: Metical von 14 Drammen 


oder 99 holl. Ag, = 4,745 Franz. Grammes. 


XTEXV 





Ylexrandria 


in Aegypten, erhebt fich zum dritten Mal als eine wichtige 
Handelsftadt, die raegen der Ausfuhr bon fchöner Baum⸗ 
wolle und Levante-Artikeln, fo wie für den großen Cara⸗ 
vanen- Handel Cairys binfichtlich der Einfuhr, die Frem⸗ 
den intereffirt. Der Ort bat einen tiefen Hafen, und ein 
Ganat des Nils führt won bier in den Hauptſtrom die⸗ 
fes Fluſſes und fo auf Cairo. Von 309,000 E. auf 15,000 
gefunfen, folk er jcht wieder 20,009 zählen. 
, Alegandrien fo mie Cairo rechnen nach 
Diafter in Courant zu 40 Paras oder Medini à 3 Asper; 


1 Medino_bat 8 Borbi oder 6 Forli, 25000 Medini rech⸗ 


net man bier für einen Beutel; die Patakka, welche noch 
vorfommt, haͤlt 90 Medini. 


Wirkliche Aegyptiſche Muͤnzſorten find: 

Der Ducatello zu-10, der Griscio zu 30 und der Zen⸗ 
zerli zu 107 Medint. Borbi ımd Forli find Kupfermüngen. 

Piaſter von 18%, fehr ſchlecht, 154 bis 16 aus dem 
Spanifchen Piaſter, alfo circa 35 an Werth. - 

Fuͤr den Großhandel find befonders ſpaͤniſche Piaſter 
und deutfche Species A im Umlauf. Auch courfiren bier 
und gelten veränderlih: . N Ä 

Spanifhe Dublonen « «2 0 « 236. Medint. 

Benetianifche Zehinen » » . - 3 ⸗— 
Holländifhe Ducaten . . . + 34 P 
Conventions Thaler (Pataflas)\ a5 
Spanifche Biaher - » » . * 
Der Piaſter iſt hier felten, wird aber als Rechnungsmuͤnze 
angenommen und gilt in Oberaͤgypten 40 bis 70 Medini. 

Frübere Wechfelpreife maren bier auf , 

Amfierdam "112 Piaſter für 100 fl. Hol. Courant. 
Livorno 373 = für 100 pezze da otto. 
- Rondon *173 pence Sterl. für 1 Piaſter. 


\ 


— 
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10 Alerandria. 


Warſeille »188 Centimes für 1 Diafter. 
Wien *1273 Piafter für 100 fl. in 20 Kreuzer. 
Maaße und Gewichte. 


Die, elle, DiE, bölt nach Kelly 26,8 Engl. 30 
Son? Franz einen und 100 Ellen = 102.046 a = 


‚33 Brab.,. == 118,779 Hamb. Ellen, = 74,433 Engl. 
"Dards, — 68,058 Franz. Dietres, = 57,267 Par. Aunes. 


oh Die Getreidemane beißen Rebebe, und: Quillot 
R er t 0% = " j 

Die Mebebe enthält nach Kelly 158,564 Franz. Litreg, 
demnach) 7993,5 Kram. Erbitpan), z= 1,9558 Amſterd. Sad 
oder 4,3638 Engl. Busbels; der Kisloz bat 171,836 Fre. 


Litres oder 8662,6 Franz. Eubiliol,; = 2,11%. Amſterdam⸗ 


mer Sad, = 4,7290 Engl. Bushels: 
" Bon Bewichtenhat der. Cantaro (Centner) 100 Rottolt;- 


diefer Rottolo ift aber verfchtedener Schwere und richtet 


fi nach den Sorten die gewogen werden. 
1 Nottolo Sorforo,. als der leichteſte und bei ben 


‚ meiften aren. gebräuchliche, wiegt 8821,7 KHoll. As ;.100 


Rottoli find demnach 
85,814 uU. in Amſterdam. 87,516 & in. Hamburg. 
90,683 ⸗ «' Berlin.. &4,886 =» = Kopenhagelt. 
84,987 » » Bremen. 9,472 » Lond. Av.d. p. 
42,3% Fr. Kiloar. 75,685. « in Wien. 


1 Rottolo Zaidino wiegt 12601 Holl. As: 100 Rottoli =. 


122,577 & in Amfterdam.. 125,009 % in Hamburg. 
129,533 s » Berlin. 124,252 = » Kopenhagen. 
121,397 = » PVremen. 133,517 « « Lond.A.d.p 
60,546 Fr. Kilogrammes 108,109 = = Wien. 
1 Rottolo Zauro oder Zaro wirgt 19533 Hol, Ag, 
100 Wottoli demnach = . 
190,009 %: in Amfterdam.. 193,779 in Hamburg. 


200,791 » = Berlin. 187,954 Kopenbagen⸗ 


188,179 = = Bremen. 206,963. = = Lond. A.d.p. 
93,851 Fr. Kilogramm. 167,581 = » Wim 


1 Rortolo Mina wiest 15753 Hol. As; beträgt für 100 


Mottolt . 
153,239 4. in Amfterdam. 156,279 &: in Hamburg. 
161,934 * = Berlin. 451,582 = = Kovenhagen. 
151,763 ;- Bremen. 166,913 = 8 Lond. A, d.p. 
75,69 Fr. Kiloaramm. 135,151 > = Wien. 

1 Oka bat 400 Drachmen & 16 Karat & A Brän; bie 
Oka wiegt 1,209 Franz. Kilogranıme oder ungefähr 25 U. 
in Hamburg. Der Cantaro Kaffee von Cairo wiegt un⸗ 
gefähr 47017 Franz. Kilogramme oder 97 U. in Samb. 


’ \ 


U oder 


- 
. 
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Alexandria. Altcante. 11 
Alerandria 


in ben vereinigten Staaten, 


Im Difirift Columbia; ein emvorbluͤhender wichtiger Dar 
fen, nimmt Schiffe von allen Groͤßen Auf, liegt am Poto⸗ 
mal, nabe der Hauptiladt Waſhington, und zählt bes. 
sets 10000 Einwohner. " 
Muͤngen, Maaße und Gewichte wie in Neuyork. 


m / ’ . 


Alicante, 
eine befefligte Stadt am Mittelländifchen, "Meere, in der 
Spanifhen Provinz Valencia, welche vor einigen Jahren 
47500 Einwohner zählte, mit einem mittelmäßtgen Hafen. 
Ausfuhrartifel: Mandeln erfier Qualität, eine beſon⸗ 
ders Sorte Wein, Branntwein, Ynis von Barilla. Ali⸗ 
sante rechner wie Valencia nach 
Pasos ju 20 Sueldos & 12% Dineros. 

. .Diefer Peso, welcher ‚bier gewöhnlich Zidra genannt 
wird, gilt faſt allgemein’ im Lande 8 reales de plata anti- 
guas und 4 foldye Pesos machen die Mechfch s Piftole 
aus, welche man bald, Doblon de plata, Wechſel⸗Doblon 
u. f. w: nennt; 375 falcher Pesos rechnet man für 272 Du- 
eados de Cambio, j 

‘ &im ganz verfchiedenet Peso Ä der Peso duro oder 
wirkliche Silber⸗Plaſter, wie er in Amerifa geprägt wird; 
diefer gilt in Amerika 8 Reales, in Spanien aber nach der 
afilifchen Währung 105 Reales de plata antiguas und in 
Alicante, wo der Wechfel-Peso ſchon zu 10 Reales de plata 
gerechnet wird, 1325 Renles de plata nnevas: 

Verhältniß der fämmtl. biefigen Rechnungsmänzen 
f. unter Valencia ; außerdem rechnet man bier den Alican⸗ 
teſchen Ducado zu 11 Valene. neuen Realen, und 10 Alte 
cant. Ducados befragen 11 Alicant. oder Valenc. Libras. 

Die übrige Vergleichung der Valenc. Rechnungs 
mit zen und derenjahlwereh, und der Werth der wirkt. 
Span. Münzen in Oalenc. Währung if unter Valencia‘ 
und Spanien bemerli. . 

Wechfel, werden von biet auf Amflerdam, Genua, Li⸗ 
vorno, London und Paris gezogen, und die dazu gebhri«- 
gen Wechfelpreife, Ufo und Refpecttage find unter Spa- 
nien zu fuchen. i J 

Ellenmaaß. Die Faura zu 4 Palmos wird zu 337Franz. 


m 


13 Alleante.⸗Altona. 


ginten Iang attgegeben; wonach. 100 Varıa — 113,996 
Berl. Ellen, = 109,951 Brabanter len, = 76,021 Franj. 
Metres, = 97,568 Wiener Ellen. 

Die übrigen Längenmanße f. unter Valencia. 

Setreidemgaß. Der Cahiz oder fee Korn. von 12 
Barsellas. enthält 12420 Franz. Cubitjot = 4,4826 Berk, 
Safl., = 2,2932 Dresdner Schfl.,— 246,369 Fr. Lüres, 
= Fr Wiener Mepen. 

Dom Weinmaaf hält das Both Ca bota) circa 377 

bis -409 Berl. Quart. 

Das Weins, Branntweins und eftemeag, “ ber 
Cartaro.von 544 Franz. Cubifgoll, ode: 

Quart, = 233,410 nbehfche Scoppen, re ER 
Litres,. — 7,626 Wiener Maag. 

Die € Oelpipe hält 47455. Berl. Duart_oder 1055 Ber⸗ 
liner W. cixca, 

‚Banpelegewicht, Carga von 2 Quintal, Der Quintal 
baͤlt Bw große oder 144 Fleine Wu, und wiegt 

. circa. 

Das große u. zu Mandeln, Anis, "Mole, friſchen File 
ſchen und andern Eßwaaren wiegt 18 Ungen oder 10794 
Hol. AS, oder 8912 Chin. As. 518,486 Franz. Grammes, 
= 11092 Berl. %, = 0,9358 Wiener U. 

Das Heine U. zu Specexet- und feinen Waaren un wies 
12 Ungen oder 7194 Hol. As, oder 5990,365 Cdlin. 

Er gan. Grammes, == 0,73951 Berl. 4, = 0,617 - 


Biene . 
Dis "Cap Hnnifche W. von 16 unzen, weiches bei Zoll- 
und Armeen en en gebraucht wird wird, gu 9592 Hol. Us, 
oder 792,305 CI = 460,888 Fram. Grammes, — 
0,98602. Berl. Fe = 0,8293 Wiener U. 
36 Quintal Mandeln rechnet man auf die Schiffslaſt. 
Silbergewicht, wir zu Valencia. 














— — — 
Altona, 
eine Daniſche V E. an der Elbe, im Grotz⸗ 
herzogtbum H zleih Hamburg, deſſen Vor⸗ 
Hadt tie ſich a deffen Borſe und Gtro:Bant 
fie mit benußt bhaften Handel treibt, rech⸗ 
net nebfl gan: Graffchaft Ranzau und der 
Sera I leinhandei gewöhnlich nach 


212 hezů e Courant. 
„ante ‚wie in Ham urg, für den 
E ei 


% 


la. 43 


Merk Banco zu 16 Schillingen a 12 Pfennige, ob⸗ 
gleich fie nach einer Verordnung vom 29ften Gebr. 1788 
geführt werden follen in“ ' 
. Speciesthalern zu 48 Schiäingen A 12 Pfennige 
| .. Species. - 

Verhaͤltniß diefer Rechnungsmuͤnzen. 
Thbaler. |: Mark. I Schillinge. | Pfennige. 
Sys Evo: | Ess | Con: F Sys | Com Spe—⸗ | 






Com 



















cied. | rant. cied. | rant. 5 cied. | rant. cieg, 
111215 1% 18 | 0 857 

ı 12% |3 13% | 48 | 460: | 576 
_ 1 13 20 1533 249 





. 14 15 
Man erficht bieraus, daß die Species⸗Thaler mit dem 
amb. Banco-Thaler al pari angenommen find; gewähne 
Id aber gewinnen fie geggn Hamburg. Banco 3 big Aber 

. Eant._ - 

P Außerdem find bier auch bei Wechfelgefchäften, wie dt 
Hamburg, Pfund zu 20 Schilling a 12 Pfenn. vis. oder & 
72 Mark, gebräuchlich. ' 

Der zahlwerth wird entweder nah Schlesw. golf: 
BancorSpecies, die Chln. Mark f. Silber zu 9E Reber 
Spee., bei Kbnigl. Caffen, und im großen Handel, oder 
nach Schlesw. Holſt. Courant, die Chin. Mark f. Sil⸗ 
Ä — Mu Urs Arf, im gemeinen Handel und Wandel bes 
rechnet. Bu 


Wirklihe Landesmünzen find, In 
Bold: Specied- und Cour. Ducaten nebſt Chriſtiansd'or 
. f. Dänemark), deren Preiſe wie in Hamburg. 
Silber: Neue, feit 1783 auf Speer⸗- und Conr. = Baluta 
zugleich ausgemüngte ganze, $ und 3 Spee. 
Ä a 48, 32 und 16 Pl. Sperc., öder 60, 40, 20 fl. 
ourant. 
23 Eee. wu 8 Schill. Spec. und 10 Schill. Cour. 
73 Spec. zu 4 Schill. Spec. und 5 Schill. Cour. 
2, Spec. zu 2 Schill. Spee. und 23 Schill. Cour. 
- Schilings uͤcke zu 2 Scchslingen, als Scheidemünge, 
KRupfer: Sechslinge und Dreilinge gu 3 und % Schilling. 


c 


⸗ 


Fremde Muͤnzſorten courſiren auf eben die Art und zu 


eben den Preiſen, wie in Hamburg. is 
Woehfelarsen oder Preife find ebenfalls wie. in Ham⸗ 


u Yrund 


5 @entimen der gegenwärtigen Valuta if, und 


J 


BE Altona. Amſterdam. 


burg. In Ermangelung des Uſo werden Wechſel, die nicht 
auf Sicht Laufen auf einen gewiffen Tag befimmt., Res 
fpecttage find bier 11 verordnet. Wechſel nuf Altonaer 
use Haͤuſer mag das Ausland fo gur als Zamburger 
apier, nicht wie die auf Bremen und Luͤbeck, zabltar in 


Hamburg (domietlirte) gesogenen Werhfel — die indirek⸗ 


tes Papier find — betrachten. . I 
Maaße und Gewichte in Altona find zwar den. Ham⸗ 
buratfchen gleich; die Biertonne aber if 50 pCt Fleiner, 
als die HSamburgifhe. ’ 
Im Holfteinifhen rechnet man 100 Faden Holz für 
81 Baden in Hamburg, ebendafelbfi aebraucht man auch das 
Daniſche Getreidemaaß, das Luͤbiſche Sandels⸗, und das 


GCblniſche Markgewicht. 


Bei der Feindeit des Goldes wird die Mark zu 24 Ka⸗ 
rat à 12 Graͤn, umd die Feinheit des Silbers zu 16 Loth 
& 18 Grän gerechnet. Die der Probe gemäß verfertigte 
Silberarbeit muß 12 Loch fein halten . 





Amſter dam, 


die Hauptfadt im Königreiche ber Niederlande, 1817 mit 
. 230000 


Einw., rechnete. früher, fo wie gang Holland, nach 
Gulden zu 20 Srüver & 16 Pfennig, jebt na 
Gulden 3u 100 Cents, fennig, Ächt nach 

wobei man noch eine Mittelabtheilung von 10 Cents fuͤr 
1 Decime annimmt, welche jedoch beim auswärtigen Haͤn⸗ 
del nicht in Anwendung fommt. . . / 


Fruͤhere Verhaͤltniſſe der ſaͤmmtl. Zolländ. Re nundss 
mönzen, die aArn zum Theil in Anwendung nme 





























I» Schil⸗ | Hol. 

Vlä⸗Holl. | Golds | Holt. | kinge | Holt. | @root | ren, 
mifch. I Thaler | Sulden.|Gulden.| Bläm. |Stüver | Bläm. | nige. 
22 4 6° 20 1% 240 | 1920 
11 | 14) 3 50 | 100 | 800 

. 1. 13 28 448 
1 3 20 40 320 

1 6 12 d6 

1 2 16 

1 8 


Aus diefen Verhaͤltniſſen gebt hervor, bad ben ‚Sräver 
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Amferdam. | 15 
Blämtich, nach welchem noch mehrere fremde Courſe ges 


. Kellt werden Cents fey. — 

®. Wegen der A unbe, Getreide nad Gold _ 

gulden in verkaufen, die wohl noch Fange fortbefichen 
8 


wird, lt dieſer Goldgulden 28 Stüver, folglih 140 
ents. 

Der zZahlwerth dieſer — beſtimmt 
—* durch) ganz Holland in Courant, die Chlinifche Mark 
ein Gilber 243 fl. Nach der chemaligen Bco. Va⸗ 
Iuta kam die Shlnifche Mark f. Silber 232 fl.; dabei 


war es Uſance, daß wenn Amferdam Becfel auf fremde, 


Plaͤtze abgab, man das Beo. gegen Courant mit 2 pCt avance 
‚berechnete, went bingegen auswärtige auf Amſterdam im 
Bed. gegen, den gemdbnlichen Cours von 3 bis 4 p. Cent 
in Nichnung ſtellie. Die alte Giro⸗Bauk bat indeflen 
fon lange aufgehdrt, dagegen IR eine gewoͤhnliche Zet⸗ 
telbant auf Netien gegründet, wie zu London und Paris, 
die fett 1814 mit einem Yet 

ben if. Diefe Bank giebt bei einem Capital von 5 Mil- 
Herten (5000 Actien zu 1000 fl.), Zettel von 25 bis 1000 
Sulden aus und wechſelt folche wiederum ein gegen Cou⸗ 
vensaelt oder Lleinere Notenz discontirt Wechſel, verlet- 
bet Gelder gegen Unterpfand von Staatspapier, muͤnzt 
für Rechnung des Staats und handelt für eigne Nech- 
nung mit Gold und Silber in Barren und fremden 
Muͤnzſorten. 


wirklich geprägte Solländifche Muͤnzſorten, die jedoch 
nicht alle mehr courſiren, 
nd theils 1) Nationalmuͤnzen, deren grobe Sorten nicht 
in großer Anzahl ausgeprägt werden, mebrentheils nur 
im Lande umlaufen und auf den Gepraͤgen ihren beſtimm⸗ 
ten Werth in Courant anjeigen; tbeils N Sabrifatione- 
miünzen, welche mebrentheils zum ausländifchen Handel 
epr int werden, und einen unbeflimmten oder veraͤn⸗ 
erlihen Werth baben. | 


Die früheren Nationalmuͤnzen in Bolde find: 
Der ganze und halbe Ruyder won 14 und 7 Gulden Cour.; 


ber ganze wiegt 6 Engels 15 As und hält 22 Karat fein. 


Die früheren Nationalmuͤnzen in Silber find: 
3 2 13) 1 und 3 Sulbentüne wovon bie 3. -Btäe 
astengulden, bie 2 fl.- vonen, und die ⸗ 
Stůck —* benannt werben. ’ i 
23 - Stüverfäde.: 


Schillinge zu 6 Stüvern. Seflhalfs, oder veduchtte alte 


und befchnittene Schillinge zu 53 Stuͤvern. 


EN 


leguum auf 25 Jahre verſe⸗ 


9 


16 . AUnferdam 


I... 
Dubbelties oder Dovpelkäuer, im melden, nebſt den 
Seſthalf und Schillingen, faft alle Fleine Zahlungen und 


Ausgaben, die nicht 50 fl. uͤberſtelgen, gefchaben; endlich 


Einfache Stüver. 
Bupferne Duye oder Deute von z Stuͤv. oder 2 Pfenn. Holl. 
Die Fabrikationsmuͤnzen in Bolde find: . 
aten, einfache und doppelte, von veränderlihen Werth; 
er einfache neue, von 23. Karat 7 Graͤn fein, gilt gegenwaͤr⸗ 
5f. 13 bis 14 Stüver Courant, und det. einfache alte 


5f. 11 bis 13 Staͤver Courant. 


Bel. den Zolländifhen Ducaten find nach den ver 
fihiedenen Provinzausmuͤnzungen auch verfchtedene Abe 


zeichnungen und Sorten, von Altern Jahrgaͤngen, vorhan⸗ 


/ ben, welche mit einem Hähnchen, Höshen, Schiffs 


40 Eentstüde 


hen, Bäumchen ın m. a. Zeichen bezeichnet find; die 
drei erficen dieſer Zeichen, und aud Noch Andere, fichen 
auf dem Gepraͤge mit dem gebarnifchten Manne oben 
gleich nach der Umſchrift neben dem Schwert: des gehar—⸗ 
niſchten Mannes, das Baͤumchen aber zwifchen den Fuͤßen 
deſſelben. Saͤmmtliche Ducaten diefer Zeichen. follen: et⸗ 
was geringern Gehalte haben, deswegen folche auch vor 
den Polen und Rufen im Handel nicht angenommen 
werben, und darum auch gewöhnlich im Cours gegen an⸗ 
dere vollwichtige, ohne diefe Zeihen, um circa 2 gGr. 
pr. Stuͤck Ddifferiren. Außer diefen fommen auch noch 
Ausſchußdueaten vor, weldhe als Kennzeichen oben 
am Nande durchlocht find, und mehrere Ag leichter wies 
en; dieie nelten nach Manfgabe ihres Gewichts ze. nur 

23 bis 2% „#. Courant. 
Ducalen von neueren Bepräge find flatt 23 Kar. 7 Ger. 


nur 23 Kar. 63 bis 63 Grän fein befunden, demnach 


68,89 Stüd auf die Chin. Mark fein geben. - 

Die Sabrifstionsmünzen in Silber find: 
Ducatond oder ganze und x Silber Ruyder, galten fonk- 
bet der Bank 60 und 30 Stüver, in Courant aber 63 zu 
313 Stüver und darüber. , | 

Kouräntthaler, ganze, 3, 3 und 3, gu 50, 25, 12%, 
6 Stüver Cour., find die jeßigen nach dem Fuß ber 
Aibertsthaler ausgeprägten HoBdnd. Species, welche mel 
rentbeilsg zum Handel nach der Oſtſee gebraucht und im 
gslland cirea 33 pCt. beffer als Courant angenommen 
werden. ’ 
Die neu eingeführten Niederlaͤndiſchen Münzen find: 
n Bolde: 10 und 5 Buldenftüde. .. 
un Silber: 3 und 1 Guldenſtuͤcke; ferner 50, 25 und 


' oo. Fremde 


—— 2 — —— * 
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Ymflterdam.  - 1 


Sremde Münzfortn 
werben # in Amflerdam entweder nach dem Gewicht, oder 
im. Cours angenommen oder weggegeben. 

Bei.dem Gewichte liegt der Fran. Kilogramm (Li- 
wre des Pay3 bas) zum Grunde. Das Probiergewicht 
war früher , beim Golde 24 Karat und Silber 12 De- 
niers, bierfür bat man die Benennungen: Decimes, Cen- 
times und Millimes, oder 10, 100 und 1000 Theile. Ganz 
feines Gold und Silber bezeichnet man mit 1888. Die 
Preiſe find gegenwärtig für cin Kilogramm in Holl. 
Courant von 


"feinem Silber 4333 & a 950 Theile Gulden — 
33 7 383 170 =): = 10860 410380 \ 
dem "m 2 a0 * . 103,29 & 103,60 


400 & 
Bold ir Barren behändig A. 122,60 Cs. mit einem 
Yeränderlichen Agio von 134 bis 134 pCt: 


Nach dem Stück gelten jet in Courant: 
Goldne neue i Ducaten Gulden Dr i 5,75 Cents 


= dito = 5,65 s 

« Engl. Guineen = 12, a 12,60 2 

»  Gonveraing . 11,90 A1l,— « 

= Louisd’or ‚ » 115 2 13 « 

= 20 Sranfenflüle « 9045 à 95 = 
Silberne Span. Pike = 250 A 252 —- 
Franz. f (Eu) » 2,70% 272 ⸗ 

⸗ 5 Frankenſtuͤcke ⸗ 2,333 N 2,364 ⸗ 

⸗ Brabanter +f ⸗ 2,6722 2,7% \ 

⸗ Preußiſche “X ⸗ 1,723 3 1,772 = 


Wechſelarten, sach den Silberpari_und.veränderlic 
(* Monat Detober 1827.) 


Amfterdam zahlt auf: | Silbepr. | empfängt 
a 3 Men.. Wechſeldu⸗ 
Cadig eo: = 105,01 |_caten von 
Sevilla a « 2 934 y 375 Maravedis, 
Liſſabon ”». et — 3% ) 45,99 40 Crusaden 
Porto — Au bon 400 Rees, 
Neapel u... 64 79,08 40 zueati di 

. f 40 Piafter von 
Livorno ⸗ 96 94,35 8 Reale, | 
Genus eu. | 409 100 Lires 

Nelkenbr. Taſchenbuch I. [2] \ 


x 


18 Ynfırdom 
Amfterdam sablt auf: 1 Siberp. | empfänge 


ei nt — 120 Franken 

Bordeaut Lo 56 56,32 oder. 40 Ecus. 
= 2 Mon. . 568 

zone DINGE) 1147 [a8 Stetl. 


. om. 
Hamburg ES 2 3.) 35,13 140 uk Banco. 


. 

Wim 6 Moden. Fe 3656 |20.-# oder 30 
Augsburg ⸗ . 3545 ka FIl in Conv. 

Frankfurt⸗ . \ Eourant. 


St Yetershug2 Mon» 105 | 3750 Banana. 
Der ufo iſt in Amfterdam bei Wechfelbriefen aus 
ganz Deutichland und der Schweiz, außer. Genf, 14 Tage 
nab Sicht. Danzig, Königsberg und Riga 30 Tage 
nah Sicht. Antwerpen, Genf, London und ganz Frant» 
reich 1. Monat nad Dato des Briefes. Ganz Ftalien, 
Spanien, Yortugad 2 Monate nach Dato des Briefeg, 
Mo bier — üblich geweſenen Refpecttage find aufe 
gehoben. 


Erklärung der wichtigften Yiederländifchen und fremden 
Sonds, wie fie seienlich ) in Amfterdam berechnet 
en. 
Noderlande. Ausgefegte Schuld (Viigest. Schuld) 


Kanzen (Kans-Biljetten) 184 3 5; 
Etat (Serien ausgel. Ranzen 6475 & 6525. J 
Die aufgefchobene (uitgestelde) Schuld, welche bei 
‚ Gonfolidteung der Holldndifchen ‚Stantsfchuld im Fahre 
1814 entHand, it eine folde, die nur afmdlig und in 
einer langen Reihe von Jahren in die zinsbhre, füge 
nannte. wirkliche Schuld Anrädt, Sie befteht aus Cer⸗ 
tificaten, denen auf jede 1000 fl. ein Loos (Kansbiller) 
beigegeben if. IA die Nummer eines foldhen Looſes ge= 
sogen, fo hat der Inbaber daſſelbe nebſi einem beliebigen 
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Certiſteat von 1000 fl. einzureichen, und er erhält dafür 


eine 23 pro Centige Obligation der wirklichen Schuld von - 
4000 fi. 


Tür die verfäumten Termine geben die Zinfen 
verloren. 


Vom Jahre 1816 ab fanden Yiährliche Ziehungen, zu⸗ 
ammen 46000 Nummern Stattz’ anfangs 1825 aber wurs 
en gleih für 25 auf einander folgende Jahre 125000 


Nummern gegogen, und jedes dieſer zuleßt gezogenen 
Fr gr ’ ' d 9408 


Loofe bat ac naßgabe des Jabres, In welchem es fäl« 
fig wird, einen befondern Cours; bier 6475’: 6525 fl. 
baar für eine Serie Kanze von 10000 fl., wovon in bem 
Sehtzaum 1827 —1849 jährlich eins in die wirkliche Schuld 
einrüdt. 

Der Cours von 43 2 3 gilt für 100 Bulden der oben 
ermähnten Gertificate 184 a 3 für ein ganzes Loos, dag 
erft nach dem “Jahre m Ziehung fommt Ein fols 
ches Loos mit einem Gertiftcat von 1000 fl. zuſammen gilt 
daher 10 x 3 = 83, und 83 + 185 zufammen 27: fi. 

Stanfreic. 3 pCt. Inſcriptionen und Gertificate, 
auch 5 pCt. Renten. Sie werden nach dem veränderlis 
chen Parifer Monatscourg berechnet, Die laufenden Zins 
fen geben in den Rauf. . 

Aufland. 6 pCt. Fnferiptionen und Certificate im 
Banco⸗Rubel. Zur 1 Gulden Hol, Courant rechnet man 


1 Rudel Baneo; die Eertificate gewähren den Vortheil, 


dag die Zinfen in Amflerdam erhoben werden koͤnnen. 
Die laufenden Zinfen geben gratis. . i 

5 und 6 pEtige Anleiben in Silberrubel. Für 1 Sil⸗ 
berrudel rechnet man 2 Gulden Hol. Courant; daſſelbe 
Verhaͤltniß findet auch bei der in London gemachten An⸗ 
leihe Statt, die an andern Drten nach ihrer Valuta im 
£iverfterling (37 Bence = 1 Rubel) berechnet wird. 

Preugen. 5 pCt. Anleihe in London 1 Livgrferling 
bercchnet man mit 11 Gulden Holl. Courant. 

Dänemark. .3 »Ct. Obligationen in Liverfterling. 
Für 1 Liverfierling rechnet man 12 fl. Hol. Courant. 
- Spanien. 5 pCt. Anleihe von 1822. in Piafter Der 
Piafier wird bier mit 23 Fl. Holl. Courant regulirt. 

Oeſterreich. 5,4 und 23 pCt. Anleihen in 20 Kreu⸗ 
jet (mẽtalliques). Für 1000 fl. Oeſterreichiſch rechnet man 
12350 fl. Sol. Cour., oder für 8-fl: Oeſterr. 100 fl. Holl. 
Cour., oder für 1. Oeſterr. 15 fl. Hol. Cour. 

Banks Actien werden wie vorficbend regulirt, die 
Yetie & 1000 fl. Defterr. angenommen. -— 

Loofe der Stants- Anleihe zu 100 und 250 . Mies 
ter, gelten gegenwärtig 156 und 339 fl., und werben 


pari gerechnet/ d. i. 1 .Miener = 1 fl. Hol. Cour. 
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Neapel. 5 9Ct. Obligationen in Ducaten uud Liver⸗ 
fterling. Der Neapol. Ducaten wird zu ˖ M Stuͤver, nad 
4 Liverſterling zu 128. in Hol. Cour. regulirt. 

England. 3 pCt. consolid. annuit., werden nach dem 
veränderlichen Monats⸗Courſe auf London in Hol. Cou⸗ 
Yant berechnet. | on 
_ Yeiti. 6 pCt. Anleibe in Kranken werden nach dem 
Monats= Cours auf Paris bereihnet. , 

Griechenlands, Portugals und Brafiliens Anleihen 
zu 5 pCt., und Mericos, Columbiens und Perus Aul. 
zu 6 pPCt., ſaͤmmtlich in Liverfierling, werden zu 12. 
Hol. Cour. für 1 Liverfterling regulirt. 


Hollaͤndiſche Maaße. 


Im ganzen Königreiche-der Niederlande bedient man 
fih der neuen Franz. Maaße und Gewichte, melde un⸗ 
ter Frankreich angegeben; die alten Hol. Manfe, welche. 
noch baufig gebraucht werden, find folgende; 

Lllenmeaß. Hiervon enthält die Amfterdammer Elle 
nach Vega 106, und die Vlaͤmſche Ele, welche bier 
ebenfalls uͤblich iſt, 315 Franz. Linien. 

100 Amfterdammer Elen = 100 Blämfche Eden = 
103,501 Berliner Ellen.. 102,941 Amfterdammer Ellen. 
99,836 Brabanter = ° 106,544 Berliner e 
75,499 Englifche Yards. 77,720 Englifche Yards. 
58,083 Sranzdfifche Aunes. | 59.791 Franz Aunes. 
69,028 2 Metres.| 71,055 > Metres. 
-420,472 Hamburger Ellen. 124,015 Hnmburger Ellen. 
122,107 Leipiiger = 425,698 Leipziger ⸗ 
105,154 Nürnberger = 108,247 Nürnberger = . 
- 97,019 Ruſſiſche Arfchinen. | 99,873 Nuffifche Arfchinen. 
116,261 Schwedifche Ellen. | 119,678 Schwediſche Ellen. 
81,404 Spanifche Baras. 83,798 Spanifche Varas. 
88,593 Wiener Ellen. 91,198 Wiener Ellen. 


Rely giebt die Amflerdammer Ele zu 0,68781, die 
Vlaͤmſche zu 0,69424, und die Brabanter zu 0,70066 
Franz. Metres an; biernach wäre die Amſterdammer Elle 
304,9, die Blämfche 307,8, und die Brabanter Elle 310,6 
Franz Linien groß. 

_ Bon andern Längenmaagen bält die Ruthe 13, der 
Savdeu 6 Suß & 11 Daume oder Zoll. Der Suß von 


. 


> 
e 


\ 


— 


1252 Franz. Linien oder zu 283,11 Srang. Millimetres wird, 


wenn Maften in die Runde gemefien werden, in 3 Pals 
men getbeilt, und ift 915 pGt. Fürger, als der bier eben 
falls gewöhnliche Rheinlaͤndiſche Fuß von 12 Zoll. . 

Die Soll Weile hält 18054 Franz., 18665,2 Rhein! 
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Fuß Lange, und 19 derſelben betragen 15 Dentfche oder 


geographiſche Meilen. 

ee Morgen Land haͤlt 600 Ruthen oder 77019 Fr. 
O Zug, oder 572,956 Brandend. I Rutden, und 3,183 
Berliner Morgen. 

Das HZolländifche Cubikmaaß hält 1331 Cubifdsume 
der 114332 Franz. Cubikzoll; 109 Amſterd. Cubikfuß — 
80 Rheinl. Cubikfuß. 

"Vom Getreidemaaß p Amflerdam, Edam, Monniken⸗ 
dam und Purmerent, haͤlt die Laſt Korn 214 Tonnen, 27 
Mudden, 36 Säle Der Sad bat 3 Scheeyels, 12 
Vierdevats, 96 Kops und. hält 4087 Franz Cubikzoll. An 
andern Orten ift diefes Maaß verfchieden, und im dp 
Aten Tafel angegeben. Der Sad giebt alfo 81,0713 Frauj. 
Litres, 1,47507 Berliner, 0,75451_ Dresdner Scheffel, 
0,27889 Englifhe Quarters, 0,58277 Dänifche Tonnen, 
0,769339 Hamburger Scheffel, 0,49181_ Schwedifche Ton- 
nen, 1,4156 Spanifche Cahices, 1,31838 Wiener Mepen. 

Brobes Seeſalz wird, nady HZondert, zu 404 Maaten 
3 309% Franz. Cubikzoll, oder circa gu 7 Laſt verkauft. 

Steinfohlen nach“ Soed zu 38 Maaten; 6 Hocd = 
5 Chaldrong in Newcaffle. ' 

Belt nach der großen Tonne von 90 Mingeln oder 
5417 rang. Cubifzoß. 

Bon Abeins oder Moſelwein⸗ und Bornbranntweins 
mangen- bält die Dhm 4 Anfer, 8 Stefannen, 1 Viertel, 
64. Stooven, 1235 Mingeln, 256 Pinten, 1024 Müsies, 
oder 7705 Franz. Cubikzoll. Die Mingel bält 60 Franz. 
Eubifjol; 100 Deingel geben alfo 119,019 Franz. Litres, 
103,944 Berliner Quart, 26,204 Englifhe Salon, 131,506 
Hamb.. Quartier, 123,203 Kopenhagener Bott, 75 Ruſſi⸗ 
ſche Krushka, 90,909 Schwediſche Stoop, 258,203 Rheinl. 
Schopven, und 34,111 Wiener Maaß. 

Nach Belly wird 1 Mingel zu 1,2125 Line oder 
61,125 Franz. Cubikzoll angegeben. L 

ranzwein wird das Orhoft zu 180, die Tierze aber 
zu 120 Mingeln gerechnet. . 

Spaniſche und Portugieffche Wgine werden nad 
Booten und Pinen verfauft, welche Ichtere 340 Mingeln 
enthalten follen. oo 

Stanzbranntwein verkauft man nad, 30 Bierteln. 
Das Bousdeauger Viertel rechnet man zu 63 Mingeln. - 
15 Avrac wird per Legger verfauft und enthält 14% und 

nfer. 

Die Tonne Bier wird in halbe, Viertel und Achtel 
eingetheilt, und enthält 128 Mingel; die Mingel bält nach 
Reily 1,225 Stanz. Litres oder 61,755 Franz. Cubifzoll. 


a 


FEN 
a . | 

22 Amflerpdan. | 

Das Faß Baumdl wird zu 717 Mingeln gerechnet, 


. and die Mingel wiegt circa 2 Berliner Pfund. 


Genf: jgeln; Kaͤp⸗ oder Ruͤboͤl wird nach dem Ahm 


qm 73 Stebannen, oder 120 Mingeln verkauft, die circa 


275 Berliner Pfund wiegen. . _ 
_ Tbran wird in Quarteelen von 18 bis 21 Stefannen, 
das Faß zu 12 Stelannen 3 16 Mingeln verkauft. Eine 


Schmaltonne hält 6 Stefannen oder 96 Mingeln. 


‚Gewidte | 


Vom Handelsgewicht im Broßen bat das Schiffpfund 
3 Gentner, 20 Liespfund, 372 Stein, oder 300 Dfund. 
Dos Pfund Troisgemwicht halt 2 Mark, 16 Unzen, 32 Loth 
& 16 Engel, oder 10380 Hol. Troisag — 9766 Colln. Ag, 
37946 Stanz. Grammes; und 100 Pfund Troisgem. 
geben 


405,674 Berlinee „ 2 . 8] 108,923 Londner ſchwere %.- 
‚ 99,036 Bremer . . . «| 96,787 Nürnberger . . s 
49,393 can, Kilogramm. | 120,770 Ruflifche, . . + « 
97,751 Sranff« fhwere U. 116,184 Schwedifche hm. =. 
101,984 Hamburger . „ = 1 145,238 -» leichte ⸗ 
98,918 Kopenbagener . «= | 107,172 Spanifhe. .„ » » 


105,664 Leipziger . „ - «|.88,196 Wiener . . , - 
Das Antwerpener oder Brabanter Bewichtspfund, 
wornach im Groß⸗Handel Queckſilber, Cochenille, Seide, 
und Garne verkauft werden, haͤlt 9790 Hol. Ag == 9350 
Colln. Ad, = 470,401 Franz. Grammes; und 100 Pfund 
Brabanter geben | \ 
100,637 Berlinee - „ „ %1 103,731 Londnner ſchwere u. 
94,316 Bremer . . «| 92,174 Nürnberger . - « 
47,039 Sranz. Ktlogramm. | 115,014. Ruffifihe . - - = 
93,091 Frankf. fhmere %.1-110,646 Schwenifche ſchw. ⸗ 
97,123 Samburgee . « | 138,315 ⸗ leichte ⸗ 
94,203 Kopenhagener. ⸗102,064 Spaniſche. ..⸗ 
100,627 Leipzige.. «| 83,992 Wiener⸗ 
Butter wird nach Tonnen verkauft, und die Lendenfche 


wiegt 320, die Frieſiſche 328, die Maftenbröfer 400, und die 


emeine Holldnd. 336 FA jedoch legtere mit dem Holze. 
Nie Butterfaͤſſer muͤſſen jaͤhrlich geaicht werden. 
Das Medicinalgewiche im Großen foll dag oben⸗ 


‘ gedachte Troispfund von 16 Ungen, 128 Drachmen, 384 
Skrupeln oder 7680 Grän ſeyn; es hält aber nur 10240 


Hold. Us Schwere. - 

Das eigentliche Apothekergewicht ift 4 des gedachten 
Gewichts, und hält nur 12 Langen a8 Drachmen, 24 Skru⸗ 
pel, 80 Graͤn oder 7680 Hol. As Schwere 


— 


Amſter dam. 03 


Gold«, Gilbers und Beldgewicht IR bie Trotsmark | 


von 8 Unzen, 160 Engel, 640 Bierling, 1280 Troisfen, 
2560 Deursten, oder 5120 Hol. As. 49 Mark Troisgew. 
= 20 Chln. Marf. j ” oa. " 

Beim Probieren wird gegenwärtig die feine Mark 


"Gold und Silber zu 1000 Theilen gerechnef. 


Das. verarbeitete Silber foll die Mark 103 Pfennig 
bee Fra ſeyn, und if mit 2 Kreuzen und 1 Krone 

e . 

Bei dem Juwelen⸗ und Perlengewiche wird gedachte 
Trotsmark zu 1200 Karat A &,.%, %, u und &%; ge 


rechnet, und 73 Karat betragen 32 Ho 


Zaͤhlende Büren. 


. . Laſt Zering, fo wie er aus der See kommt, 14 Tote - 
nen, man verlauft fie.indeflen zus 12, auch 13 Tonnen. 


1 Left Pech hält 12,.Theer aber 13 Tonnen. 
‚ 1.Lait zur Schiffefracht wird zu 8 Oxboft Welt, 
5 Städ Branntwein oder Dilaumen, 14 Stül mit He⸗ 
ungen, 12 Faß Pech, 13, Faß _Theer, 7 Duarteel Thran, 
4 Bipen Baumbl, 20 Kitten Eitronen, 4000 Pfund Reis, 
Eifen, Kupfer sc., 3000 Pfund Mandeln, 2000 fund 
Wolle und Federn, 2400 Dfund Bomeranzenfchalen, 2000 
Pfund. Specerei u. f. 10.5 die Welsenlaft wird bei der 
sracht 10 pCt. höher, als die Roggenlaſt, und diefe 0 
pCt. höher, als die Haferlafi, und 10 pCt. höher, als die 
Saatlaft gerechnet. Außerdem ſtebt diefe Srachtlaft von 
4000 Pfund mit 2 Tonnen in Engl. und Sranfr. gleich 

1 Left. Pallaſt bat nur 2000 Pfund. ' 

100 Selle machen 104 Stuͤck. 

100 Planken von Weſterwyk haben 124, von Chriftiante 
127, und die Nordifchen und Kopperwykſchen 132 Stüd. 

Eichene Planfen oder Bohlen, befonders zum Bau der 
Schiffe, werden zum Theil nach Schaden & 60 Gravelen 
verkauft, und rechnet man von den Planken 

a 23 300 dick 24 Fuß r 4 3001 dick ‚ Fuß: 
s j . ® 


s 15 ⸗ ⸗ 

„à35 ⸗-⸗1232 = | auf eine Cravele. 

72 Stüd 23 zoͤllige Planfen von 32 Fuß Länge betra⸗ 
gen hiernach 14 Schod oder 1 Schock 36. Cravelen. Dies 
es Cravelenmaͤaß iſt indeſſen bei den 4 und 42 zblligen 
Planken in manchen Handelsplägen verfchteden. Fruͤher 
war dev Preis der Planken 50 bis 60 Gulden für 4 Cra⸗ 
belen mit 1 pCt. Abzug. 

Mahagoni und andere Amerikaniſche Bohlen und Bret⸗ 
ter gu feinen Arbeiten werden nach DI Fußen gu 1 Bol dick 
erkauſt 
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H‚Aneona, 
die Pabſtliche, Hauptſtadt der Delegation von Ancona, 
Freihafen, afgr ſeicht und unflcher am Adriatifchen Meere, 
mit 19= bik 20000 Einwohnern, einer flarken Citas 
Fr ‚ ausge feitetem fehr anfebnlihen Handel mit Ruſſi⸗ 
en un 
Franzoͤſiſchen Kolantalmaaren, rechner gewöhnlich nad) 
Scudi gu 100 Bajoochi, wie Rom; oder auch nach 
Scudi zu 20 Soldi à 12 Denari, 


„Verhaͤltniß diefer Rechnungsarten:; 
Scudo | Paoli. | Soldi. | Bajocchi. | Denari. 








1 | 10 | 29 | 100 249 
1 2 10 - 24 
| 5 12 


v ’ ı 


Im täglichen Verkehr wird. der Scudo auch zu 12 


Paol, auch oft zu 80 Bolognins gerechnef. 

Der Zahlwerth diefer Rechnungsmuͤnzen und die wirk⸗ 
lichen biefigen und fremden Muͤnzen find wie in Ron. 

Wechfelarten und Preife find chenfals wie.in Rom; 
man, giebt, außerdem aber noch auf Bergamo 1 Seudo für 
” 208 Soldi. _. 

"Der ufo iſt bei Wechfeln aus Italien 15, aus Frank⸗ 
. zeih 40 Tage nach Date. Bel andern ausländifchen 
Briefen richtet man fih nach dem Uſo der Drte, woher 
fie gegogen find. Reſpecttage giebt es hier nicht. 


Maaße und Gewichte. 
ellenmaafı Braccio 2342 Franz. Linien; mithin ge⸗ 


ben 100 Bracci 64,264 Frans. Metres, oder 92,90 Bras 


banter, oder 96,194 Berliner, oder 82,455 Wiener Ellen. 
Nach Relly ifl der Braceio = 25,33 Engl. Zol = 
0,6433 Metres, demnach 285,1 Franz. Linien. 
Nah Tonarini vergleicht man bier 100 Bracci mit 
3345 Br. von Bergamo, mit 104 Br. non PBoloana, mit 
1305 Seid. Br. von Matland, mit 1045 Mol. Br. von 
Modena,. mit 3375 .Canne & 8 Palme von Neapel, mit 
973. Wol. Br, von Venedig, und mit 603 Aunes von Lion, 
$uß, deren 10 auf die Pertica geben, bält 1734 Franz. 
Linien = 3,907 Franz. Centimetres, und ift 242 pCt. län« 
ger, als der Rheinl. Fuß! 
Vom Getreidemaaß bölt der Rubbio von 8 Coppe & 
4 Provende, 13764 Granz Cubifjol = 273,030 Sram. 


s 


haarifchen Produften, auch Enalifhen und 


uw. 0 


‚ [2 


Ancona. Angoſtura. Anhalt. 25 


Iftres, == 4,9677 Berliner Scheffel, oder 0,93723 Engl. 
Duarters, oder 433 Wiener Meben. 

Kelly giebt den ARubbio zu 2,861 Hertolitres an, find 
14422,9 Franz. Cubifzoll. - ' 

Die Provenda. oder Prebenda wird sn 80 Pfund in 
Aneona gerechnet. 9F 

Bon Maaßen zu fluüſſigen Waaren bält die Soma 
48 Boccali 3:72 Stan. Cubikzoll, wornady der Boccale = 
1,438 Stang. Litres, 1,2473 Berliney Duart,-3,0984 Rheinl. 
Schoppen, und 1,0093 Wiener Maaß A ' 

- Die Soma hält nach Kelly 85,91 ALitreb! demnach der 
Boccale 0,233 Franz. Cubikioll. \Yt - 

Das Zandelsgewichtspfund von 12 Once wird zu 
6884 Hol. As Schwere angegeben, es würde alfo = 5686 
Eiln. 6, == 330,770 Fran. Grammes; und 100 Pfund 
geben 70,764 Berliner, oder 72,940 Londner av. du poids, 
oder 59,06 Wiener Pfunde. 

Bey giebt die 100 % Unconaer mit 33,004 Kilogr. 
an; biernady würde 1 u. 6869 Hol. As wiegen. 

Nach Tonarini vergleicht man bier 100 4. mit 91a %. 
Bologna, 973 % Floreng, 1042 U Peso sottile Genua, 
59 U. Genfer: ferner 9927; U. Anconaer mit 100 4. Mais 
Iänd., 1478 u. Ancona mit 100 U. Franz. Marfgewicht, 
1023 %. Ancona mit 100 8. 3 12 Ungen in Rom, 1442 X. 
Ancona mit 100 W. Peso grosso in Venedig, 913 8. An⸗ 
vona mit 100 W. Peso sottile in Venedig, und 1022 U. An⸗ 
sona mit 100 4. in Livorne. 





Angoftura, 
auch. Sanct Thomas de Angofture, oder auch Sanct 
Thomas genannt, in der Republik Columbia, am un» 
tern Drinoeo, wenn gleich noch in anfehnlicher Entfer⸗ 
nung von feinen Muͤndungen. Der Ort bat die Aus—⸗ 
ficht, im Lauf der Zeiten eine Handelsttadt erſten Ranges 
zu werden, wenn er gleich erfi ungefähr 8000 Einwohner 
zablt, und außer dem Artikel Tabak auch Fein eigenes 


Intereſſe für den Handel der Fremden darbietet. 


Die Valuta ift der Mericanifche Piafter. _ 
Maaße und Bewpichte mie in Caraccas. 


- Anhalt: „ 


Deffan und Roͤthen, ein in diefe drei Li: 





, 


DBernbu 
nien getbeiltes Herzogthum, von 48 TI Meilen und 118300 
Einwohnern, rechnet nach Bê 


9 x 
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28. Anhalt. Ansbach and. Baireuth. 


2 Reichsthalern zu 24 Brofchen-i 12 bfennige, 
m 


\ 


welche bei berefchaftlichen Nogaben nad) de 

20 fl. Fuß, font; aber im. gemeinen Leben nach Preuß. 
Courant berechnet werben.. . 

Bon wirflihen Muͤnzſorten giebt es. 

Boly: Pillofen zu 5 Rthlr. und Ducaten von 1826 


zu 23 Rblr. nad: Hol. Auspraͤgung. 


Silber: ganic Species zu 14 Rtblr., halbe Species zu 
Be um 54 und. 1 gGrſtücke nach. dem Conven⸗ 
tion . Fuß. \ oo on 
Rupfer: 1, 3 und 4 Pfennigftuͤcke. 
Bon Maaßen bält die. Koͤthner Elle 281,9 Franz. 
Linien. Demnach find 100 diefer Ellen —= 95,349 Ber: 
liner. Der Koͤthner Scheffel wird zu 2670 Stanz. Cubik⸗ 


‚zoll angegeben, wornach 100 biefer Scheffel = 96,365. 


Scheffel in Berlin find.. 





Ansbach un Baireuth,. 
erſtere Stadt eine Hauptſtadt des Rezatkreiſes, und letztere 


der Sitz eines Landgerichts des Mainkreiſes im Könige 
reiche Baiern, vechnen wie München nad): 
Bulden zu 60 Rreuzern-a 4 Pfennige, 

in Conv. 24 fl. Zus die Chünifche Mark fein Silber gu 
16 Rthlr., und haben auch diefelben Maaße a. Gewichte. 

In Wechlelgefhäften, richtet man. fich bier nach dem 
Nürnberger Courſen. 

Alte Marge und.Bewidte, 

find im diefen Städten und.den dazu gebdrigen Drten 
febr verfchteden. 

Dom Ellenmaaß hält die Ansbacher Elle 276, die 
Batreuther 266,2, die Hofer 2823 Franz. Linien. Es ver⸗ 


gleichen fich 


100 Ansbacher Ellen mit 62,260 Franz. Metres, 90,049 
Brabanter, 93,353 Berliner, und 79,907 Wiener Ellen; 


. ferner 
100 Baireuther Ellen mit 60,051 Frans. Metres, 86,851 
x Brabanter, 90,039 Berliner, und 77,070 Wiener Ellen; 


erner 
100 Hofer Ellen mit 63,660 rang. Merree, 92,071 
Brabanter, 95,450 Berliner, und 81, Wiener . 


Ellen. 
Der Unsbacher Schub, gun Vermeſſung der Länder sc., 


\ 


onventions 


| a 
1-04 , . 


Ansbach und Baitentd. ‘ 27 


N 

| 

| ‚bält 132,9 Seanz. Linien, und na pCt. kuͤrzer als der 
Rhein laͤndiſche. 12 Schub geben 1 NRuthe. 

Die Ansbacher Zaspel oder der Ansbacher Schneller. 
Wollen; und Leinen: Befpinnft-oder Garn muß fett 1773 
12 Gebind a 60 Fäden halten, und der Umfang der Haspel ifl 
2 Baireuther Ellen. Sonſt rechnete man das Stuͤck Wollen⸗ 
Garn in der Haspel 2, bei Leinen» Garn 4 Ansbacher Ellen. 

Vom Landmaaß bält im Ansbadhifchen: ein Morgen, 
oder Zapemert 360 I Rutben, oder 44156 Franı. CI Fuß 
= 1,8248. Berliner Morgen, tin allen Arten von Land; 
in den dortigen Sranlen» Yemtern, befonders Creglingen, 
‚ nber- giebt es Tagewerke, die nur 190,,180 und 160 Ru⸗ 
then ausmachen. . 
Bom Brennholzmaaß bält.die Klafter im Fuͤrſtenthum 
Ansbach 53 Schub Höhe und Weite, und 32 Schuh Länge. 
Vom Berreidemang bält in Ansbach der Stmra für 
glattes Getreide, als Korn, Weisen, Erbfen, Linfen, 
Heldelorn. und Widen,. 16.Meben oder 256 Maaß; bei 
taubem Getreide, als Dinkel, Gerfie und Safer aber 16 
große, 32 kleine Meben, oder 576 Maaß. 
Nach Eytelwein bält der Born; Simra 17043, und 
der Hafer: Simra 31464 franz. Cubikzoll, und man ver- 
a Fr Korn» Simra mit 24. Hafer: Simra. Hiernach 
alſo: 
der Korn⸗Simra 338,074 Franz. Litres, 6,1511 Berliner, 
3,1467 Dresdner Scheffel, oder 5,4977 PRiener Meben; 
und der Hafer- Simra 624,139 rang. Litres, 11,3559 
Berl, 5,8094 Dresdner Scefiel, ober 10,1496 Wie⸗ 
er Mepen.. 
In der Sauptftadt Baireuth wird der Simra zu 16 
Mäs gerechnet, yanı in glattem Getreide 3752 Ansb. 
Maaß in rauber Feucht aber- 456 Ansbacher Maaß betra= 
gen folen. Hiernac würde alfo der Baireuther Simra 
glatter Frucht an 25000 Pariſer Cubikzoll, nach rauber 
Frucht aber an 24909 Pariſer Cubikzoll betragen. 
Bom Wein- und Berräntmaag hält das Zuder Wein 
12 Eimer & 66. Maaß a 2 Seidel .2 Schoppen und das 
Maaf nach Eytelwein 68,343 Franz. Eubilgoll, oder 1,3556 
ang. Litres, 1,1839 Berliner Duart, 2,941 Rheinlaͤndi⸗ 
de Schopyen, und 0,958 Wiener Munf. 
sn Baireuth rechnet man 27 Schenkmaaß auf 1 Ge⸗ 
treidemaaß; das Schenkmaaß enthaͤlt alfo J Ansbacher 
Getraͤnkmaaß, oder 59,8 Franz. Cubikzoll. | 
„Nach dem Ansbacher Adrefbuche geben folgende Ansba- 
chiſche Getraͤnkmaaße auf 1 Eimer von den beigefügten 
Frankiſchen Weinorten, wobel die Maaße der Orte immer 
4 Eimer ausmachen, als: ‚ 
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28 Ansbach und Bairench, Antwerpen. ' 
633 = 64 Maaß in Greglingen, | 


54 5 . Sridenbaufen, . Zn 
54 =60 s « Großmannsdorfund Dchfenfurth, 
57 = = = Hendingefeld, \ 
60% =64 - = Kisingen, j 
603 = 1 Timer = Kleinlanfheim und Wieſenbronn, 
604 — 64 Manf =» Marktoreit und Maynbernheim, 
60 — + Eimer» Mainftodheim, 
62 = % = = Neufes auf dem Berge, 
56 ==64 Manf -» Nordheim und Sommerach, 
BE, 6 = <= Nürnberg, 
54 = 56 *» = Ipbernbreit, 
565 =64 ⸗ Randersacker, 
54 = 48 = = Segnitz, 

„=60 « « Gidershaufen, 
54 =48 >» = Gommershaufen, 
2 =64 +» +» GÖtecfit, 
m —=64 « 7 Würzburg. 


Außerdem bält das Getraͤnkmaaß in Bamberg und 
Wieſenbach 5%, in Klofter Birkenfeld 532 und in Schwa⸗ 
‘bach 584 Franz. Tubqkioll. 

Das Handelsgewidht, ſowohl in Ansbach. ale in 
Baireuth, wird dort zwar mit dem Nürnberger gleich 
‚gehalten; das Pfund fol aber nach Eytelwein nur 10600 
Hol. As halten; alfo = 8754,841 Chin. As, oder 509,360 
Franz. Grammes; und 100 Pfund Ansbacher gehen 108,963 
Berliner, oder 90,942 Wiener. Pfund. 


N 


X 


Antwerpen, 


gegenwärtig eine-fehr wichtige Handelsſtadt, deren aus⸗ 
wärtiger Verkehr noch immer in Zunahme iſt, zählt zwi⸗ 
. Then 60 bis 70000 Einwohner, und bat einen Hafen, det 
mit zwei großen, tiefen Baſſins verfehen if, welcde eine 
batde Stunde bet der höchften Flut gedfinet werden, Die 
Schiffe einzulaſſen. . 
Antwerpen, Brüffel und Bent, fo wie die uͤbri⸗ 
gen Niederkande führen gegenwärtig Buch und Rechnung 
wie Amflerdam in j 
Gulden zu 100 Centimen; indeſſen if auch bie früs 
bere NRechnunasart in Gulden zu %0 GStüver & e- 
niers, oder 3 16 Pf. Brabanter noch nicht ganz außer Ge⸗ 
brauch, umd findet noch häufg ihre Anwendung 


J 
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= Antwerpen. —X 
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Verdälmig der ſaͤmmtl. alten Rechnungsmünsen 
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Der Zahlwerth war. ehemals 1) Brabanter Cour.; 
2) Wechfelgeld zur Wechfeljablung war 162 pCt. beffer, 
oder 6 in Mechfelgeld thun 7 in Brabanter Courant; und 
3) Lupembutger Courant, welches 10 pGt. ſchlechter ifk, 
als Brabanter Cour. Die Chinifhe Mark fein Silber hat 
den Werth von 24,946. fl. oder Liv. MWechfelgeld, 29,5, fl. 
oder Liv. Brabanter Courant, 32,014 fl. oder Liv. Luxem⸗ 
burger Courant. Gegenwärtig rechnet man als feſtſte⸗ 
bende Derbältniffe, 100 fl. Niederl. Courant = 116 fl. 
135 Stäy. Brab. Conr. = 211,64 Franken in Franz. Cour. 


wirkliche ehemalige Landesmünzen find: 


Wechſel.J Brabanter | Franz. 


In Bold: geld. Cour. Cour. 
St. |C16.] S1.] Sto.| Dr. | Sr. |Cr8: 
Te 


Boub.dopp- u.3 1.Verhältn.f 7 |985 9 | 6 | 3116190 
Male - 0. 0.00. 513986| 5 |10511142 

In Silber: _ ü 
Ducatons dopp. u. z 1. Berb.1 21971 3) 9 | 51 6 |30 
Kronen- od. Brabanterthaleri 2 |621 3 | 1 | 34 5 |56 
Escaling od. Schilinge . I—|81— | 6 | 7I— Io 
3 Escal. od. Plaquetten . I—!141 —| 3 | 34 —|30 
kütticher Plaquetten . 1—1131—| 3 |11l-i38 





30 Antwerpen 


Fremde Münzforeen Fommen yoe u. gelten geſeblich: 
Scan 


Janter 
In Bold; Sm | 1 Som. 


Biannice Dopvellonist’or ? ren] 
infache dito F11112 22] 2| 7]3]3 
20 ranfenfüde er 9/5111] — | 65021 


In Silber: 








Sram. Krana 6 Sioerfüde) 22 3| 3 1 5[80 x 


1/10 3 AR 
pletel bite 0... 1-1701— 116 50 

Die Münze Baaktt die Mark fein Bold nie 366 5h 
10 Stäv. Wechfel; pin oder Niedert. Courant, leichte Du⸗ 
caren mit 358 51. 10 Stüv.; fein Silber, von wenig⸗ 
fieng 10 Deniers, 9 Grän im Gehalt, mit 25 51. 10 Stüd. 
und von geringerm Gehalte mit 24 51, 19 Stüb. W. Geld, 


Antwerpen wechſelt 
mit Amferdam, Rotterdam, Paris, London, Hamburg, 
Brüfel und Gent, auf kurze Sicht, 2 und 3 Monat dato, 
und mit Sranffurt auf kurze Sicht, 6 Boden und 3 Mor 
nat dato, 
Courfe in Wechfelgeld n. d. Silberpari u. Veränderlich: 
f Antwerpen 
zahlt auf. 111. Det. 1827.1Sttbp.] 


Amfterd, Rot- \ 
—— Sant u. 10 Gulden 
garis or. zoo; Sans, 100 Franes. 
ndon. 341 perten. 
Hamburg  . . » 35,95 E. Beo. 
oder . [34; »1 35,95 Dart = 
Frankfurt a. M. 77,4 o. Zo fl. 


& | 
Der. 1355 J 87,4 e blhe 


Discontoe 2 0 » .... 4% pCt. p. Anno. 
P. bedeutet: Perte, Werluf. . 

Abgaben auf mehrere pie, es bie — egenwaͤrtig 

nicht vorkommen, und Wed dufor wie Ahkerdams 

Reſpecttage giebt es bier ni I 


Untwerpen. 3 


J Magße und Gewichte 

find gegentoärtig wie in Amferdam, die älteren, welche 
noch oft in me tommen, find folgende: 

Vom Ellenmaaß hält die Antwerpner Seidenelle 
307$ Stanz. Linien / die Antwerpner Wollenelle aber 

0 vanz. Linien. Die Brüßler Elle hält 3073 Franz. 

£inten, und if folglich der Antwerpner Seidenele seinaße 
gleich. Es vergleichen fih alfs: 
‚100 Antwerpuer Seidenellen mit 69,434 Franz. Metres, 

100,424 Brab., 104,109 Berliner, und 89,114 Wiener 

Een; ferner 

100 Antwerpner Wollenelen mit 68,442 Franz. Metres, 

a eabanter, 102,621 Berliner, und 87,840 Wies 

ner en. J 

Der Antwerpner Fuß haͤlt 126% Franz Linien und 
{8 9 9Gt. fürzer, ais der Mbeinländifche; der Brüßler 
Suß bält nur 1224 Franz. inter, und es werden 20 Zug 
auf die Ruthe gerechnet. J 

Vom Wegeinagf ieit «6 in Brabant Meilen, deren 
20, 193 und 25 auf einen Grad des Aequators gehen. J 

Vom Land s oder Feldmaaß hait der Antwerpner 


Sunder 400 [DI Ruten, welche 6,4344 Berliner Morgen .- 


betragen. . 
Berreidemaa in Antwerpen iſt die Laſt von 373 
Vierteln a 4 Muden:, das Biertel_ enthält 3367 Frant 


Eubityol = 76,717 Sn. Litres, 100 Antwerpner Vier⸗ 


tel betragen 139,585 + 94,629 Amferd. 


Ead, 72,806 Hambur, 3391, Engl. Quar⸗ 
ters oder 124,758 Wien Brüffel Hält der 
Sack Getreide 5879 = 116,619 Sranz. 
Litres, 2,1218 Berlind 34 Amfterd. Sad, 
1,1067 Hamb. Schefiel, ushels und 1,8964 


Biener Meben, 

Vom Weinmagß bält das Both 152, und der hm 
50 Stoopen, der Gtoop aber hält 160 Fran. Cubiljol — 
3,174 Stanz. Liwres, 2,7718 Berliner Duart, 6,885 Rhein. 
Shoppen, und 2,2429 Wiener, Maag. 

Dad Kelly mißt der Abm 137,4 rang. Litres, dem⸗ 
nach wäre der, Stoop = 138,5 Franz. Cubifjol. 

Bet dem Kandelsgewiche wird die Charge zu 2 Bal- 
Im oder 400 Pfund, das Schiffpfund zu 300 Pfund, der 
Gentner zu 100 Pfund, der Charist zu 165 Pfund, der 
Stein zu_8 Pfund und das Pfund zu 2 Mark, 16 Unzen 
oder 32 Loth & 10 Engel gerechnet. Dies fund von 
Antwerven und Brüffel wiegt 9754 Holländ. Hs — 8055 
En. 46, = 468,661 Frang. Grammes; und 100-Pfund 
Antwerpner geben 100,267 Pfund Berliner, 94,833 Hund 


v 


l, \ 


32 Autwerpen. Appenzell. 


Amſterdammer, 96,766 Pfund Hamburger, 103,350 Pfund 
Engl. av. d. p., und 83,683 Pfund Miener. 
Das Bold; und Silbergewichrift die Troismark von 


‘8 Ungen, 160 Engel, 5120 43, wie in Amfterdam. 19 Mark 


Treoisgewicht find_gleich 20 Mark Chlnifch. 
Bei der Boldprobe wird die Mark zu 24 Karat & 12 
Grän, Silber aber, zu 12 Pfennigen a 24 Graͤn gerechnet. 
Gutgewicht 0 
tft noch bei rafinirten Zuckern üblich und wird vom Net⸗ 


tobetrag gerechnet; Tabafe geben 6 pCt. für Stiele, Co⸗ 


chenille und Indigo 2 pCt. für Staub. Courtage: ifl 
3 pCt. und trägt der Verkäufer. Commiffionsgebühren 
bet Ein- und Verkaufen ift für England und uͤperſeciſche 
Länder 2 pSt., für Deutfchland nur 13 pCt. Delcredere” 
berechnet man von gewöhnlichen Ziel (6 Wochen) 1 pCt . 


son längeren Terminen 3. nCt, pr. Menat. 


Handelsanſtalten. 
Im vorigen Jabre iſt hier eine eigene Bank errichtet, 


welche den Zweck bat, die Zahlungsweiſe unter Kaufleu⸗ 


ten ju erleichtern, Wechſel gegen einen billigen Zinsfuß 
zu discontiren, Vorſchuͤſſe gegen Sicherheit auf Bulion, 
Waaren und Staatspapiere zu leiſten, auch Gold und 
Silber anzukaufen. Um Zahlungen zu erleichtern giebt 
die Bank Billets aus von 500 und 1000 fi., welche als 
baar zirkuliren, von allen Kaſſen gleich klingender Muͤnze 
angenommen und bei der Bank jeden Montag, Mittwoch 
und Freitag gegen Baarſchaft umgewechſelt werden koͤnnen. 


Appenzell, 
Ganton der Schweiz mit etwa 3500 Einwohnern und alte 


febnlihen Baummollenmanufasturen, rechnet gewoͤhn⸗ 
lich nach 


4 


Gulden zu 60 Kreuzer a 4 Angſter, 
nad) dem 24 fl. Fuß, die neuen Louisd'or zu 11 fl. ges 
rechnet. ' . 

An wirklich ‚geprägten Muͤnzen gab es. fonft: 
Appenzeller Ducaten von 1737 bis 1740: ferner in Silber: 
92, 5: und 4 Bäbner, 6 Kreuzer⸗ oder 5 Schillingsftüde, 
ganze und halbe Batzen, 3- und 1 Kreuzerſtuͤcke, welche 


- aber jetzt felten mehr vorfommen. Dagegen find feit 1803 


unser 


- Hp penzell. Aragon oder Aragonien. 33 


unter dem Appenzeller Cantonſtempel halbe Frankenſtuͤcke, 
Bauen und halbe Batzen, im Hmlaufe. 
als fingirte Münzen fommen blos in Straffällen 
Pfunde zu 50 Schillingen vor, wo aber die unde mit 
den Gulden gleichen Werth haben. | 
Made und Gewichte. 


‚Der Suß oder Schub iſt der Rheinländifche von 139,13 
Sranz. Linien " 


Die Elle if entweder die Reinwandelle von 355,4, ober. 


die Wollenelle von 273,1 Franz. Linien. 
Das Getreidemaaß if im ganzen Canton gleich, und 
keficht in Mütt zu 4 Vierteln. 1 Mütt entbält 3606 Franz. 
u z0 © j F 
Das Getraͤnkmaaß beficht in Eimern zu 32 Maaß & 
65 Franz Cubitzoll. | 








- Aragon oder Aragonien, - 


+ 


eine Spaniſche Deooing mit dem Titel eines Königreichg, . 


rechner gewöhnlich n 
Libras u 10 Reales, der Sueldos à 16 Dineros 
e plata, . 
Aragoniſcher Währung, fin weicher die Chin. Mark fein 
Silber 1033 Libras flieht. : 


Bon ben Rechnungsmiünzen der Aragonifchen\und. | 
Caftilianifhen Währung vergleichen ſich . 
Yrago=| 16 Libras == 5 alten Wechfelpifioien | Caftillas 
nifhe ) 4 dergl. — 5 alten Wechfelpiakern! nifche 
MWäh- ) 75 dergl. — 68 Wechfelducaten Waͤh⸗ 


rung. \ 17 Sueldos 6 Reales de Vellon rung. 


Bon den wirklichen Span. Bold s und Silbermuͤnzen 
vergleichen ſich mitden Rechnungsmuͤnzen der Aragon. 
Waͤhr. in ganzen Zahlen: 





=! Aragon.; die übrigen Sor 
16 filperne ganze Diaher (Ten nn ee Sor⸗ 


Wechfelarten, Uſo und Refpecttage f. unter Spanien. 


4 goldne einfache — {ir Libras oder 170 Reales - 


Magße u. Gewichte nach Maurins Unterſuchung v. 1812. - 


Vom Ellenmaaß haͤlt die Aragoniſche Vara 340,2 
Franz. Linien, alfo geben 100 Varas | 
115,068 Berliner Ellen. | 135,754; Leipziger Ellen. 


110,995 Brabanter =. 83,934 Londner Darts. 
76,743 $tang. Met es. "98,494 Wiener Ellen. 
Nelkenbr. Taſchenbuch I. u 131 


. 


De ee ——x⏑⏑ — —7 
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34 Alragon oder Aragonien. Archangel. 


Vom Setreidemaaß hält der Cahiz 8 Fanegas, 24 
Quartales, und 96 Almudes pder Celemines: der Aragott. 
Cahiz hält 180,486 Frang. Litres, demnach die Fanega 
1137,3 Frauz. Cubikzoll, und 100 Fanegas geben > 
27,827 Amfterdammer Sad.| 21,410 Hamburger Ccheffel. 
41,047 Berliner Sceffel. | 7,761 Londner Quaxfers. 
22,559 Sranz. Hectolitres 36,687 Wiener Metzen. 


Dom Meinmeag bat der Nietro oder Carga 16 Cahtara 


oder Aroba, nnd wird zu 165,8 Franz. Litres angegeben, 


demnach- hält die Wein;Cantara 522,4 Franz. Cubifgoll. 
Die BranntweinsCantara ſoll 13,97 Litres enthalten, 
demnach 704,26 Franz. Cubikzoll; hiernach beit \ 


die WeinsCantra Die BranntweinsCantara: 
8,706 Amfterd. Mingel. 11,737 Amfterd. Mingel. 
9,050 Berliner Quart. | 12,201 Berliner Quart. 


2,281 Engtifche Salon. 3,075 Englifhe Salon. 
11,449 Hamburger Quartier.) 15,435 Hamb. Qunrtier. 
10,726 Kopenhagen. Pott. 14,461 Kopenbagen. Pott. 

. 7,33 Wiener: Maaf. 9,872 Wiener Maaf. 

Gel und Zonig, werden nach dem Gewichte verfauft. 
Wom Handelsgewiche rechnet man den Duintal zu 
4 Arroben, 108 Caftil. Pfund & 16 Ungen und 144 Aragon. 
Pfund. von 12 Ungen: das Aragon. Pfund wird genau zu 
349,8 Franz. Grammen angegeben, wiegt demnach 7280,2 
Hol. As. 100 Aragon. Pfund find: . 


„70,819 Amfterd. Pfund. 72,224 Hamburger Pfund. 
74,837 Berlin = 74,830 Leipziger — 
70,136 Bremer = 77,138 Zondner av. d. p. 


34,981 Franz. Rilogrammen. | 62,459 Wiener Pfund. 


"Bei dem Bolds und Silbergewicht in Aragonien 
wird die Mark zu 8 Onzas, 32 Quartos, 128 Arienzos, 
oder Adarmes, oder 4096 Granos gerechnet; fie wiegt 230 
Franz. Gramme, demnach 4786 Hol. As, und iſt der 
Spaniſch Eaftilianifchen gleich. | 





N) 


Archangel, 

die noͤrdlichſte unter den wichtigen Handelsſtaͤdten unweit 

des Ausfluſſes der Dwina ins weiße Meer, iſt in der 

Hegel nur vom Mat bis September zu befchiffen und bat 

zwifchen 7 bis 8000 Einwehner. Die Ausfuhr von Ges 
‚ teeide, befonders Roggen, Faͤhren⸗Molz und Dielen, Tau⸗ 


- 


/ 


o® 


Archangel. Aſtrachan. Augsburg. 35 


werk, Hanf, Thran, Pottaſche, Talg ꝛc. intereſſirt den 

fremden Handel. 
Rechnung, Muͤnzen, Maaße und Gewichte gleich 

Petersburg. 





Aſtraͤchan, 


im füdlichen Rußland an der. Wolga, 7 deutſche Meilen 
von ibrem Ausflufie ins Caspifhe Meer, Vereinigungs⸗ 
vunft der Schifffahrt diefer Gewaͤſſer, großer Stapelort 
für Perſiſche Waaren, befonders Seide und wichtig für 


die große Meſſe zu Yrifchneisrowgorod höher an der . 
Wolga gelegen, zählt feit 1820 etwa 30000 intwohner ; 


bet Ankunft von KRaravanen gegen jene Mefle und be 

font böufigem Zufluß von Fremden, foll er oft an 70000 

Seelen enthalten. DE 
Münzen, Maaße und Gewichte wie in Petersburg. 


Yugsburg,. 
eine ehemalige freie Deutfche Reichsſtadt, jetzt Königl. 
Baierſche Hauptſtadt des Ober⸗Donaukreiſes, rechner 
gewoͤhnlich nach 

Reichsgulden zu 60 Kreuzern à 4 Pfennig. 


Verhaͤltniß der ſaͤmmtlichen Rechnungsmuͤnzen; 





Tbhaler. | guiden. grofchen. 
1114 | 223 ' 30 90. 360 
1 15 _ 20 60 240 
1 14 4 16 
1 3 12 
1 F 4° 


Der Zahlwerth if gewöhnlih: 1) Muͤnzvaluta 
Waarenzablung, oder. der 24-fl.-Zuß, die Chin. Mar 
fein Silber zu 16 Rıblr.; 2) Courantvaluta, oder der 
20=fl.: Fuß, iſt die eigentliche Wechſelzahlung, die Chin. 
Mark fein Silber zu 134 Ntblr ; .3) Birogeld iſt nur 
bei Bellimmung einiger MWechfelpreife gewöhnlih, und 
wird 27 pCt. befier als Gourant gehalten, wovon die 
CdAniſche Mark fein Silber den Werth von 10747. Rıbir 


Girogeld hat. 


ee | aan | Bagen. Katen | Rrenger. Pfennige. 
—m en 


‚ 


* 


| Silber: Gange, 2 u. 4J 


‘ 
> 


.J 


3z08 Augsburg. 


wirklich geprägte Muͤnzſorten der Stadt find: 
Bold: Diucatenm. Soldaten, welche man jegtſelten fieht. 
ond.- Species zu 2 1. = 1 fl. und 
30 Er. Cour., oder 23fl., 1% fl. u. 36 Fr. Münze, 
Ganze, 3 u. 3 Comp. Kopflhde su 20, 10, 5 £r. 
Gour., oder 24, 12, 6 Kr. Münze. 
3» und 1 Zr. - Stüde. ' 


Bon fremden Muͤnzſorten gelten ig: 


Bold: \ . 
Kaiſerl. Ducaten 3 42 fl. 35 pCt. Agio gegen Chur. 
Hol. Ducaten 33 SE EZ 


& 43 = 
Souverains a 13# = ⸗ ⸗ 
Franz. neue Ld'or. bi uf. 9 Kr. Miepr. Stüd. 
Rapoleonsd'or - -»-. 9 fl Deo» 


5 Frankenſtuͤcke oe ee 0. 2 fl. 21% Xr. ı5; 8 
Conventions⸗Thaler u. 20 Zr. . 3 pCt. Agis. 
nn Bold und Silber. . | 
wird in Augsburg verfchiedentlich behandelt. Gewobnli⸗ 
cherweife verkauft man Bold: Barren und Sorten nad) 
der Chin. Mark in Cour. oder dem 20fl.- Fuß, desgleis 
hen auch im 24:1.» Zuß; Silber aber nach der Augs⸗ 
burger Mark in Coutant; B. den 6. Aug- 1827 ware 
Die Preiſe folgende: | ’ 

4) rang. neue Ldor, 324 Liv., die Chlln. raube 


Mark (von 21 Kar. 6 Gr. & 22 Kar. f) zu 285 fl. In Cour. 
ober dem 20: fl. Fuß mehr oder weniger. 


2) Earl: und Magvor, die Chin. rauhe Mark (von 
485 Karat circa f.) zu 294 fl. und zwar im 24=fl.-Guß 
mebr oder weniger. 

3) Ducaten al Marco rechnet man 67 Stuͤck & 44 fl. 
auf bie raube Colln. Mark mit 93 pCt. mehr oder weni⸗ 

er Agio. 
8 4) Silber, gefdrnt (en grenaille) 205.36 Kr.) d. Augsb. Nrk. 
‚e fein, v.1221.u. drüber 20 «15 > Hin Cour. oder 

- "= geringeres (debas &loi) 20 = 10 = 720, fl. Guß. 

Verarbeitetes Silber, Augsburger Probe, fol die 
Mark 13 Loth fein halten, und bat zum Zeichen einen 
TSannenapfel. j 
Wechfelcourfe nach dem Silberpari und veränderlich (). 

AYugsburg.giebt auf |6. Aug. 1827|©. y.| empfängt 





—Amſterd 1U.2Mon. "10957 (Sitr9.|107,71100-8 Holl. Cour. 
rankf. a Uſo/n. S.ſ 99% fl. Cour. 100100 fl. Wechſ. ©. 
enua 1 Mon. 1 fl. = 151,97|505 Soldi. 
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Augsburg. 37 
Augsburg giebt auf 16. Aug. 18278. v. 


u) 







Hamb. 1.23 Mon.|*1154f Giro.|113,5[100.fHamb.Beo. 
Livorno 1 = 1 I Sour.)57,94|°57 Soldi. 
London 23 » 9 1]. 55 £r.19,412] 1 Liverfierling. 
Lyon 1» jrt18 £ . 117]300 $rancs. 
Mailand iu2 = ı 1.Cour| 60 60 Soldi. 
Nürnberg L = | 991 fl. 1001100 |. Cour. 
aris1,2u:3 = 1175. 1171300 France. . 
rieſt 1 = 1x100 . 10011008.1.20- fl. 8. 
Wien 10.2 - |* 9928. 100j100f. dito. - 


. _ ‚Der Ufe if bier 15, 2 Ufo 30, 15 uſo 23, und-z Nfo 

8 Tage nach den Acceptation;- Indeflen acceptire man in 
Der Hegel nur 14 Tage vor der Derfallzeit. Die Zah⸗ 
Inng der Wechfel aber geichicht.gemeiniglich durch den 
Scontro,. Mittwoch früh in jeder Woche, und was da 


nicht abgemacht wird, bezahlt man. den Nachmittag baar 


oder durch Anweiſung. . 
Wechſel, die a. Bien oder auf einen: gewiſſen Tag pe 
Rellt find, muͤſſen, falls fie antommen, wenn der Mitts 
wochs⸗ Zahltag vorbei ifi, innerhalb 24 Stunden bezahlt 
ober proteſtirt werden. u. 
Maske md Bewidite 
Don Ellenmaaßen haͤlt die große ober Krämer: Ehe 


2704, die Heine Barchent» und Leinmandelle. aber 263. 


Franz. Linien. Hiernach geben 100 Augsburger große Ellen 
88,300 Amfterdam. Ellen. }: 107,828 Leipziger Ellen. 
91,391 Berliner ⸗ 103,923 Mallaͤnder = 

- 88,156 Brabanter ⸗ 92,852 Nürnberger = 
66,666 Engliſche Dards.| 51,287 Parifer Aunes. 
60,953 Framöfifhe Metres..] 101,047 Zurinee Wen: 

106,377 Samburger Ellen. | 78,28 Wiener = 

und 100 Augsburger Heine Ellen: _ 
85,817 Amſterdam. Ellen. | 104,788 —A Ellen. 
88,821 Berliner ⸗ 101,006- Mailänder... =» 
85,677 Brabanter ⸗ 90,171 Nürnberger * 
64,791. Englifhe. Darde. |; 49,845 Pariferx . Aunes 
59,238 Sranzdflfche Metres. | 98,204 Turiner Ellen. 
103,385 Hamburger Silen. | 76,028 Wiener “ 
‚Sußmasg. Der biefige Stadt» oder Werkfchub iſt die 
fleine- halbe Elle von 131,3 Franz: Linien, wornady 18 
Augsburger Schub = 17 Rheinl. Fuß find. . 
Landmaͤaß. Der Fanchart Adler enthält 16000 GI Schub 
ober 0,5496 Berliner Morgen, oder 98,55 Brandenbur⸗ 
ser NRuthen. on 


> N 
7 


N 


®, 


x I 


asßs Augsbures. Bahia.— 


Vom Getreidemaaß bat 1 Schaff Korn 8 Metzen, 
82 Vierlin 128 Viertel, 512 Maͤßle, und enthaͤlt 10348 
ranz. Cuvitzoll = 205,267 Litres, 3.734 Berliner, 1,910 
resdner Scheffel, oder 3,338 Wiener Metzen. 

Dom Weinmaaß bat 1 Fuder 8 Jez, 16 Muids, 768 
Maaß, 1536 Seidel, 3072 Quartel, 6144 Achtel. Das Maaß 
fol 13 Pariſer Pinte oder 72 Franz. Eubifzoll enthalten, 
== 1,423 Frang. Litres, 1,2473 Berliner Quart, 1,2471 
Nürnberger Viſir⸗ und 1,3242 Schenkmaaß, 3,0984 Rhei⸗ 
niſche Schoppen, 1,0093 Wiener Maag. —XM— 

Vom Biermaaß wird der Eimer zu 64 Viſir- und 
72 Schenfmanß gerechnet, und fol 2991 Franz. Cubikzoll 


enthalten, wornach das Viſirmaaß 46,743, und das Schenk⸗ 


— 


maaß nur 41,542 Franz. Cubikzoll halten würde. 


Bom Handelsgewicht bält der Gentner 100 Pfund, 
von das Pfund Breß: oder Srohngewicht 10220 Hol. 
8 enthält = 8440,988 Chln. As, = 491,063 Franzoͤſ. 

Grammes; und 100 Pfund Augsburger Großgericht geben - 
99,416. Pfund Amflerdammer, 105,057 Pfund In Berlin, 
101,389 Pfund in Hamburg, 108,288 Pfund in Londner 
av. d. p., 96,222 Pfund in Nürnberg, 87,681 Pfund in 
Wien. Das Pfund Rleins oder Aramergewiche hält 
0836 Hol. As = 81% Chin. As, = 472,612 Fr. Gram- 
mes; und 100 Pfund Augsburger ‚Kleingewicht geben 
95,681 Pfund in Amſterdam, 101,110 Pfund in. Berlin, 
97,579 fund tt Hamburg, 104,219 Pfund in Londner 
av. d. p., 92,607 Pfund in Nürnberg und 84,387 Pfund 
in Wien; und 72 Augsburger Pfund Schwergemicht. find 
gleich 73 Hamburger Pfund. ' = | 

Bet dem biefigen Bold:, Silbers und Geldgewicht 


"wird die Mark zu 16 Loth, 64 Duentchen, 256 Pfenn. ge⸗ 
rechnet, und wiegt 4912 Hol. Us — 4056,955 Clin. WE, 


== 236,017 Stang. Grammes, —= 1,0098 Berl. Markgewicht, 
und 13 Loth 1,819 Duentchen Wiener Markgewicht. 

Die Boldprobe iſt 24 Karat à 12 Grän, wird aber 
von einigen, fo wie das Silber zu fein gerechnet; die 
Silberprobe iſt 16 Iätbig. 9 Mark fein Gold in Augs- 
burg find gleich 622 Ducaten Gold in Hamburg. 


2 ⸗ 


J B a h i a 
font Se, Salvador an der Allerheiligen⸗Bai genannt, 
ebemalige Hauptfiadt Brafiliene, mit einem fichern, ge⸗ 
räumigen und tiefen Hafen, bat feit einigen Jahren be« 
seite, über 100000 Einwohner und bietet wegen der Aus⸗ 
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fuhr von Zuder, Gaffee, Baumwolle, Cacao, Tabak 

u. f w. dem freniden Handel großes Intereſſe dar. 
Münzen; Maaße und Gewichte wie in Rio Janeiro. 
Doch it zu bemerken, daß der hiefige Alquire dem 
Winthefter Buſchel gleich kommt. Mechielsiebungen 
m 26. 


gefcheben Liber London auf Monate nah Sicht. 


Sunt 1827 war bier der Cours veränderlih 47 Pence 
Eterling für 1000 Rees, . 
- Die-3nders Preife werden bier mehr ale Ferros no⸗ 


tirt und nach folgenden Zeichen beftmmta . 


Weiße. Braune. 
Bi. R. 1200 Res. ° M. M. 600 Rees. 
B. 11. 1100 ⸗ M. R. 50 » 
B. 10. 100 « M. B. 40» 
B.B. 900 ⸗ M. 8. V. ohne Werth. 


Wenn nun im Preuß. Courant notirt ſeht: 
Weiße sobre Ferros == 1000 Rees, fo heißt dası dom 
Sehen B. R. koſtet die Arrobs (1200 -+. 1000) 
2200 Rees. \ “ j 








Baireuth, k Ansbad. 








Baltimore, 


ein wichtiger. Hafen im atlantifchen Theile der vereinigten 


* 


Etanten (Maryland), fah im Hintergrunde der Chefavent 
Bat gelegen, 1820 mit 62629 Einwohnern, intereffirt 
Fremde befonders wegen großer Ausfuhr von Tabak und 
Mebl. Der Drt bat eine eigene Bank und bandelt nad) 
allen, Theilen der Welt. 

Seldverhaͤltniſſe, Maaße und Gewichte wie Neuyork 


—CC 


— Bamberg, 


die Hauptſtadt in dem ebemaligen Hochſtifte und nun⸗ 
mebrigen Konigl. Baieriſchen Fuͤrſtenthume gleiches Na⸗ 
mens, tm ehemaligen ränkifchen Kreiſe von Deutfchland, 
mit etwa 17500 Einwohnern, rechner gewöhnlich nach 





8 Bamberg Barcelona. 


Beichsgulden zu 60 Kreuzern & 4 Pfennig 
des 24 Quldenfußes; außerdem find auch, wie in Ansbach, 
Tränfifhe Gulden und Reichsthaler gebräuchlich. | 
Bon wirklichen Landesmünzen bat man: 
Bold:. Ducaten. 
Silber: Konvent. Speciesthaler, M⸗, 10» und 5 Kreuzer, 
Convent. Baben a 4 Kreuzer, nebſt 3= und - 
1 Kreuzerſtuͤcken. 


Maaße und Bewidhte. oo 
Das Ellenmaaß hält nadı Chelius 296 Franz. ‚Linien; 
alio geben 100 Bamberger Ellen 66,773 rang. Metres, 
96,574 Brabanter, 100,148 Berliner und 85,698 Wiener 


llen. 
“Der Fuß iR nach Chelius der Nürnberger Stadtſchuh 
von 134,7 Franz. Linten, oder 3,038. Decimetres. 

Der Seldfchub_ entbält nach Chelius 174,33 Franz. - 
Linien oder 280,445 Millimetres. ' 

Der Morgen, Tagewerk oder Acer hält 150 U Rus 
then, welche in Feldern zu 400, in Wiefen ju 361, und 
in Holz gu A441 Bamberger I Schub gerechnet werden. 

Dom Getreidemaaß bat der Simra 4 Mepen oder 
Viertel a 10 Gaißel, und bält, nad) Chelius, zu Korn 
oder glartem Getreide 3948,4 Franz. Eubifjoll = 73,333 
Seang. Litres, = 1,425 Berliner Sceffel, = 11,664 
Dresdner Meben, = 1,274 Wiener Meben; wu Hofer 
. aber 4832,4 Frauz. Cubikzoll = 95,858 Ttanı. | 
1,744 Berl. Scheffel, = 14,276 Dresdner Metzen, = 
1,559 Wiener Metzen. — 

Vom Wein- und Getraͤnkmaaß bat 1Fuder 12 Eimer 
a 72 Schenk- oder 64 Aichmaaß, und liefert in Würzburg 
45 Eimer 12 Maaß oder 972 Mana. Der Eimer enthält 
nach. Chelius 4950,25 Franz. Cubiljol = 8,193 Franz. _ 
Litres, oder 85,758 Berliner Quart, oder 213,08 Rhein. 
- Schopven, oder 69395 Wiener Man. | 
Bom Bewichr hält der Gentner 100 Pfund, und das 
Pfund wiegt 10103 Holdnd. As: alfo = 8344 Chin. As, 
oder 485,441 Franz. Grammes, oder 1,038 Berliner, oder 
0,866 Wiener Pfund. 


4 








Barcelona,. 


die Hauptſtadt der Spaniſchen Provinz Gatalonien, am 
Mitteländishen Meere, eine alte ſehr wichtige Handels- 
| ſtadt mit einem guten Dafen, und ungefähr 130,000 Ein- 


.itres, = 
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wohnern (1820), bat Schiffbau und anſebnliche Fabri⸗ 
Jen; ſteht beſonderß im Verkehr mit Frankreich, “Ftalten 
und der Levante, hat für uns Intereſſe wegen der Lane 
besprodufte von Wein, Branntwein, Del, Mandeln und. 
anderen Waaren, und rechner gewöhnlich nach 
Eibras m 20 Sueldos à 12 Dineros Gatatonifch. 


verhaͤltniß der fämmtlichen Catalonifchen Rech⸗ 
nungsmünzen: 


‚ Renles Sueldos | Dineros 


Ardites.| Catal, | Catal. 


Mallas 
Catal. 


Libra Reales 


de plata 
Catalona. \Ogralona. 


ICE rc Tu 7 oo Va TB Tata RRTERE "VER 
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Den Zahlwerrh dieſer Rehnungsmünzen befimmt bie 
eiln. Mark: fein SHber zu 18 Libras, oder 1% Gatal. 
Realen, und 180 Reales de Ardites. 


"Die Cataloniſchen Redmungsmünzen vergleichen fich 
mit den gewoͤhnlichen Rechnungsmuͤnzen der Caſtilianiſchen 
Währung folgendergeſtalt in ganzen Zahlen: 


a| 28 Libras | = 5 Wechſelpiſtolen a 
al: 7 dergl. == 5 Bechielvefos 8 
31 525 dergl. == 272 Wechfelducaten = 
“ 7 Gatal, Rals == 6 alte Gilber-Reales ) ° 
31 119 dergl. == 192 Reales de Vellon 8 
S 7 Reales.de Ardites = 4 alte Silhber⸗Reéales | 
”*\ 119 dergl. == 128 Reales de Vellon se 


Von den wirklichen Spanifchen Bold: und Silber; 
münzen gelten in Cataloniſcher Währung: 
Bold: 
4 Doblon (Piſtole) v.8, 4 u. 2Escudos de aro 28,14 u.7 Libres. 
4 Doblon, 3 Libras 10 Sueldos. 
. Silber: 
1 Pese (Miafter), 1 Kibra 17 Sueldos 6 Dineros, 
# Peso Oder Escndo de Vellon, 18 Sueldos 9 Dineros. 
1 Peseta Mexicana oder + Piaſter 9 Sneldos 44 Dineros. 
1 Peseta Provincial 7 Sueldos 6 Dineros, 
"1 Real de Plata Mexicana oder J Peso duro, 48. 8&D. 
2 dit dito oder % dito 2S. 
„1 Real de Plata effectivo gder ProVimcial, | 3 5 
: 3 ' = > > - 0 .- - 


3 


42 Barcelona .. 


⸗ 


- Rupfer > oo 
Doppelte umd. einfache Quartos, Det Ochavo, der 
Maravedi de Vellon, und der Blanco, 


Wechſelarten AUſo und Reſpecttage f Spanien. 


Maske und Bewichte nach. Kellys Angaben.. 
Bon Kaͤngenmaaßen bält die Cana zu 8 Palmos a 4 
Quartos, 21 Engl. Zoll, demnach 237,16, Franz. Linien. 
100 Canas geben: . ' 
77,503 Amſterdamm. Ellen. | 53,499 Franz Metres. 
80,216 Berliner e |. 93,370 Hamburger Ellen. : 
77,376 Brabanter 45,016 Barifer Aunes, 


58,514 Englifche Hards. | 68,662 Wiener Ellen. 


Vom Setreidemaaß enthält. 1- Quärtera. 12 Cortanes 
oder A8 Picolins; die Quartera ifl= 68,419 Franz. Litres, 
oder 3449,1 Franz. Cubikzoll, und 100. Quarteras — 


‚84,392 Amflerdamm. Sad: | 23,536 Londner Quarter. | 


124,485 Berliner Scheffel. 35,166 Ruſſ. Tschetwert, 

49,181 Däntihe Tonnen. | 41,505 Schwed. Tonnen. 

64,930 Hamb. Scheffel. 111,261 Wiener Metzen. 

Vom Weins und Branntweinmaaß bat die Carga 

42 Cortanes oder Arrobas, 24 Cortarines, 72 Meitadellas, 
und bält 123,756 Sranz. Litres, demnach. 6238,8 Franz. 
Eubifjol = . 

103,980 Amfterd. Mingel. | 27,247 Londner Gallon. 
8,081 Berliner Duart. |: 77,985 Nuflifche Kruschka, 


136,740 Hamb. Quartier. | 94,527 Schwedifche Stoop. 


423,106 Kopenhagner Pott.| 87,459 Wiener Man. 


12 Carga rechnet man auf. eine Frankfurter Ohm, und | 


4 Carga gleich einer Pipe oder 60 Viertel, in Amflerdam ; 

1 Carga = 16 Cortanes oder, 512 Porrones, I 
Vom Oelmanf bat die Carga. 11 Arrobas, 30 Coria- 

nes, 120 Quartos, und wiegt die Arroba 225 Pfund Caſtil. 
Die Pipe Del von Maiorca enthält 107 Cortas oder 


Cortanes. - , 


WVom Zandelsgewicht wird der Duintal zu 4 Arroben, - 
oder 104 Pfund a 12 Unzen gerechnet; das Pfund hält 
6174 Engl. Grän Troy, oder 0,40003 Frans. Kilogrammes; - 


demnach 8325,6 Hol. As und 100 Barcelonacr Pfund = 
30,988 Amfterdammer | 80,112 Kopenhagner 
85,583 Berliner « | 117,626 Schwed. Eiſen 
82,595 Hamburger “ 97,810 Rufliihe . 
88,215 Londner av. d. p. 71,428 Diener 
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Barcelona, Barmen. Baſel. 3 


Vom Cataloniſchen Bold- und Sifbergewiche rech⸗ 
net man die Mark zu 8 Unzen, 32 Quartos, 19? Arlenzos 
oder Adarmes, 6912 Granos; fie wiegt 13 Mark GCaflil. = 
41412 Engl. Graͤns Troy oder 5674,5 Hol. As, oder 
272,554 rang. Grammes. 


Meſſen giebt es nur eine, fo den itten Juni anfängt 
und 8 Tage dauert. , 








Barmen, f Düffeldorf. 





| BA f e l, 1 
Helvetifche Hanptfladt des Cantons gleichen Namens am 
beine, mit ungefähr 16000 Einwohnern, führt Buch 
und Rechnung in, . j 


Schweizer Franken zu 10 Batzen à 10 Rappen. 
Im taͤglichen Verkehr rechnet man auch nach 


Gulden zu 14 Schweizer Franken oder 15 Bagen 
Ä .& 4 Breuzer. 





. Der Zahlwerth iſt im gemeinen Handel und bei | 


Wraren: uene Louisdv’or zu 10% fl., oder neue Thaker 
zu 22 fl., die Cöllnifhe Mark fein Silber zu 233 fl.: 
Ki Wechfeln: neue Louisd’or zu 16 Schweizer Sranfen. 
27 Schweizer Franken rechnet man gleich 40 Sranzdftichen 
- Seanfen, wornach die Chlinifche Mark fein Silber 35 
Schweizer Franken enthält. Genauer beftimmt fich in- 
defien die Chlnifhe Mark durch die Laubthaler; es fol- 
Ion nämlih 88 Stuͤck aus einer feinen Markt Gilber 
. geprägt werden: wegen des ihnen verichtedentltch beige- 
legten Werths kann man fie im Durchfchnitt wol zu 8,7 
rechnen, giebt. 34,8 Schweizer Franken für die Collniſche 
Mark fein Silber, welches audy ziemlich mit den bier 


nachfolgenden veränderlichen Wechfeleourfen, wenn man 


fie mit dem gefeglichen (Silberpari) vergleicht, oͤber⸗ 
einfommt. 
Wirfliche biefige Muͤnzſorten find: | 
Bold: Neue Ld'or gu 16 Schmelger Franken, ed. 102 fl.; 
‚boppelte und einfadje Ducaten, den Berniichen 
gleich, zu 5 Pr und daruͤber. 


\ 2 
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4. Bafet 


Süber:. Tl ne 2 Gutpenküde fett 1764: und 1765, 
Baben oder 10 Ern. Dergl. halbe, 
Ober — u.60 £ 
40=, 5=, Ir, —9 und Halbe Batzen zu 40, 20, 
42, 4 un 
Rappen, nie an bafbe.. 
Schillinge m 6 Rappen. 


Von fremden Muͤnzſortren. 
Wenn in Wechſeln keine Muͤnzſorte beſtimmt fi, 


| oder 
von dem Kaufer verſelben nicht beſonders feſgeſetzt in in 


wolcher Baluta gezahlt werden folk, io gefchiebt die. Zab⸗ 
ns allemat in Faubthalern-zu 4 Schweijer Sranten; in⸗ 


.. "deffen idnnen bier auch folgende Sorten nach ihrem feh- - 
geſetzten Tarif mit in Zahlung gegeben werben: 


Gole: 

Zooppelte Granzbfiide vouisd'or. Schweijer Franken 3100: 

bftiche » ranken —* ⸗ 22 —. 
—* fr T Ra - ler 

Silber: ' 

Gramfifche Laubiiaee » ⸗ 3,90. 
—* Brabanterthaler ⸗ ⸗ 3,85. 
balbe = 2 1,92.. 


Die Framiſ ſchen Sorten gelten, went fie geſucht 
find, 39Ct. Agio über ihren gefehlichen Werth, Laub⸗ 
thaler dgl. 2 pCt., und Gold gembhnlich JPCt. Agio. 


Deutfche 24, 12 und 6. Kreugerfiüce verlieren. 12 HC. 
gegen Karolins zu ii fl. im 24 fl. Fuß pr. 16 Schw. Frfen. 

Schweizer 10 Basen- und 5 Bapenflüde verlieren. 
2% pCt „ Ind Heine Scheidemuͤnze 3% pCt. gegen Schw. 


granken, d. b. für 100 diefer Sorten jabie man 974 oder 


Schw. Franken. 

"Die große. Menge von Stheibemünge, welche in der 
Schmeiz in Umlauf gefeht if, macht, daß fie in:großen Zab= 
lungen: nicht sugelaffen- wird und mebrere. pCt. gegem 
größere Sorten verliert. 


Neue Louisd’or von Ludwig KV. und. 3 Liver Thaler 


find außer Cours gefebt. Die. 6 Liver halt, —8 ii 


3,90 Schweizer Liwres. gefeht find, mi 


gen, im Gegentheil dienen ſie nur —R —* 


Sr ur ER 





keine Mefpecttage Statt, fondern Wechfel m 


Bafen. 46 
wechſeldourſe. 
Bafel zahle nach dem Silberpari und veraͤnderlich (*) 


auf | 11. Sept. 1877. [Sitte] für 
Amderd. 1 Mon.) *142 Sch. Gr. 142,76 100 4. Hol. Come. 
Angsburg kurz 70 = = 174100 8. in O Zr. 
Hamburg 1 Mon.| *1: 125,4j100 Mark Beo. 


Leiphig kurz 1272 


13,051 5 Rtl. Wechſ. 3. 
Lendon 1 Mon. »17 


16,37| 1 Liverflerling. 


vuwuuauawv 


Ä | 
—X 100 —* vo ‚150 Srang Fran, 
Gtrasburg kurs | +99} für 40 Franm. Br. 


Mailand IZMon| 565 = | 58100 lire-Austr. 
Wien 2 Mon.| *1715 = = | 174100F.in20 Re. 


*973 pCt. für 100 Schweiger Br. in 
—* —* N i Dale. be 


nam im. *9 ) pt. fie 100 1. in Karolin zu 
t. Gallen kurz 2 1 pr. 16 Schw. Fr. 
Zuͤrich . iu pct. für 100 fl. in —2 


Nach der bier eingeführten TREU ONUNGN € Enden 
en am 
Berfalltage vor Sonnenuntergang besablt, oder wenn der 


Verfalltag ein Sonn⸗ oder Feſttag HH, Tags vorher Zah⸗ 


lung geleiflet oder proteſtirt werden. 


Maaße und Gewichte. 
Das Ellenmaaß iſt zweierlei: die große Eile, Aune 


genannt, baͤlt 5225 Franz. Linien; die kleine beißt | 


Braccio, hält 2413 Franz. Linien, und es geben demnach 
3655 größe Ellen 7829 Heine Ellen. Der Kürge wegen 
vergleicht man im Handel 6 große Ellen mit 13 kleinen. 


100 große Ellen find = 170,440 Brabanter, oder. 


205,669 Hamburger Eden, oder 117,844 rang. Mitres 
oder 99,159 Parifer Auness und 100 kleine Ellen = 78,694 
Brabanter, = 94,960 Hamburger Ellen, = 54,410 Fran;. 
Metres und == 45,783 Parifer Aunes, 

Die Ruthe hält IA Stadt= oder Feldſchub A 1325 
Franz. Linien = 2,982 Stanz. Decimetres; und 20 Bafeler 
Schub machen 10 Rheinl. Ä 

Das Lande oder Feldmaaß iſt der Jauchart von 140 
IRuthen, 30206 Franz. II Fuß = 31,873 Srang Ares, = 
1,2484 Berliner Morgen. 33 Bafele ARuthen = 61 
Rheinl. [I NRutben; die Bafeler ARutbhe su 256 II Zuf. 


Pr | 


. rang. Cubikzoll. 
AD neue Pott oder Maaß. Die Ohm hält 2465 Franz. 


⸗ 


4ß6 Baſel Batapta. 


Dom Setreidemaaß bat der Sack 8 Muͤdden oder 
Scheffel, 32 Kuͤpfiy oder 64 Becher; er enthaͤlt 6520 


Vom Weinmaaß bat der Saum 3 Ohm, 96 alte oder 


% 
v2 ‘ 
no 0 MT — — — — 


Cubikzoll. Das Getraͤnkmaaß iſt aber im ganzen Can ⸗ 


: ton nicht ganz gleich. 


- Bon, Gewichten bat der Centner 100 Pfund & 32 
Loth; fie find zwar Im ganzen Canton die nämlichen, 
aber nach verfchiedenen Gegenfländen ſehr verfchieden, 
als: 1) das ſchwere ader Handelsgewicht, das Pfund zu 
10188 Hol. As; 2) dns Krämer: und Geidengewicht, 
wolches 5 vCt geringer if; und 3) das Anotbefergemwicht, 
welches 33% vEt. geringer als das Handelsgewicht if. 

Beim Silbergewiche ift die Chllnifche Mark von 4020 


As, oder 4400 Franz. Graͤns im Gebrauch. 


Von Meffen iſt die, welche auf Stmon Judaͤtag (den 
28. Detbr.) anfängt und 14 Tage dauert, Die wichtige; 


die übrigen find von weniger Bedeutung. 


N 


= — — 
Batavia, . 

Hauptſtadt und. Sit des Geuvernements des Niederlän« 

difchen Inſelreiches in Indien, wichtiger Hafen auf der 





Inſel Java in einer niedrigen, funipfigten, ungefunden -, 


Gegend, gegenwärtig für den fremden Handel gedfinet, 


. mit ungefähr 50,000 Einwohnern, rechnete noch vor kurs 


em nach Thalern zu 48 Stüver; .eine fingirte Valnta, 

Indem das conrfirende Geld der gewöhnliche Piafter 

und die Rupie iſt. Die Oſtindiſche Compagnie führt 

ihre Bücher in u 

Gulden zu 9 Stüver a 16 Pfennig oder in Gulden zu 
. 100 Cents. - 


Wirkliche Münzforten find: 


Gold: ‚Dierfache, doppelte und einfache Nuten, zu  ı 
u 


nd5 Bulden Hofl.; Ducaten zu 53 Gulden. 
Silber: Ducatons zu 2 Bulden 6 Stüver, Rupien zu 
1 Bulden 4 Stüver, Schillinge zu 5, Dub» . 
beltjes zu 2 Stüber, und 1 Stüverflüde. 
Kupfer: Gange und halbe Deuts ju 4 und 2 Pfennig. 
Die Landesmünzen befteben in Patalen und Caschen. 
Diie Patala gilt 6 Mas, 0d. 24 Caschen a8 Deut; 
- 1 Mas =u 4 Caschen od, 32 Deut; 10 Mas = 
4 Tail Cfpr. Taͤhl) - 


t 


— — 


Batapia 47 


1Rupie = 30 Stüver à 4 Deut, und 5 In⸗ 
- diſche Stüver rechnet man gleih 4 Hollaͤn⸗ 
| difehen Stüvern. u 

Um diefe alten Verhältniffe zu vereinigen bat die Res 
glerung neuerlich eine Zettelbank errichtet, die Zettel vom 
‘1000, 600, 300, 100, 50, 25, 10, 5 und 1 Gulden in 

Umlauf ſetzt. Die Vaiuta Diefer Zettelbank iſt: 

Gulden zu 24 Stuͤver Hollaͤndiſch 3 5 Deut. 

= eine Rupie von 4 Schilling 30 + 

oder = 12 Dubbeltjes, a10 5 

oder = 30 Stüver Indiiha 4 + 
Bei den jetzigen Unruhen in Java läfr fich indeſſen 
erwarten, daß diefe Einrichtung nicht von Dauer if, 
und die Papiere bald unter ihr Dart gegen Silber ſinken. 


Maaße und Bewichte. 

Das Fußmaaß if das Rheinlaͤndiſche von 139,13 - 
Franz. Linien. . Ä 
Die Elle hält 27 Engl. Zoll oder 303,9 Franz. Linten, 


und 100 Ellen = ‚ 
102,790 Berliner fen. | 68,554 gran. Meter. 
74,981 Londner Yards. 


99,151 Brabanter r 
119,645 Hamburger « 87,985 Wiener Ellen. 


Zu flüffigen Waaren a niefige Maaß gleich 
43,924 Franz. Litres; ein Maaß enthält demnach 67,1 
Sranz. Eubifjol. - Lu 

Sewichte. Für. den fremden Handel gilt das Holl. 
Treoispfund; die biefigen Gewichte find der Bahar, der 
Pecul, der Cartı und der Tail. 16 Tails = 1 Carti; 100 
Gattis = 1 Pecnl; 3 Peculs. = 1 fleiner Bahar, und 4% 
Peculs = 1 größer Bahar. Der" Pecul wiegt 125 Hol. 
Sroispfund, demnach 1 Catti 12850 Hol. As, nach Krufe 





aber 12292 Hol. As. Nach erfterer Angabe find 100 


Gati = 
132,093 Berliner Pfund. 61,741 Franz. Kilogr: 
127,450 Hamburger = _ 136,154 Londner av. d. p. - 


Reis und Getreide verfauft man arc nach dem ' 
Koyang (Lafl) von 3300 HoH. Troispfund, auch nach dem 


. Timbang von 5 Peculs oder 10 Sad. 1 Kulack bedeutet 


73 Cattis und 1 Amat bedeutet 2 Peculs. 
Gold⸗ .und Silbergewichr iſt die Hol. Troismark. 
In Nachahmung der Engländer, den wichtigen Hart 


bel der Nieder» Amerikaner in diefen Gewaͤſſern an fih, 


u stehen, baden die Niederländer ihre großen Häfen den 
Kednden geöffnet und auf Java auch Surabajd, mels 
ches wie Batavia rechnet. | 


—8 
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48 Batavia. Bayonne, Beaucaire. Bergamo, 


Diefes ' emwährt dem Handel der Fremden manchen 
Nutzen, und man darf erwarten, daß auch auf Sumatra 


die wichtigften Häfen gebffnet werden, fobald dort alles 
unterjocht ſeyn wird. 


Wie Batavia rechnet , mißt und wiegt ungefaͤbe Al⸗ 


es in dem jetzt abgeſchiedenen großen Inſelreiche ber 


les 
Niederlaͤnder in Indien. 


\ 





‚Bayonne, | 
Sranzdfifcher Hafen, nahe an der Spaniſchen Grenje, 
anſehnlicher Handelsvlatz von 14000 Einwohnern, der 
Die Sremden wegen der Ausfuhr von Wein, Branntwein, 


. Eifig, Korkholz und andern Produkten Intereffirt. 


Münzen, Masfie und Gewichte wie Frankreich. 


* 





Beaucaire, 
einer der wichtigſten Meßplaͤtze in der Welt, ungefaͤhr 
3 Meilen von Nismes in Frankreich an der Rhone ge⸗ 


legen. : Die Meffe beginnt am 22 Juli, und obgleich fie 


nur 3 Tage auf offnem Felde unter Zelten dauert, bat 


fich hier zumetlen "ein Zufammenfluß von 80,000 Perfonen . 


gefunden, mworunter Kaufleute tief aus Perſien geweſen. 
Münzen, Maaße und Gewichte wie Frankreich. 


e 
‚ , . Ü 


Bergamo, 
eine Defierreichifche Hauptſtabt der Mailaͤnd. Deligation. 


Bergamo rechnet, wie Venedig, nach 


Lire 34 20 Soldi & 12 Denari; auch nach Lire zu 100 Cent. 
Der Ducado hat 6$ Lire, 24 Grossi, 124 Soldi, 288 
Piccioli, 1488 Denari. 5 Duc. = 31 Lire und gu 103 Lire 
wird DR Chin. Mark fein Stiber ausgebracht. Gold 
01098 


— u se 


— — — 


Bergamo. 4 

Gold» und Silbermuͤnzen haben hier folgenden gefeh- - 
| i nen Ey —X folgenden geſet 

Bold: | 


Sonveraind’ot . . zu 5L— S. à L. 54 Ct. 
Mailandiſche Doppa . = 3 = 3 » 319 - 31 « 
Sremniger Dunten » - 15 -» 4 » i1l =66 s 
Genuefer Duadrupel . = 104 « — = a 79 = 82 = 
Demontefer neue Dovpp. = 37 ⸗— «ABM ⸗ 
Neue Louidd’oer . = 3L 210 » A244 2 17 ⸗ 
 Siber: 
Halbe und ganze Ducatons zu 8L.12S & 6L. 60 Cr, 
z s «- Filippo. = :7=s 10» ı 5=75 « 
€ = ®. Scudo » es 6 — aa As hl = 
Stüde zu 30 Si „ = 1-10. ik 1-15 » 
Meue und alte Lira »s 1, — ⸗ d— =: 7 — 
Brabantertinlr. . » = 7:11 = 5-79 = 
40 Paoli-Stüde v. Bologna = 7 z.—e à 5:37 - 
Florentiner Ducatons . > B= Es 6e 4 - 
Livornina della Torre =» 7 ss — — ı 5 = 37 = 
Slorentiner Thaler. . = 6.-15-% 5:7 = 
Livornina della Rosa e 6s12»ı 5-19 = 
Slorentiner Sud. . s 7» 6-3 5.60 e 
Franz. drei Lilienthaler. = 7-15: 5-95 - 
#« Lousblau . . = 6:15 +: 5.19 s 
‚Genovinna . © » .,» 10» 7= 3 7:2 « 
Delterreichifch. Gulbenfiühe- 3 «= 7%s= à 259 - 
Genueſiſ. Scudo di San Bt « 5 = 8 =» A 4-15 « 
Mantyaner Ducaten . = 8«e 9 =: 6=4) > 
Mobdenfer neue Sudo . =» 7 = 2-5, 54 = 
. Scudoy.1782 . e 75 re 2 5:56 > 
Paͤbſtliche Ducatons, die von 
Gleniensd.XI.ausgefchloffens 8 = 2%: a 6-24 » 
Paͤbſtl. Teston Ditodit =» 2-5 = 3 1-73 = 
Neue Piemontef. Sud = 9 = — à 6-8 « 
Piemonteſer Ducatoens. » 8= I. à 6-4 — 
Alte Ptementeſer Sendo « 7»12 ea 5.85 = 
Spantfche Piaſter. = 7 su: 5«-37 s 
Benetianer Ducatond » = 8 = 2 e- ıRA 6-14 - 
' ⸗ Giustina ⸗ —72— 7.⸗ à 5=:64A = 
z Ducaten . =» 5:8», ı 4:15 ® 
= 30 Soldĩ Sticke —. «13 ec 1 — 2 69 ⸗ 
⸗ 15 =: = em: 0 ss — — 35 = 
"= 101 se, ze_ıss — 6 = A — 23 » 
= 5 —2 „u 832 2 —s12 © 
Franz. 5 Frankenſtuͤke. 6.-:10 » & 4-9 = 
Neitenbr. Tarchenbuch T. (4) 


r 
. 
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50 Bergamo. 


Im Handel find vorfichende Muͤnzſorten veraͤnderlich 
und gewinnen zum Theil Einige Procente. . 
Wechſelarten wie in Venedig. 
Maaße und Bewidhte. 


Die Elle, Braccio, hält 2902 Franz. Linten, mwornady 
100. Ellen in Bergamo. geben 65,532 Franzoͤſiſche Metres, 


94,779 Brabanter, 98,258 Berliner, oder 84,105 Wiener 


en. . 
Der Suß, deren’ 6 einen Cavezzo ausmachen, hält 

193,3 Franz. Linien; alfo geben 100 Fuß in Bergamo 

43,605 Gran; Metres, oder 138,935 Rheinl. Zu. 

Land; oder Feldmaaß iſt die Pertica von 24 Tavole, 
der 96 Cavezzi. 

Betreide-Carro von 10 Some oder Sacchi, 80 Satare, 
Staja gder Stari, 1%0 Quarte, 480 Copelli. ‚Der Stajo 
enthält 1044 Franz. GCubilzol == 20,709 Franz. Litres; 
und 100 Staja geben 37,679 Berliner, oder 19,276 Dresdner 


‚ Scheffel, oder 33,677 Wiener Metzen. 


Wein- Brenta, von’52 Pinte, hält 32273 Franz. Tubik⸗ 
sol = 64,026 Strang. Litres, oder 55,913 Berliner Quart, 
oder 138,892 Rhein. Schoppen, oder 45,244 Wiener Maaß. 

Handelsgewicht. Dag große Pfund, oder die Zira 
von 30 Oncıie zu groben Waaren Hält 16962 Hol. A3 — 
14009,397 Chin. As, oder 814,991 Franz. Grammes, oder 
1,743 Berliner, oder 1,455 Wiener Deund. Das kleine 
Pfund, Liretta von 12 Oncie, zu feinen Waaren, als 
Seide, Cochenille, Indigo, Wachs, Specereien ꝛc., .bält 
6785 Hol. AS — 5603,924 Chin. As, oder 326,006 Franz. 
Grammes; und 100 ‘Lirette geben 69,747 Berliner, oder 
58,211 Wiener Pfund. Die Oncia beider Pfunde iſt gleich 
fhwer, und wird in 24 Denari a 24 Grani eingetheilt. ' 

Bolds und Sildergewiche iſt die Milancf (Mais 
ländiihe) Mark. 

Die Mark wird in Singen, 24 Denari & 24 Grani- 
abgetbeilt, und 100 diefer Mark find 100,6 Chin. Marf. 

Die_biefige anſehnliche Meſſe währt vom 26. Aug. 
bis 7. September, und werden während derfelben die 
neuen Seidenpreije regulirt. Die Freiheit für ein- und 
ausgehende Waaren dauert 9 Tage; und auch 4 Tage 
nachher bezahlt man nur die Hälfte der gewöhnlichen Ab⸗ 


gaben. . 

Die WechfelsCourtage wird bier mit z-yCt., fow 
vom Känfer als Verkäufer bezahlt. 27 ' f ei 
* Die Wasren- Courtage für Seide iſt 1 ;Soldo für 
jebes Pfund. > ' - 


.% 
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Bergen Berlin 51 


Bergen, 
eine wichtige Handelsſtadt Norwegens, mit einem guten 


- Hafen, großen Fifchhandel, ungefähr 20,000 Einwohnern 


and allgemeiner! Marktplatz des Landes, aehtte, wie ganz 
Norwegen, ehemals zu Dänemark, gegenwärtig der Krone 
Schweden; rechnet noch wie Kopenhagen‘, bei auswaͤrti⸗ 
gen Gefchäften aber nach Bu 
Species zu 10 Schillingen. | 
Norwegen bat eine Zetteltant, deren Sik gu Dront- 
heim if, welche zwar durch die Stände garantitt wird, 


ſedoch ihren Credit nicht ganz hat erhalten Finntn, weildie 


Zettel gegenwärtig noch üb. 30 pCt. gegen Silbergeld verlieren. 
Hieſige Wechfelarten nach dem Silberpari wie in 
Koperibagen. 


Am Monat Septbr. 18277 fand der Cours in Species 
Banco⸗Noten veränderlih und man zablte auf: ' 


_ Amferd. 2 Mon. 126 ZUR. für 100 Thlr. Hol. Cour. 


mburg = +1 = 300 Mark Banco. 
ondon— » 6 = 12fl. ⸗ 1 Liverſterling. 


aris = »B⸗ Frank. 
Silber: Species +137 Thlr. in Sp. Beozett. f. 100 Thle C. 
Maaße und Gewichte wie unter Kopenhagen. 





Berlin 
die Hauptſtadt des Preußiſchen Staats, an beiden Seiten 


der ſchiffbaren Spree, enthielt am Ende des Jahres 33 


mit Einſchluß der Beſatzung 20277 Einwohner. Na 
der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 25 October 1825 werben 
alle Rechnungen nunmehr in 


Thalern zu 30 Silbergrofchen a 12-Pfennige 


aeführt. In kleinen Verkehr iſt jedoch die vormals ge⸗ 
e Re 


woͤhnlich chnung in Thalern zu 24 gute Groſchen oder 
Couranigroſchen von 12 Pfennigen noch nicht ganz außer 
Gebrauch gekommen. 

- Der 3ahlwerrh if fiets Silbergeld oder Courant, die 
Chfnifhe Mark feines Stiber zu 14 Thalern gerechnet, 
in p fern nicht ausdrädlich beſtimmt wird, daß Gold⸗ 


ablung gemeint ſeyn folle: in diefem Kalle ifi. der Than 
ler ein Fuͤnftheil des Kriedrichsdor: 19344 Thaler in 
Golde enthalten demnach eine Chlinifche Mark feines. 


— La... 


52 Bertim 


| Gold. Die Bank rechnete vormals nach Dfunden Yantı, 


das Pfund zu 24 Grofchen von 12 Pfennigen; 16 Pfund 
Banko waren 21 Thaler Courant; auen feit dem ifen 
Januar 1819 führt die Hauntbank zu Berlin nur Bud; 
und Rechnung in Thalern, ſowohl nach Silbergelde als 
auch in Golde. 


wirklich gepraͤgte Aandesmünzen fi find, in 


Bold: Dopyelte einfache und halbe Friedrichsd'or zu 

BE ‚> und 22 Thaler; gewinnen gegenwaͤ 
134 und 15 pCt. mehr oder weniger ge e“ 
Courant. 35 Sriebrichsd’or wiegen eine Chll- 
nifhe Mark, und enthalten 260 Graͤn fein 


Bold. 
Mittel- Friebrichsd’er von „den Jahren 1755, 56 
und 57; fie find vorgüglicdy daran Fennbar, 
| daß auf dem Gepräge des Bildniſſes in der 
W Umfchrift: FRIEDERICUS BORUSSORUM 
REX, lauter U fliehen, flatt daß die guten 
von diefen Fahren ein V haben; gewbhnlich 
haben fie den Müngbuchflaben A und find , 
größer, wie auch an Farbe bleicher, nis die 
guten. Einige von 1756 und 57 mit U bes 
jeichnet, fi find auch gut, außer diejenigen, die 
und blaß find. Das Stuͤck derfelbeit 
gilt nur 35 bis 33 Rthlr. Eaurant. 


Silber: Thaler, wovon 105 Stuͤck eine Chin. Mark 
wiegen und 216 Brän fein Silber enthalte. 

Hhlbe und Viertel Thaler wurden nach demfel- 

Por Derhältniffe bis zum Jahre 1766 aus⸗ 


dt. 
Ein Drittel Thaler, wovon 3 Stüd eine Chin. 
Da eniegen und 192 Graͤn fein Silber. 
, enthalten 
Ein Sechftel Thaler, von denen 433 Stuͤcke 
- eine Chln. Mark wiegen, und 150 Grän fein 
Silber enthalten. 


. Ein nmel = Thaler, wovon 63 Stüde eine J 


In. Mark wiegen, und, 108 Grän fein 
Silber enthalten. 
Scheidemünze: Silbergrofchen 30 uf den Thaler, wo⸗ 
von 1063 Stuͤcke eine ChUniſche Mark wies 
gen, ne 64 Grän feines Silber enthalten. 
Ha be Silbergroſchen oder Sechspfennigſtuͤcke 
nach demſelben Verbaͤltniſſe. 


Rupfer: Vier⸗, Drei⸗, Zwei⸗ und Ein⸗Pfennigſtuͤcke. | 


’ 
[3 
{ - niit. „2 


Zwoͤlf Dfennige wiegen fünf Queutchen 


| 


"Berlin 33, 


n dem fämmtlichen Stibergelde, namlich ganzen, 
Balfın, ER Diertel, Seat und Zmölftel TI Tien 
if die Mark feines Silber zu 14 Thalern ausgebracht, 
und fie bilden zufammen das umlaufende Courant. Seht 
werden nur. noch Thalerflüde und Sechftel- Thaler ges 
prägt: allein die Drittel- Thaler, melde bis zum Fahre 
1811, und die Zmblftel- Thaler, die bis zum Sabre 1786 
ausgeprägt wurden, find mac febt bäufig im Umlaufe; 
dagegen ficht man nur fehr wenige halbe und Viertel⸗ 
Thaler im gemdhnlichen. Verkehr. 


Die Groſchen und balbe Grofchen bilden jetzt mit dem 
Kupfergelde die Scheidemünge. In den erſtern if die 
Mart fehres Silber zu 16 Thalern ausgebracht: im den 
lehtern der Gentner Kupfer zu 9314 Thalern. Alle Schet- 
denrünze IR aber nur in einzelnen Stüden im Umlaufe, 
und man fieht davon nur fontel, als dic Augelnander- 
fesung im Heinen Verkehr erfordert. 

E fämmtlich außer Umlauf 
ben, fo daß davon jet gar 
Borfchein Fommt. Sie de⸗ 
Kr Pommern, Magdeburg 

den 4 auf den Thaler, 
en Grofchen, und Drelere 
t, und if in den Jahren 

Bis zum Jahre 1807 war 

. nz unbedenklich zum vollen - 
Nennmwertp angenommen worden: auch in — ern Sum⸗ 
men war fie mit einem geringen Verluft ſebr häufig im 
Umlaufe. Nach dem Frieden zu Tilſtt ſant fie aber fchnel, 
und als unterm 4ten Mat 1808 ‚ die’ Scheidemünze tm 
Königreiche Preußen auf zwei Drittheike ihres Rennwerths 


" gerabaefebt wurde, fiel auch die Scheidemünze in dem 


rigen Theilen des Preußifchen Staates fomeit berab, 
dag von den alten Grofchenftüden 36 für ein Thalerküi 
oder überhaupt für einen Thaler in Courant geaeben 
wurden. Das Edift vom 12. Deeember 1811 fette die alte 
Sceidemünze tn fämmtlichen Preußtfchen Staaten auf 4 
des Werts, zu welchem fie urjpränglic, ausgegeben war, 
wornach aljo der Thaler Conrant auf 42 alte Groſchen- 
Rüde dam; zu diefem Werrbe follte di efelbe Anzlich eine 
—F en, eingefchmolzen und das affinirte Metal davon 
in Courant umgeprägt werden. Der bald wieder ausbre- 
chende Krieg unterbrach diefe Arbeiten: Indefien wurde 
doch almälig bie alte Scheidemünse fo ſtark vermindert, 
dag durch das Gefeß über die Mönzverfaffung In den 
Preußtfchen Staaten vom 30. Septeinber 1821 deren end» 


52 . Berlin 


- Bold. Die Bank rechnete vormals nad) Pfunden Santo, 
das Pfund zu 24 Grofchen von 12 Pfennigen; 16 Pfund 
Banto —* 21 Thaler Courant; allein ſeit dem iften 
Januar 1819 führt die Hauptbank zu Berlin nur Bud) 
und Rechnung in Thalern, ſowohl nach Silbergelde als 
auch in Golde. 


wirklich geprägte Aandesmünzen find, in 


Bold: Doppelte, einfache und balbe Friedrichsd'or zu 
‚> und 22 Thaler; gewinnen gegenwärtig 

134 und 15 "yet. mehr oder weniger gegen 

Courant. 35 Sriebrichsd’or wiegen eine Coll⸗ 

nifche Mark, und enthalten 260 Grän fein 


Sol 
Mittel - 2 r von ven Jahren 1755, 56 
fie find vorzüglich daran kennbar, 
a8 af dem Gepräge des Bildniffes in der 
0 Umfchrift: FRIEDERICUS BORUSSORUM 
REX, lauter U fliehen, flatt daß die, guten 
von diefen fahren ein V haben; genoäbnlich 
haben fie den Müngbuchflaben A und find 
größer, mie auch an Farbe bleicher, nis die 
guten. Einige von 1756 und 57 mit U bes 
jeichnet‘ find auch gut, außer diejenigen, bie 
ick und blaß find. Das Stüd derſelben 
gilt nur 35 bis 35 Rthlr. Courant. 


Silber: Thaler, wovon 103 Stül eine Chin. Mark 
wiegen und 216 Gran fein Silber enthalteit. 

Hhlbe und Viertel Thaler wurden nach demfel- 

ben DVerbältniffe bis zum fahre 1766 aus⸗ 


Ein ‚Thaler, wovon 8 Stüd eine Chin. 
Dart eZiegen und 192 Graͤn fein Silber, 


enthalt 
ein Sechfiel Thaler, vor denen 433 Stüde 
- eine Chln. Mark wiegen, und 150 Grän fein 
Stiher enthalten. 


Ein Zwöblftel Thaler, wovon 63 Gtüde eine - 


Chin. Mark wiegen, und 108 Grän fein 
Silber enthalten. 

Sceidemünze: Silpergrofchen 30 auf den Thaler, wo⸗ 
1063 .Stüde eine Collniſche Mark wies 

ke und 64 Grän feines Silber enthalten. 
Hal e Silber eratofehen ai oder ve tpfennigfäde 

® f Bi en ve Zybe te ‚Ei Pfennigſtuͤck 
upfer: e- =, Dre-, Zwei⸗ un n⸗Pfennigſtuͤcke. 
3woͤlf Pfennige wiegen fünf Queutcheũ 


’ 


- 
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Berlin 33 
In dem ſammtlichen Silbergelbe, nämlich ganzen, 


halben, Drittel, Viertel, Sechſtel und Zwoͤlftel Thalern, 


if die Mark feines Silber zu 14 Thalern nusgebracht, 
und fie bilden zufammen das umlaufende Courant. Jetzt 
werden nur noch Thaterflüe und GSehflel- Thaler ge 
prägt: allein die Drittel- Thaler, welche bis zum Jahre 
1811, und die Zwölftel- Thaler, die bis zum Jabre 1786 
ausgeprägt wurden, find nach fehr häufig im Umlaufe; 
dagegen ſieht man, nur ehr wenige halbe und Viertel⸗ 
Thaler im gembhnlichen. Verkehr. Ä 


Die Grofchen und halbe Srofchen bilden jetzt mit dem 
Kupfergelde die Scheidemünge. In den erfiern if die 
Mark feines Silber zu 16 Thalern auögebracht : in den 
lebtern der Centner Kupfer zu 9313 Thalern. Alle Schet- 
demänze IR aber nur in eimelnen Stuͤcken im Umlaufe, 
und man ſieht davon nur foptel, als dic Auseinander⸗ 
ſetzung im kleinen Verkehr erfordert. 


Die alte Scheidemuͤnze iſt ſaͤmmtlich außer Umlauf 
geſetzt und eingeſchmolzen worden, ſo daß davon jetzt gar 
nichts mehr im Verkehr zum Vorſchein kommt. Sie be⸗ 
Rand für die Mark Brandenburg, Pommern, Magdeburg 


-und Halberfiadt aus Groſchenſtuͤcken 34 auf den Thaler, 


Sechspfennigſtuͤcken oder halben Groſchen, und Dreier» 
Hüden oder Viertel- Grofchen, und if in den Jahren 
1772. bis 1809 geprägt worden. Bis zum Jahre 1807 war 
diefelbe im kleinen Verkehr ganz unbedenklich zum vollen - 
Nennwerth angenommen worden: auch in größern Sum« 
men war fie mit einem geringen Verluſt ſebr häufig im 
Umlaufe. Nach dem Frieden zu Tilfit ſank fie aber fchnell, 
und als unterm 4ten Mat 1808 die Scheldemünze im 
Köntgreiche Preußen auf zwei Drittheite ihres Nennwerthsß 


* berabgefept wurde, fiel nuch die Scheidemünge in den 


übrigen Thetlen des Preußifchen Staates foweit herab, 
dag von den alten Grofchenflücen 36 für ein Thalerftüc 
oder uͤberhaupt für einen Thaler in Courant gegeben 
wurden. Das Edikt vom 12. Deeember 1811 fette die alte 


Scheidemuͤnze tn fänmtlichen Preußiſchen Stanten auf $ 


des Wertbs, zu welchem fie urfprünglich ausgegeben war, 
mwornach alſo der Thaler Courant auf 42 alte Grofchen- ' 
ſtuͤcke kam; zu dieſem Werthe follte dlefelbe gänzlich ein⸗ 
gezogen, eingeſchmolzen und das affinirte Metall davon 
in Eourant umgeprägt werden. Der bald wieder ausbre⸗ 
chende Krieg unterbrach diefe Arbeiten: indeſſen murde 
doch allmälig bie alte Scheldemünze fo ſtark vermindert, , 
Daß durch das‘ Geſetz über die Münzverfaffung Im den 


Preußiſchen Staaten vom 30. September 1821 deren end» 


y 


AT Berlin 


liche gänzliche Einziehung, und die Ausprägung ber fetzi⸗ 
gen neuen Scheidemuͤnze angeordnet werden konute. 
Papiergeld, 
welches gegenwärtig blos aus den umlaufenden Kaſſenan⸗ 
weifungen beficht. Die erfie Ausgabe derfelben berubt auf 
der Allerh. Cabinetsordre vom 21: December 1834, wodurd) 
die Hauptverwaltung der Staatsfchulden beaufteagt wurde, 
für den Werth von 11,242,347. Thalern Courant Kaffenans 
meifungen auszufertigen, welche im ganzen Umfange des 
Teenpithen Staats in allem Verkehr gleich dem filbernen 
ourantgelde in Umlauf ſeyn, nuch bei dem Realtſations⸗ 
Gomptoir zu Berlin jederzeit ohne alle Schwierigkeit gegen 
olches Courant nach dem vollen Nennwerthe follte umge 
est werden kinnem Dieſes neue Papier war zundchft be= 
immt, alles bis dahin im Umlaufe befindliche Preußiſche 
Papiergeld, in Treforfheinen, Thalericheinen: und den 
von Preußen übernommenen Sachſiſchen Kaſſenbillets Lit, A. 
befiebend, für den vollen Nennwerth Eoftenfrei einzutau= 


fchen, und gänzlich außer Umlauf zu ſetzen. Diefes iſt 


auch im Fahre 1825 vollſtaͤndig ausgeführt worden, und es 
find dagegen diefe neuen Kaffenanweifungen in Beträgen zu 


I 


Ss 


einem, fünf und fünfzig Thalern in Umlauf gekommen, . 


welche in allem inländifhen Verkehr obne Schwierigkeit 
gleich dem Silbergelde in Zahlung angenommen und ausges 
eben werden. Alle Zahlungen, welche in Silbergeld an 
Kmmilic Koͤnigl. Kaflen zu machen find, muͤſſen wenig- 


ens sur Hälfte in folchen Kaffenanmelfungen entrichtet _ 


werden : es wird aber auch jede Zablung eines größern Thet- 
‚ Tes und felbfi des Sargen darin ohne Anfland angenoumen. 

Da diefe Kaflenanweifungen- eine große Bequemlichkeit im 
Umlauf gewähren: fo tft durch die Allerb. Cabinetsordre v. 
22, April 1827 gngeordnet worden, daß außer dem vorbe= 
nannten Betrdge noch fechs Millionen Thaler, zuc einen 
Haͤlfte in Ein Thalerfcheinen und zur andern Hälfte in 
fünfzig Thalerfcheinen, ausgegeben, dagegen aber fechg 
Milllonen Thaler in verzinslichen bisher tm Umlaufe bes 
-findlihen Staatspapteren eingezogen, und außer Umlauf 
gelebt werden follen. 


Anderes Preußiſches Geld, als das vorbenannte, if 


jeßt in Berlin gar nicht mehr. im Umlaufe. 


“don fremden Münzforten kommen im Handel vor; . - 


Goldmuͤnzen und-zwar einfache und doppelte Auguſtd'or, 
Georged'or, Karld’or zc.: fie werden im ge- 
. meinen Verkehr den einfachen) und doppelten 
Friedrichsd'or gleich gehalten, auch bei. den 
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bffentlichen Kaflen ohne Unterſchied angenom⸗ 
men und gewinnen gegenwaͤrtig 13 bis 133 pCt. 
geaen Preuß. Courant. 
Holändifche und Kaiferlich» Defterreichifche Dus ' 
caten fommen befonders im größern Verkehr 
vor, ihr feſter Werth ii 23 Thaler in Ducas 
“ ten; gegenwärtig gewinnen fie 202 pCt. Agio 
N gegen Courant. 


L 
Silbermänzen Tommen nur im Heinen Verkebr vor, 
 und-wird fein Cours an dffentlich -be« 
kannt gemacht. Laubthaler gegenwärtig 13 
/ Thaler, Gonventionsgeld, 2 bis 23 pCt. beffer 
gegen Preuß. Sour., Neue 3 oder fogenannte 
Guldenſtuͤcke (die Mark f. Silber zu 18 Gul- 
denſtuͤcken oder 12 Thlr. ) 17 bis 18 pCt. Agio 
gegen Breuß. Cour. 

Durch, die Allerh. Cabtnetsordre vom 25. October 
1821 ift die Annahme aller fremden Münsforr 
ten bei den Öffentlichen Kaffen verboten und es 
findet nur Ausnahme weife,. vor jebt noch, die 
. vosgedachte Annahme fremder Goldmünzen 

, - Statt. . 
Bold in Barren gilt die Chin. Mark fein bis 1933 Thlr. 
in Friedrichsd'or zu 5 Thalern. Da in den 
riedrichsd’or Die Mark fein Gold zu 1344 
bir. tu Golde ausgebracht wird: fo find bier- ' 
bei 38 Thlr. in Golde oder etwa 174 Groſchen 
in Stibergelde auf die Prägungstoften für eine 

feine Marf gerechnet. 


Silber in Barren, fo fern es goblfißtbig oder darüber 
tft, Tann big gu 135 Thule in Silbergelde den 
Hmfländen nach ausgebracht werden. Da im 
14 Thalern eine Mark feines, Stiber it; fo 
bleiben in_diefem Falle 2 Tbir. oder 5 Sgr. 
für die Muͤnzkoſten auf die feine Mark. 


Wechfelarteg den 6. December 1827. 
Berlin wechfelt und diebt veränderlich *) und nach dem 
' Silberpari auf 


Amſterd. un ”1422 TO) rss f. 350 fl. Hol. Cour. 


Hamburg Zus MH ® )U51H f. 300 Mar Ben. 
Leipzig A Ufo 1034 - (105 )F.100Thlr. Ev. Cour. 
London IM +6 2 SE 6,585) f 1Livertterl. 
Paris 2M. * 81,5 = 80,871) f. 300 Grante. 


, 
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Augsburg 2M.+1034 Thlr. (105) für 150 4. Conv. Cour. 
Frkft. aM. = 1035 » (105) für 150 fl. Conv. Geld. 
Gewdhulich gefchehen aber alle Abgaben in Wechfels 
geblung ‚ worin auch der Cours notire wird. Bei 
echfeln, die nun im 24= oder 20 Guldenfuß vor⸗ 
fommen, reducirt ſich alles auf Wechfeljablung, wo 
1 Karolin von 11 fl. im 24 fl. Fuß gleich 9% fl. , 
oder 6% Thaler Wechfelzahlung, oder 93 fi. im 20 fl 

- Buß gerechnet wird. . 


Bien 2 Monat 7103 Thlr. (105) für 150 Gul⸗ 

den in 

Rigau. 
'in 


2 Kt, 
etersb.3 Woch. "295 » (107,7) für 100 Rubel 
anco » Noten, . 
Breslau 2 Monat. . *99% ,„ «= (100) für 100 Thlr. 
Deu. Courant. I 
Wechſeluſo iſt 14 Tage nach der Acceptation. 
Reſpectage find drei, wenn fie nicht etwa auf Feiertage 
fallen, in welchem Falle den Tag vor dem Feiertage bezahlt 
ober proteflirt werden muß. 


Berechnung der fremden Sonds. ' 
London. 5 PCt. Preuß. Engl. Anleihe. 1 Liverſter⸗ 
ling Kapital und Zinſen berechnet man zum feſten Werthe 
‚von 63 Thlr. Preuß. Courant. 
Weſtphalen. Anleihe in Franken Lit. A. und Serien 
und Claſſen, 3654 Franken Kapital und Zinſen berechnet 
man mit 100 Thle. Preuß. Courant. 

Wien. 5pcCe. Obligstionen. Das Kapital wird pari 
gerechnet, d. t. für 150 1 giebt man 100 Tolr. Pr. Cour.; 
. die laufenden Zinfen erhält der Käufer 1 Monat gratis, Pie 

übrinen werden zu 102 pCt. (102 Thlr. Preuß. Cour. für 
150.8.) berehnel... | Ju 
Bank» Actien. Die Actie von 1000 fl. gilt ſoviel Thlr. 
Preuß Sour. als der Cours angtebt (g egenmärtig 751 Thlr.), 
die laufenden Zinfen, jährlich 30 fl. für die Actie, werden 
nad) dem iedesmaltgen Briefcours der MWechfel auf Wien 
2 Monat dato berechnet. 

Anleihe in Loofen von 100 und. 250 fl.. Den Neun⸗ 
werth derfelnen rechnet man pari, d. i. 150 fl. = 100 Thlr. 
Preuß. Sour. 

Rußland. 6 pCt Infceriptionen in Banco. Der 


Nennwerth des Kapitals wird zueri zu 85 pEt. (gefeblih) -' 


‚ in Rubel redueirt, bierzu lege man die laufenden Zinſen 
und berechnet die erhaltene Summe nach dem veränderli= 
chen Gourfe- . v 
6 pCct. Inferipeionen in Silber. Für 93 Rubel Ka⸗ 
pital und Zinſen rechner man gefeglich 100 Thlr. Pr. Cour. 


l 
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Bei diefen Papieren verliert der Käufer die Zinſen für 12 
Tage, indem ber Unterfchted des alten St ns vom neuen 
‚nicht beruͤckſichtigt wird. u : \ 

5 pCt. Ruſſiſch⸗Engl. Anleihe. in Liverfierling. 1 Li⸗ 
verfierling wird zu 63 Shle. Dr. Cour. regulirt. Nach ihrem 
Nennwerthe (1 Rubel=37 pence Sterting) empfängt man, 
wie bei den Banco- Rubelt: für 100 Thlr. Preuß. Cour. 
93 Rubel, bier aber zahlt man: (nach dem Courſe ‚von 
63 Thlen.) für 93 Rubel gefeblich 96333 Thir. Dr. Cour. . 

Pohlen. 4 pCt. neue Pfandbriefe. Kapltal.und Zin⸗ 
fen werden & 1 Thie. Pr. Sour. für 6 Gulden Pohlniſch re⸗ 

nlirt. Die weiße Karbe diefer Dianpbriefe befimmt ihre 
uluffung zu den Berlofurgen, durch welche mit einem 
aileungöfond von 2 pCt. idhrlich diefe Pfandbriefe al pari 
eingelöß werden. Der Inhaber muß fie zu folchem Be⸗ 
buf vor der. Ziehung melden. Zinfen werden mit 5 pCt. 
Verluſt (100 = 95) zum Kapttal gerechnet. \ 

Yrorwegen. 6 pCt. Anleihe in Zamb. Bänto. Für 
300 Markt Banco- Kapital und Zinfen rechnet man 150 
hir. Preuß. Cour. . 

Zoland. Certificare mir Loofen. Der Nennwerth 
der Gertificate wird nach dem Briefeours des Wechſel auf 
Amflerdam a Vista berechitet. u 
Anm. Die Wechfelcgurfe werben dreimal die Woche,ndämlich 

Dientlag, Donnerfiag und Sonnabend notirt; die Fonds» 

Eourfe hingegen täglich, außer Sonntag und Mittwoch. 
Fremde Sonds werden nicht Bffentlich befannt gemacht; 

Coursberichte hieruͤb. verfendet jedoch der Courtier Sertel. 

Die jetzt In Berlin Übiichen Maaße und. Bewichte 
find durch die Maaß- und Gewichtsordntung vom 16. Mat 
1816 für ſaͤmmtliche Preußiſche Staaten  fefigefeht, 
doc iff von dei ehemaligen Maaßen und Gewichten noch 
manches tm gewöhnlichen Verkehr beibehalten worden. 

Langenmaaße. Der Preußifche Fuß ift der nämliche, 
weicher fonft unter der Benennung Abeinl. Suß allbier 
uͤPlich war, und hält 139,13 Kranz. Linien, iſt = 0,3138 
Franz. Metres, oder 1,1086 Amfterdammer, oder 1,0293 
Enalifche, oder 1,0955 Hamburger Fuß. Der Preuß. Fuß 
wird in 12 Zoll zu 12 Linien eingethellt. 12 Fuß machen 
1 Ruthe, welche alfo 1669,56 Franz. Linien entbdlt. 
ff . Die Elle, welche in 3, 3, 3, und 7, getbeilt wird, 
ı. N enthält jetzt 254 Preuß. Zoll — 295,65 Äarifer Linien; 
mitbin geben 100 Berliner Ellen ’ 
., 109,418 Augsb. gr. Ellen.| 56,118 Franz. Aunes. 
11255. » I. = | 116,397 Hamburger Ellen. 
> 96,459 VBrabanterr - « | 114,203 Hanndverfche = 
116,857 Braunfchweiger» | 117,976 Leipziger ⸗ 
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115,308 Bremen . Ellen. 101,597 Nürnberger Ellen. 
116,032 ChP „che . _ = | 115,941 Nofloder . = 
106, 3 wide . e 93,738 Ruffifche Arfchinen. 
72,985 Engliſche Darde.| 81,626 Schwediſche Ellen. - 
121,862 Sean ff Ellen. 118,023 Trierfhe . 5 
66,693 Sranzöfifche Metres.]| 85,595 Wiener . ® 
Auf Meſſen rechnet man die Engl. Dard — 13 Berlis 
ner Elle; die Franz. Aune oder Stab zu 13 Berliner Elle 
und die Leipziger Ele — 7 Berliner Elle oder einen hal⸗ 
ben Franz Stab. Die früher Übliche Berliner Elle ent⸗ 
bielt 296 Pariſer Linien, und war alfo von der gegen- 
waͤrtigen nicht merflich verfchleden. 

Der Faden beim Seeweſen enthält 6 Preuß. Fuß = 
834,78 Parifer Linten. ' J5, 

Die Bergwerkslachter zu 8 Achtel 10 Lachterzollen & 
10 Prismen a 10 2.» Secunden, enthält nach der Maaß⸗ 
und Gemwichtsordnung 80 Preuß. Zoll = 927,53, Parifer 
Linien, = 6,441 Franz oder Darifer Fuß, mithin 2,092 
Srang. Metres. - 

Die Preußiſche Meile iſt eine Länge von 2000 Preuß. 
Ruthen; 143 folcher Meilen find beinahe ein mittlerer 
Meridiangtad, welcher nahe 29502 Preuß. Rutben ent- 
bält. Eine geograpbifche Meile, deren 15 auf einen mitt- 
An eriblangtab gehen, iſt demnach nahe 1966,8 Preuß. 

uthen. 

Flaͤchenmaaß. Die Preuß. ARuthe enthält 144 Fuß 
a 144 [1300 a 144 D Linien. Die Ruthe hat 134,4243 
. Franz. A Fuß, oder 14,18458 Sranj. Metres. 

Das Länder: Slächenmeag iſt der Preuß. Morgen 
‚von 180 ARuihen = 24195,45 Franz. I Fuß; oder 2553,225 
Quadratmeter, Das iſt beinahe 23 rang. Decares. Die 
. Preuß. [IMteile enthält 222223, die geographifche LI Meile 
21490,33 folcher Morgen. 30 Morgen machen eine Zufe. 
. _ Börpermaaß. Der Prenfifche Cubikfuß enthält #728 
Gubifzolle; er iſt gleich 0,901934 Pariſer Cubikfuß,ı or 
0,0309158 Cubikmeter. Größere koͤrperliche Maffen, al 
Brennbolg, Steine, Torf, werden in der Regel nach 
Klaftern von 108 Cubikfuß gemeſſen. Bet Mauererarbeit 
und Erdarbeit rechnet man aber auch oft nach Cubikru— 





..tben von 1728 Cubiffuß, oder auch nah Schachtruthen 


non 144 Cubilfug. Kalffieine und rohe Binsfteine manf 
man font nad) Prahmen; es iſt diefes jedoch auch aufer 
Uebung gelommen. Das Brennholz; aber mißt man in 
Berlin im gemeinen Verkehr noch newöhnlich nach Zau 
fen von 43 Klaftern oder 486 Cubikfuß, wobei dag3 Zuß - 
ange Klobenholz in Haufen 18 Suß-lang und 9 Zug 
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o etzt wird. Den Torf mißt man eben g noch 
et —* Haufen zu an und a len 


» 


Magaßkoͤrden. 


Der Borliner Scheffel”enthält jetzt geſetzlich 3072 
Preuß. Cubikzol oder 13 Cubikfuß —= 2770,736 Franz. 
Eubifzoll oder 54,961 Frauz Litres. 100 Berliner Scheffel 
geben alfo 67,793 Amſterdammer Sad oder 39,508 Da⸗ 
nifche Tonnen, oder 51,157 Dresdner Scheel, oder 
18,906 Engl. Quarter, oder 52,159 Hamburger Scheffel, 
oder 33,341 Schwedifhe Tonnen, oder 89,378 Wiener 
Meben. 9 Berliner Schefiel = 16 Preuß. Cubikfuß. 

Beim Getreidemaaß wird der Scheffel in 16 Metzen 
getheilt, deren iede alſo 192 Cubitzoll = 173,171, Fran. 
Tubikzoll enthält. Geſetzlich iff fein anderes Getreidemang 
anerfannt als Scheffel; doch wird im. gemeinen Leben 


noch oft nach Winfpel zu 2 Malter, 24 Scheffel, 96 


Biertel, 3854 Mepen, 1536 Mößchen, gerechnet. Eine 


Laft Betreide if 3, beim Hafer und der Gerfle aber - 


nur 2 Winfpel. - 
‚Getreideforten für die Röniglihen Magazine ma- 
chen eine Ausnahme von vorfichender Winipeleintheilung 
und haben folgende Saͤtze: der Winipel Roggen und Gerſte 
muß gewöhnlich zu 25, und Hafer zu 26 Scheffel einges 
liefert werden, wird dagegen zu 24 Scheffel ausgemeſſen, 
und das mehr gelieferte fürs Eintrocknen und Verluſt 
beim Ausmeffen gerechnet. Uebrigens muß der Schefiel 
Roggen 802, Serie 65 und Hafer 45 Prund Gewicht ha⸗ 
ben: 1 Scheffel Noggenmebl wird 75 Pfund gerechnet. 


“ 


Bei Getreideverfendungen aus Bohlen nach Berlin if - 


es Ufance, 25 Scheffel auf den Winfpel zu rechnen; der 
Berkauf davon geichiebt zu 24 und 25 Sceffel, pr. Win⸗ 
fpel, jenadydem man fich einigt. 


Salz, Kohlen, gebrannter Kalt, Meblgyps, Afche, 


und andere trodne Waaren, werden nach Tonnen gemeſ⸗ 


fen, welche jetzt gelelic 4 Berliner Scheffel enthalten- 
9 Sonnen find 64 Cubitfuß. Die Salstonne in den Kb- 


niglichen Faktoreien entbält dafielbe Maaß von 4 Schef-' 


feln; das Salz wird jedoch nicht eingemeflen, fondern 
eingewogen, und es fol die Tonne hiernach 405 Pfund 
Salz enthalten. Die Leiniaarronne bat auch nad) der 
Maaß- und Gewichtsordnung ihren bisherigen Inhalt 
von 373 Meben behalten. &s find alſo 24, foldyer Tonnen 
gleich 563 Berliner Scheifeln. 

Bom Weinmaaß wird das Fuder zu 4 Drboft, 6 Ohm, 
12 Eimern, 24, Ankern, 720 Duart a 2 Defel gerehnen 
Dos Duart enthält nunmehr gefeblich 64 Preuß. Cubikaoll 
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— 57,723 Sean Cubikzoll, alſo = 1,1449 rang. Litres: 
und 100 Berliner Quart geben Be. ’ 
96,200 Amfterd. Mingel. | 118,528 Kopenbagner Pott. 
36,076 Bremer Stübchen. | 95,095 Leipziger! Kannen. 
86,103 Chlin. Zapfmanf. | 72,153 Petersd. Kruschka. 
96,286 Elevifhe Kannen. | 62,101 Rheintfche Maaß. 
-122,249 Dresdner = 87,454 Stockholmer Stoop. 
25 Engliſche Gallon. | 353,833 Trierſche Schoppen. 
126,516 Hamb. Quartier. 80,919 Wiener Maaß. 

Das Biermaaß IR die Tonne, melche geſetzlich 100 
Quart, alfo 6400 Cubikzol Preuß. Maaßes enthält. , 

Rornbranntwein zum Deftiliren behandelt man ges 
woͤhnlich nach Zäffern von 200 Duart zu 54 pPCt. Tralles 
Stärke, und was diefe Faͤſſer dann etwa größer oder klei⸗ 
ner find, oder der Branntwein färfer oder fchwächer in, 
wird hiernach berechnet. 

Bei der DVerfleuerung wird der Wein und Brannt⸗ 
wein nach Eimern zu 60 SIuart berechnet. 

Bewichte. Im Handel wird nach Zentnern, Dfunden, 
Lothen und Quentchen gerechnet. Der Zentner bat 110 
Pfund zu 32 Lothen von 4 Quenichen. Bet Berladun« 
gen an Frachtfuhrleute Fommt auch noch das Schiff- 
pfund von 3 Zenfnern oder 330 pen vor. Das Ge= 
wicht einer Preußiſchen Schiffslaſt if durch die Maaß⸗ 
und Gewichtsordnung auf 4000 Pfund feflgefeht. Bet 
Berladungen rechnet man aber mettibin die Laft zu 36 
Zentner. Im Molbandel if es noch fehr gewbbnlich, 
nach Steinen von 22 Pfunden zu rechnen, deren 5 _alfo - 
einen Zentner ausmachen. Der Heine oder leichte Stein 
von 11 Pfunden if dagegen ganz aufer Gebrauch ge⸗ 


fommen. 
Das Gewicht hängt jetzt gefehlich mit dem Maaße fols 
endergeftalt zufammen: Has Gewicht eines Preuß. Cubik⸗ 
—* deſtillirten Waſſers im luftleerer Raume, und bet 
einer Temperatur von 15 Graden des Reaumuͤrſchen Queck⸗ 
fitbertbermometers, wird in 66 gleiche Theile getbeilt. 
Ein folcher Theil if Lin Preuß. Pfund. Ehemals war 
das Fleiſchergewicht 10 pEt. fchmerer als das Handels- 
ewicht; die Maaß- und Gewichtsordnung hat aber die⸗ 
den Unterfchied aufgehoben. 

Die Hälfte eines Preußiſchen Pfundes Tommt genau 
mit der bisher bei dem Preuß. Muͤnzweſen üblichen ChEn. 
Mark überein. Da bisher gewbhnlich angenommen wor⸗ 
den iR, daß 19-H0B. Mark Trovgewicht von 5120 AS 
aleich find 20 Chin. Marten: fo wiegt biernach ein Pr. 
Yfund 9728 Hol. US, mithin schen 100 Preuß. Pfunde 
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94,630 Amſterdammer #1 103,074 Londner ev. d. p. 
im Augsburger fchw. = | 125 


u 


"93,718 Bremer . »- „ > / leichte ⸗ 
100,247 Coblenzer - si 101,417 Malagaer .. 
99,932 Chlnifhe +: ⸗83,200 Münchner . 
94,054 Emdner : „ .» »| 91,590 Nürnberger. 
333 Frankfurter ſchw.⸗111,803 Rigaer. 


46,741 Franz. Kilogramm.| 109,945 Schwediſche ſchw 
96, 807 —8 . 8] 137,440 = —8 
95,466 Hanndverfhe «| 101,417 Spaniſche . 
93,606 Kopenhagner . «| 126,666 Turiner . - » 
99,990 Leipziger . . = | 113,764 Warfchauer.. » 
101,842 Liffabonner - . =| 83,460 Wiener . . » » 


Als Bold: und Silbergewicht dient das halbe Preuß. 
Pfund, welches bierbet die Mark beißt und nach der 
Maaß⸗ und Gewichtsordnung blos in 288 Bräne einges 


s 
” - 
e 'Feichte = | 114,285 Nuffifhe- -» » « 
3 
- 
es 


Try %W . 


-  jeichte= | 61,263 Mailduder (hm. 
- | 142,944 8 


theilt wird. Es If aber auch noch Üblich fie durch forte 


gehende Halbirungen in 8 Unzen, 16 Loth, 64 Quentchen, 
256 Pfenntge und 512 Heller jü theilen. Im Probterge- 
wichte wird ein Pfennig Markgewicht, fo wie vorhin die 
Mark, in 256 Richtpfennige getheilt; die Mark enthält 
alfo 256 mal 256, das iſt 65536 Richtpfennige. 


Bei ber Probe des Boldes wird die Mark zu 24 Kar. 
à 12 Graͤn fein, das Silber aber die Mark zu 16 Loth ä 
18 Grän fein gerechnet Berliner Probe verarbeiteres 
Silber fol 12 Loth fein halten, und führt einen aufge 


richteten Bär zum Zeichen. ©. 


Das Edelftein s. oder Diamanten; und Perlengewidhe 


beficbt in dem Karat von 4 Gran, welcher auch in 3, 4, 


var und getheilt wird. 160 Karat find = 9 
ABA Preuß. Gewicht. 

Das Aporheker; oder Meebicinalgewichtepfund bat 
12 Unzen, 96 Drachmen, 288 Scrupel, 5760 Srän. Ehe⸗ 
mals war in Berlin das Nürnberger Medicinalgewicht ge= 
bräuchlich; durch die neue Manf: und Gemwictsordnung 
iſt aber das Medicinalyfund auf } des Preuß. Pfundeg 
fefigefeßt worden, wornach die Une gerade 2 Loth, und 
die Drachme gerade 1 Duentchen if. 260 neue Medici⸗ 
Balpfunde find gleich 256 Nürnberger Medichnalpfunden. 

Gutgewicht iſt cin Abzug der bier beim Verlauf von 
Aamburger Syrup in Gebinden üblich if und 4 pCk. 
von der Tara gerechnet wird, welches mit dem Ham⸗ 
burger A pCt. vom Nettobetrag uͤbereinkommt. 


\ 
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Rabatt. Ber Einkäufen von Gelben oder andern 
Waaren zur Meßzeit in Leipztg und Frankf. a. d. O., bes 
kommen gewoͤhnlich hieſige Kaͤufer in Leivzig: bei baarer 
Zahlung und weil ſie die Waaren unverſteuert kaufen 
83 pCt., in Frankf. a. d. O bingegen, wo die Verkäufer 
de Steuer bereits erlegt haben, 4 pCt. Rabatt auf hun⸗ 
dert, d. i. fuͤr 1003 oder 104 Thlr. zahlt man 100 Thir. 

Bon zaͤhlenden Bütern rechnet man dag Stück Garn 
zu 20 Gebinden a 40 Faden a 33 Berliner Ellen; 1Schod - 
Strob 4 Mandel, oder 60 Bund 20 Pfund; 1 Ballen 
19. Rieß, 20 Bud) & 24 Bogen Schreib» und 25 Bogen 
Dreudpapier; 1 Zimmer 4 Decker a 10 Städ; 1 Groß, 
- 42 Dußend a 12 Stüd. on 

Die im Sabre, 1765 errichtete Berliner Hauptbank 
begreift gegenwärtig die Depofitenbanf, die Lelbbank und 
die Hauptcafla. 2 

Die Depofitenban? oder Caſſa nimmt Alle bei Wai⸗ 
fenanflalten, Gerichten, milden Stiftungen und Particus - 
ters müßig liegenden Gelder, in Ducaten 3-23, Piſtolen 
a 5 Thaler und in Preuß. Courant, nach runden Sum⸗ 
men von wenigfiens 50 Thaler, gegen befändere Obliga— 
tionen des Hauptbanch » Direktorit, anlehnweife au 3 pCt. 
für Pupillen, zu 23 pCt. für gerichtliche und milde Stift» 
‚gelder, und zu 2 pCt. für Particulierd an, und zahlt fie 
auf Erfordern fogleich wieder ganz, oder auch abſchlaͤg⸗ 
‚lid, wenigftiens mit 10 Thaler, aus Der Zinsfug war 

bis zum 1. Sebruar 1778 vhne Unterfhied auf 3 vEt., 
und vom 1. Februar 1778 big zum 1. Januar 1787 auf - 
22 pCt. für gerichtliche, milde Stiftungs = und Particuliers 

elder feftgefebt; woher es denn fommt, daß die don die⸗ 
en Zeiten bee ſtehenden Kapttalien gegenwärtig noch fo 
boch verzinfet werden; feit dem 1. Tanuar 1787 giebt man 
aber den Partieuliers nur 2 pCt. Zinfet. 

Die Leihbanf, das Lombard= oder das Disconto= 
comptoir giebt den Befißernwon allerlei guten und tagir= - 
ten Effekten, Kaufmannswaaren, gerichtlichen Obligatio⸗ 
nen zc. geringflens 100 Thaler Preuß. Courant vorſchuß⸗ 
weife zu 5 pCt. jährlicher Zinfen, auf 2 bis 6 Monat. _ 

. Durch den Krieg vom 1806 wurden die Gefchäfte der 
Bank unterbrochen, und erfi vom fahre .1810 ab Fonnten 
diefelben wieder angefangen werden. Der alte Verkehr. 
dor diefer Unterbrechung tft feitdem gänzlich von dem 
neuen ſeit der Miedereräffuung abgeſondert. Der alte 
Verkehr ift nach und nach fo weit in Ordnung gebracht 
‚worden, daß nicht nur alle Iaufende Zinfen prompt be= 
ger werde, fondern auch alle feit der Unterbrechung der 

efchäfte ruͤckſtaͤndig gebliebenen Zinfen vollſtaͤndig gezahlt 


Berlin Bern & 


worden find; auch AR ein fo großer Theil der fm alten 
„Verkehr A an Kapttalien ee oenabe morden, daß 
die noch unansgegahlt gebliebenen Obligationen he 
mit dem erfien Buchfiaben des Alobabets bie einfhHed- 
lich H bejeichnet find, jetzt iu 98 vCt. gefucht werden. 
Bon den Obligationen, welche nad der Miederberfiel- 
lung des Vertebrs ber Bank ausgeficht, und mit Buchfta- 
ben, die nach H folgen, bezeichnet werden, And die Zinfen 
ftets pünktlich gegablt worden; auch wird das Kapital auf 
Erfordern mac den bei defien Annahme übernommenen 
Verbindlichkeiten ohne Anftand zuruͤckgezabit, daber auch 
diefe neuen Obligationen vdllig dem baaten Gelde gleich 
en. 


ei , 

Die Berliner Zauptbank hat jet: ihre untergeordne- 
ten Comptoire zu Rönigsberg in Preufen, ibing, 
Danzig, Stettin, Sranffurt a. d. ©, Breslau, Mag⸗ 
deburg, Münfter und Cölin. . 

Außer der Bank befiebt noch ein feinttändiges Seld- 


and Handlungs» Anftitut des Staais unter der Firma 

General= Direktion de & "  °" mn, wel 

chem ingbefondere der Ar Salzes 

für Rechnung des Staats, zdebits- 

Meberfchüffe In Oft- und S ien, die 

x Beldgefchäfte des Staats i de, fo» 

weit eine faufmän n.che D ntbebrt 

werden. fan, insvefonder der im 

Auslande Tontrabirten Sta nd Zins. 
fen, die Einziehung ber fi ide dis⸗ 


ponibel werdenden Gelde er dem 
Staate unentbehrlichen Produkte des Auslandes übertras 
gen worden. 

Beide Inſtitute, die Bank und Seehandlung, ver- 
Ichren unter Garantie des Staats; ihre "gegenwärtigen 
Verhältniffe find durch befondere, mittelft der allgemei- 
nen Gefegfammlung befannt gemachte Vorfchriften be— 
Kimmt, namentlich für die Bank durch die Verordnum; 
vom 3. November 1817 und für die Seehändlung dur. 
bie Allerh. Kabinetsordre vom 17. Januar 1820. 





Bern, 


"der größte Canton unter den Helvetifchen Eidgenoſſen, “ 


mit etwa 1. Einwohnern t d 
ai —— 1000, dnern, führt Buch und Rechnung 


Schweizer Franken zu 10 Sagen 8 10 Rappen, 


— — 
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64 Berk | 
den Lontsb’or zu 16 Schweizer Franken gerechnet. Doch 
gehören auch zu den vorkommenden Nechnungsmüngen: .' 

baler zu 30 Baben, Kronen zu 25, und Gulden zu 15 
„Batzen a 4 Kremer | | 0 ZZ 
Den zahlwerth diefer Rehnungsmünzen beflimmt die 
Chin. Mark fein Silber zu 233 Gulden, wie bei Baſel. 
Wirklihe Berner Landesmänzen find, in: 
Bold: . Dreifache, zweifache, einfache und halbe Ducateit, . 
ein 


J 


fache a 71 Franks oder 75 Bahen, und dar- 


Aber, die aber wenig mehr im Umlaufe find. 
Stüd« von 32 und 16 Franken. Ä 
- Silber: Neue Thaler, ganze, halbe und Viertel gu 4, 2. 
| x umd 1 Schweizer Stanfs. 
Ganze, halbe und DBiertel Kranken gu 10, 3 . 
und 23 Baben, wovon die halben florins bons 
genannt werdem 
Ganze und balbe- Batzen zu 4 und 2 Kreuzern. 
’ Ganze und halbe Kreuzer, Vierer gehannt. 


Bon fremden muͤnzſorten fd vorzäglich folgende im 
! miaufe: 

Id ran. neue Louisdor . zu 16 &. Fr. — Dank. 
Gold: Beam neue Da ire in 13 S ge g Bat. 


* = ⸗ Ir t, = 13 s 
Doppelte nach Verbältnif. 
Silber: PBrabanter Thaler . » = 3= .-9 =» 
’ Franz. 5 Srantenflüde. - 3 = = 3 r. 
" wechlelarten, ‚11fo und Refpecttage find bier nicht 
eingeführt; man, bedient fich aber der Städte Bafel und 
Genf, um die erforderlichen Nimeffen und Tratten zw 
beforgen. 
Maaße und Bewidıte. | 
Die Berner Elle hält 240,5 Kranz. Tinten; der ges 
wöhnliche Suß von 12 Zoll bält 130 Franz. Linien = 
293,261 rang. Millimetres. Der Steinbrecherfuß bon 
413 Zoll hält 1405 Franz. Linien = 317,696 Srang. Milli- 
meires: 13° geroßpnliche Fuß machen 12 Steinbrecerfuß, 
und 61 gemdbniiche Fuß 57 Rheinl. Fuß. Die Ruthe 
bat 10, die Kiafter 8, und der Schritt 25 Zub. 
Bom Kands oder Feldmaaß hält der Juchart Holz 
45000, Acter 40000, Wiefen 35000, ber Eleine 32000, und 
der Kleinfte 31250 Berner AFuß. Eine NRuthe von 100 
Berner Fuß beträgt 813 Tranı. Fuß. 
Vom Berreidemang hält. der Mütt 12 Maͤß, 48 Immi 
- 96 Achterli, 192 Gechjenerli; das MAR enthält nad 
. Seldmann 706,34: Franz. Enbiljol = 14,011 Stanz. „ie 
. | 5, 


) 
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tres; mithin geben 100 Berner Maͤß 25,493 Berliner, 
ober 13,041 Dresdner. Scheffel, oder 22,785 Wiener Meben. 
Vom Getraͤnkmaaß wird das Landfaß zu 14 gemeine 
af, 6 Saum, 24 Eimer oder Brenter, 600 Maaf oder 


inten, die man wieder in 3, Z und 3 Becher vertheilt, 


gerechnet. Die Pinte hält nach Seldmann 84,25 rang. 
TCubitzoll = 1,670 Franz. Litres, oder 1,459 Berl. Duart, 
oder 3,624 Rheinl, Schoppen, oder 1,180 Wiener Maaß. 

Vom Handelss oder Eiſengewicht haͤlt der Zentner 
100 Pfund, das Pfund aber hat 16 Unzen, 32 Roth, 128 
Duent oder. Duart, 512 Pfennig, und iſt 10825 Hol. Ag 
fchwer = 520,13 Franz. Grammes, —= 841 Chin. As; 
und 100 Pfund Berner: Gifengewicht geben 111,278 
Berliner, oder 92,872 Wiener Pfund. 


Das Bold, Silber:, Balonenı, Seiden- und. 


Salzgewicht iſt die alte Parifer Mark zu 16 Loth a 4 
Quent & 4 Pf., 5094 Hol. US ſchwer = 244,753 Franz 
Grammes. : 100 Marf Berner geben 104,658 Marf Chir. 

Beim Probieren wird die Mark fein Gold zu 24 Karat 


Das Aperhefergewichtepfund bat 12 unzen, 6 


Drachmen, 288 Scrupel, 5760 Graͤn, iſt 61 Ä 
fäpmer, und == 204,108 Grang. Grammen 0 as 





Bielefeld, wie Minden, 





— Bilbao, 


eine noch vor kurzem fehr blühende Handelsſtadt und 


Hauptort in Biscaya mit einem Hafen am Biscayifchen 


Meere, iebt ſehr geſunken, indem der große Americans 


fhe Handel fat aufgebbrt ‚bat. A820 fol der Ort-noch 


gegen 15000 Einwohner gehabt haben, die faft alle vom 
Handel lebten. Man rechnet biev nach 
Reales zu 34 Maravedis de Vellon Caſtil. Währung. 


deren Betchaffenbeit unter ben Artikeln Spanien und 


Madrid zu erſehen if. 
* Mertendr. Taſchenbuch I. : [5] 


\ 
f 


x 
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66 Bilbao Bogota Bologna. 


Die wirklichen. Spanifchen Muͤnzſorten, auch die 
. Biefigen Wechfelsrten auf Amflerdam, London und Paris, 
Uſo und Refpecttage find ebenfalls unter Spanien nach⸗ 

„sufeben. ! ‘ 

Maaße und Gewichte. | 
Vom Ellenmaaß bält die Yara 3774 Franz. Linien; 
100 Varas geben alfo 85,091 rang. Metres, oder 123,066 


Duabanter, oder 127,583 Berliner, oder 109,206 Wiener . 
e | 


n. 
Vom Getreidemaaß haͤlt die Fanega von 12 Celemines 
3033 Fran. Cubikzoll = 60,164 Franz. Litres, und 100 
' Fanegas geben 109,467 Berliner Scheffel, oder 20,697 
Engl. Quarter, oder 97,838 Wiener Meben. 
Vom Aandelsgewiche bält der Quintal.macho (große Q.) 
zu Eiſen 155 Pfund Span. oder 1474 Pfund Hamburgiſch; 
der kleine Quintal zu allen übrigen Handelswaaren 100 
fund Bilbao. Betrodnete und gefalgene Fiſche werden 
nach Zentnern von 104 Pfund, verkauft, Die wegen des 
guten Gewichts 110 Pfund betragen. Das biefige Pfund 
ft 10194 Hol. As fchwer = 84193 Chlfn. As, oder 489,801 
Franz. Grammes; . und 100 Prund in Bilbao geben 
104,79 Berliner, oder 108,012 Londner av. d. p., oder 
87,458 Wiener Pfund. | 


\ 





...Bogota (Santa Fe de), 

Hauptſiadt der Republik Columbia auf einer fruchtbaren 
Hocebue gelegen, von der das Flüßchen gleiches ‚Nta= 
miens fich in den großen Magdalenen-Strom Hürzt. Der 
Ort zählte 1820 21000 Einwohner, gegenmärtig circa 
30000 und benutzt Honda am Magdalenenfirom zu feinem 
Vorhafen, das einen ſteilen Bergpfad hinunter in nicht 


Brom Entfernung liest: Der Platz Hat Intereſſe für.die . 


vemden wegen eines anfebnlichen Umſatzes Europätfcher 
Induſitrie-Erzeugniſſe. 
Münzen, Maaße und Gewichte wie Caraccns. 


⸗ 


Boloana,- 





Die gut gebaute vänfliche Hauptſtadt der gleichnamigen 


Delegation am Fuße des Appennin, mit etwa 78000 Ein⸗ 


- — — — — 


ot 
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Bologna. 67 
wohnern, anſebnlichen Seidenmanufakturen and Ausfuhr 
von roher Seide, Hanf, Del, Weinen m. dgl. rechnet 
gewöhnlich nad) ' 

u Lire su 20 Soldi à 12 Denari. 
Die Soldi werden auch Bolognini genannt, und find 
eigentlich Roͤmiſche Bajoccht. — ſ 


verhaͤltniß der ſaͤmmtlichen hieſigen Rechnungs⸗ 
münzen: 2 


Scudo. | ‚Lire, | Paoli. | Soldi. |Quatrini.|. Denari. 














1 | 10 100 500 | 1200 
1 2 20 100 240 

1 10 | : 50 120 

1 5 12 

1 23 


Det Zahlwerth ift entweder Wechfelgeld, die Chlln. 
Mark fein Silber gu 4631 Lire Wechfelgeld: oder es iſt 
gembbnliches Courant, welches man auch Fuori Banco, 
onſt Moneta lunga benennt, die Chin. Mark fein Sil⸗ 
ber zu 47562 Zire Courant. Wechſelgeld iſt befländig 
23 pCt. befier, als Courant. 


Wirkliche päbftliche für Bologna und Rom in neuern 
zeiten auf gleiches Gewicht, Gehalt und Zahlwerch 


ausgeprägte Münzforten, von denen aber die fol« 


senden Bolognefiichen andere Stempel als die 


Nömifchen führen. 


Neue Boldforten von Pius VL feit 1786: 


Zehn⸗, fünf-, zwei⸗ und einfache, 3 und 3 Nömifche und 
Bolognefifche Zecchinen, die einfachen zu 10 4 Lre. 
Belogne ſiſche und Rodmiſche Piſtolen oder Doppien zu 153 

re. ' 


J Silberſorten: 
Ganze und halbe Bologneſiſche und Romiſche neue Scudz 
von Pius VI. zu 5 und 24 Lire, ' 
Testoni, Romiſche und Bolognefifche, & 3 Paoli oder 13 


Lir Co 


Lire ober Piastri von Bologna & 2 Paoli Oder 1 Lira. 


Banze, halbe und Viertel Bologneſiſche und Nömifche 
Paoli gu 10, 5 und 2% Soldi. 


Murajolle., doppelte und einfache, zu 4 und 2 Soldi. 
Bolognins über Bajocchi gu 1 Soldo. 


/ 


! 
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| ' i Rupferforten« u 

Gange und halbe Bajoschi gu 5 und 2% Quatriui, odet 

1 und 3 Soldo. * 
Quatrini gu 23 Denari. nn 

Bei der Revolution find, im Jahre 1796, neue Scudi 
a 10 Paoli zum Vorſchein gelommen, die fchwerer find, 
als die ältern päbftlichen, wahrfcheinlich aber weniger 
fein Silber enthalten. 

Das in Rom gewbbnliche Papiergeld iſt bier nicht im. 
Umlauf; auch find alle ältere paͤbſtliche Geldmuͤnzen 
fett 1787 nach den Truͤnzhaͤuſern verwiefen worden, mo 

das Pfund von 24 Karat. fein Gold zu 1130 Lire 163 Soldi, 

das Pfund von 12 Unzen fein Silber 54,72 Lire 155 Soldi, 
bezahlt werden follte. 
Stemde Miünzforten 


| Bologneſer 
ſtehen, nach einer Verordnung v. Mat!’ 












_ 1786, in folgendem Gewicht u. Werth :|Carati.| Lire. |So2di. 
7 n . . } 
\ Bold: | 
1 - Deutfche Ducaten verfchtedner Zürftien | 185 | 10 | 13 
Srauzöfiiche Schildlouisd’or var dem | / — 
October 1785 - "00... 432 | 22 | 1% 
Franz. neue Loutsd’or fett d. Det.1785 | 4 4ı|lı 
Benuefifche neue Piſtolen von 50 Zire] 742 | 40 | 6 
Holändifhe Ducaten ... . » - 18: | 10 | 13 
Mailänd. Zecchinen fett 1773 ‚4182 | 10 | 17 
= Biflolen feit 1778. . . . 334 | 17 | 17 
- Sonveraingfeit1786 und Wiener] 29% | 31 | 158 
Zortugteitice Lisboninen Piloten . 76 14 | — 
\ avonfche Ptſtolen, alte vor 1786 . 51 | 27.| 4 
= neue feit 1786...» - ©. 4 4821.25 | 16 
Span. Piftolen geränderte feit 1772| 35 | 19 | 1 
- Diecettes oder Goldpiafler. - 2: |-5| — 

. Zoscan. Zecchinen. ev - 182 | 10 | 17 
Ungar. oder Kremniger Ducaten . 185 | 10 | 15 
Venet. Zechinet - » » =... 0.4 4185| 10 | 1% 

| Silber: 

Deutſche Conv. Speciestbaler - . 1 150.] 4 | 15 
= halbe werden nicht angenommen. | 
FGranz. Laubthaler vor 1785. . . | 156 5 8 

in 1785. 24 Den. 0 Gr... . | 156 5I 6 
Mailänd. Scudi feit 1778° . . . 1123| 411 
s neue 3⸗Kronenthaler « 5:| 4 
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Fremde Muͤnzſorten: |Carati.| Zire. |Soldi. 

. Savopfche neue Scudi . . . . „ | 186 6 8 
Span. Piaſter gerändert, und geprägt 
feit 772 2 2 2 200... 11] 53 | — 
Toscan. Franceschini und Leopoldini 140% ‚9 — 

« TaHari mit 2 Adlern PR 1% 4 ]15 

Venet. Ducati yon 8 Zire”. . - 120 373 
Bon diefen Gold⸗ und Silberforten gelten und Wie 
en die vier⸗, dret=, zweifachen, halben und Viertel nach 
Verhaͤltniß. Ude dieſe Sorten Merden febr genau gewo—⸗ 
gen, und verlieren, wenn fie nicht das vorgefchricbene 


ewicht haben, für 1 Graͤn, Zecchinen-Dircaten 15, und 


bei andern Goldjorten 14 Quatrini. Webrigens wird dies 
fer Tarif nur bei einzelnen Stüden in täglichen Ausga⸗ 
ben befolgt; bei der Handlung in Summen hingegen 
gelten fie veränderlich. 


Wechfelarren oder Dreife nach dem Silberpari 


en | für ‚in oder zu | 
U 1 
Bol. 11 f. Hol. Eour. Amfierd. aufov.2M.Dato.: 
‚® “ 


.382 
7 1 Scudo von 10 Paoli. Ancona. 

463 ⸗11ff. im W⸗fl.⸗ Fuß Bonner Meſſen. 
1405 - » }1Duc.von7kire Florenz a3 Tage Sicht. 
407 _ a \6Lire nuove. Genuas TageSichta. Date. 

» 11 Mark Banco. Hamburg. 

*53 . 53 PFrancs. Paris und Lion. 

"86% «. 1 Pezza da Otto. Livorno a3 Tage Sicht. 
“433 Paolı.|1 Liv. Sterling. London. 

9212 Bol6 Lirc austriache, Mail,tifov.15TageSichk 
7525 = |1 Ducat. diRegno. eapel. 

“9773 eo 11Scudö Rom. Rom desgl; Uſo. 

754 s 11 Ducato Cour. Sicilien. 

*58 ° = 11 Dyc. Cour. Venedig 3-Tage Sicht. 
465 . I1fl. Eonv. Courant. Wien und Augsburg Uſo 


v. 14 Tage Sicht. 


Alle MWechfelbriefe werden in Bancovaluta bezahlt; 

“ außer die, welche ausdrüdlid in Münze Fuori di Baneo 
uten, oder wenn Vergleichungen unter einander Statt 
nden. 
In Anſehung des Uſo der auf Bologna gezogenen 
Wechſelbriefe tft zu bemerken: er bedeutet, nach einer 
Verordnung Pius V., von Rom und Genua 10 Tage nach 
Sicht oder der Acceptation; von Mailand, NWenedig, gie 
renz, Piſa, Lucca; ganz Toscana, Anequg, Marca, Ro⸗ 


—E 


'm 
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magna, Lombardei, “8 Tage nach. Sicht oder der Accepta⸗ 
tion; von Reapel 14 Tage, vie vorber; von Palermp, 
Meflina und. andern Drten in Stellien, 1 Monat, wie 
vorher; von Antwerpen, Paris und andern Sranzdfiihen 
und Slandrifchen Orten, 2 Monat nach Dato; von Lon⸗ 
don und der Levante, 3 Monat nach Dato, 


Nach dieſer Vorfchrift richtet man fich zwar in Anfe 
bung der außerhalb Italiens gelegenen. Drte; in. Anſebung 
der taltenifchen aber, welche bicber aleben, iſt es in 
Bologna gewöhnlich, die Briefe volle 8 Tage nach der 
Acceptation zur besahlen, fo daB ein Wechfel: welcher den 
iften des Monats acceptirt worden tft, den 10ten deſſel⸗ 
ben Monats bezahlt fenn fol, welchem zufolge man den 
Aceceptations⸗ und Zahlungstag nicht mit zu den 8 Tas 
gen zählt. 

Niemand aceeptirt und zahlt an Feſttagen. 


Sobald ein Wechfel nicht accentirt wird, läßt man für 
. glei, wegen Mangel der Yeceptatton, protefiren Man 

zählt dann die Tage, auf die der Brief nefelt ift, laͤßt 
alsdann nochmals, wegen Mangel der Zahlung, proteſti⸗ 
een, und dann den Wechfel zurüdgeben. . 


Wechſel, die auf gewifie Tage nach Dato, vder auf 
eine befiimmte Zeit 

Verfallzeit präfentirt und besablt werden, oder man läßt 
fie proteſtiren. Auch die, welche à Viſta oder nach Ge 
Jollen gezogen werden, bezahlt man gewöhnlich bei der 
Praͤſentation. 


Die auf Fremde, in Bologna zablbar, geſtellten Wechſel, 

werden den Tag, wann ſie an denjenigen praͤſentirt wer⸗ 
den ſollen, auf welchen fie gezogen find, dem Notaͤrius 
des Handels- Trivunals zur Acceptation präfentirt; und 
wenn ſolche Fremde ‚nicht erfcheinen, ober jemand dazu 
bevollmächtigen, läßt man die Wechſel bei der Verfallgeit 
protefitren, welche von dem Tage der Präfentation bes 
Briefes an ben Notartus ihren Anfang nimmt. 


Gemeiniglich werden die Protefle, wegen Mangel der 
Acceptation, am Tage der Ankunft des Wechſels gemacht, . 
und die Koflen füc einen jeden Prote find 23 Lire. 


Kefpecttage find nicht. 
Maaße und Gewichte. 


Vom Ellenmaaß hält der Braccio gu Leinwand um 
. ondern Waaren 281,5 Sranz. Tinten, die aber zu Geis» 
denwaaren 264 Franz. Linien; 100 Bracei geben alſo: 


auten, müffen den Tag nach deu ' 
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} 

3 281,5 Franz. Linien & 264 Sranz. Linien 
95,213 Berliner Ellen. 89,295 Berline Ellen. 
91,843 Brabant = 86,133 Brabante = ⸗ 
69,454 Englifhe Yards. | 65,137 Englifhe Narbe. 


B 


63,501 Sranzäfffche Mreter. | 59,553 Frangbfifche Meter. 
81,499 Wiener Ellen. 76,433 Wiener Ellen, 

Der Fuß, wovon 5 auf 1 Schritt, und 10 auf 1 Rutbe 
gehen, hält 168,7 Franz. Linien = 3,805 Decimetres, und 
67 Bolognefer Fuß betragen 81 Rheinl. Zuß, und 80 
Bologneſer Fuß == 99 Englifche Fuß. 

Vom Lands oder Feldmaaß bält die Biolca 196 
ARuthen, die Tornatura aber 140 Ruthen. 

Vom Getreidemaaß bat 1 Corba 2 Stari 8 Quarte- 
roni Oder Quartiroli und 32. Quarticeni vder Cupi; die 
Corba enthält 3720 Franz. Cubitzoll = 73,792 $rang. Li- 
tres; und 100 Carbe geben 134,262 Berl. Scheffel, oder 
57,893 Sacchi in Benedig, oder 10 Wiener Meben. Die 
Corba zu Frücdten bat 3 Staja. | 

Vom Wein- und. Branntweinmaaß bat 1 Corba 
2 halbe, 4 Quartarole, 60 Boccali, 240 Fogliette, und 
enthält 3720 Franz. Cubikzoll; der Boccale alfo 62 Franz. 
Gubifgoll; wornach 100 Boccalı geben 123,986 Yran;. Li- 


tres, oder 107,409 Berl. Quari, oder 66,702 Rheiniſche 


Maaß, oder 86,914 Wiener Maaß. 


kauft el wird nach dem Gewichtspfund von 12 Oncie ver- 


Vom Handelsgewicht bat der‘ Peso: 25 Lire ober 
Brud: Das Pfund wird in 12 Onoie, nnd die Oncia gut 

eide in 16 Ferlini eingetheilt: es wiegt nach Kelly 7533,2 
. Hol. As, und find 100 Pfund hiervon — ' 
77,48 Berline . . . %} 36,195 Sram. Kilogramm. 
76,947 Brabanter . . . =| 74,734 Hamburger . „ U. 
79,819 Englifche av. d. p. | 64,630 Wiener . . - > 





Das Bold», Silber; und Muͤnzgewichtspfund bat 


die Schwere des vorigen, wird aber in 12 Oncie, 96 
Achtel, 1920 Carati, 7680 Grani eingetheilt, und iſt circa 
54,5 pCt. fshmerer, als die Colln. Mark, welche hiernach 
1239 à 12393 Carati wiegt. Die Oncia zum Golde wird 
auch in 24 Denari getheilt, und das feine Gold in Bo⸗ 
logna foll nur aus 20 Denars befichen. ı 

Juwelen werden nach der Hol. Trois- Oncia von 
640 Hol. As Schwere gewogen, welche man zu dem Ende 
in 16 Ferlini, 160 Carat: und 640 Grani, die alfo dem 
Hol. As. gleich find, eingetheilt. Auf die Coͤlln. Mark 
geben 7% Oncie, oder 1216 Carati Juwelengewicht. 


\ 
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Bet dem Medicinalgewicht rechnet man das: Pfund 
zu 12 Oncie, 96 Dramme, 288. Scrupoli, 6912 Groni;' es 
enthält aber nur 114 Oncie Handelsgewicht, und If folg- 
lich nur 7066 Holl Us ſchwer. 5— 

Von oͤffentlichen Handelsanſtalten iſt zu bemerken: 
4) Das hieſige Handelsgericht (Foro di Mercanti) zu 

Entfcheiduhg aller Streitigkeiten in Handelsfachen. 

2) a geſhaus/ als ein Magazin fuͤr hieſige und fremde 
Kaufleute oo 





Ä Bombay, - 
am nördlichen Theil dev Wehküfe der Halbinſel dieſſeits 
Des Ganges, auf einer Inſel bart am feſten Lande In⸗ 
dieng gelegen, Hauptort der Brittiſchen Präfidentfchaft 
gleiches Naͤmens, mit einem gerdumigen Hafen, welcher 
er befte in Indien und gegenwärtig dem Handel der 
Gtemden gedfinet ift, zaͤhlt an 180,000 Einwohner, und 

technet na 
“ " Rupien u 16 Annas oder 50 Pice; oder nach der Als 
ten Vortagleſtſchen Art, nach Rupien: zu 4 Quartos & 100 
Reis, Wovon die Annas und‘ Reis fingirt find. 
- 1 Mohur oder Gpid- Rupie hat 15 Rupien, 

Die in Bombay und Surate geprägte Silber- Rupie 
enthält 164,74 Gran fein. mit 14,26 Grän Zuſatz oder 
179 Srän an Gewicht; beträgt für die Collniſche Mark 
fein ne a Ne Ihr Part ift 

auf Hamburg 203 8. Beo. gun - i 
u Kondon - 23% Mence ) für 1 Rupie. 
In den Rechnungen dee Compagnie wird fie zu 27 
Pence Sterling gerechne. — nn 


Maaße und Bewidhte. 

Das Aängenmaaf- beißt Covir, tft 18 Englifche Zoll 
—F eine ‚palbe Engl. Yard lang, und enthält 202,65 
‚rang. Linien. j 3 
Gerzeidegewicht ift zweierlei. 1) Der Candy, womit 
duch bfters Reis gewogen wird, hält 8 Parah, dieſer 16 
Adowlies, 64 Seers oder 128 Tiprees.. 2) Der Morah bat 
4 Candy, oder 25 Parah; diefer Parah aber 20 Adowlies, 
150 Seers, oder 300 Tiprees, | Ä 

‚Ein Sad Reis wiegt 6 Maons oder 168. fund Engl. 
und p., oder 76,195 Brang Kilogr. oder 163 Berliner 








Bombay Bordbeaun 73 
Das hier eingeführte Handelsgewicht 


Bewichte. 
beißt Candy, bat 20 Maons, der Maop 40 Seer und 1 Seer 


30 pices.- Der Candy wiegt 253,984 Franı. Kilogr., und 


‚der Maon 28 Pfund Engl. av. d. p., demnach if 1 Seer = 


7 


66075 HN. A. - . 

Auch iſt bier der Maon von Qurate und der von Ben⸗ 

galen m Gebrauch; Ichterer wird auch Pucca genannt; 
eide find größer alg der hiefige Maon. Man ſehe Cal 
entta und Surate. . 

Bon Gold- und Silbergewiche hält 1 Tola 40 Voll, 
400 Grains à 6 Cowl, 24 Tolas find 1 Seer, 32 Tolas und 
13 Volt find 1 Engl. Troispfund, ‚oder. 373,202 Franz. 
Grammes — 7766 Hol. As, und 1 Tola == 240,3 Hals 
Jändifche WE. , 

Ein Conge bedeutet eine Zahl von 20 Stüd. 


Bordeaug, 





eine Franz. Hauptſtadt an der Garonne im Departement 


der Gironde, mit ungefähr 100,000 Einwohnern, ein 
wichtiger Platz wegen der Ausfuhr von Weinen, Brannts 
wein, Pflaumen, und wegen des Canals, der aus dem 
Mittelmeer hieher und fo ing Atlantifche Meer führt, 


rechner wie ganz Frankreich. 
Die fämmtlidyen Rechnungsmünzen mit ihrem Zahl 
werth, fo wie die wirklichen Sranzsfifchen Münzfors 


- ten und Wechfelarten auf Amflerdam, Hamburg und 


London, fo wie auch das Lreufranzöfifhe Maaß? und 
Sewichtsverhaͤltniß find unter dem Artikel Srankreich 
zu finden. 

In Anfehung des Ufo müffen die a Viſta geflellten 
Wechſel bet der Präfentation begablt, oder yoch an dem» 
felben Tage proteftiet werden. Die in den biefigen Mefs 
fen jebiber geflellten Wechfel und Billets müflen den letz⸗ 
ten Tag der Meffe proteflirt werden, wenn Feine Zahlung 
erfelgt Mit Mechfeln, die auf gewiffe Tage der Mefle 
zablbar geftellt find, wartet man, der Fremden wegen, 
gemeiniglich auch bis zum lebten Tage der Meſſe. 

Vom Wein- und Branntweinmaaf bält der Ton- 
neau 4 Barriques oder Oxhoft, 6 Tierfons, 128 Veltes 
oder Viertel, oder 440 Pott. Das DOrhoft hält 229,95 
Franz. Liter. 

Branntwein iſt zwar in KH von circa 50 oder 52: 
Peites ; der Preis wird aber für 2 Veltes gemacht: 


/ 


4 
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74 Bordeasg. Boſton. Botzen. 


- Wom Nutzholz verkauft man bier Klappbolz zu 134, 
Dielen je 126, Pipen⸗ und Drboftlläbe zu 1616, und 
 Bodenfläbe zu 2424 Stüd. 2 . 
Die bieftgen beiden Meffen, Foire de Marsund Foire 
d’Octobre, wähsen jede 15 Tage, und hören an eben dem ' 
Mochentage, an welchem fle anfangen, auch wieder auf. 
Die erfie gebt den 1ften Märg an, und endigt fich den 
15ten März; die andere, welche wegen bes großen Wein- 
vertriebes die beträchtlichfte tft, gebt den 15ten Dctober 
an, und endigt fich den 29fen October. Ä | 


x 





Bofon, 


eine große Handelsſtadt mit vortrefflichem Hafen, in den 
vereinigten Staaten (im Staate Maffachufets) mit 43,893 
Einwohnern. Die große Schiffahrt und Handel nach al- 
len Weltgegenden macht, den Ort zu einem wichtigen 
Markt für alle Colonial⸗, ſelbſt Hflindifche Produfte. 
‚Unfere Gegend Intereffiren befonders die Produkte des‘ . 
Walfifchfanges. Boſton hatte 1818 8 Banken, 14 Aſſe⸗ 
- enrang= Compagnten u..f. w. | 
Münzen, Maaße und Bewichte wie Neuyork. 





od Boßen, u 
eine Oeſterreichiſche Hauptſtadt des gleichnamigen Tyroler 
» Kreifes, am Zufammenfluß der Talfer und Eifad, mit 
etwa 9000 Einmohnern, einem ſtarken Verkehr in Tüs 
chern, Leinwand u. dgl. nach Stalten, rechnet gewoͤhn⸗ 
lich, wie en , Aoveredo und ganz Tyrol nad 
Ä Reichsgulden zu 60 Kreuzern ä 4 Pfennig. \ 
‚Die fämmtlichen biefigen Rechnungsmünzen find wie 
in Augsburg, und baben das allda angezeigte Verbaͤltniß. 
Det Zahlwerth if der 24:fl.- Fuß; und die Valuta di 
Cambio oder das Wechfelgeld der 20:.fl.- Fuß, oder der 
Brabanter Thaler zu 2 8. 15 Er. 
Wirklich geprägte Landesmünzen 
find bisher die unter Wien angezeigten Conventionsſorten, 
wovon bier in Tyroler Courant gelten: 
der Spectesthaler 2:Nfl. 6 Zr., der Gulden 1Rf. 3 Kr., 
das X: Er. - Stüd 21 Ar., das 10: Ar.» Stüd 104 Fr. 


l 
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Mänzforten werden außer den Meſſen zu 


emde 
ee Wien bemerkten Dreifen mit 5 yet. Exrbbbims 
in Tyroler Courant ausgegeben. 


——— oder Preiſe nach dem Silberpari. 


Bologna 1 fl. für * 4623 Bolo nini. 


a 1155 fl f für 300 Franken. 


a1 
Venedig * 1003. fl. für 500 Lire picc. corr. 


ufo, und Refpectrage bat man hier nicht, teil nur 
anf die Botzner Meſſen gezogen wird. 
Maaße und Bewichte. 
Vom Elilenmaaß haͤlt die EB er Elle 350,3 Stang.» 
Linien, die Botzner Brazze 243,7 Franz. Linien, und die 
Syroler Elle 3563 Frang.- Linien; hiernach geben 100 
Bopner Ellen 79,0% 1 Franz. Metres, oder 118,484 Berli- 
-ner, oder 114,290 Brab., oder 101,418 Wiener Ellen; und 
100 Botzner Bracci 54,974 Franz. Metres, oder 82,428 
Berliner, oder 79,510 Brab., oder 70,555 Wiener Ellen; 
und 100 Tyroler Ellen 80,421 Franz. Metres, oder 120,581 . 
Berliner, oder 116,313 Brabanter, "der 103,213 Wiener 


& 
Der Tyroler Fuß bält t 148,2 Franz. Linien = 3,343 
tanz. Decimetres, und iſt 63 pCt. länger, als der Rheinl. | 


uß 
Vom Feld⸗ oder Candmaaß ol der auch oder 
Sauchart 1000 TI Klaftern, nach andern Ruthen 
enthalten; es giebt auch Stochsacah von 800, Tanmar von 
400, Staarland von 100, und Grabe von SO TIMRuthen. 
Vom Getreidemaaß foll der Botzner Star 17684 

Eubifzoll enthalten — 38,0809 Zrang. Litres; der Tyro * 
Korn⸗Star aber bält richtig 1541 Franz. Cubit;oll — 


. 30,568 Fr. Litres, folglidy geben 100 Bopner Star 63,028 





N 


98, Bder 500,948 


x 


76 Bogen Braunfhweig 


Berkiner, der 32,653 Dresdner Scheffel,.. ober 57Ö 
Wiener. Meben; und 100 Tyroler Korn «Star Alpe 


Berliner, oder 28,452 Dresdner Scheffel, oder 49,709 


Wiener Meben. . 
Vom Getraͤnkmaaß fol der Yüren oder Ueren ſo 

viel als 1 Wiener Eimer, dee Ziment fo viel als 1 Sei⸗ 

del fenn. Das Tproler Getränfmaag balt aber 404 Fr. 

Cubitzoll; mithin geben 100 Tyroler Getraͤnkmaaß 80,933 
rang. Litres, oder 70,682 Berliner Quart, ober 43,894 

‚Rhein. Maaß, oder 57,195 Wiener Maaß. 

9 Di Oelmaaß fol der Muth von circa 124 Berliner 
und feyn, 

Vom SZandelsgewiche hält der Saum 4 Zentnerä 

400 Pfund; das Pfund ift 10426 Hol. As == 86114 Chflp. 

y Y.-Grammes; und 100 Pfund Bokner 
Handelsgewicht geben 107,175 Berliner, oder 89,449 Wie⸗ 

. ner Pfund. Das Tyroler Pfund halt richtig 11707 Hol. 
As — %695 Chlln. As, oder 562,498 Franz. Grammes; 
und 100 Tyroler Mund geben 120,343 Berliner, oder 
100,439 Wiener Pfund. . . 9 7 | 

Gold= and Silbergewicht iſt die Chin. Mark. . 

Die 4 Bogener Meſſen find Fiera 1) di Quadroge- 
sima, 2) di Corpus Domini, :4) d’Esidio, und 4) di St. 
Andrea, oder Mitfaflen-, Frohnleichnams⸗, Egidien⸗ 
oder Brtholgmät= und Andreas» Markt. Die drei erfien 
geben den erſten Werktag, nach denr Sonntag Oculi, 
nach dem Frohnleichnamstag, und nach Marid‘ Geburt, 
und die vierte den Kfien December an, wenn es Fein 

Sonntag if. Jede Meile dauert 15 Tage, in welcher '. 
Zeit vom 6ten bis 12ten Tage accentirt, und vom 13ten 
bis zu Ende refcontirt wird. Zum Gontantzahlen bat 
man noch zwei Tage, an deren letztem man, wegen Man⸗ 

“gel an Zahlung, protefliven laſſen kann. 

Alle auf Boben gezogene Mechfel mäffen unmittelbare 

. an jemand zu besahlen geftellt feyn, weil alle indoffirte 
Briefe, und folche, deren Zahlung an mehr als eine . 
Merfon geleiftet werden fol, verboten find. 








— Braunfdmweisg, 
die Hauptſtadt des Deutfchen Herzogthums Braunſchweig 
under FA über 28,000 Einwohnern, vechnet ge⸗ 
ich na 
—— zu 36 Mariengroſchen & 8 Pfennig; 
wie auch mach ' 0 - 


2 


Braunfhweig 9 
Reichothalern su 24 en Broichen a 12 Pfennig: 
2,<hlr. 3 Gulden 116 90. oder 24 re Me 

riengulden = 20 Mer. 
Der Zahlwerth diefer Secnungemüngen iR nach dem 
Conventiond» Eourant- Fuß ,. die Chin. Mark fein Silber 


zu 133 Rthlr. und Wech elgeld der alte Louisd'or, Carld'or 
genannt, 2 & 5 Rthlr. 


wirkliche biefige gandesmünzen find, in 


Gold: Ducaten, zu 3 Rtbir. und daruͤber, doppelte, 
. einfache und halbe Carld’or, oder 10-, 5 


- und 23 Rtblr.- Stüdg. 
Silber; Gange, #, und x Conv.-Sperkeg- = Mthlr. an 48, 


24 und 12 Marien ngroofchen u Dr 
‘ Conv.⸗Rthlr.⸗Stuͤ e zu RER: 13 Ma=. 
tiengrofchen. 


Neue $= Stüde nach dem Leipziger Fuß, ‚feit | 


1789. Scheldemüngen, 6= und 4: Pfennig⸗ 
füde, die Cohn. Mark fein a 14 Rthlr. 


‚Rupferpfennige. m 


‚Bon fremden Miünzforten gelten, in 
Bold; Alte Graz, Span. und Deutf RAT? ober 
10:, 5» und 23 Rthlr.⸗Sſtuͤcke, wenn fie dag 
vorgefchriebene Paſſiergewicht von 3708, 1838 
und 917 Cilln. Richipfennigen haben, 7- pCt. 
.. weniger oder mehr Agio an Conv. Cour. 
Hol. und andere Ducaten, zu 23 Ntbir. gerechnet, 
werden mit 125 ii mehr oder weniger gegen 
Courantgeld verwechfelt. 
Sitoer: Nach dem alten Leipziger 12-Rthlr.⸗Fuß ausge⸗ 
praͤgte — er, $, Juund z Stuͤcke a 
48, 24, 12 und 6 Shatiengrofäeh, werden 
mit 10 pCt. „mehr oder weniger Agio Gewinn 
gegen Conv. Courant umgejeht. 


Wechſelarten und Preife. 


Braunſchweig giebt] empfängt | in 
md) 
\ „ook Kehle. Caridor 250 fl. Cour. Amflerdam. 
= 300. Mark Banro. Hamburg. 
⸗ ⸗ 1 iv. Sterl. London. 
| va e ⸗ 300 Franken. Paris. 








"Nach einigen andern Orten wechfelt Braunſchweig wie 
Leipzig; indeſſen —8 uͤberhaupt, oder doch mehrentheils, 
nur auf den hieſi Igen Meilen gemechfeit felt. 

Die Aeceptatisn der auf d hiefigen Meſſen gezogenen 


Wechſel muß ſpateſtens den Freitag Abend in der erſten 


ce 


\ 


x 
\ / 


18 Breannfhmeig 


Meßwoche geſchehen. Vor dieſer Zeit iſt aber Niemand 
zum Aeceptiren verbunden; der Inhaber kann alſo vorher 
auch nicht proteſtiren laſſen. Die Bezahlung ſolcher Briefe 
muß laͤngſtens am Donnerſtage der zweiten Woche, am’ 
welchem ohnehin die Meſſe ausgeläytet wird, erfolgen, 
oder in der Ermangelung fogleich proteflirt werden. 

Der Ufo ift bier durchgehende 14 Tage nach der Accep⸗ 
tatton zu verfieben. Reſpecttage find bier zwar nicht 
verordnet; indeß kann in gewiffen Fällen der Präfentant 
drei Reſpecttage einrdumen. 


Maaße und Gewichte. : 


Vom Laͤngenmaaß hat die Rutbe 8 Ellen, 16 Schub 
‚oder Fuß a 12 Zoll. Die Elle hält 253 und der Fuß, 
als die balbe Ele 126% Franz. Linien; 11 Braunfchweiger 
Fuß = 10 Rheinl. Fuß und 100 Braunſchweiger Ellen = 
82,679 Amſterdammer Ellen. | 99,606 Hamburger Ellen. 
35,574 Berlineet . e 100,957 Leipziger e 
"82,544 Brabaftter = 162,422 Londner Yards. 
98,674 Bremer +» ve | 48,023 Pariſer Aunes. 
57,073 Franz.. Metres.| 73,248 Wiener Ellen. 
Dom Seld» oder Landmaaß hält der Morgen von 
120 biefigen A Ruthen 176,359 Brandenburg. [JRutben; 
100 Braunſchweiger Morgen = 2501,65 Franj. Ares. ' 
Vom Getreidemaaß bält der Winfpel Korn 4 Schef> 
. fl, 40 Himten, 160 Vierfaß, 640 Loͤcher. Der Himt 
enthält 1565 Franz. Cubikzoll, und 100 Braunfchweiger 


Himten = 
38,292 Amflerdammer Sad.| 10,670 Englifche Quarter. 
56,483 Berliner Scheffel. | 31,044 $rang. Hectolitres 
43,646 Bremer ⸗ 29,461 Hamburger Scheffel. 
W,895 Dresdner = 
Der Haferfcheffel wird n 12 geftrichenen Himten ges 
ne und der Scheffel Hopfen wiegt 272 Hamburger 
urd netto. 
- om Weinmaaß bat ein Fuder 4 Drboft, 6 Abm, 
240 Stäbchen, 960 Quartier, 1920 Noßel; das Quartier 
haͤlt 46,331 Fr. Cubikzoll; und 100 Quartier = 
80,264 Berlitier Quart. | 101,547 Hamb. Quartier. 
28,956 Bremer Stübdhen. | 76,327 Leipziger‘ Kannen. 
98,158 Dresdner Kannen. | 49,844 Rheinifche Maaß. 
91,904 Franz. Liter. 64,949 Wiener ⸗ 
Ein Soap Bier bat 4 Tonnen, 108 Stuͤbchen, 432_ 
Duartier a 2 Noͤßel; das Faß Mumme aber hält nur 
100 Stuͤbchen. | 


x 





50,484 Wiener Meben. “. 


Braunſchweig. Bremen. 70 


Vom Sandelsgewikhr bat das Schiffpfund 29 Lies⸗ 
ee Mund, der Zentner 114 Pfund, der Stein 
10, auch. 11 Pfund. Das Pfund von 32 Loth à 4 Quent⸗ 
chen sc. enthält ‚nach Chelins 97264 Hol. As = 80334 
Chin. As: 100 Pfund Braunfchweiger = Du 

94,612 Amflerdanimer 8. 4,732 Franz. Kilogramm. 
99,380 Berliner. . .' > ‚489 Hamburger. .- U. 
93,700 Bremer . « . = | 99,970 Leipziger . . » » 


103,054 Engl. av. dep. . | 83,443 Wiener „ .» . » 


Man rechnet die Tonne Butter groß Band gu 280, 
Hein Band zu 224 Pfund netto. Ruͤboͤl wird nach der 
Pipe von 80 Pfund, Baumoͤl nad) dem Zentner verkauft. 

Bold: und Silbergewiche iſt die Chin. Mark, Vers 
arbeitetes Silber hält 12 Loth fein, und hat den ſtehen⸗ 
den Löwen zum Zeichen. 

Bon zählenden Guͤtern kommen noch vor: 4 Schöd 
zu 3 Stiede oder 60 Ellen; 1 Pad Tuch zu 10: Städ, 
1 Stuͤck u 2 Tuh a 32 Ellen: 1 Laſt Sering, zu 12 
Tonnen, Salz und Butter aber 18, Tönnuen; 1 Groß zu 
12 Dußend à 12 Städ: 1 Decher zu 10, 1 Dubend 12, 
1 Mandel 15, 1 Stiege 20, 1 Zimmer 40 und 1 Schod 
60 Stüd; 1 ordinair 100 oder 1000, und großes hundert 


‚and taufend von 120 und 1300 Stuͤck. Bundgarn zu 
Löpfen. Der Werflapf wird zu 1000 SHafvelfaden, der 


Kauflopf aber zu 900 Faden Garn gerechnet. 
Hier werden Zwei goße Meſſen gehalten, welche 
eigentlich 8 bis 10 Tage dauern follen; 1) der Kichrmeß- - 
marke fängt an den Donnerflag der Woche, in welcher 
Mariä Lichtmeſſe fällt, zu Unfange des Februars; 2) der 
Laurentiimarkt den Donnerflag der Woche, in welcher 
ber Laurentiustag iſt, ungefähre im Yuguf! wenn einer 
von diefen beiden Tagen auf den Sonntag.trifft, fo gebt 
die Meile am vorbergehenden Donnerilag an. Der Broßs 
handel auf dieſen Meſſen fol nur drei Tage vorher, 
alfo vom Montag an bis zu dem Donnerflag, an welchem 

fie eingeläutet wird, Statt finden. 


! 





Bremen, 
eine Deutfche Hanſeſtadt an der Weſer, gehört zu den 
vier freien Städten, -und nimmt mit Hamburg, Luͤbeck 
und Frankfurt a. M. im Deutichen Bunde die 17te Stelle 
ein, rechner, "fo wie Bldenburg und Delmenhorſt, 
gewöhnlich nach R | 
Beichsrhalern au 72 Brooten & 5 Schwere 


0 
> 


— von —nt 1107 


60 Ka Bremen, 


Dr Zahlwerth iſt der Convent.⸗Fuß, die Chi 
Me fein Silber zu 13% Itblr. besgleichen beim; Wech⸗ 
felgeld in Piſtolen à 5 Kthir. 

Bon "wirklichen Stadtmüngen hat man, fn 
Gold: Ducaten ou 22 Rthlr. mit einigen pGt. Aglo 
Silber: Ganze, 3 und 3 Speciegtbaler, und Kopffiüde A 

12 Groot; doppelte und einfache Drittelſtuͤcke 
Mn 48 und 24 Grooten mehr oder weniger; 

. Flinriche A 4 Groot; wie aud) Br, u 28, 

ganze und halbe Grootflücde. 

Rupfer: 1 and 23 Schwarftüde, \ 

Von fremden Miünsforten courſi iren: 

Gold: Ducaten a 2 Mthlv. 60 Groot mehr ober weniger, 
Difolenforten 25 Riblr. mit 4 pCt. mehr 
oder- weniger Gewinn gegen Kourant. 

Silber: 3-Stüde A438 Groot gewinnen 6 pCt. mehr oder 

weniger gegen Con 

Laubthaler 1 Rthlr. en root mehr od. weniger. 
Hol. Gulden — — 38 


Neue Gonventionsmängen werden dem hiefigen Site ' 


tant. gleich gerechnet, gegen Lonisd’or aber circa [mit 9 
pCt. mehr oder weniger Verluſt nerwechfelt. 


Bremen wechfele in Ld’or oder Sriedrichsd’or & 5Thlr. 


(den 4. Oetbr. 1827.) und giebt veraͤnderlich 


auf Amſterdam k. S. 2 159°) Thlr. dor. f. 250 fl. Hol. Cour. 


⸗ Hamburg 8. a: . . 

Bonden ._ .. I. 08 »  « £.100 Liverſterling. 

Dad - . = 172 Boot f 1Frank. 
empfaͤngt veränderlich 


f.300 Mark Beo. 


„ugs urg s Lilli 2-fl. Fuß 
⸗ = Bein ig ..® 110: = Conv. Cour. f. 100i. ode. 


es Belin . 115 
's Breslau . 12)» Preng. Cour. 

Der Ufo in Briefen aus Dentfchland if 14 Tage 
Sicht, aus London und Frankreich 1 Monat nad) Date: 
Rach dem DVerfalltage bat man noch 8 Reſpecttage 
Briefe aber a Billa, desgl. 2, 3, 4 Tage Sicht genie ei 
bie Reſpecttage nicht: 

maaße 


— 
A 
AL: sr 
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Maaße und Gewichte. . 

Vom Längenmaaf bat die Rutbe 23 Klafter, 8 El- 

fen { 16 Br Die Elle von 4 — bat 2564 Gr 
€ 


Sinien; 100 Bremer Ellen = 
83,790 Amſterdamm. Ellen |162,314 Leipziger Ellen. 
83,654 Brabanter ⸗ 7,840 Stang Metres. 
86,724 Berliue , = 48,665 Pariſer Aunes, 
101,343 Braunfhw. = | 97,416 Schwebifche Ellen. 
92,147 Däntiche ⸗ 68,209 Spaniſche Varas. 


63,261 Engliſche Nards.81,203 Ruſſiſche Arſchinen. 
100,944 Hamburger Ellen. 81,396 Vlaͤmiſche Ellen. 
99,042 Hannoͤverſche⸗74,232 Wiener Ellen. - 


ugn Kleinen find 5 Brabanter Ellen gleich 6 Bremer 
en. , 


er Fuß von 10 und 12 301 haͤlt 1285 Franz. Lie 
nien — Fuß = 47 ri und 20 rende * 
49 Engl. Fuß. 
Vom Slächhen- oder Quadratmaaß. Der A Fu 


. 
4* 
* 


n 
144 30ũ, oder 100 neh bat 1143 Fr. Zn * 


53 Bremer A Fuß = 45 Nbeinl. AFuß. | 
Bom Körpers und Cubikmaaß bat der biefige Cu⸗ 


biefuß 1728 gemeine oder 1000 Decimal-Cubikzo ‚die . 


.1219,3 Franz. Cubikzoll enthalten; 23 Bremer = 18 
Rheinl., und 7 Bremer = 6 Engl. Cubikfuß. 2 
Bom Berreide- und Salzmaaß bat die Laſt 4 Quant, 
40 Scheffel, - 160 Viertel oder 640 Spint. Der Scheffel 
enthält 35854 Sranz.. Cubikzoll; 100 Bremer Scheffel = 
87,731 Amfterdamm. Sad. | 71,126 rang. Hecıolitres, 
129,411 Qerliner Scheffel. | 67,500 Hamb. Scheffel. - “- 
51,127 Däntiche Tonnen. | 43,148 Schwed. Tonnen. 
24,467 Englifhe Quarter. 115,664 Wiener Meben. 
1 Brau Mal; hält 45, 1 Tonne Salz 34 Scheffel. 
10 Bremer Lafi end 9 Laft in Hamburg. 


Bom Weinmaaf hält der Ahm 4 Anker, oder 20 Vier⸗ 


tel; der Ratbsweinteller aber liefert den Ahm Aheinwein 
zu 45 Stübchen, 180 Quart, oder 70 Mingeln. Bel 
den Sranzweinhändlern hält der Ahm 44, das. Viertel 
ranzwein 2E, das Viertel Rheinwein 24 Stübchen. Das 
rboft hbaͤlt 13 Tiergen oder Abm, 6 Anfer, 30 Wiertel 
oder 264 Quart. 


- .Bom Biermaaß bält die ganze Tonne 45, . die halbe 


A, das Viertel 123 Stäbchen 
1 Tonne Thran bält 6 Stefannen a 16 Mingel, und 
wiegt 216 Pfund netto. , 
Nelkenbr. Taſchenbuch J. [6] 
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Branntwein wird nad Quarten von A Mingeln, 
Stanzbrauntwein zu 30 Viertelm verkauft. 
Das Stuͤbchen hält 160 Franz. Cubikzoll — 
2,6666 Amſterd. Mingel. | 3,1738 Franz. Liter. 
2,7718 Berliner Quart. | 3,5068 Hamb. Quartier. 
2,6087 Braunſch. Quartier. 6,8854 Rheiniſche Maaß. 
3,2854 Dänifche Pott. 2, — Ruſſ. „Kruschka. 
0,6987 Englifye Salon. . }: 2,2430 Wiener Maaß. 
Vom Brennholzmaaß wird das Neif oder Reep mit 
einer 17 Fuß langen Kette in die Runde gemeflen; dag 
Reepholz iß 43, 5 bis 6. Fuß lang, und liefert 1 bis 2 
Faden. r Faden iſt 6 Fuß lang und eben ſo hoch, und 
entbaͤlt, nach der gewoͤhnlichen Klobenlaͤnge von 2 bis 25 
Fuß, 72 bis 78 Cubiffyß. 
Mlabagonibols wird nach. dem Zug gon 12 Zoll Länge 
und Breite, und 1 300 Dice verkauft. “ nn 
Sendfteine. Blocken, die über 9 Zol dick find, 
werden nach Fudern zu 30 Cubiffuß, Streckſtuͤcke yon 9 
bis 7 Zol di, nach Fudern zu 15 Ellen & 3 Fuß, 
und Aftrsc, unter 7 Zoll did, nach Sudern zu 15 Ellen 
aà 4 Fuß gerechnet. Eine Lafl Bruch; oder Grauftein 
wird beim Befrachten der Schiffe: zu 40 Cubikfuß & 100 
Pfund, und die Laſt Salz zu 4000 Pfund gerechnet. 
Bom SHandelsgewicht hat der Zentner 116 Pfund, 
das Pfund fchwer 300 Pfund, wird aber von einigen 
Suhrleuten: zu 22 Liespfund a 14 Pfund, oder zu 308 Pf. 
erechner. Die Wage Eifen hat 120 Pfund, der Stein 


‘ 


las 20, Wolle aber nur 10 Pfund; lettere wird jedoch - 


mebrentbeild nad) 100 Pfund . berechnet. Das Pfund 
miegt 10330 Hol. A — 85734 Chlln. As. Die Tonne 
Butter, bucket Band, hält 300, ſchmal Band aber nur 
220 Pd. netto. 100 Pd. Bremer — | 
‚100,972 Amfterdammer .- 4.1109,983 Londner av. d. p- 
106,026 Brabanter . . . = |106,691 Leivziger - . . 8. 
106,702 Berline . . . = 117,314 Schwedifche ſchw. = 
49,873 Tran. Kilogrammen.|146,651 -,  Jeidhte = 
‚102,976 Hamburger . . MU. 121,945 Ruflifche ... » « 
99,880 Kopenhagner . . = | 89,054 Wien . . . = 
Nach Kelly enthält das Pfund 498,25 Franz Gram⸗ 
mes, alfo 10370 Hol: Us. Ä ' 
Gold; und Silbergewichr iſt die Chin. Mark. Vers 
‚ arbeiteres Silber. muß 12 Lofd fein fen. | 
Von zaͤhlenden Bütern rechnet man: Hering, Salz 
und Steinfohlen nach Laften zu 12 Tonnen; Büdling nach 
Laſien zu 20 Stroh & 125 Stuͤck; Packpapier nach Riem 


\ 
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vorn 2 Rieß, wege oder graue Maeulatur und Loͤſchpapier 
das Buch zu 18 Bogen; Hering nad) der Tonne von 800 

bis 900 Stud; Fuchsbälge te. nach dem Zebnling von 10 
Stuck; Linnengarn zum Kanf nach dem Lop oder Stuͤck 
von 10 Gebinden à 90 Baden a 33 Ellen.‘ 





Breslau, 


bie Hauptſtadt der Köntgl. Preußifchen Provinz Schlefien, 
an der Dder und Dblau, wichtiges Depot von Colonial⸗ 
Waaren und mit bedeutendem Handel in Wolle, Leinen 
und Tuch, 1825 mit 82,284 Einwohnern, rechner, fo wie 
das ganze Preuß. Schlefien und die Graſſchaft Glaz, 
nach Thalern zu 30 Silberärofchen 412 Pfennigen, 
bat den Preußiſchen Zahlwerth, die Chin. Mark fein 


Silber zu 14 Rihir., und diefelben wirkliden Münzen 
wie Berlin. ' 


Don fremden Muͤnzſorten gelten gegenwärtig ver- 
Anderlid): 


Hell. Randducaten De at, Ratferliche Dueaten 97 gr: 
Friedrichsd'or a 5 Thlr. 14, vCt. Agio, und Poln (ch 
Sour. 22 pCt. Verluf, oder für 100 Thaler Polniſch 
Cour. giebt man bier 97% Thaler Preuß. Cour. 


. Wechfelarten oder Preife nach dem Silberpari, ' 
wie Berlin: 


Den 32. Auguſt 1827 wechfelte Breslau uud zahlte auf 
Amfterdam 2 Mon. *1423 Thlr. für 250 Gulden Cour. 
Hamburg E Site 152,5 * 2 Mon. 1503 Thlr. für 


art Bank. j 
London : 3 Mon. *6 Thlr. 252 Sgr. für 1 Riverfierf. 
Yaris : 2 Mon. *81 Thlr: für 300 Sranlen. 
einig : & Billa *1035 Thlr. Meßzahlung *1023 Thle. 
r 100 Thlr. Conv. Cour. 

Aunöbutg 2 Mon. 102: CThlr. f. 150 fl. tm M⸗fA.⸗ Fuß. 
Rien 3 Mon. 035 = F: 150 fl. in OO Krenzern, 
Berlin . A Dia 99% = 2 Mon: 799£ Thlr. für 
400 Thlr. Preuß. Cour. | 

Der Uſo iſt 14, ein halber Uſo aber 8 Tage nach der 


Aecebtation; Refpecttage bei Briefen, welche nicht in den 


biefigen Meſſen gezogen werden, find 3, wie in ‘Berlin. 


Maaße und Bewichre (Berechnungen auf fremde Plaͤße 
ß findet man unter Berlin.) j » ö 


/ 


⸗ 


— 
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Laͤngenmaaße. Die Berliner oder große Elle bält 
295,65 und die Fleine oder Breslauer Elle, nad) welcher 
um Öftern noch Leinwands - Verfendungen gefchehen, 
9,3 Franz. Linien. 100 kleine Ellen find 86,352 große 
oder Berliner Ellen. Der Rbeinländifhe Fuß von 12 
zul bält 139,13, der alte Werkfuß oder die halbe ſchleſi⸗ 
che Elle 127,65 Franz. Linien. j 
Vom Slähens, Land; oder Feldmaaß bält 1 Hufe 
30 Morgen, 9000 Schlefifhe I Rurhen, 506250 Breslauer 
Dellen. Man vergleicht 21 Schlefifche Morgen mit 46 
Magdeburgifchen Morgen. ' 
Vom Betreidemaaß bat der Malter 12 Schefiel, 
43 Viertel, 192 Meben, 768 Mäßel. Der Berl. Schef- 
fel hält 2770,7, der alte Breslauer Scheffel hingegen 
3731 Franz. Cubikzoll. 
: Boom Weinmaaß bält der Eimer 2 Anfer a 30 Berl. 
Quart, das Quart aber 64 Preuß. oder 57,723 Franz. 
Cubikzoll. Das alte Duart, davon SO gleidh einem Eimer . 
gerechnet werden, entbält 35,039 Franz. Cubifzoll. 
Der Brennholzſtoß bat geſetzlich 10 Ellen Breite 
und 5 Ellen Höbe Breslauer Maaß; bei der Klobenlänge 
von 3 Rheinl. Fuß auf dem Königl. Holzmarkt, enthält 
er 39 Klafter Rheinl. Maaß. N 
om Sandelsgewicht bat dag Schiffvyfund 3 Zentner, 
oder 330 Pfd., der Zentner alfo 110 Pfund und der Stein 
22 Pfund. Das Pfund zu 32 Loth & 4 Duentchen iR das 
Berliner und wiegt 9728 Hol. As. Das alte Pfund, 
wornach. der Zentner zu 132 Pfund gerechnet wird, bält 
8433,7 Hl. As. | 
Bold: und Silbergewicht ift wie In Berlin. 
In der Probe wird.die Mark Bold zu 24 Karat & 
4 Sran, oder a 12 Graͤn fein; die Mark Silber aber zu 
16 Loth a 16 Denar fein, angenommen. Verarbeitetes 
Silber hält 12 a 112 Loth fein, und führt das- Haupt 
Johannis auf der Schäffel zum Zeichen. 
Bon zahlenden Gütern rechnet man, 1 Schod zu 4 
Mandeln a 15 Stüd oder Ellen, das Zimmer Füchfe zu 
0 einzelnen Stüd, Zobel P Paar oder 40 Stuͤck. "Ein 
Decher zu 10 Stüd; 1 Ballen = 10, und 1 Saum = 22 
Tuͤcher oder Stüde & 32 Ellen. - 
‚nie in Schlefien bisher befianbeie alte Leinwand- und 
Schleterordnuftg iſt aufgehoben, und Dagegen eine neue 
befannt gemacht, die mit dem Sabre 1828 in Wirkfam- 
keit tritt. Der Zaſpel oder die Weife dienf fernerhin 
zum Garnmafie; diefer muß 3,4554 Dreußifche Xllen im . 
Umfange haben; 20 Fäden diefer Länge bilden ein Ge—⸗ 
bind, 20 Gebinde einen Zafpel, 60 Gebinde od. 3 Zafpel ' 
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eine Straͤhne, 4 Straͤhne ein Stuck und 60 Sfäd ein 
- Ale Haſpel müflen geaicht oder als richtig ges 
/ \ 


d 
4) bei 63 und 7 DBterteleliger Weben⸗ und 8 Viertel⸗ 


Gewebe, die dftentlich fell geboten werden, müflen ' _ 
auf die halbe Breite gebrochen, in Buchform Blaͤtter⸗ 
weiſe aufammengelegt und mit drei Heften verfchloffen 
ſeyn, die’ vom Nüäden und Salende mindeſtens 4 Zoll 
abfieken und durch Aufjtehen der Schleifen Leicht geöffnet 
werden Finnen; auch muß bei jedem Städ Breite und 
Länge angegebem und angezeigt fein, ob es fehlerhaft if. 

Die Breslauer Laͤtare⸗Meſſe fängt den Gonntag 
Lätare, die Marien⸗Meſſe den Montag vor Mariä Ge⸗ 
burt, und, wenn Defes Zeh auf den Montag fält, an 
demſelben Montag an. Sehe Mefle währt 8 Tage, nad) 
welchen die Zahlwoche und Yu GSeontrotage anfangen. 
Der vierte Tag diefer Woche iſt Zahltag. 

Die Breslauer Bank bat bie Werfalung der Berlis 
nifchen, und if diefer untergeordnet. 








Brüffel, ſ antwerpen. 





Buenos Aires, 
anptſtadt und Regierungsſitz bes gleichnamigen Bun⸗ 
Du im La Pin —AXx rgentina "Vereinigte 
Provinzen von La Plata. genannt): wichtiger Hafen am 
fühlichen Ufer des La Plata Stromes, angefähe 0 bentfche 


8 Buenos Aires. Bündten 


" Meilen von feiner Mündung; mit mehr als 60,000 Ein» 
wohnern, welcher die Sremden wegen einer anfebnlichen 
‚ Einfube von A nifien Curopdifcher Induſtrie und 
FAN von Rin buten, Talg, Prerdehäuten, Schaaf- 
ellen und Wolle intereffirt; zugleich wegen des diresten 
Weges im Lande von bier nah Chili, woſelbſt ber Umſatz 
jener Einfuhs ebenfalls von Bedeutung iſt. 


Da das ganze ehemalige Spanifche Amerika einerlet 
Münzen, Maaße und Gewichte hat, fa rechner man 
auch bier nah Zu 


Pisfter zu 8 Reales 2 Plata, à 34 Maravedis oder 16 

g ) uartos; 
auch theilt man hier wie in ganz Suͤdamerika den Real 

bloß in Viertel und halbe... Alle Unterabtheilungen des 
Piaſters bis ja z Real, auch die Goldmünzen, Doblo⸗ 
zen zu 16, Piafter, halbe und Viertel Doblonen (Gold 
egen ein unbefiimmtes Agio), auch die ‚Braftlianifchen 
ataccas, $ Piafter, finden Cour& 

Maaße und Gewichte find noch bie unter Spanien 
angegebenen, außer einigen unmwefentlichen Neuerungen; 
auch bat’ der bier bhoͤchſt wichtige Brittifche Handel zu 
ee gigenen Bequemlichkeit einiges neben dieſen «it- 
geführt. 


Das bier zirkulirende Papiergeld macht, da der Cours 

. auf Hamburg, der circa 45 Schilling Banco für 1 Pia⸗ 

fer in Sither fenn fol, big auf 14 Schilling für 1.Pia« 

fer Papier gefallen iſt; und der Cours in Pence Sterl. 
n gleichem Verbaltniß echt. 





on 


u Bündten, 


(die drei Bünde im hohen Rhaͤtien.) 
oder das zu Helgetien gehörige Braubündten, mit 
3000 Einwohnern, rechner gewöhnlidy nach 
Bulden zu 60 Kreuzern oder TO Blusgern, 


deren Zahlwerch durch Franz Louisd'or zu 138 8. bes 
immt wird, BE | 


J 


— 


! 
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verhaͤltniß der elgemejnen Hündener Rechnungs; 
ün 
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wirrliche Muͤnzſorten kommen bier nicht vor; fremde 
Muͤnzſorten haben folgenden Sarif: 
Bold: Souveraind’or . 


83 
a" 
ya 
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- Sranzdfifche Saitd-Eonisdor . . 13-0» 
Schweizer Louisd’ror . . 3 : 3% « 
Alte Nailander Doblonen . 1s — : 
ren . . 10 o 30 ® 
Bierfache Genuefer ⸗ .. 4. Ds» 
Zweifache ⸗ .. Me MM ⸗ 
Alte Savoyer ⸗ . 16 - 2» 
Neue e - s . 16 s — » 
Parmeſaner . 12 = 3% ⸗ 
—— ⸗ . Ms — ⸗ 
isboninen ⸗ . DD ⸗— ⸗ 
Rowiſche —* 12 » 30 ⸗ 

neue 3 eo g > — — 

Boldaneſer 9 = 40 ⸗ 
Napoleongd’orn. Mant. Doblonen 1. DD = 
Sonnen-Ronisd’or. . 13 = 36 « 
Dop. del Spirito Santo. . . 16 = 40 ⸗ 
L. L. £ouisd’or 16 » 40 ⸗ 
Bierfache Epanifche Doblonen 45 = 30 =» 
Neu Sranifde infade: 1:9. 
eue Spanifche ode = - ⸗ P 
Carld'or . 13 > 36 = 
Enalifhe Guinees . 13⸗ 45 « 


Ma 


9 
—A Zlorentiner, Vvenetia⸗ 


ner und Kremnitzer Ducaten 6⸗36⸗ 

Genueſer, Oeſterreichiſche u. Hol 
laͤndiſche Zucaten 6- DD ⸗ 
MReichsducaten “ 6 = M «© 
ſtliche 6MW⸗ 
2:56 ⸗ 


Spaniſche ai j 
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‚ Silber: Neue Tple.n. Schweiger 48ranken 


ER 
* 


3Fl. A 
nz. 5 Frankenſtuͤcke. Le-68 0 
rabantertbale . - 2... 3=: DD = 
Piaſter . 00 W 0 e 3 zn—n 
Sonventionstbale -. . . 2: 56-- 
Mobeniertbalee - . . . Is As 
“ Mailändertbater . . 2 =: 36 »- 
isis-Francesceone . . „3. 8%. 
forentiner. 0} . . 0 . . 2 ‘8 52 @: 
ächfifche Thaler . oo. . . 2 = 12 =”, 
Mantuaner Ducato - "- -» 3 = 40 s 
R miſche * — . 3 « 30° = 
Venetianiſche a oo... 3 e 36 s 
Mailänder 6 u... 8 ss Ms 
Florentiner ⸗ on: 0. 35 34 
Mailaͤnder Filippi 2 0. 3. 192 “ 
 Peazze di 10 Paoli 0. 3⸗ u 
“Louisblanc . . ⸗ . a 2 = 36 ® 
” Giustina Vrneta . oe de. BB 
\ Livornina della Torre . . 2... .3= — z 
= della Rosa a. 250 - 
Genovina ee. . . 0 . 4 5 16 s 
St. Galler 15 Kreuzer . — — 18⸗ 
* Kra cd « “ . .“ 34 21 36 e 
\ euze e .-N‘ 0 4 r [2 \ uzger. 
15 und 17 Deſterr. Kreugerlüde 20 = 
6 Kreuzerſtͤkße 72 
3 BE... 3 Pr 
Testoni diiRoma . x. :.68 %» 


zu Der 5 Maaße und Bewidhte. . R 
„De bier gebräudsliche Churifche Fuß hält 133 Franz. 
Linien. Die rn 24 Bi —86 35 
Won Getraͤnkmaaßen wird 1 Saum Wein zu 0 Maaß 
erechnet. Das eigentliche Gemäß aber iſt folgendes: 1 - 
' Fade bat 8 Zuber, 80 Biertel, 640 Maaß, 2560 Quaͤrt⸗ 
Lei: De Zuber enthält 5360, und das Manf 67 Franz. 
u . u 
Beim Setreidemaaß enthält 1 Lädt 8 Muͤtt, 44 Dier- 
tel, 176 Quartanen, 704 Mäßlein. 1 Mütt enthält 8316 
- Branz. Eubifgoll. 
| Gewichte bat man bier zweierlei, nämlich: 
1) Schweres Gewicht, wovon der Zentner 1125 leichte 
Pfunde, oder 75 große Krinnen, oder 6 Rupp wiegt. 
4 Khmeres Wand wiegt 98 uıh, abe Da af 
eve und wie ö oder 
— ——— u. EEE 


| 


der reich 
amerifanifchen Produkte; 1815 noch mit 75,000 Einwoh⸗ 
nern, jet mit dee Monarchie Im raſchen Sinken begrife 
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2) Leichtes Bewidht, wovon der Zentnee 100 leichte 


Dfunde zu 32 Lorb bat; ein ſolches Gewuͤrzpfund 
enthält 9625 Hol. As. 
. Ein Stein Hanf bält 4 Krinnen. Das Fleiſchyfund 


- bäls 60, das Ftfchpfund 36, und das Gewärpfund 37 
- Loth, das Loth zu A Duenthen a 4 Dramen & 2 Hels 


ler. Ein Faß Reis unter dem Stadtfiegel wiegt 5 ſchwere 
Bentner. 


‘ 





Cadi Ir . 
eine feſte Stadt auf der Außerfien Spike der Inſel Leon, 


in der Spaniſchen Provinz Sevilla, vor kurzem noch eine 
den —— Europa's, —5*— ner oh. 


fen, doch noch einiges Intereſſe dem Fremden gewä 
zend, wegen der Ausfubr von Del, Keres: Wein und 
Safran, rechner gewöhnlich nach 

Reales de platu antigua, oder alten Silber « Reales, 
bie man entweder in Maravedis de plata antigua, 
sder in 16 Quaftos eintbeilt. Bei Kaufmänniichen 
Rechnungen findet man häufig die Rechnung ganz in Rea⸗ 
len geführt, indem man zur Seite die Brüche von bal⸗ 


ben, Bierteln und Achteln binfielt und mit ſummirt, 


alſo eigentlich den Neal hur in achr Theile theilt. Die 


Wechſelpiſtole bat 4 Wechſelpiaſter oder 32 alte Silber 


Reales, und es vergleichen ſich 


375 alte Stlber»Reales mit 34 Ducad. de cambio, 


17 dergleihen = 32 Reales de Vellon. 
Der Ducado de plata bat 11, der Fradıt- Ducado 


‚aber, wornach' man die Fracht von Hamburg auf Cadig 


bedingt, bat 12 alte Silber-Reales. (Spanien, Caftil. 


. Währung.) 


Der zahlwerth der Chin. Mark fein Silber iſt 1024 
alte Silber» Reales. 
Bon wirflihen Spanifchen Bold; und Siibermüns 
zen vergleichen fich 8 ganze Piaſter mit 85 alten Silder⸗ 
eales, _ 


Wechfelarren auf Amfterdam, London, Paris a1 und 


413 Ufo oder 2 und 3 Monat, auch 60 und YO Tage Dato, - | 


ei vn und Portugal auf gewiſſe Tage nach Sicht, 
auf. 
villa wird mit 3 pCt. Gewinn ober 


eriuß mehr oder 
weniger gewechſelt. | 


amburg, ſ. unter Spanien. auf Madrid und Se 


’ . 
- 
——__._.._ 
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Der Ufo für alle fremde Wechſel iR 60 Tage, ausge⸗ 
nommen für Franzdſiſche, bei denen er nur 1 Monat iſt. 
Man bat bier 6 Refpecttage, an deſſen letztem, fpätftens, 
proteflirt werden muß; mer dies unterläßt, muß allein 


fuaͤr den Schaden fleben, wenn der Acceptant falirt, ohne 


Daß der Trafient und Endoffent dabet verliert, 


Maaße und Bewidhte 
find bie unter Spanien angezeigten Cafliltanifchen. 





Cale utta, 


die Hauntſtadt von Bengalen, und Sitz des General⸗Gou⸗ 
verneurs von Indien, vornehmſte Stadt in Oſtindien am 
Hoogly gelegen, mit einem Hafen, welcher Linienſchiffe 
aufnimmt; ein wichtiger Handelsplatz, der nun auch 
den Fremden gedffnet ft, mit mebr als 3 Millten Ein⸗ 
wohner und Gentralpuntt aller Gefchäfte die in Indien 
gemacht werben, rechner nach 
Sicca- Rupien zu 16 Annas à 12 Pice, 

Im Bleinbandel bingegen bat T Rupie 4 Cams, 16 - 
Annas, 64 Ponnes, 1?80 Gundas & 2 Kauris, Man erhält 
aber 2560 Kauris (eine kleine Mufchel von der Maldi- 
vifchen Inſel: Schneckenkoͤpfe, welche die Zaͤume unferer 
SHufarenvferde zieren und durch fa ganz Südafien ı nd 
Afrika ale Sceidemünze gehn) für eine Rupie, etwa 1 
Gulden Conventionsmünze; eine Waare von fo Yeringem 
Werthe if deshalb im Preife veränderlich und die Rech⸗ 
nung felbf unbeſtimmt. 

Sicca bedeutet bier ein Gewicht von 179% Gran Trol⸗ 
Gewicht, und zu ſoviel fein war die urfprüngliche Rupie 
ausgeprägt mit , Zufab, feit 1819 aber wird fie zu 
175,933 Graͤn fein und 15,993 Grän Zufa ausgeprägt, 
wornach auf die Chin. Mark fein Silber 20,52 Rupien 
geben. Auf London hat fie einen Gilberwerth von 27% ß., 
gilt aber im Handel gewöhnlich‘ 23 Schilling. 

Die Gold⸗Rupie: Mohar iſt bier beffer als in Bom⸗ 
hay und gilt 16 Sicca - Rupien. 

Wo die Benennung von Courant-Rupien noch vor⸗ 
kommt, da bedeutet fie eine fingirte Ruvie, welche 16 

yet. unter deu Werth der Sicca- Rupie geſtellt iſt, d. h.: 
118 Cour.⸗ Rupien in 100 Sicca-Rapien; oder 

⸗ ind 86 S.R. 3 Annas 3 Pice. 
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1 Lac bedeutet bie Zahl von 100,000, 1 Cror 10,000000, 

it alfo von 1 Cror Rupien die Rede, fo find cs 10 Mil- 

‚lionen Rupten; von 1 Cror Pagoden, find. es ſoviel Pa- 

‚goden (ungefähr A mal foviel als 1 Cror Rupten); tft 

{m Allgemeinen indeß die Rede von Lac und Cror, fo 

verſteht man Darunter gewöhnlich Silber- Rupien, weil 

dies die gangbarſte Münze durch ganz Indien, und 

an Seht in Madras, wo fonft die Pagode galt, einiges 
r 


- Noch courfiren bier \ . 

die BenaresRupte von 168,875 Grän. fein und 6,125 
Graͤn Zufag, davon 21,381 Stüd auf die Cdllın 
‚Mark fein Silber geben; 

die Furnekabad- Rupie, fie iſt 165,290. Graͤn fein, bat 
7,70 Graͤn Zuſatz und 21,849 Stüd gehen auf eine _ 
Chin. Mark f. Silber; 

die Madros- Rupie von 165 Graͤn fein mit 15 Grän 
an alfo 21,879 Stuͤck auf eine Colln. Mark fein 

ilher 


er. ; * 
die Rupie von Arcat; die ebemals zu Madras gepräg- 
ten wiegen 176,4 Graͤn, find 166,477 Graͤn fein, 
und 21,684 Stüd geben auf die Chlln. Mark fein 


Sieber. 

Wechſelgeſchaͤfte. Kalcutta bat zur Bequemlichkeit 
feines großen Handels zwei Banken, und macht im Lande 
ſelbſt anfebnliche Wechſelgeſchaͤfte. Wechſelabgaben von 
London auf Caleutta geſchehen auf 2 bis 3 Mon. Sicht, 
u a uten anf London 6, 8 und felbft 12 Monat 
nad) . 


Maaße und Gewichte. 


Laͤngenmaaß: Covit genannt, if die halbe Engliſche 
Yard, und bält 202,65 Franz. Linien; 4000 Covits machen 
{ Coss, welches 1 Engl. Meile ungefähr gleich if. 

Slächenmapß. 5 Covits lang und 4 breit, find 1 
Chattak , 16 diefer == 1 Cotta, 20 diefer 1 Bigga; ein fols 
cher iſt daher gleich 14400 Engl. AFuß und 30% derfel- 
ben gleich einem Engl. Acre Landes, 40 Biggas werden zu 
Madras 1 Cawney genannt. 

Slüffige Dinge werden nah dem Gewichte verkauft, . 
gewöhnlich nach dem Chattak, wovon 4 cin Puah od, Pice 
genannt werden; 4 Pice = 1 Scer, 40 Seer = 1 Maon. 
— Ein Possare bedeutet 5 Seer: 

Berreide verfauft man nady dem. Kahun von 40 
Maons, der guch in 15 Soalli a 20 Pallies getheilt wird. 
Der Pallie hat 4 Roike, 16 Kunkes oder 80 Chattaks, ud 
wiegt 95 Engl. Yfund. | 
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— 
92 Tallao. Canea. Cauton. 


Vom Sapdelegewich bat 1 Candil 20 Mäons. oder 
800 Seers; der Maon wiegt bier 743 Pfund Engl., und 
ber Seer von 2% Paloins wird nach Krufe zu 563 Ho. - 

angegeben. 

Die Holländer rechnen bier 1 Candil zu 500 Pfund; 
4 Naon u 25 Pfund. 1 Seer zu 10 Unzen und 1 Paloin 
zu 4 Unzen Holländifch Gewicht; Die Franzoſen und Eng⸗ 
länder hingegen: 

1 Candil zu 550 %. Franz. oder 600 %. Engl. Gewicht. 

1 Maon zu 276 ⸗oder 30 = . 

1 Seer zu 11 Unzen⸗ oder 12Unz.⸗ ⸗ 
SGold⸗ und Silbergewicht“ Miscal genannt, ſoll 113 
Talcuttiſche Fauoes und 1 Fanoe 78 As schwer ſeyn. 


Te m nsmensumnee) 


Callao, ſ. Lima. 


Canea (Kanaͤa), 
anf der Inſel Candia im Mittell. Meere, rechner, und 
bat den Zahlwerth wie Conftantinopel, 


Maaße und: Bewichte. 
Ellenmaaß. Pik von 2822 Franz. Linien. 
Betreide= Carga von 7680 Franz. Cubikzoll. 
Oeltonne von 8 Mistati; der Mistato wiegt 84 Oken, 
und enthält 563 Franz. Cubikzoll 
Vom Handelsgewidr bat der Cantaro 44 Okas ober 
400 Rottoli. Die Oka hält 400, und ber Rottol 176 





Drachmas. à 662 Hol. As. 





Canton, 
der einzige, den Fremden gedfinete Hafen in.China, mit 
einer großen Menge ungezählten Volks, die den Frem⸗ 
den nur einen fchlechten, abgetheilten Strich am Strande 
zum Aufenthalt gefiattet, rechnet den Werth der Dinge 


"oder dag Geld 


nach Casch. 
10 Casch nennt man 1 Condorin, 410 Condorin 1 M 


und 10 Mace 1 To 


—Canton. 03 


Es giebt keine andere Landesmuͤnze als beit Tasch, 
welcher ein Loch hat und auf Schnuͤre gezogen wird, wo⸗ 
von denn einer zu 1000 für 1 Tole gelten ſoll, den man 


aber wieder behandeln muß und oft nur zu 750 anbrin⸗ 


gen Kann. Das Metall’ diefer fchlechten Muͤnze beſteht 
aus 6 Theilen Kupfer und 4 Theilen Blei. 

Die Chin. Mark fein Silber fol bier zu 632 Toles be⸗ 
flimmt feyn, biernach iſt das Part 

auf Hamburg 463 L. Hamb. Banco. 

s London i ei Can ) für 1 Tole. . 

— der Engl. Compagnie wird fie zu 62 Schilling 

e 

Die Piafter oder Spaniſchen Dollar geben auch hier 
die wichtigſte Muͤnze ab, man weiß fie geſchickt in Stuͤcke 
zu fchnetden, die man jedoch ohne zu wiegen, nicht gu 
nehmen yflegt, und deshalb ohne Goldwage nicht leicht 
bandeln Tann. . 

Der Piaſter gilt hier 72 Condorins, 100 Piaſter = 72 
Toles;. AO PBlafler = 100 Cour.»Rupien, und 3 Sicca- 
Nupten = 1 Tole. (M. f. Galcutta.) 

Auch feiner Siiber- Barren bedient man fich als Geld, 
Gold aber ift nur Waare, und befonders in den Mona⸗ 
ten Maͤrz, April und Mai am billigſten zu kaufen. 

Maaße und Bewicdhte. 
Vom Laͤngenmaaße beißt die Elle Covid oder Cobre, 


wird im 10 Pont oder Punt eingethetlt und haͤlt 164,64 
Franz. Linien, 100 dieſer Ellen find = 


55,687 Berliner Ellen | 40,621 enaltie Yards. 
53,716 Brabanter e | 37,140 Sranzdfifche 

Der gewöhnliche Fuß enthält 13,33 Enaltfche Zoll 
oder 150. Frany Linien, — der Suß der — “ — — 
12,65 Engl. Zoll oder 142,4 Franz. Linien. 

Das Feldmaaß beißt Li," hält 1800 Faden à 10 Fuß; 


— 578,358 Franz. Meter, ober 18875 Engl. Fuß, und 


4922 ſolcher Lis gehen auf einen Grad des Aequators; 


die Miſſionairs aber nehmen 200 Lis zu 1826 Engl. Fuß 


an, und bringen den Grad fo auf 69,166 Engl. Meilen. 

Handelsgewicht. Das größte Gewicht beißt Pic oder 
Pecui und bat 100 Catti; den Catti tbeilt man in 16 
Lyangs. & 10 Tischen, & 10 Swin, & 10 Lis und wiegt 


18586 Hol. As. 1 Pecul oder 100 Cari find alfo: 


122,431 Amflerdammer.. %. | 133,357 Englifche av. d. p. 
129,379 Berliner. . . = | 60,478 Sean Kilogr. 
121,107 Däntfe. . . e 1 124,861 Hamburger . u 


Metres. _ 


[4 


% \ " 


b4 CECanton. Carts ruhe 
| . 


Trockene und flüffige Waaren werben nach dem Ges 
wichte verfauft. - ze 

Das Silbergewicht hat gleiche Eintheilung mit dem 
Handelsgewicht, nämlich in Caui von 16 Lyangs, & 10 
Tschen, & 10 Swin, a 10 Lis. Die Portugiefen nennen 
Das Lyang, Tail; dag Tschen, Maas; das Swin, Condorin; 
und dag Li, Casch. Ein Catu wiegt nad Franz. Angabeıt 
124%, nach Schwedtfichen bittgegen 12358 Hol. As, und. 
14 Lyang oder Tail, (Loam, Tel, Tole) 7723 Hol. As. 

Die Seinheit des Boldes und Silbers wird nach 100 
. Tbeilen, die man Tocques nennt, gerechnet; Silber muß 
80 Theile (12,8 Loͤchigſ) und darüber in der Feine haben. 
Franzoͤſiſches Silber wird zu 95, von Kennern nur gu 93, 
Englifches zu 94 und Spanifche Stüde von Achten zu 93 
Tocques fein angenommen, und rechnet man 100 Lyang3 
be Tails für 92, 93, 94 oder 95 Lyangs oder Tails fein ' 








Carlsruhe (Karlsruhe), 

die Hauptfiadt des Großberzogtbums Baden, mit etwa. 
10,000 Einwohnern, rechter nebft den fämmtlichen Ba⸗ 
denfchen Ländern nad) \ | 

: Reichsgulden zu 60 Kreuzern a4 Pfensig, 
deren zahlwerth der 24: f.:5u8 if. 
Wirkliche Landesmüngzen find: 
- Gold: Ducaten und Carolinen, ganze und halbe: 
ilber: Krontbaler zu 2 fl. 42 Kr., Conv. Speciesthaler 
Silver: & zu 2 fl. A Kr., und Gulden, W⸗, 10*; 5= 
und 1 Kreuzer. 

:Rupfer: Kreuzer, ganze und’ halbe. 

Ä Maaße und Gewihte 
im Babenfchen find meiſt in ein rundes Verbältniß zu 
den Franzobſiſchen geſetzt. 0 
Won Laͤngenmaaßen hat die Ruthe 10 auf ‚der Fuß 
410 30% & 10 Linien. Der Sup tft 3 Meter, hält demnach 
132,98 Franz. Linten und 47 Badenfche Fuß = 45 Rhein» 
ländifche. Die Elle hält 2 Fuß, 'alfo 265,96 Franz. is 
nien. :100 Badenfche Ellen = 89,957 Berliner, vder 
86,773 Brabanter, oder 77 Wiener Ellen, oder 65,62 
Engl. Yards. Im Kleinen vechnet man 10 Bad. Ellen 
= 6 Metres und 7 Bad. Cen ⸗8 Brabanter· 1 Rlafter 


l 


J 


Carisruße | "95 


dat 6 Fuß. Vom alten Maaß hält ber Fuß 129 und bie 
Elle 2746 Franz. Linien, 
: Die Meile zu 2 Stundenmeges ‚dat 29629,6 Fuß nder 
8888,88 Fran Meter und 14 Bad. Meile = 1 Myria⸗ 
meter. 1 Bad Melle = 2 dicues (25 auf den Grad), 
oder 53 Engl. Meile, und 74 Bad. Meilen beinahe = 
89 Deutfche Meilen. ‚ 
Flaͤchen⸗ und Rörpermange find die Duadrate und 
Kubi der Langenmaaße. 


Vom Feldmaaß bat der Morgen 4 DBiertel und das ' 


Diertel 100 Ruben à 100 AFuß. 1 Morgen = 36 
Franz. Aren oder 1,4099 Preuß. Morgen. 

. Die Brennbolzflafter if 6 Fuß body und breit, und 
bat 4 Fuß Sceit= oder Klobenlänge, enthält alfo 144 
Cubikfuß. u 

Bom Berveidemank bat det Zuber (15 Hektgliter) 
10 Malter; der Malter (15 Decaliter) bat 10 Seſter: 1 
Sefter (15 eiter) bat 10 Mäßlein und 1 Mäßlein (15 
Deciliter) bat 10 Becher a 15 Centiliter. Der Malter 
= 7561,56 Franz. Cubikzoll oder 2,7292. Berliner, oder 
1,3962 Dresdner Sceffel, „oder 4,1281 Engl. YBufbel, 
oder 2,4393 Wiener Meben. Im Kleinen find 11 Ba⸗ 

denſche Malter = 30 Berliner Scheffel. 

Vom Getraͤnkmaaß bält das Fuder (15 Heftaliter) 
10 Ohm, die Dhm (15 Decaliter) bat, 10 Stüßen à 10 
Maaß 2:10 Glas, alfo gleiche Eintheilung mit dem Ges 
treidemanf, oder 7561,86 Franz. Cubikzoll; demnach 1 
Maaf (15 Deciliter) 75,6186 Franz. Cubikzoll. 

Bom Handelsgewicht bat der Zentner 100 Pfund A 
32 Loth, iſt gleich dem halben Kilogramm und entbält 
alfo 10406,25 Hol. Us. Das ehemalige Gewicht ift nach 
Chellus 9727,61 Hol. 8. 

Bon Badifhen Staatsfchulpen ift gu bemerken die 
unter dem 8. Sept. 1820 durch das Haus J. Goll und 
Sbhne in Zrankfurt gemachte Anleihe von 5 Mil. Gul⸗ 
den. Diefe Anleihe tft in 100,000 Partialobligationen à 
50 fl. (datirt vom 1. Decemb. 1830) und in Serten-zu 
100 Stuͤck abgetheilt, und fol durch jährliche Verlooſun⸗ 


gen in 23 Fahren zurücgesahlt werden. Die Verlooſun⸗ 


gen geicheben am 1. Januar, 1. März, 1. Zunt und 1. 
Sept., und find mit Gewinnen verbunden, deren: fleins 
fier 1828 66 fl., 1843 aber 96 fl. beträgt; die Loofe oder 
Partialobligationen courfiren unter der Benennung: Ser 
tienloofe, und gelten gegenwärtig 80 bis 90 fl. 





06 Cap Haiti Capfiabe. 
Cap Baiti, f Domingo. 





x 


Capſtadt, 


(Cap de bonne Esperance, Capeı of good Hope, Vorge⸗ 


buͤrge der guten Hoffnung), ein wichtiger, von den Brit 


ten nur befreundeten Nationen gedfineter Hafen und Han⸗ 


delsplatz auf der Südfpige Africa’g, gewährt ben Frem⸗ 


den Intereſſe wegen Einfuhr einiger nordifhen Produkte 
und für die Ausfuhr der bier eigenthümlichen Aloe, Cap⸗ 
und befonders Cap= Madetra- Weine Der Ort bat über 
20,000 Einwohner mit Einfluß der Sklaven, rechnete 
früher nach Hol. Währung, d. I. nad) 


Gulden zu 2 Stüvern a 16 Pfennigen, 


davon nad) neueren Nachrichten die Chllnifche Mark fein 


Silber zu 343 Capiſchen Gulden ausgebracht wird; ge⸗ 
genwaͤrtig iſt indeſſen faſt alles auf Brittiſchen Fuß fo- 
mob! Im Geldweſen als in Maaßen und Gewichten ein⸗ 
erichtet. 

g Nach vorfiehbendem Werthe der Chünifchen Mark fein 
Silber if das Pari \ 
aufAmfid. 70,31 fl. Hol. Sour. 

⸗Hamb. 79,68 Mel. Bio. I 100 Eapifche Gulden. 
⸗London 122,6 Pl. Sterl. J 


Fruͤhere Maaße und Gewichte. 
Die Elle fol 315,7 Franz. Linten gleich feyn, wornach 


100 diefer Ellen = 103,001 Brabanter, oder 71,216 Fr, . 


Meter; oder 77,892 Engl. Yards enthalten. 
Vom Weinmaaß entbält ein Legger 4 Abm oder 388 
Kannen und wird zu 168,94 Franz. Liter/ oder zu 37,195 
Engl. Ballon angegeben. 

Die Laft Weizen wird zu 46 Balies oder 230 Gautangs 
gereänet, und foll 3200 Pfund Hol. Troisgewicht fchwer 
en 


pn. . - . 

‚ Bom Handelsgewiche foll das Pfund 12220 Hol. Ag 
wiegen, wornach 100 diefer Pfunde = 118,871 Anfter= 
dammer Pfund, oder 58,714 Franz. Kilogr., oder 129,479 
Londner av. d. p. Gewicht. . 
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Eoraccad. Casthagena. 97. 


Caratcas (San Leon de), 


mit dem Vorhafen La Guaira, auf einer fruchtbaren 
Ebene‘ belegen, fall 8000 Fuß Über dem Atlantifchen 
Meere, an deffen Stronde fein Hafen La Guaira, 3. Mets 


delsplatz der Republik Columbia, 1819 mit ungefähr 
50,000 Einwohnern (Ia Guaira mit 6000), bat ein be 
fonderes Intereſſe für die Fremden wegen der Einfuhr 
von Europälfchen Induſtrie-Erzeugniſſen und der Aus 
fuhr von Cacao, Indigo, Baummolle, Tabak, auch Kaffee 
und edlen Holzarten. Früher vechnete man bier nach dem 
allgemein vekannten Mericanifchen Piaſter zu 8 Reales de 
plata, den man in 16 Quartos ꝛc. fchnitt, gegenwärtig 
aber hat man den VV 
Silber-Piaſter zu 9 Reales de plata, 

den man beim auswärtigen Handel auch in 100 Cents 
tbeilt. Den Pinkter in 9 Reales zu theilen gefchieht nur 
in Caraccas und La Guaira; die Republik nämlich, welche 
zwar nicht fehr reich an edlen Metallen iſt, doch mebr 
Gold als Bilber Hat, ließ Doblonen fchlagen, die fie 
gu 15 Piaſter vechnete, danon auch halbe» und Viertel⸗ 
Stücke geprägt wurden, welches die Beraniaffung hierzu 
gab; in den andern Plaͤtzen Columbiens, fo’ wie uͤber⸗ 


len die Höhe hinab legt, war bisher der wichtigfte Han= 4h⸗ÿù 


baupt im Spanifchen America gilt der Piafter 8 Reales, 


und in großen Gefchäften theilt man ibn much in halbe 
io elgeichäf Wechſelabgaben auf London gefch 
echfe aͤfte. Wechſelabgaben auf London geſche⸗ 
hen ver —*8 zu 54 PYence Eterling, für 1 giafer, 
mit Nordamerika aber, wo der Dolar dem Plafer gleich 
iſt, mit Agio oder einigem Verluſt. ' 
Maaße und Bewichte find noch mie unter Spanien 


zu erſehen; Engländer und Nordamerikaner, welche bier 


te größten Gefchäfte machen, führen zum Theil ihre 
Gebräuche ein. ſch f machen, rn “ h b 





Carthagena, . 





ein vortrefflicher Hafen in der Repudlik Columbia, gm ' 


Atlantifchen. Meere, anfehnlicher Hanbeigniak mit 24,000 
Einwohnern, der die Fremden wegen ber. Yusfuhr vor 
China Rinde, Tola- Balfam und. der unter Caraceas 
angeführten Artikel Intereffirt, vechnee nach 

Meitendr, Taſchenbuch I. 17] 


W — 


98 \ Eartfer 


pinpers zu 8 Radler, —R auch In balbe und 
bei 


wedhiel, Maaſie u Gewichte tote unter Garaccas. 





Eaffel cRaffen, 


die Hauptfiadt des Churfuͤrſtenthums Heſſen und Yan Vro⸗ 


vinz Niederbeifen, rechner gewöhnlich, wie Marbur 
een nach ne gewöhnlich, s 


Reichsthalern zu 32, Heſſiſchen Albus A 9 Pfennig 
” oder 12 “eller. 
Verhaͤltniß der ſaͤmmtlichen Rechnungsmünzen. 
y 





PR Imerth In in ‚ienerbeffen if der Gomv. - Cour⸗ 


Mark_fein Silber zu 133 Rtbir. Im 
—7 en —X i.⸗TDuh, die Chün. Marl fein Sil⸗ 
ber a He hr f 
Wirklich gepraͤgte g Aeflen-Eaflehe oder Churssäefftfche 

Münzforten find: \ 
Gold: Ducaten und Garolinen. 


Dopoelke te EN einfache Pirolen oder 10- und 


Silber: Geyer 3 r — 8 a eyent Spec.⸗Thlr./ wovon 
“der Ber ganie 2 Rfl., 32 gGr., 428, Albus oder 
ariengeofchen 7, und die Ubrigen nach 

„ei gelte: 

de hu 6, 4, 3, 2, 1.98. nad) dem Com.- 

br * Albus, desgl. 8«, 6: und 4= Heller te. 
BOB feemben Aidnyforten ridter man fh bier nd 

ei uͤnzſo⸗ 

den Frautfurter Münipreifen. 
Maaße und Gewichte. 

Die had lie hält nach Chelius 252,413 Bram. 


ge En ——— 
L 









ONS LIBR 
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Universityof 
Caffel. Caſtilien. Catalo 


Linien; folglich find 100 Caſſelſche Ellen = 56,940 Franz 
Metres, oder 85,375 Berliner, oder 82,353 Brabanter, 
oder 100,723 einziger, oder 73,078 Wiener Ellen. 

Der Werkfuß hält nad, Cheltus 126,3 Franz. Linten, - 
oder 284,9 rang Millimetres; er iſt alſo 95 pCt. Türzer 
als der Rheinl. Zuf. " 
Die Ruthe wird ‚gewöhnlich zu) 14 Schuh, und ber 
Acker Land, von 5 Meben Korn:, und 8 Meben Hanfs 
—5— su 150 MRuthen gerechnet, -— 168248 Preuß. 

uthen. 

Vom ‚Laffelfehen Getreidemaaß bält das „Viertel 
2 Scheffel, 4 Himten, 16 Meben, 64 Mößchen, und if 
der Siheffel das groͤßte wirkliche Maaß. Nach Chelius 
hält das Viertel 8090, alfo der Scheffel 4045 Fran, Cus 
bikzoll, oder 80,238 Franz. Litres, wornach 100 Caſſelſche 
Scheffel = 145,992 Berliner, oder 74,686 Dresbn. Schefs 
fel, oder 130,483 Wiener Meben. ' | 

Mehrere andere, von obigem Inbalte abweichende, 
Sehen Gafielfehe Magße findet man am Ende diefes Bus 

es in der vierten Tabelle aufgeführt: 

Das Weinfuder bat 6 Ohm, 120 Viertel oder Quaͤrt⸗ 
lein und 48 Manf. Man rechnet 8 Biermanfe = 9 Weins 
mänfe:.und jedes Maaß wird in 4 Schoppen eingerheilt. 
Nach Chelius enthält dag Hroße Maaß zu Bier 108,4, 
und das Fleine Maaß zu Wein 98,52 Klang Cubikzoll; 
darnach find 100 Caſſelſche Biermaaße = 21,342 Franz. 
Decalitres, oder 183,139 Berliner Quart, oder 116,836 
Rbeinl., oder. 153,240 Wiener Maaß; und 100 Kaffelfche 
Weinmaaße — 19,542 rang. Decalitres, under 170,677 
Berliner Quart, oder 105,992 Mheinl., oder 138,109 
Wiener Mat. | 
- Dom SZandelsgewicht wird der Zentner zu 108, umd 

der Kleuder Wolle zu 21 Pfund gerechnet: Das fchwere 
Pfund von 32 Loth hält 10078,1 Hol. As == 832325 Chin. 
As, oder 484,233 Franz. Grammes, und 100 Gaflelfche 
fhwere Pfand == 103,551 Berliner, oder 86,464 Wiener 
Pfund. Brod und Fleifch-rwird mit fchwerem Pfund ge: 
wogen; Krämer wiegen aber mit Chin. Gewicht. 

Das Bold; und Silbergewicht iß die Chün Mark,’ 
und verarbeitetes Silber fol bier 13 Loth fein Halten.. 


; Bafilien, f Spanien. 


U) 


Catalonien, ſ. Barcelona. 












* 





/ 
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ET er 22 7 7 
Das Kornmagß verhält flch zum Hafermaaß wie ‘4 gu 5; 


daber hat der Hafer- Simra 5530 Franz. Cubifzoll, oder 


109,695 Sram. Litres. 


Das Maaß der Bieraiche, wovon 23 auf 1 Gettels . 


bevtertel geben, hält biernach, 48,087 Franß Cubitjol 
oder 9,538 Fran . Decilitres, ch F » 5 (4 


Das Zandelsgewichtepfund hält 10608 Hol. As = | 


509,693 Stanz. Grammes, 





8 ⸗ 
Coͤlln (Köln) am Rhein, 
Koͤnigl. Preuß. Hauptſtadt des gleichnamigen Regierungs⸗ 
bezirks in der Provinz Cleve⸗Berg, zählte Ende 1825 
55073 Einwohner, rechnere,früber, fo wie die fänmtlis 
chen Derter im ehemaligen Erzflifte gleiches Namens, 
nach Spectestbalern zu 80 und Courantthalern zu 78 Als 
bus & 12 Heller, die Mark fein Silber zu 16 Thlr. Spe⸗ 
cies im 24: fl.» Fuß, und 16% Thlr. Courant im 25-fl.- 


N 


Buß, gegenwärtig nach 


Thaiern zu 30 Silbergrofcyen a 12-Pfennigen, auch 


nach Thalern 3u 100 Centimen. 
Der Zahlwerth iſt in Preuß. Courant die Chlintfche 


| Mark fen Silber zu 14 Thlen. Die ehemaligen Muͤnz⸗ 


orten der Stadt: beftebend in Stuͤverſtuͤcken, Blafferts, 
bus und einigen Kupfermünzen, find außer Cours ges 
fett und nur als Waare zu betrachten; wirkliche Muͤnz⸗ 
forten find gegenmärtig die Preußifchen. . 
Bon fremden Muͤnzſorten (f. Aachen) galten den - 
23. Detgber 1827: 
Bold: Kriduchsv’or . . 5 Thlr. 692 Cent. 
apoleonsd'r 5 - 6 mw 
Silber: Neue Thler ..  o 58  - 
Brabantertbaler . 1 - 56 = 
Wechſelarten oder Preife nach dem Silberpari find 
wie in Berlin. 


Den 3. Detbr. 1827 flanden bier die Courfe und man 
nt zahlte auf ‘ 


Amferd. Dn 3* zur.) für 250 Gulden Hol. Cour. 
Augsburg fur; *103 . 150. fl. im 20- + Fub. 


Antwerpen - SI « 
Bil - MB - ) . 300 Frauks 
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kohlen 4,9845 Preuß. Gubiffug, oder 1,54106 Sean, Euer . 


\ 
* - x 


esiin :..90 


Bremen Fary- 113} Thlc. für 10oTpte. or.15 Thle 


Berlin ⸗ 00 Thlr. Preuß. Cour. 


Frkft.a. M⸗ „863 . «= 150 fl, im MA⸗fl.⸗Fuß. 

Kamburg — 150 7 ) + 300 Merk Bance. 

London = 6 e. 2833 5gr. für 1 Liverfterling. 
aris ⸗ „Bi = 0. 0. = 300 Franks. | 


in kurz 103% 


8 
u. 150 fl. i. W⸗ fi.⸗Fuß. 
Ufo und Reſpecttage wie in Berlin. 
Maaße und Bewidhte ’ 


nd der Vorfchrift nach bie in Berlin Ablichen. Es if 
ndeg von der Regierung nachgegeben, fich im Privatver- 
Echt noch der alten Manfe und Gewichte zu bedienen. 


Diefe find folgende: 


. Die Cöllnifche Elle bält ER Franz. Linien; dem⸗ 


nach find 100 Collniſche Ellen glei 
86,183 Berliner. Ellen. | 100,315 Hamburger Ellen. 
83,132 Brabarfter . = 101,675 Leivgiger - « 
62,867 Englifche . . Yards.| 87,560 Nürnberger « 
57,479 Sranzöfifche Metres.| 101,700 Trierfhe . « 
48,364 £ « Aunes. | 73,769 Wiener. . = 
Der Cöllnifche Suß oder die. balbe Elle Hält 127,4 
Bean: Linien, oder 287,396 Franz, Millimetreg = 1,0151 
Imfterdanımer, oder 0,9725 Elevifche, oder 0,9430 Engs 
liſche, oder 1,0031 Hamburger, oder 0,91568 Preuß. zun. 


* 


Vom Setreidemaaß bält das Malter: von 4 pe 8° 


Soͤmmer, oder 32 Biertel, 7236,41 Franz. Cubikzohl, oder 


143,538 Stanz. Litres,' demnady 1 Faß 1809 Franz Cubik- 


in: folgtich find 100 Colln. Getreidefad —= 05,290 Ber⸗ 
iner, oder 33,401 Dresdner, oder 34,055 Hamb. Schef 
fel, oder 12,344 Engliſche Quarters, oder 58,355 Wiener 


Metzen. 


Vom Weinmaaf bat die Cdllniſche Ohm 112 Zapf- 
maaß, und iſt gleich 130,174 Berl. Quart. Das Zapf—⸗ 
manf: für jede Art von Fluͤſſigkeit, enthaͤlt 73,328 
Preuß Cubikzoll, oder 1,16137 Preuß. Quart, und iſt = 
67,039 Franz. Cubikzoll, oder 1,3298 Franz Litres. 100 
Clin. Zapfmaaß oder Kannen enthalten 116,139 Quart 
in Berlin, 93,979 Getraͤnkmaaß in Wie, und 29,278 
Gallons in London. 


Das Maaß von Tuffteinen entbält 11,8903 Preuß. 


Gubiffuß = 3,6761 Fran. Cubilmeter, und für Yolz- 
bikmeter. 


A 
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100 Côlin. Conſtantinopel. | 


Bam andelegewicht bat der Zentner ‚106 9 
Das Pfund, von Mark, hält 7934,56 ol. As, 
467,72 Stang. Grammes: und 100° Chin. Pfund = 94, | 
Amfterdammer, oder 100,067 Berliner, oder 96,573 Ha 
burger, oder 103,144 Londner, oder 83,515 Wiener Hat 

‚ delspfunde. = 


Bom Bold: und Silbergewicht wird die Mark von 
8 Unzen, 16 Loth, 64 Duent, 256 Pf., 912 Heller, 4020 As, 
4352 Eschen und 65536 Nichtpfenntgstbeilen, zum allge⸗ 
meinen Ausmünzungsgemicht von Deutfchland, und auch 

um Gold- und Silbergewicht vieler Deutfchen Städte, 
ebraucht. Ste enthält nach Chelius 440283 Franzbfifche 
räng,. oder 4867,38 Hol. As, ımd nach ihr find alle 
Gld- und Sildergewichte des gegenwärtigen Buches 
‚verglichen mopben. 100 Mark Chin. — 100,067 Mark 
Berl., oder 85,325 Mast Wiener Marfgemicht. 

Die richtig geaichte Coͤllniſche Mark, wie fie ſpaͤ⸗ 
terbin ausgemtttele iſt, wiegt indefien 3608 Engl., oder 
:4400 Stanz. Graͤns, oder 4864 Hol. As. | 

Das Drobiergewicht ift eben diefe Mark, welche fa 
in ganz Deptfchland zu 24 Karat A 12 Grän fein Bold, 
und zu 16 Loth à 18 Grän fein Silber gerechnet wird. 


Die Mark verarbeitetes Silber hält hier 12 Loth fein. 


|) 








Conftantinopel, 


die Hauptfladt des Türkifchen Neichs, mit ungefähr einer 
Milson Einwohner, vechner, fo wie die fämmtlichen 
Tuͤrkiſchen Staaten gewöhnlich nach 

Piaster zu “ Paras 100 guten oder 18 Eyur.s Asper. 

5 23 3 > a $ 

J— ⸗ ⸗ iE = _ = 
Der gewähnliche Beutel ( Keser) wird u 500 Blaster, 
der Beutel Gold (Kirze, Getze) aber zu 30,000 Piaster 
erechnet. Nach einer Verordnung von 1780 muß _ der 
Beutel 353 Chin. Mark wiegen, und zu 8 Loth fein, 
193 Mark fein Silber enthalten, 12% Piafter follen auf 
die rauhe Chlln. Mark von 8 Loth fein und 25,81 Stüd 
auf die feine Mark geben; ſpaͤterbin ausgebrägfe Piafter 
find Indefien in ihrem Gewichte ſehr ungleich; nach ih» 
rem frübern Wertbe auf Wien von 413 Kreuzer, fam 


die Chin. Mark fein Silver 84 Stud, und nach dem 


ihnen im Lande beigelegten Werthe und den gegenwärs 


\ 


\ 
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tigen Courſen muß man 114 Städ rechnen, wornach 1 
Maſter .cirea 32 Preußifche Silbergrofchen Werth bat. 
Wirklihe Türkifche Yrarionalmünzen find: 
Gold: „Ganze, Z und 4 Zechhinen, Fünduc genannt, 
u 5, 22 und 14 Piaker; diefe Eommen aber 
jet wentg im Handel mebr vor. ' 
Degl ganze und- balbe Altün, Zerimahbab 
oder Zindsjerli genannt, zu 3% und 13 Plafter. 
Gilberz Juspare oder Juzlic von 24 Piaſter oder 100 Para. 
Ikilic oder Ikigrusch von 2 Piafter oder 80 « 
Altmischlic (Almichlee ), Iselota dee - 
Doppel=- Zolota von 14 Piaſter oder 60 ⸗ 
Grusch, Biergrusch-oder ber Piafler von 40 = 
Zolota oder Solota on . =... HD —⸗ 
Jarimlic oder Ighirmischlice von . . DO = 
Onbeschlic, dte halbe -Zolota von. » 15 r 
Onlic oder Onpara von . » x :. 10 ⸗ 
Beschlice oder Beslic von. . «:.5 * 
Para zu3 Asper und Aspers oder Akdsje:Städe. 
Rupfer , wenigfiens fonfl: Mangir gd. Gjeduky ju 4 Asper. 


Pul u 3 Maugir. 


Gegenwaͤrtige veränderlihe Wechſelarten und mag 


man nad) dem urfprünglichen gefeßlihen Münsfuße 
des Türkifchen Piaſters berechnet. 


Tonftentinopel giebt auflS.P.| empfängt 

Amfterdam *185 Para. 4253| 1. Hol. Courant. 

Augsburg 17 — 

Bien 23 = 51,6) 1 fl. Conv. Couraut. 
ri 


e 
Livorno *452 = 102,4) 1 Pezza da otto. 
London »58Z Piaſter. 122] 1 Liverfierling, 
Genua *72 Para, 193 | 4 Lira uuova, 
ae) 37 | 19e| 1 Grant. | 
Madrid +34: Niafter. | 8,03| 1 Dobl.v.32Realdepl. 
Malta 172 Para | 43,7) .1 Scudo. . 
Odeſſa 75 = 79,4| 1 Rubelin BeoNoten. 
Smyrna 9% = 100 |j100 Para. . 

ufo und Refpecttage giebt es bier gar nicht.. Im 
Jal re 1814 iſt das alte Wechfelgericht wiederum beflätigt 
und feſtgeſetzt, daB Fein Acceptirtel unbezahlt bleiben darf. 


Ä Maske und Gewichte nad Kelly. 
on Längen; und Ellennaaßen bält die große Pik, 


-Halebi oder Arschin genannt, gu Seiden⸗ und Leinen- 


/ 


. der Parasange 2%, und nach D’Anville .. 75,3. M 
» 1 ®rad des Aequators geben. - 
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Waaren 27,9 Engl. Son oder 814,1 Kranz. Linien; die 
kleine Pik aber, Endese — zu Baummollenen- 
und andern Waaren Z1R6 ngl. Zoll, oder 304,6 Franz. 
Rinien. Hiernach ſind 
100 große Pik und  - 100 Pleine Pik 
102,647 Amflerdamm. Ellen. 99,542 Amfterdamm. Ehen. 
06,240 Berliner -« x 1 103,077 Berliner „’ « 
122,503 Bremer . . e 118,78 Bremer . 8. 


- 102,479 Brabanter . e 1099 Brabant ⸗ 
112,884 Dänische . . = 9 Daͤniſche « 
77,498 Enstide € Dards, 75,154 Englifche Darbs. 

—38 Franz IF Aunes. 57,817 Franzoͤſiſche Aunes. 
s». Metres. 68,712 » Metres. 

085 Hamburger Een. 119,921 Hamburger Een. 
125,339 Leipziger .. 121,548 Leipziger ⸗ 


99,587 Ruſſi ide Sefäinen 96,575 Hull che Arfchinen. 


. 419,338 Schwediſche Ellen. 115,729: Schwedifhe Ehen. 


90,938 Wiener. . . - 88,187 Wiener  . = 


Bon den Türkifchen Meilen, Berri, follen — 
en au 


Vom Setreidemaaß wird der Fortün gu 4 Kiloz. ä 


467? Franz. Enbifzol gerechnet; 100 Arloz = - 


40,910 Amſterdammer Sad.| 31,475 Hamburger Scheel. 
60,345. Berliner Sceffel. | 11,409 Kondner Quarters. 
33,166 Franz Hectolitres. 33,939 Wiener Meben. 
Bon Maaßen flüffiger Dinge foll das Oelmaaß 
circa 8 Oka wiegen, und der Alma 264 Franz. Cubilgohl 
halten; 1 Alma iſt demnach = 
4,4008 Amfterd. Mingel, 5,7863 Hamburger Quartier. 
4,5735: Berliner Quart. 1,1529 Londner Gallen. 
5,2368 Sranzöftfche Lüres. |3,7009 Wiener Manp. 
Vom Anndelsgewicht Bat der Cantaar 44 Okas, 100 
Rottoli, 1768 Tscheki, oder 17600 Drammen (Dirhem). 


. Die Oka wiegt 19800 Engl. Graͤn oder 26696 Hol. As: 


demnach 1 Rottol 11746 Hol. A3. Man wirgt bier indefs 


jen auch nach dein Cantaar von 45 Oken (f. Smyrna), 


8 wie die Perfifche Seide nach dem Batman von 6 Oken, 
Nach vorfiehenden Angaben wiegt 
1 Cantaro von 44 Oken 1 Oka 
114,260 Amferdammer .. %| 2,5968 Amfterdammer . 
120,745 Berliner . 5 «| 2,7442 Berliner . , : 
419,979 Brabantet.. - »}.2,7268 Brabattter. ı . 
. , # . 


u 
113159 Bremer . 0748 Bremen » ⸗ 


u. 0. 


N - 


\\ F 
\ ‘ 
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1 Cantaro von 44 Oken . 1 Oka 
56,437 Franz. Kilogramm. } 1,2826 Franz. Kilngrammm. 
116,527 Hamburger . -. U. 2,6484 Hamburger . . U. 
113,024 Kopenbagener . = | 2,5688 Kopenbagner. . = 
124,457 Londner av. d. p. 2,323% Londner av. d. p. | 
137,993 Ruffifche - «+ | 3,1362 Ruſſiſche... U 
100,773 Miener 6* 2,2903 Wiener ı eo = 


Anm. ‚Zudem Cantaro von 44 Oken, dag Gewicht von ei? 


ner Oka addirt, giebt das Gewicht von 1 Cantaro 
‘von 45 Oken; bei London 127,2 av: d. p. 

Bom Gold- und Silbergewicht wird der Tschek: in 
400 Drammen, 1600 Kara und 6400 Graͤn eingetheilt; er 
wiegt 4950 (Engl. Graͤn, oder 6674 Hol. AS = 320,67 
Stanz. Grammes, oder 1,3721 Berliner Mark, od. 0,8593 
Engl. Troispfund. Det Dramm oder die Drachme, wor⸗ 
ans ſehr viele Türkifhe Gewichte zufammengefett find, 
wiegt 66% gel: As, und es gehen 739 Dradimen auf 


wi 
die CEblln. Mar 


Beim Probiergewicht wird das Ganze in 24 Karat 
a 4 Srän fein Gold, und in 100 Karat von 4 Grän fein 
Silber eingetbeilt. 

Bet zählenden Dingen if 1 Mazze = 50 Stüf. 





-Eopenhagen, ſ. Kopenhagen. 
. — ‘ “ \ . 4 
u .. &orf, | 
befter Hafen und wichtigſter Handelsplab Irlauds, mit 
mebr als 90,000 Einwohnern, auf der Suͤdkuͤſte am At- " 
Iantifchen Meere, defien Handel auf Amerika, und deſſen 
Ausfuhr von Produkten der Viebzucht hoͤchſt bedeutend iſt. 
‚. Sort bat mehrere Privat» Banken, und fein Handel 
it vorzüglich auf England gerichtet. 
Geld, Maaße und Bewichte wie Dublin. 


‚»...&orfica,.. 
eine von der Republik Genua im Fahre 1768 an Frankreich 


abgetretene Infel des Mittellaͤndiſchen Wreeres,. rechner 
gewöhnlich Ti ER rechne 
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110 Eofinig oder Cofanz Cuba. 


TLire u 20 Soldi 4 12 Denari, _ ln 
deren Zahlwerth ehemals in Genuefifcher Baluta, jetzt 
aber auch in Sranzöfifcher,. die Chin. Mark fein Silber 
zu 53,274 Lire oder Livres, berechnet wird. - i 

Der Betreide- Stajo von 2 Mezzins gder 12 Bacint 
hält 4968 Franz. Cubikzoll = 98,548 Franz Live. 
Der Weine Barile hat 2 Some, 12 Zuche, 108 Pinte, 
Far Quarti; die Größe diefer Maaße iſt aber nicht 
efannt. . * en 
Das Zandlungsgewichtspfund hält 7186 Hol. As 
= 344,32 rang Grammes. 100 Pfund = 69,708 Am⸗ 
ferdammer, oder 69,036 Bremer, oder 71,091 Hambur⸗ 
83 pber 75,928 Londner av. d. p., "oder 61,48 Wiener 
unde. | Ä 


ee N 
Coſtnitz oder Coſtanz, 
die Badenſche Hauptſtadt des Seckreiſes, am austiufe 
des Rheins in den Bodenfee, mit etwa 5000 Einwob- 

nern, rechner gewöhnlich nach rn 
Beichsgulden zu 60-Breuzern a 4 Pfennig: 
welche nach dem 24: RL. = Fuß bezahlt werden. 

Bon wirklihen Muͤnzſorten bat die Stabt ehemals 
Ducaten, Thaler, Gulden, 30:, 152, 12-, 10=, Be, 4=, 3", 22 
und 1 Zr. Stüde und Pfennige ſchlagen laffen; auch 
giebt es bier noch Rarheichillinge, oder 15⸗Xr⸗Stuͤcke, 
bon 1715. | | 

Maaße und Gewichte wie Carlsrube. 

»Das hieſige Ellenmaaß fol zweierlei ſeyn, von 329,5 
und 306,3 Franz. Linien = 743,295 und 691,186 Stang 
Millimetres. Die Ruthe bat 12 Fuß. 1 Juchart hat 4 
Viertel zu 64 IRuthen. — | ' 

Getreidemaaße. a) für glatte Frucht: 1 Malter zu 
8 Viertel a 16 Mäfchen; b) für rauhe Frucht: 1 Malter 
zu 16 Diertel a 16 Mäfcyen. | 
Setraͤnkmaaße: 1 Fuder zu 30 Eimer a 32 Maaß. 
Bewichte: 1 Zentner bat 100 Pfund zu 4 DBierling & 
8 Loth Leichtgewicht, oder & 10 Loth Schwergewicht: von 
letzterem bält das Pfund 9822 Hof. As. 
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Cuba (San Yago de) ſ. Havana: u. 
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Suracad oder Suraffao, 


eine Fleine Niederlaͤndiſche Inſel in Amerika im Caraibi⸗ 

fhen Meer, mit einem Freihafen, der netten Republik 
‚ Columbia im Norden gegenüber, aus. welhem Brunde 
- fie zuweilen ſeht wichtig für den Handel der Fremden if; 
rechner nach J | 

Piaſtern oder Stuͤcken von Achten zu 8 Realen 

I oder Schillingen a 6 Stäver. 

1 Spanifcher Quadruple hat bier ‚Cours für 17 fl. 
'16 Stüver Hol. Cour. und wird zu 18 Piafter gerechnet. 
1 Merxicanifdyer Piafter gilt in gang Amerika 10 Reales; 
Dagegen.1 Piaſter Courant oder Renungemänge nur 8 
Reales. Nach andern Nachrichten aber fol der Mericani⸗ 
ſche Yiaſter bier. 11, Reales oder Schillinge gelten. _ 
5 Die „biefige. lie iſt die Spanifche Vara don 375,9 

ranz. Linien. . 

Dom Handelsgewicht bält bas Pfund 11054 Hol. 
ee ee a u 
, Franz. Kilogr., ode 2 Hamburge und, 
| oder 117,124 Engl.'av. d. p. Gewicht a , 
| 


E 


s" 





Curland umd Semgallen. 


wei_ebemaltge Hergogthümer, welche ſeit 1795 unter 

uffifcher Hobeit fieben, vechneten früher bei gemeinen 
Ausgaben nah Gulden zu 30 Brofchen Courent, und 
im Sandel nach Thalern Alberıs zu 90 Brofchen AL 
| berts, davon die Chlln. Mark fein Silber zu 9% Thäler 
Alberts, oder 35% Gulden Courant ausgebracht ii, ge= 
‚genwärtig aber nach | 

Rubeln zu 100 Kopeken. 


Wirkliche Curlaͤndiſche Moͤnʒſorten des letzten Herzogs 
nd: “ 


Bold: Ducaten nad Hol, Ausbringung zu 2. Thaler ' 
, Alberts und darüber. : - 
Silber: Speciesthaler nah dem Buß der Alberts- oder 
* Holl. Couranttpaler. 
6-, 3 und 14 Gr.⸗ Stuͤcke. 
Ferdinge, SO Stuͤck auf den Albertsthaler 
Kupfer: Solidi von 1762, oder Schillinge, davon 4 Auf 
einen Alberts- und 3 auf einen Courant⸗ 
Deo chen geben. | 
Sremde Mi en und Wechſelarten wie in Ride. 
\ 


[4 


— 


"mit 54,403 Einwohnern. Dan; 


& 
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112 Curland. Dänemark. Danzig. 


Maaße und Gewichte. 


Vom Getreidemaaß bat die Laſt Weizen, Gerfe, 
Moggen, und Erbfen 48, Hafer und Mal; aber 60 Koof. 
Dee 'Loof hält 3158 Kranz. Cubifgol —= 62,643 Franı. 
Litres;, 100° Loof 113,978 Berliner Scheffel, -oder 45,03 
Daͤniſche, oder 38,002 Schwediſche Tonnen, oder 101,871 
Wiener Mesen. 100 Liebauer. Salzlaft follen 1334 alte 
— 116 Königsberger, 120 Rigaer, 975 Revaler ıc. 
ausmachen. - \ 

Dom HZandelsgewicht bat das Schiffpfund 20 Lieg- 
fund à 20 Pfund, oder 400 Pfund à 32 Loth. Das Lies 
bauer Pfund wiegt 8593 Hol. Us = 70975, Chin. As, = 
412,886 Fran. Grammes; und 100° Liebauer Pfund —- 
88,332 Berliner, oder 82,685 Dänifche, oder 97,118 
ſchwere und 121,404 leichte Schwedifche, oder 85,248 


Hamburger, oder .73,722 Wiener Pfunde. Außerdem be> 


dient man ſich auch des Lübifchen Gewichts, melches 17 
pet. ſchwerer if, als das Liebauiſche. 
Die Tonne Talg wird su 13 Liespfund oder 260 Pfund 


netto, und dag Viertel Butter zu 34 Liespfund oder 


65 Pfund nero gerechnet. 


[2 





5 Daͤnemark, ſ. Kopenhagen. 


— Danzig, 





eine Preufifche Ste- und Hauptfindt des gleichnamigen 


Regierungsbezirks in der Provinz MWeftpreugen, an der 

Weichſel, ehemals eine hoͤchſt wichtige Handelsfiadt, und 

auch febt noch bedeutend Wegen der Ausfuhr von Ges 

treide, befonders Welzen, Holz (Eichen) und einigen 

andern Bolntichen Produkten, ji Ende des Jahres 1825 
g rechnete früher nach 


Thalern zu 3 Gulden über 90 Groſchen ä 18 Pfennige, 


die Chlinifhe Mark fein Silber zu 183 Tble., oder 56 
Gulden Danz. Courant, wornach 1 Gulden Danziger 6 
gute oder 73 Silbergrofchen galt. Auch gefchahen Wech⸗ 
felzablungen in Ducaten_ zu 12 Qulden, welde verans 
derlih 12 Gulden 15 Gri Danziger Epurant galten. 
Dieter Zahlmerth wurde in den lebten Jahren dahin ab⸗ 
gt 


tdert, daß Danıtg mit Königsberg gleiche Mechlel- 
. sablung hatte, Auch dieſe Berbäl : 


tniſſe daben aufgehört, 
\ und 


Danzig 113 


und Tinten nur noch in alten Berechttungen ihre An⸗ 
wendung finden. Gegenwärtig rechnet Danzig wie Ber⸗ 
n nal): 
Thalern zu 30 Silbergrofchen a 12 Pfennige, 
Im täglichen Verkehr auch nad Thalern zu 5 Gulden & 
10 Silbergroſchen, die Chänifche feine Mark Silber u 
14 Thle. Dr. Cour., und hat in Rüdficht der Maaße 
und Gewichte diefelbe Berfaffung wie Berlin. wu 
Don wirklichen hieſigen Muͤnzſorten find noch im 
Umlauf Timpfe a 6, und Sechſer a 2 GSilbergrofihen, - 
die übrigen find die unter Berlin befchriebenen. 
Sremde Miünzforten Cut. auch Aachen) baben in den 
dffentlichen Kaflen folgenden gefeglichen Werth : 
Poln. Spee.⸗Thlr. v. 1765 bis 1786 1 Tolr. 10 Sat. TA. 


s balbe Bl. . . . 2. = ':» 3 s 

z Viertel dal. od. 3 Thlr⸗Stike - 10: — > 

= HAchtel dal. od. 3 Thlr. 176 — - An 9m 

» ©pe. von 17857 bis 795 1 . Ie Ar 

⸗ balbe Bl. . . 2 en 19 - B eo 
= Viertel dgl. 0od.3 Thlr. (2#.) 

achtel vol ar aM > d- Br 

⸗ el dgl. od. 3Thle. )— 0 ⸗ ⸗ 

s 5 Gulden-⸗Stuͤcke v. J. 1816 — = 23. 6. 

Muffifche alte Rubej bis 5. 4.1621 » 6⸗3 

s gidinäre = dv. neuem Gepr. a 1, 3> 

s .s balbe it : — e 15 > — ⸗ 

⸗ = Viertel dit — ⸗ 7656⸗ 

⸗20 Kopekenſtuͤuikfkfee — ⸗632⸗ 

⸗1415 ⸗ a eu As 2 

. 2: 8» 


10 dd . “ « — 
Veraͤnderlich gelten gegenwärtig Hol. Randducate 
8 Thlr. 9 Spr., und Friedrichsd'or 5 Thir 21 gr: 
Wechfelarten den 10. Septbr. 1827; 
Danzig giebt veränderlich *) u. nach dem Silberpari ( ) auf 
Amfterd. 70 Tage Dato *1024 Sgr. (103) für 1 Liver vls. 
von 6 fl Hol, Sour. | 

Berlin 2 Mon. +998 Thle. (100) für 100 Thlr. Pr. Cour. 
Hamb. a vs) Er: (4575) f. 1 Thlr. od 3 Mrk. Beo. 
London 3 Mon. *»2055 Sgr. (1973) f. 1 Liverfterling. 

Der Ufo tft bei Briefen, die hieher gezogen werden, 
14 Tage nad) dem Acceptationstage; Reſpecttage Tind 
bier zehn verordnet, worunter Sonn» und Zefltage mit 
begriffen werden. Faͤllt alfo der gehnte Reſpeettag auf - 

Keltenbr. Taſchenbuch I. [ ‚8 ] 


u 


114 Damzig 


einen folhen, fo muß man nm 9ten bezahlen oder pro⸗ 
tefiren laſſen. Bu 

Briefe, die a Viſta geftellt find, und ſolche, die man 
erfi nach Verlauf der Reſpecttage vräfentirt, haben feine 
Mefpecttage, fondern müffen 24 Stunden nad der Praͤ⸗ 
fentatton, die aud, Eonn= und Feſttags gefcheben kann, | 
bezahlt oder proteflict werden. Briefe — die auf de 
nige Tage (unter 14) Stht lauten, haben nach dem 
Berfalltage drei Reipectiage, ehe man fie protefliren läßt. 


- MWaaße und Gewichte. 
Vergleichungen mit fremden Maaßen und Gewichten, | 


ndet man unter Berlin.) 
Die jebige Elle iſt die Berliner von 252 Preuß. Zoll 
oker 295,65 Franz. Linien; die alte Elle hält 254,35 Fr. 
n 


en. , 
Der Fuß iſt der NRheinländifche von 12 Zoll a 12 Li⸗ 
- nien, und enthält 139,13 Franz. Linien. Der alte Fuß 
einer balben alten Elle, enthält 127,175 Franz. Linien. | 
Flaͤchen⸗, BRörper:, Lands und Feldmaaß haben Ä 
Prenßiſche Eintbeilung Vom alten Land» und Feld⸗ | 
maaß bat die Hufe 30, und der Dolnifche Haken 0 More 
gen à 300 JRutben, 1 TNRuthe = 2235 alte AFuß. “ 
Brennholz: in Kloben von 2 bis 3 Fuß, wird im 
Taden oder Klaftern von 6 Fuß lang und 6 Zuß breit, 
alles Preuftfches Maaß, gekauft und verkauft. 
Von Betreidemaagen hat die große oder Malzlaft 
90 Scheffel, die Sad= oder Bäderlaft 5 Malter oder 80 | 
‚ Schefiel, und die Getreidelaft 60° Schfl. Der Scheffel | 
von 4 Viggteln oder 16 Metzen iſt der Berl. von 2770,7 | 
Krank. Cubitkzoll; der alte Scheffel entbält 2597,4 Franz. | 
ubikzoll. Da es aber immer noch im Gebrauh if, ' 
Getreide von Speichern nach Schifislaften zu 60 altem: 
Danziger Scheffeln zu faufen, fo wird diefe Laft mit 56% 
PH Scyeffel geliefert, und folches gleich beim Kaufe 
x fiipulirt. 
‚.. Belm Weinmaaß wird die Laſt zu 2 Faß oder Fu- 
dern, 4 Both oder Sectpipen, 4 Span. Meinpiven, 8 
- Drboft, 12 Ohm, oder 48 Anker, der Anker zu 30 Ber: - 
liner Quart gerechnet, und enthält das Quart gefeblich 
64 Preußifche oder 57,723 Franz. Cubikzoll. u 
Bei dem Biermaaß rechnet man die Lafl zu 6 Faß, 
De 2 Tonnen; die Tonne geſetzlich zu 100 Berliner 
art. 
Bom’ Handelsgewicht bat das Schiffufund 3 Zentner 
oder 330 Pfund, der Zentner alſo 110 Pfund; außerdem 
sechnet man den Zentner zu 5 Stein a 22 Pfund. Das 


Eu 


’ 


— 


t 


* 


Delmenhorſt Domingo, 115 
Das Pfund vor 32 Loth if das in Berlin übliche von 


9738 Hol. As; das alte Pfund wiegt 9062 Holl. As. 


Gold und Silbergewicht if die Berliner Chüntfche 
Mark, von. 4864 Hol. As. s 
um 


Verarbeiteres Silber ift 123 3 13 Loth fein, 


mit dem Danziger Doppelkreuz unter der Krone begeichz 
net. 2 Pfund Mafiiv» Drath ohne Seide rechnet man 


‚zu 24 
Bon zählenden Guͤtern Eommen in Danzig vor: 

1 La Hering, Lüneb. Salz, Honig, Pech, Tbeer re. 
a 12 Tonnen. 

1 Laſt Franz.) Schottiſch und Span. Salz, loſe im 
Schiffe 18, in Tonnen gepackt nur 16 Tonnen. 

J Tonne Hering 13 Wahl a 80 Stüd, oder 1040 Heringe, 
1 Sechzig Wagenſchoß bat 60 Hundert. 

1 Ring 2 Fleine hundert, 4 Schod oder 240 Stuͤck. 

1 Broh hundert Klappholz 12 Ring oder 48 Shod. 
1 Schod Ermeldnd. Garn 60 Stüd à 20 Gevbinde & 40 
Draden; dappelt genommen * der Hafpel 46 Zoll Engl. 
lang, in die Runde 3% Berliner Ellen. 


1 3 Poiniſches danfen unp heeden« ( (Werg) Garn - 


ud 3 20 Shen, oder 


' Bon den zwei jährlich per gebältenen Dominik: und, 


MartiniWiärkten, iſt erfierer der an ſehnlichſte; derſelbe 
I anf den 5ten Auguſt unb währt ei Fremde 8 Tage, 
uͤr Einbeimifche aber 3 Wochen und darüber, 


Deimensorft, ſ. Oldenburg. - 














Domingo oder Haiti, 


naͤchſt Cuba die groͤßte der Antillen mit den wichtigen 


Häfen Port au Prince und Cap Haiti, bedeutend für uns 
. fern Handel- wegen einer großen Duantität Linnen, bie 


- dort Abfag findet, rechnet nach dem Piafter, der wie in 


Merico 8 Reales de plata hat; oder vielmehr wie Nord⸗ 


Amerika nach 
‚Dollars (Piaſter) zu 100 Cents; 


auch exiſtirt noch von der Frangdfifchen Zeit ber die Rech⸗ 


nung in Livres in 20 Sols; 8 Livres 5 Sols oder 165 Sols 
rechnet man gleich einem Piafter oder Dollar. Diefer Sou 


j \ 


ur 


\ 
L 


116 _ Dresden. Drontheim. Dublin. 


kommt jedoch nur in den ein vor, als das faſt 

einzige Produkte, welches die Inſel gegenwärtig in großer 

Quantität ausführt, indem der Anbau von Zucker erſt 

neuerlich in Aufnahme gebracht wird. ’ 
Maaße und Bewichte.. 

Dos Ellenmaaß ift die Franz. Aune von 45 Engl. 
Bol, oder 506,6 Franz. Linien: 4 Aunes find = 5 Engl. 
Hards oder 63 Brabanter Ellen. “ ’ 

Das Mank für flüffige Dinge if der Engl. Salon. 

Rom Handelsgewichte bält das Pfund 10281,6 Hol. 
As. 100 Pfund find — 100,015 Amſterdammer, oder, 
105,690 Berliner, oder 102 Hamburger Pfund, oder 
49,401 Franz. Kilogr,, oder 108,940 Xondner’av. d. p. 
Bet Kaffee- Verfendungen rechnet man 100 bicfige Pfund 
gleich 100 Hamburger, und die 2 pEt!; welche das hiefige 
Gewicht fehwerer iſt, als Entihädigung an der Tara. 





— — 
. Dresden, f. Leipzig. 


r 





| Drontheim, 

nachſt Bergen die wichtigſte Handelsſtadt in Norwegen, 
in einer der ranbeften Gegenden des Königsreichs. Der 
Drt bat etwa nur 9000 Einwohner, aber eine anfehnliche 
Ausfuhr von Brettern, Holz, Kupfer, Ztegenfellen, auch 


⸗ 


Fiſchwaaren und Thran. Auch it bier der Sitz der Nor⸗ 


wegifchen Bank. . on 
Wechſel, Geld, Maag und Gewicht wie Bergen. 





Dublin, 


* 


Hauptſtadt Irlands, mit mehr als 200,000 Einw. It 


land 1821 mit 6 Millionen 801,827 Einw.), anſehnlicher 


Handelsplatz, deſſen Ausfuhr von feinem Linnen die 
Fremſden beſonders intereſſirt, deſſen Handel in Landes⸗ 
en gs aber uf a 
e Einfuhr von Nor en Produften einen um 
Südfrüchten iR ebenfals anfehniih. — — 


v 





-Wertb, als die Engliſche, indem darin Die 
fein Silber zu 46 Schilling ausgebracht wird. 
Eine Engl. Guinee gilt bier 223 ß., die Krone 5,4 Pr 


‘ 


Dänfirhen. Däffelborf. 117 


Dublin bat eine große Zettelbanf, und rechner wie 
England nad) ' 
Dfunden zu 20 Schilling 3 12 Pfennig Jrifch. 


Die Iriſche Währung aber iſt 85 pCt. ei 
n. Mar 


1 Liverſterling 213 6., und 1 Schilling Sterling 13 Pfen⸗ 
nig Iriſch. 
Maaße und Gewichte wie England. 





Duͤnkirchen (Dunkerque), 


Franz. Hauptfiadt eines Besirks im Departement Norden, 


. Babe an den Dünen, mit etwa 24,000 Einwohneru, und 


anjehnlichem Handel mit Tabak, Zuder, Leinwagd, Wol⸗ 

Ion= und andern Waaren, rechner, wie Frankreich, nach 
Francs ju 100 Centimes ; 

indeß iß bier auch noch die alte Sranzdfifche, Flandrifche, 

Niederländifhe und Vlaͤmiſche Rechnung, der Lipre Me 


"2 Solg 3 1? Denters, der Gulden zu 20 Stuͤver à 16 Pf,, 


und der Livre zu 20 Pf. & 12 Pf. vis., Im Gebrauch. - 

1, Livre oder Pfd. vie. bat 24 Ecds, 6 Gulden oder 
7% Livres, tourn. 

Zahlwerth, Maaße und Gewichte, fo wie die bier 
—— Münzen find wie in Frankreich und daſelbſt 

achzuſehen. 

Wedfelarten. Mit Ausnahme von Holland und Flan- 
dern, wo Düntirchen 178 fl. mehr oder weniger für 100 fl. 
Hol. Cour. oder Niederl. Wechfelgeld giebt, wechſelt 
man bier, wie unter Frankreich. W 


ee, |, 


ur — 

— Duſſeldorf, 
Preuß. Hauptſiadt des gleichnamigen Regierungsbezirke 
der Provinz Cleve-Berg am Rhein, 1825 mit 19,282 
Einwopnern; umgeben von Drten mit blühenden Manu 
falturen aller Art, namentlich Elberfeld mit 26,514 Ein⸗ 





wohnern; desgleihen Barmen, Solingen, Remſcheid, 


Lennep und anderen: alles wichtige Fabrikſtaͤdte Deutfch« 
lands, ſowohl in Eifen, Stahl, Klingen als Manufaktur⸗ 


— 


18 DAffetdorf 


= 


 Grift. aM. 


Waaren. Die Stadt ſelbſt Bat einen hedentenden Spebl- 


 tionsbandel und rechner mit den benachbarten Städten 


gegenwärtig wie Berlin nad 
Thalern zu 30: Silbergrofchen & 12 Pfennig, _- 

die Chlinifhe Mark fein Silber zu 14 Thlr. Pr. Comm. 
Bel der fruͤbern Kechnung: den Thaler zu 60 Stübern, 
a 16 Dfennige, die wol nur noch in alten Berechnungen 
ihre Anwendung findet, wurde die Chin. Mark fein Sil⸗ 
ber zu 16 Thlr. ausgemuͤnzt. nr 

wirkliche Bergifhe Landesmünzen fiyd: 
Tbaler zu 25, balbe Thaler zu 124 Silbgr., und 3 Stüs 
verſtuͤcke zu 83 Pfennig in Silbergeld, fie werden nad) 
und nach in Preuß. Coue. umgenrägt. ! 
gemde Muͤnzſorten gelten bier, wie unter Aachen 
u kefen. 


Wechfelcourfe nach dem Silberpari wie In Berlin. Im 


- . Monat October 1827 zahlten Düffeldorf und Ziberfeld 


Preuß. Cour. 


auf. Thlr. | Ser. 


‚ für 


 Amflerdam 1 Mon. We — rün 50 fl. Hol. Cour. 
* — * 1 


Augsburg 


fl. Fuß. 
Bremen gu 


ua 





= 10048. Ev. Geld.‘ 


Hamburg - = 1505 
Leipzig kurze Sicht *1034 
Lon ⸗ *6 | = 1 Liverſterling. 


on . > 


Maris 2 - 
Min . 


= "1034, = 150 fl. i. 2ofl. Fuß. 
Uſo iſt 14 Tage nach Annahme des Wechſels. Re⸗ 


ſpecttage find drei, Sonn- und Feſttage mit eingerech⸗ 


net... Faͤllt alfo der dritte Nefpecttag auf einen folden, 
fo muß den Tag vorher bezahlt oder proteflirt werden. 
Maaße und Bewichte, 

In den Kreifen Düffeldorf, Miettmann, Efien, Elber⸗ 
feld, Lennep und Solingen gebrauchte man den CSlinis 
fhen Fuß, das Flähen- und Ackermaaß, und Markge⸗ 
wicht; in den Kreifen Neuß. Grevenbroich, Glaͤdbach 


und Grefeld die Sranzdfifchen Maaße und Gewichte. Die 


reußifchen Geſetze befitmmen zwar den Gebrauch der 

erliner_ Maaße und Gewichte; es iſt indeffen nachge⸗ 
geben, ſich im Privatverfebr der älteren zu bedienen, 
und diefe find folgende: 


Duͤſſeldorf. Edinburg. Elbing. 119 


Die Elle⸗haͤlt * Franz. Linien; alſo ſind 100 Ellen 
in Düffeldorf und El 
oder 86,473 Berliner, oder 83,412 Brabanter, od. 74,018 
Wiener Eln. , _. u . 
Vom Berreidemaag bat die Laft 20 Malter und dee 
Malter à ABO Taf hält 8172 Fr. Cubikzoll = 162,102 Fr. 
Litres, oder 2,949 Berliner, oder 1,508 Dresdner Scheffel, 
oder 2,636 Wiener Meben. | 

Vom Weinmasg wird die Ohm zu 26 Viertel, 104 
Man a 4 Pinten und die Tonne & 160 Viertel gerech⸗ 
net. Das Manf enthaͤlt 753 Fr. Cubikzoll; darnach find 
100 Man = 149,765 Franz. Litres, oder 130,797 Berl. 
Quart, oder 324,905 Rhein. Schoppen, oder 105,839 
Wiener Manf. u ' 
Vom Handelsgewicht bat der Zentner 110 Pfund, 
welche 100 Pfund Frankfurter ſchwer Gewicht wiegen ſol⸗ 
len, und da nach Chelius foldhe = 50,5311 Franz. Kilo» 
grammces, fo würde das Düffeldorfer und‘ Elberfelder 
Pfund darnach 10516,8 HoN. As enthalten, mitbin 100 
- dergi. Pfund = 108,108 Berliner, oder 90,228 Wiener 


fund. 

- Gold= und Silbergewicht iſt die Chin. Mark zu 16 
Loth, 64 Duent., 256 Pfennig, 512 Heller, 4352 Eschen, 
und 65536 Nichtpfennig- - 


’ 
! 





Edinburg und Leith, 


jenes die Hauptſtadt Schottlands mit 110,000 Einwob⸗ 
nern, diefes ihr Hafen, mit Ihe durch eine Straße vers 
bunden, am Buſen des Forth gelegen, mit etwa 24,000 


Einwohnern. Der Bufen, mit dem weltberühmten 


Blasgow - Canal vereint, macht Eeith iu einem der wich- 
tigſten Vermittlungshäfen in der Welt, und intereffirt 
den fremden Handel durch eine wichtige Ausfuhr von 
Rordifchen und Südlichen Produkten, umd wegen einer 
noch bedeutenderen Ausfuhr der vielen Induſtrieprodukte 


Schottlands. | 
Wedel, Beld, Maaß und Bewiche-wie England. 


a v MAm ———— 


Elbing, wie Koͤnigsberg. 


berfeld = 57,673 Franz. Metres, 


‘ 
J 


18 Diff leldorfi‘ 
Waaren. Die Stadt ſelbſt bat einen bedentehden Spebi- 
 tionshbandel und rechner mit den benachbarten Städten 
gegenwärtig wie Berlin nach BER 
Thalern 3u 30: Silbergrofchen & 12 Pfennig, . 
die Chiinifche Mark fein- Silber zu 14 Tpir. Pr. Cor. 
Bet der früpern Rechnung: den Thaler zu 60 Stübern, 
a 16 Pfennige, die wol nur noch in alten Berechnungen 
ihre Anwendung findet, wurde die Chin. Mark fein Sil⸗ 
ber zu 16 Thlr. ausgemuͤnzt. — 


Wirkliche Bergiſche Landesmuͤnzen fiyd: 
Thaler zu 25, halbe Thaler zu 123 Silbgr., und 3 Stüs 


verſtuͤcke zu 83 Pfennig in Silbergeld, fie werden nach 
und nach in Preuß. Cour. umgeprägt. | 


guemde Muͤnzſorten ‚gelten bier, wie unter Aachen 
zu leſen. 


Wechfelcaurfe nach dem Silberpari wie in Berlin. Im 
-. Monat Detober 1827 zahlen Düffeldorf und Elberfeld 





Preuß. Cour.- t 
auf — 1Sgr. Mo 

Amſterdam 1Mon. [1444 | — Ifür250fl. Hof. Cour. 
Augsburg .„ = 1032 | — | = 150 fl. t. 20fl. Fuß. 
Bremen . = “1375| — | 100.2.1.207.254$. 
Frkft. a. M. ⸗ | — | = 150 fi. 20 f Zuf. 
Hamburg - = *1505.| — |» 300 Mark Banco. 
Leipzig . kurze Sicht "1033. | — | = 10048. Ch.= Geld. 
London. = « "6 | 285) = 1 Liverfierling. 


Win . = 103251 | = 150 f.1.20f. Fuß. 

ufo iſt14 Tage nach Annahme des MWechfels. Res 
. fpecttage find drei, Sonn= und Fefltage mit eingerech- 
net. Faͤllt alfo der dritte Nefpecttag auf einen folden, 
fo muß den Tag vorher bezablt oder proteflirt werben. 


Maaße und Gewichte, 

In den Kreiſen Duͤſſeldorf, Mettmann, Eſſen, Elber⸗ 
feld, Lennep und Solingen gebraucht man den Cölinis 
fhen Fuß, das Slähen- und Agermaaß, und Markge⸗ 
wicht; in den Kreifen Neuß. Grevenbroich, Gladbach 
und Crefeld die Srangdfifchen Maaße und Gewichte. Die 

reußifchen Geſetze befitmmen zwar den Gebrauch der 

erliner Maaße und Gewichte; es iſt indeſſen nachges 
geben, fich im Privatverfchr der Älteren zu bedienen, 
und dieſe find folgende: | 


4 


Düffeldorf. Edinburg. Elbing. 119 


Die Llle.bält 2558 Franz. Linien; alſo find 100 Ellen 


in Düffeldorf und Elberfeld = 57,673 Franz. Metres, _ 


oder 86,473 Berliner, oder 83,412 Brabanter, od. 74,018 
Wiener Eln. — _. u 
Dom Berreidemaag bat die Lafl 20 Malter und der 


Malter 3 480 Faß hält 8172 Zr. Gubikoll = 162,102 Ft. 


Litres, oder 2,949 Berliner, oder 1,508 Dresdner Scheffel, 
oder 2,636 Wiener Meben. 

Vom Weinmaaß wird die Obm su 26 Viertel, 104 
Maaß a 4 Pinten und die Tonne zu 160 Viertel gerech⸗ 
net. Das Manf entbält 752 Fr. Cubikzoll; darnach find 


"10 Maaß = 149,765 Franz. Litres, oder 130,797 Berl. 


Quart, oder 324,905 Rhein. Schoppen, oder 105,839 


Wiener Manf. 


“ om Handelsgewicht bat der Zentner 110 Pfund, 
welche 100 Pfund Srankfurter ſchwer Gewicht wiegen fol- 
len, und da nach Chelius ſolche = 50,5311 Franz. Kilo» 

rammes, fo_mürde das Düfleldorfer und: Elberfelder 

Mund darnach 10516,8 Hol. As enthalten; mithin 100 


- dergl. Pfund = 108,108 Berliner, oder 90,228 Wiener 


fund. 

- Gold= und Silbergewicht iſt die Chin. Mark zu 16 
Loth, 64 Duent., 256 Pfennig, 512 Heer, 4352 Eschen, 
und 65536 Richtpfennig. 


| ||| 


Edinburg und Leith, 


jenes die Hauptfladt Schottlands mit 110,000 Einwob⸗ 
nern, diefes ihr Hafen, mit ihr durch eine Straße ver- 
bunden, am Bufen des Forth gelegen, mit etwa 24,000 


— 





Einwohnern. Der Buſen, mit dem weltberühmten 


Glasgow - Canal vereint, macht Leith zu einem der wich- 
tigffen VBermittlungshäfen in der Welt, und intereffirt 
den fremden Handel durch eine wichtige Ausfuhr von 
Nordifchen und Südlichen Produkten, umd wegen einer 
noch bedeutenderen Ausfuhr der vielen Induſtrieprodukte 
Schottlands. 

Wecfel, Beld, Maaß und Bewichr-wie England. 


U) 


Elbing, wie Koͤnigsberg. 


* 


129 - Emden, 


 -&mden, 


eine Hanndvriſche Seeſtadt am Ausfluſſe der Ems in den 
Dolart um die Nordfee, rechner, fo wie ganz Oftfriess 
end, Na \ 
Thalern zu 27 Schaf gder 54 3. 
und nach Guiden zu "20 Stüvern à 10 Witten, - 
‚Der Zahlwerth IR nach dem Preuß. Courant- Suß, 
die Colln. Mark fein Silber zu 14 Thlr.; aud im Zoll. 
Belde, der fl. Holl. zu 30 Stüver Ofifrieftfch, die Chin. 
. Mark fein Silber alſo zu 253 fl. Hol., berechnet, - 
. Wirflüh geprägte Bolds und Silbermünzen find 
Die unter Berlin ange eigten Dreußifchen, von denen, 
nach Maaßgabe der biefigen Währung, der Thir. zu 54 
Stüvern gerechnet wird. Außerdem bat man bier in Sil- 
ber: 2, 3 und 3 Thalerflüde von 36, 18 und 9 Stuͤ⸗ 
vern:c., und Wittenſtuͤcke in Kupfer. Vollwichtige Louis⸗ 
und Carlsd'or gelten »53 Shlr. Oſtfrieſ. Courant, und der 
Hol. Bulden 303 Stuͤper. 
Wechſelarten und Preife find, aaf 
mferdam "98 fl. Cour. für 100 fl. Caſſa, 2 Monat Dato. 
remen "92 fl. Cour. für 5 Thlr. Louisd’or, 14 Tage 
und 2 Monat Date. ' 

Hamburg +18 Stüv. Cour. für 1 Mrk. Beo., oder 151Stuͤv. 
Cour, für 1 Mark Sour., 14 Tage und 2 Monat Date. 
London *113 fl, Cour. für 1 Lin. Sterl., 2 Monat Date. 

Maaße und Gewichte. 

Vom Ellenmaaß bält die Elle 2972 Franz. Linien; 
‚mitbin 100 Emdener Ellen — 67,043 Franz. Metres, oder 
100,524 Berliner = 96,965 Brabanter, oder 115,912 Bre⸗ 
mer, oder 117,007 Hamburger Ellen, oder 73,328 Engl. 

ards, ‚oder 86,045 Wiener Ellen. Sonſt bediente man 
isch bei der hiefigen Aftatifchem Compagnie der Brabans 
er Elle 


rElle. 
Der gu haͤlt 131,3 Franz Linien; und 100 Buß ber 
tragen 94,372 Rheinl. Fuß. In 
Ein Diemt oder Morgen Landes bält 400 Rbeinl. 
Ruben, 37600 Rheinl. auf oder 53771 Franz. TI Fuß. 
Vom Kornmaaß in Emden, Greetzyhl, Leer und 
Stickhauſen, bat die Laft 15 Tonnen, 30 Sad, 60 Verps, 
120 Scheffel , 2160 Krues. Der Vervs bält 2409 Eranı. 
Eubifzof: und 100 Verps — 58,943 Amfierdammer Sad, 
oder 36,945 Berliner, oder 67,185 Bremer, oder 45,350 
Hamburger Schefiel, gder 34,350 Dänifche Tonnen, oder 
16,439 Engl. Quarter, oder 77,709 Wiener Mepen. 


{ 


en Empen. England. Erfurt. 1231 


Eine Laft in Friedeburg hält 13 Tonnen von 4 Verps 
- a 43 Krues; in Berum und Norden 14 Tonnen von 4 
Verps a 40 Krues; in Aurich und Efens 14 Tommen von 
4 Verps & 42 Krues; und in Wittmund 14 Tonnen von 
| 4 Verps a 44 Krues. | 
Butter wird nad gangen, 3, %, J und „„ Tonnen 
verkauft; die ganze wiegt 280 Pfund, und die übrigen 
nach Verbhaͤltniß. | 
Dom Handelsgewiche wird das Schifipfund zu drei 
Zentnern a 100 Pfund a 32 Loth gerechnet, Das Pfund 
zu Emden, Greetzyhl, Leer, Stickhauſen und Aurich 
Aausgewichte bdlt 34 Loth Köln, oder 10342,97 Soll. 
Ag, oder 496,959 Franz. Grammes; und 100 Pfund Oſt⸗ 
frieſiſch Hausgewicht == 100,612 Amſterdammer, oder 
106,321 Berliner, oder 99,643 Bremer, oder 99,524 Däs 
niſche, oder 102,608 Hamburger, oder 109,590 Londner, 
oder 88,736 Wiener Pfund. 
Zu Berum, Dornum, Eſens, Friedeburg, Norden, 
Wiitmund und Aurich bält das Pfund Waaggewidhe 
36 Loth Chln., oder .10951,38 Hol. As, oder 526,191 Fr. 
Grammes; und 100 Pfund SAftief Wanggewicht = 106,53 ’ 
mfterdammer, oder 112,575 Berliner, oder 105,504 Bre⸗ 
ther, ober 105,373 Däntfche, oder 108,644 Hamburger, 
oder 116,036 Londner, oder 93,956 Wiener Pfund. Be 
der ehemaligen Aflatifchen Compagnie bediente man fich 
des Amſterdammer Gewichts. - , - 
Theer wird zu 12 Stefannen; Bel, die. Ohm zu 120 
Mingeln, und Branntwein zu 30 Vierteln verkauft. 








England, ſ. London. 
Erfurt, 

in Thüringen, die Preuß. Hauptfladt und Felung eines 
Regierungsbezirks, an der Gera, 1825 mit 21,211 Ein= 
\wohnern; rechnete früher mit den umliegenden Städten-. 
Arnfladt, Gotha, Eiſenach und Weimar wie Leips 
zig, nah Thalern zu 24 güte Grofchen a 12 Pfennige, 
die Chünifhe Mark fein Silber zu 133 Thlr. Conven« 
tionsgeld, gegenwaͤrtig wie Berlin nach 

Thalern zu 80 Silbergrofchen a 12 Pfennige, 


14 


123 = Erfurs 


die Chin. Mark fein Silber zu 14 Fbir Preuß. Cour.; 
indeß werden im Handel und Wandel auch Carolinen zu 
. 65 Shle.,. Piſtolen und alte Louisd'or zu 53 Thlr. und 
darüber, Conventions- Species, zu 1,5 Thlr., und Kro⸗ 
nentbaler zu 1,5 Tolr. audgegeben. ' 


Made und Gewichte find geſetzlich die Preußiſchen. 
Die biefige Elle bält 258,34 Preufifche, oder 249,6 
rang. Linten; 100 Erfurter Ehen‘ find .alfo — 84,44 
erliner, = 81,435 Brabanter, — 99,6 Leipziger, = 
72,264 Wiener Ellen und = 56,306 Franz. Metres. 
> Der Suß,. wovon 14 auf eine Feldruthe und 16 auf 
‘eine Bauruthe geben, entbält 129,963 Preuß. Linien = 
125,5 Sranz. Linien, oder = 0,2831, Franz Metres, und 
it 94 pCt. kuͤrzer als der Rbeinländifche. u 

Der Erfurter Acker bat 163 IRuthen, ober 36,392 
Franz. Aren, oder 1,0336 Berliner Morgen. , 

Die Ruthe Bruchſtein, Flußkieſel und Flußſand 
haͤlt 512 Preußiſche oder 461,79 Franz Cubikfuß. Die 
Klafier Brennholz haͤlt 144 Erfurter, oder 105,689 
Preußiſche, oder 95,324 Franz. Cubikfuß. 

1 Malter Getreidemaaß in Erfurt bat 4 Viertel, 
12 Scheffel, 48. Metzen, 192 Mäßchen. 1 Scheffel hält 
3332 Preußiſche, = 3005,2 Franz Cubikzoll, und 100 
Erfurter Schefiel = 108,463 Berl. Schefiel. 

Das „suder Wein wird zu 6 Ohm oder 12 Eimern 

erechnet. 
9 Der Erfurter Kimer bat 144 Bier» und 168 Weit 
ndßel, deren 2 auf ein Maaß gehen. Das Biermaag 
bält 57,175 Breuß. oder 51,568 Franz. Cubikzoll, und 
das Weinmaaß 47,2 Preuß. oder 42,57 Franz. Cubikzoll. 
Hiernach find 100 Erfurter Biermaaf = 89,337 Berliner 
Quart, oder 55,479 Rheiniſche, oder 72,29 Wiener Manf; 
und 100 Weinmaaß = 73,748 a Quark, oder 45,798 
Rheinifche, oder 59,676 Wiener Manf. r 

In Thüringen enthält: für Bier, Wein und Brannt⸗ 
wein, 1 Drboft 12 Ohm, 3 Eimer, 6 Anfer, 108 Kannen 


od. 1763 Berl. Duart. Die Kanne hierfür beträgt 104,595 - 


reuß. Cubikzoll, oder 15 Berl. Duart = 94,337 Franz. 
uhikzoll. 2 Kannen geben. auf 1 Bierflübchen, uud 1 
Biermaaß zu 2 Noͤßel iſt eine halbe Kanne. 100 Thü= 
ringer Kannen find 163,43 Berl. Duart, oder 101,422 
Rheiniſche Maaß, oder 132,246 Wiener Maaß. 
Vom Handelsgewicht hat der Zentner 110 Pfund, 
oder 5 Stein zu 22 Pfund, undift dem Preuß. gleich. 
Das Apotheker oder Medicinalgewicht war fonf 


Stume Florenz. 4123 


Das Nürnberger; gegenwärtig iſt es das Preuß. Medici⸗ 
nalgewicht = 3 Pfund Berliner Handelsgewicht. 

Bold; und Silbergewichr if die Colln. Mark, fie 
bat gleiche Eintbeilung mit der Berl. Mark. - 








U 


Siume, ' —° 


Freihafen am Adriatifchen Meer in. Illyrien, nur mit 
etwa 8000 Einwohnern, aber einem jeher Tebhaften Han⸗ 
del, rechner, wie Triefl, nach . 
' Gulden zu 60 Rreuzern a 4 Pfennige. 


Bon Maaßen und Bewicdhten 

- find zum Theil die Benettanifchen im Gebrauch; die hie⸗ 

figen find: * vr 
Bsim Getreidemaaß, die Wiege; fie enthält 3813 
Engl! Cubikzoll, if demnach gleich 3141,8 rang. Cubik⸗ 
z0l, oder 62,321 Franz. Litres, oder 1,7151 Engl. Bufbel, 

oder 1,1339 Berl. Scheffel, oder 1,0134 Wiener Metzen. 
Das Weinmaaß, Orna, enthält 3293 Engl. Cubikzoll, 
oder 2713,2 Trans. Cubikzoll, = 53,82 Franz. Litres, oder 
47,003 Berliner Quart, oder 11,849 Engl. Sallon, oder 
38,035 Wiener Maaß. 
andelsgewicht. Das Pfund bdlt 32 Loth und-if 

gleich 8623 Engl. Grän, wiegt demnach 11626 Hol. As. 
100 Pfund Fiumer Gewicht find = 
. 113,093 Amfterdammer 4.| 111,870 Kovendagnr . & 

119,510 Berliner. /. . = |.123,185 Londner av. d. p. 
412,003 Bremer . . . = | 116,983 Venet. fchwere U. 
55,860 Sranz, Kilogramm. | 184,946 ⸗ leichte U. 
115,337 Hamburger . - | 99,744 Wiener . . . > 


Gold; und Silbergewiche iſt das Wiener. 


. ..$Slorenz, 
Hauptfadt des Großberzogthbums Toscana, am Arno, 
mit etwa 90,000 Einwohnern, rechner nad) 

j Lire zu 20 Soldi a 12 Denari, _ 
Saft alle hiefige Banquiers führen aber ihre Rech⸗ 
nung nad) 

Ducati 33 X Soldi a 13 Denari di Du, 





- 


mM Slorenz. 


wobei der Ducato, welchen man auch Scudo monet« und 
Scudo corrente benennt, zu 7 Lire angenommen wird. 
Als Rechnungsmünsforten kat man noch: die Pezza 
da otto reali, auch Pezza della rosa oder Livornina (es 
nannt, von 53 Zire, zur Beflimmung der MWechfelvreiie; 


fo wie den Testone von 2 Lire, 3 Paoli, 24 Crazie, 0 _ 


Soldi, 1%0 Quattrini und 480 Denari. 


Mean vergleiche in ganzen Zahlen: 
23 Ducati gder Scudi corr. mit 23 Pezze. 
APezze .. .» 2 2 0.0.0. 38 Lire, 

Der Zahlwerch diefer Rechnungsmuͤnzen war früher 
zu Florenz Moneta buona, die Chünifche Mark fein Sil- 
ber zu 62 Zire, und 23 Lire moneta buona betrugen 24 
Lire moneta lunga, worin die Chänifhe Mark fein Sil- 
ber, einen Werth von 644% Lire bat; gegenwärtig rechnet 
man indeffen bet. Wechfelzablungen ' eine biefige Lira 


gtcic einer Lira austriaca, demnach die Chin. Marf f. 


‘ 


.Testoni . . 


ilber zu 60 Lire. Ä | 
wirkliche Toscanifche Krarionelmünzen. 


Gew. J Werthb in 


In Gold: Grani.| Paolı.| Lire. 
DE EEE. 
Ruspone yon 3 Zecchini „ . » | 
Zecchini Gigliati „ . x» x 71 20 | 13% 
Halbe o eo a“ . ... + . “ 
In Silber: 


I 
8 
& 


 Francesconi und Leopoldini. . « 1 362 10 % ı 


Tallari 2 2 2 02 nt ng + 5552 9 
200.0. + Bist 3 

Lire von 12 Crazie . . . . .. 

Dergl. 3 und 3 nad) Verhaͤltniß. 

Paoli, doppelte . » » . 2. 

Dergl. 3, 3 u. 2.uach Verhaͤltniß. 


Dergl. halte, Francescini genannt | 281 5 3 
6 
2 
1 


22) 2 | 1% 


Scheidemünzen in. Silber: Doppelte, einfache und halbe . 


Crazie, ju 10, 5 und 22 Quattrini. 


Bupfermünzen: Soldi gu 3, Duetei zn 2, und einfache 


Quattrini nebfi Piccioli gu 1 Denaro. 


. Note Nee den feftgefesten Werth, ver Goldſorten geniehen 


gegen Silbergeld noch ein Agio von 1 bis 3 pEt. 
weiches auch von den folgenden fremden Goldiorten aus 
zunehmen tft. . 


Neue Errurifhe Silbermünzen find 6-Lire: Stüde 


von 18015 10=, 5- und 1+Lire-Stüde von 1803. 


t . . \ 


Sloreny . u 125 


Fremde mängforten, welche bier, zu beigefügten Gewicht 
und Werth, in Moneta buona umlaufen. 


In Bold: 


| Kaiſerl. und Kremniber Ducaten 


Souverains . » 

Franz. Schildlouisd’or . 
neue Vouisdor » . >», 

Benuef. Zechinen + , 

Hol, Ducaten . . 

Reapol. 3-Duc. Stuͤcke 


Dobras von 6400 Rees 
Roͤm. Zechinen .. 
neue PBillolen -» » 
Span. Piſtolen . - 
Benet. Zecchinen » - 


In Silber: 


Portugief. Lisboninen von 4800 
[0 


‚gran. Laubthaler, ehemals 
Modenefifche einfache Scudi f 


Römiſche Scudi . . » 
Testoni f. 1700, b. m 
Berl. „nach Glem. xl 


Papeti . 
Ph f. 1700 b. m. (Siem. xu. 


—18* nach Clem. X 


Span. alte Piaſter mit "Säulen. j 


neue diral.. » 2... 


IGrani. LLire. Soldi. 
N „71 113 4 — 
Dr vu wur‘ 213 9 I. — 
Pr vr vr‘ 10 28° — 
0 [) 6 26 1 
W 70 13 138 
. .,s 70 13 — 
® . v . 90 5 — 
Rees. $ 218 1'37—.. 
...» 8 291 50 — 
o 00 70 13 — 
LTE ET 
J . . 138 23 — 
.....talB]| eg 
— — 7 u \ 
. oe — 2 45* 
oo . — 6: 63 \ 
. Elem. X — 2ı — 
. 97. 0 — 1 12 J 
— I - | 13% 
. — pr 123 
_ 6 
+16 5 
Die_Bolds. und Silberpreife des hieſt igen Muͤnz⸗* 


paufe find für das Pfund 


Gold von 22 bis 24 Karat fein 1 1288 Lire, 
? Silber von 12 Denari fein 885 Lire. 


Derarbeitetes Bold Bält 18 Karat. Silber hält 10 “ 


Denari fein, und iſt mit dem Löwen bezeichnet. 


Wechſelarten im Rothat Auguſt 1827, veränderlich *) 
und nach dem Silberpari. 


> Slorenz zahle anf S.P. 
⸗· IeIe 
mſterd. 1 Pezza von 53Läre. 


ugsburg *60 Soldi 


Bologna 1 Ducato 9,7 Lire,| 108% 


Cadix u. Madrid 100 Peaze. 
-Genua 1 Pezza : . » 
Samburg 1 Peaaa ı . 


133 


empfängt 


93 2 73 in. ont. 
60 


in 20 £r. 
“1068 Bolognini. 
*1Y2% Pesos von 8 Rpte, 


992 | »963 Soldi. 


85 


"2 Arls. Banco. 


1 


7’) SFlorenz. 


wobei der Ducato, welchen man auch Scudo monet« und 


‘ 


Scuda corrente benennt, zu 7 Lire angenommen wird. 
Als Rechnungsmünsforten bat man noch: die Pezza 

da otto reali, au) Pezza della rosa oder Livornina ges 

nannt, von 53 Zire, zur Beflimmung der Wechſelpreiſe; 


fo wie den Testone von 2 Lire, 3 Paolj, 24 Crazie, 40 


Soldi, 1% Quattrini und 480 Denari. 


Mean vergleiche in ganzen Zahlen: 
23 Ducati oder Scudi corr. mit 28 Pezze. 
Pezze nt [88 8 8 44 2 Lire. 

Der Zahlwerth dieſer Rechnungsmuͤnzen war fruͤher 
zn Florenz Moneta buona, die Chüntihe Mark fein Sil⸗ 
ber zu 62 Lire, und 23 Lire moneta buona hetrugen 24 
Lire moneta lunga, worin die Chlinifhe Mark fein Sil⸗ 
ber, einen Werth von 6435 Lire hat; gegenwärtig rechnet 
man indefien bei. Wechielsablungen ' eine_biefige Lira 

leich einer Lira austriaca, bdemnach die Cdlin. Mark f. 
ilber zu 60 Zire. 
wirkliche Toscanifhe Nationalmuͤnzen. F 
| Sem. Werth in 
In Bold: Grani.| Paolı.| Lire- 
nn 
60 40 


W 
ve 
(EP) 


Ruspone von 3 Zecchini . » » 

Zecchini Gigliati x.» x. 

Halbe eo ..0. 0. J a + ..0 
In Silber: 


wSQ 
Sr 
88 
ns 
a 


Francesconi und Leopoldini. . « 1562 # 10 4 62 
Dergi. halbe, Francescini genannt J 281 5 38 
Tallari . 2 2 0 2 a0 09. 1532 9 6 
- Testoni a 8 [8 8 80 1814 3 2 
Lire von 12 Crazie. . . oo. .% 9 13 1. 
Dergl. 3 und 4 nad) Verhaͤltniß. . 
Paoli, Doppelte . 1239 2 | 15 


Deral. 3, 3 u. 2. nach Berbäitniß. 
Scheidemünzen in. Silber: Doppelte, einfarhe und halbe . 
Crazie, zu 10, 5 und 2% Quattrini. 

Bupfermünzen: Seldi zu 3, Duetei zu 2, und einfache 
Quattrini nebſt Piccioli zu 1 Denaro, a 
Note. Ueber den feftgefeuten Werth ter Goldſorten genie en 
dieſe gegen Eubergeld_ noch ein Agio von 1 bid 3 pEr., 
welches auch von den folgenden fremden Goldforten aus 

aunehmen ift. 

Neue Etruriſche Silbermünzen find 6=-Lire»Stüde 
von 18015 10=, 5= und 1+Lire» Stüde von 1803. 


\ 





’ 
b 


Franz. Laubthaler, ebemals 0. 


- Span. alte Ptafter mit Waulen 


——————————— TREE au una VER EEE ——— - 


Slorenz J | 125 


Fremde mnzerten welche hier, zu beigefügtem Gewicht 
und Werth, in Moneta buona umlaufen. 


In Bold: IGrani. |Lire.|Sold:. 
. ER 
Kaiferl. und Kremniter Ducaten 171 113 — 

‘ Souverains . » .. 213 7139 |. — 
Franz. Schildlouisd’or vo 00. 116 IB | — 
neue Kouisd’or » + — 156% 26 13€ , 
Genueſ. Zechinen «oe... 1131| — 
Hol. Ducaten . » on 0 0.0 oO 113 — 
Reapol. 3-Duc-Stüde. . . . » 90 115 | — 
Portugief. Lisboninen von 4800 Rees. I 218 1'377 | —.. 
Dobrag von 6400 Rees . » » » 291 50 I — 
Rom. Zechinen » «0... 70 113 1— 
neue Piſtolen.. 1112. 119 | — 
Spam. Piſtolen 1813| — 
Venet. Zechhinen  » 0.» 1 1323| 6 


In Silber: 


Anodeneiijche einfache Scudi Fe 
Römiſche Scudi . . 

Testoni f. 1700, b. m. "Siem. XII. 
Dergl. nah Elem. Xi. .... 


Papeti 3 
Paoli ſ. 1700 b. m. Siem. XII. „ 13£ 
dergl. nach Clem. X 00. 123 


A 


ooll Reboan«ı 
hen 
10 +) 


neue Deal. 2 2 0 nen. 
Die_Bolds, und Silberpreife des hieſi igen Münge* 


Yaufes find für das Pfund 


Gold von 22 bis 24 Karat fein 1288 Lire, 


Bun Eilber von 12 Denari fein 88 Lire. 
Derarbeiteres Bold hält 18 Karat. Silber hält 10 


Denari fein, und if mit dem Loͤwen bezeichnet. 


Wechfelarten im Monat Auguſt 1827, veraͤnderlich *) 
und nach dem Silberpari, 
> Slorenz zahle auf |S-.P-| empfänat 
TU 
mſterd. 1 Pezza von S2Lire 93 | 914 vis. in. Cour. 


Augsburg *60 Soldi . | 60 1 fl. in 0 Er 


Bologna 1 Ducato 9.7 Lire,| 1033 |*106% Bolognini. 

Gadik u. Madrid 100Pezze.| 123 |*122% Pesos von 8 Rpta, 
Genua 1 Pezza « . . | 992] *963 Soldi. 
Hamburg 1 Pezaa ı » 85 835 „ls. Banto. 


\ 


#) 
ir 


126 Sloren;z. 


Florenz zahlt auf S P. empfaͤngt 


Livorno 100 Duc. à 7Lire.] 1252 1223 Perze v. 8 Reali. 
Liſſabon 1 Pezza. . » |812 |*798 Rees. 

London 1 dal.» - » | 49 | *49 pence Sterling, 
Mailand *100% Lire. » 100 | 100 Lire austriache. 
Neapel 100 Pezze . 118 |*117Z ‚Ducati di Regao. 


j Dalcemo) 1 dgl.... 1118 17117 Bajocchi. 


wein 
ee ) 1 dgl. . | 993] +97 Sons A-5 Centimes 
"Mom 100 Francesconi, |105,8|*1064. Scudi. ‚ - 
Venedig 100% Live . „ ]100 | 100 Lire austriache. 
Wien +60} Soldi. ..160.1 1 Fl.in 20 &r. 
Der Ufo der auf Floren; gesogenen Wechſel tft wie 
der zu Livorno, mit Ausnahme 1) der Mechfel von Rom 
und Denedig, welche Sonnabends acceptirt, und 2 Wo= 
chen nachher Sonnabends, alfo in 15 ‚Tagen, bezahlt 
werden; 2) der Wechfel von Bologna, welche Sonnabends 
© geceptirt, und den folgenden Sonnabend, alfo in 8 Tas 
gen, bezahlt werden. 
Keſpecttage find bier nicht bewilligt. 


J„Waaße und Gewichte, " - 
- ‚welche feit 1781. in ganz Toscana gleich find: 
Dom Ellenmaaß hält der Braccio, deren 4 auf die 

Canna geben, 263% Franz. Linien ; wornach 100 Bracci = . 
89,091 Berliner . ‚Ellen. | 54,365 Liffabonner Varas. 
85,938 Prabanter. .„ = 101,307 Mailänder Elen., 
64,988 Englifhe . Yards. | 70,071 Spaniſche Varas, 
59,418 Sranzöftfche "Metres. | 98,504 Turiner . Ellen. 
51,951 Genueſer Aunes. | 76,259 Wiener . .. = 

Bon Lands und Baumaaßen bat 1 Cavezzo 2 Passi 
a3 Bracci; legterer wird zu 243 Franzoͤſiſchen Linien ans 
egeben. , | 

3 Fon den. Slorentinifchen Meilen werden circa 68% 

auf 1 Grad des Aequators gerechnet. | 
Nom Lands und Feldmaaß hält der Stioro 12 Panori 
oder 48 TI Canne, welche 0,22596 Berliner Morgen betra⸗ 
gen; der Saccato 10 Stajoli & 66 PPertiche, und erden 

17 OJPertiche gu 9 Rheinl. TRuthen angegeben. - 

® Dom Getreidemaaß wird der Sacco zu 3 Staja, 12 

Quarti, 48 Metadelle, 96 Mezzette oder Quartucci gerech- 
net; der Stajo enthält 1194 Franz. Cubilzol, = 23,684 
Franz. Litres, und 100 Sıaja betragen 43,003 Berl. Schfl., 

. oder 8,1478 Engl. Quarter, oder 41,443 Spaniſche Cahices, 
od. 43,832 Portugieſiſche Fanegas, 0d. 38,516 Wien. Meben. 
\ 


‘ 
% 


- 


Florenz. Frankfurt am Main. 127 


Bom Weinmacf hält der Barillo 20 Fiaschi, 49 Boc- 
cali, 80 Mezzette, 160 Quartucci, oder 2100 Frans. Cubife 
zoll, = 41,656 Franß Litres, oder 35 Amfterdamm. Min⸗ 
gel, oder 36,38 Berliner Duart, oder 9,171 Engl. Gallon, 
oder 46,027 Hamburger Quartier, oder 29,857 Liſſabon⸗ 
ner Caulsados, oder 2,644 Spaniſche Gantaro, und 3,337 
dgl. Arroben, oder. 29,438 Wiener Manf. . 


Dom Gelmaafi hält der Barillo 16 Fiaschi, oder 32 
Boccali, und wiegt circa 62 Berliner Pfund, 


Das Handelsgewichtspfund, momit auch Bold, 
Silber und Münzen gewogen werden, bält 12 Oncie, 
288 Denari, 6912 Grani und 7066 Hol, A3 = 5835,974 
Chin. As, oder 339,507 Franz. Grammes ; 100 Slorentiner. 
Pfund find alfo = 9 


68,735 Amſterdammer. %.| 74,869 Londner av. d. p. 
69,139 Augsburger . - = | 0,986 =. Trois⸗ 
72,635 Berliner . . . =| 44,499 Maildnd. fchwere 
67,189 Frankfurter fchmere = |103,828 ⸗leichte 
72,562 r leichte 66,527 Nürnberger . 
70,099 Hamburger —* 83,012 Petersburger.. 
67,992 Kopenhagner .”. 73,665 Spaniſche.. 
72,628 Leipziger . » 92,005 Zuriner 
73,974 Liffabonner » 60,622 Wiener . . .. 


Das’ Probiergewicht if das eben erwähnte Pfund, 
gu 24 Carati à 8 Ottavi fein Gold, und zu 12 Oncie A 
24 Denari fein Silber gerechnet. ' 


Juwelen werden mit dem Karat von 4 Grani ges 
wogen. j 


Apothekergewicht iſt ebenfalls das oben angegebene 
Mund, wobei der Denaro für 1 Sceupel, und 3 Denari 
für 1 Drachma angenommen werden. 


u 


w.nununge 


uva 


\ 








Sranffurt am Main. 


> 


eine Deutſche freie Stadt, mit mehr als 49,000 Einwohs 
nern, rechner gewöhnlid) nach | 


Reichsgulden zu 60 . 
nder nach Reichschalern zu cf Rreuzern a 4 Pfennig. 


a 


18 Frankfurt am Main \ 
Vverhaͤltniß der fämmtlichen hieſigen Rechnungs, 
miünzen. 


Speec. Kopf: at iſer Kreu 
Zone [rtste. | sen. | She. a a [rbus.| reu⸗ | — 





1112 ı 2 6 30 | 40 | 60 1120 | 480 ' 
1 iz 4 | 2272| 30 |] 45.| 90 | 360 
141 3 15 | -20 | 30 | 60 | 0 

5 | %2| 10 | 20 | 80‘ 
” 1 1412| 4| 16 
1 141 3 | 12 
— 1. 2 8 


Der Zahlwerth ift bei Bffentlichen Abanben und Capi⸗ 
talanlagen der Convent: Courant= oder 20-fl.= Fuß, die 
Chln. Mark fein Stiber zu 135 Rtbly. Courant; im ge⸗ 
meinen Handel und bei Waarenzahlungen aber der 24- fl.= 


Sup, die Chin. Mark fein Silber zu 16 Rthlr., und bei 
SUR Seaptangnben auch biswerlen noch der 22=fl> - 


uß, die Chin. 
Bet Werhfelsahlungen aber werden 11- 
für 9 fl. 12 Kr, oder 55 fl. Inp 24-fl.⸗Fuß für 46 fl. 
Wechſelgeld gerechnet; wornach die Chin. Mark f. Silber 
1333 Rtolr. iſt, welches zwifchen dem 20-fl.⸗Fuß und 
’ 


art fein Silber zu m Rthlr. 


Der Wechſelzahlung einen Unterſchied von „y pCt. heiränt 
nämlich: 100 Rthlr., fl. ꝛc. im 230r fl. Zug = 100% Rthlr. 
fl. sc. in Wechfelgeld. 

Die Wechfeljahlungen gefchehben auch in Brabanter 
. Shalern zu 2 fl. 42 Er. des 24» fl.» Fußes; da diefe im 


innern Gehalt aber nicht mebr als 22 fl. des 20 fl.» Fußes 


. wertb find, afo um 2, p&t. über ihren wahren Werth 
egurfiren, und ſolche nach obigem Verbaͤltniß von 55 fl. 
des 24 fl. Fußes für A6 fl. Wechſelzahlung in diefer letztern 
Währung für 2 fl. 1597 Kr. angenommen werden; fo 


würde biernach bie Chin. Mark fein Silber bei Maaren- 7 


gablungen, als den angeblichen 24 = fl.» oder 16: Rtbir.- Fuß, 
für 16,36 Rthlr. und in Wechſelzahlungen für 13,68 Rihlr. 
ausgebracht werden. — 
Wirkliche Muͤnzſorten der Stadt find: 

Gold: Ducaten nach dem ebemgkigen Reichsfuß. 
Silber: Ganig, 3 und 3 Conventiond» Speciesthäler zu 


fl., 1fl., und 30 Er; Kopfflüde gu 20 £r.; ' 


auch 10=:, 5» und 1-Kremerfläde; deren 
Ansmünzung bis 5» Krenzerflüde inch, Nach 


dem Wefl.- Fuß if. 
Bupferi Pfennige, 4 auf 1 Krenen 


. im 24=fl.-Zuß 


Fremde 





[ 


| 
| . 
| 
| Feankfurt om Main 129 
. oo. S N 
Sremde Münsforten 
. haben. gefehlichen Cours nach dem Aufl Fuß: 
| Syuperaindor . .. 16 81. Ei 
Reichs⸗ und Laiferliche Dukaten. F 
Deutiche Tarid’or aanlinen) oo... 1 = ei ⸗ 
Alte Franz. Schildlouisdor ... . .: 1=-.— = 
\ Sriedrihsdor I. ı » “2 a0 0 dee 
| und folen, nach einer Verordnung des Dberrheintfche 
- Kreifes vom Mat 1786, in diefem Keeie wiegen — 
BGo As Auf den Ducaten, und 4020 auf 1 Chin. Mark geben; 
wornach auch hier 67 Ducdten auf diefe Mark fommen): 
Souseraind’or . .. Er 190 Due. As. 
| 
| 


Reichs⸗ und Raiferliche Dueaten .. . 

Deutſche Garld’or (Carolinen) .. 167 w 

Alte Franz. Schildlonisd’or . . .: 10 « 

Piſtolen, Friedrichsd'or ꝛc. 115 e 
Marxrd'or, Baieriſche. =: » . 11 = 

Jedes fehlende As muß bei Ducaten u und. Bouserning 
mit 5 Er., bei Garolinen und Merd’or mit A £r., und bei 
Pigolen · Sorten mit. 45. Ær. vergütet werden; was über 

2 48 iu leicht iſt, fol ganz aus bem Umlauf verwieſen 
feyn. 


[_ zur; „ee 
wurde cc 


— zydet elten die Goldman en jetzt im Sep⸗ 
ee —— sendet Cim Seh 


Bold: Eonvernindior va... 16 5: 30 8 
Menue Louisd’or: . «co oe 1er B— 
0. ‚Sriedrihsd’or ı .. s : 9:0 a 
Zaiferliche und Holl. Doeaten 5.36“ 

20 ran kenſtuͤcke 9:38 - 

Silber: Neue Thaler v. 6 &iv. oder 20. 994 «p.100 fl. 
Conventionsthaler . en. 9 Agio. 


EHEN .... 
Preußifche Thaler... 0... Le 44} = 
—XR Courſe nach dei Mfl.⸗Fuß, in Carolin 


Frankfurt wechfelt veränderlich und nach dem 
Silberpari und ‘ 





zahlt den 3. Sept. 1827 auf S. P.. empfängt. 
er Eee — — 
Amſterd FD: Chim =.3136, Br Hol. Cour. 
Augeb ©. *100 
Be | a RN Dt 
Mikenbr. —* L 19] 


* 
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10 Sranffurt om Main 


zahle den 3. Sert. 1827 auf |S.P.] empfängt 


Berlin k. S. *100 Thlr. W. 3. 105| *10 ’ Pr. Sour. 
Bremen = "1103 dal. 2 100 EEE 


Hamburg, ui 1, del. 1144,1| 300 Mark Banco. 


London IM. 1495 dal. 4141| 22% Liv. Sterl. 
oder 2M. 1 Batzen 1441 1 dgl. 


Lyon Fu 
Paris = 79 Fzue.3. 78.1 300 Franken. 
⸗ 2M. +78 


Der Uſo iſt 14 Tage nach der Aceceptation incl. der 
Sonn⸗ und Zefitage; außerdem haben trafiirte Wechfel, 
die nicht à Viſta wder auf einige Täge Gicht gezogen 
worden find, A Reſpecttage, mit Ausſchluß der Sonn⸗ 
und Fefltage. 

Maaße und Gewichte. 
Die Frankfurter Elle haͤlt nach Chelius 242,61 Kram. 
Linien; wornach 100 Elfen befragen: m 

79,284 Amſterdam. Ellen. 1 95,515 Hamburger Ellen. 

79,154 Brabanter . = . | 87,191 Kopenbagner = 

89,789 gr. Yugsb. » 96,811 Leipziger - . = 
92,337 fl = . 59,859 Eondner Yarbds. 

82,059 Berliner . 94,843 Lübeer . Ellen. 

94,621 Bremer : - 1 93,311 Mailänder . = 

77,239. Conflantinop.gr.Pik.| 83,371 Nürnberger. = 

79 = . = f 76,92£ Ruffifche Arfchinen. 

54,729 Sranzbfifche Meter. | 92,177 Schwedifhe Ellen. 

46,050 ⸗ Aunes, | 90,729 Turiner⸗ 

92,107 Florentiner Bracci. | 70,240 Wiener . . « . 

Der Sranffurter Fuß bält nach Chelius 126,162 Fr. 

Linien. = 284,6 Franz Millimetres; er ti 93 pCt. Fürger, 

als der Rheinl. Fuß. 100 Frankf. Fuß = 52 Sranff. Ellen. 
Der Getreidemalter, oder das Achtel, bat 4 Sim- 
mer, 8 Meben oder Meilen, 16 Sechter, 64 Geſcheid, 

256 Mäßchen oder Viertel, 1024 Schrott; er bält nad 
Tv 5784 Franz. Cubifjol = 114,732 rang. Litres; 
alſo das Simmer, welches das größte Maaß zum Meilen 
iſt, 1446 Franz . Cubikzoll ='28,683 Franz. Litres; mithin 
find 100 Simmer — 35,38 Amflerdammer Sad, vder 
92,188 Berliner, oder 26,698 Dresdner „ oder 27,221 Ham⸗ 


vava 


burger Scheffel,, oder 78,94 Londner Bushels, od. 46,645 


Wiener Metzen. 

Das Getraͤnkmaaß If zweierlei, nämlich Alt⸗ und 
Yreus, auch Jungmaaß. Der Unterfchted zwifchen beiden 
erſtredt ſich jedoch nur bis zur ganzen Maaß binanf;. als: 


1 


/ 


LS 
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41 Ihm hat 20 Viertel, SO Alte und 90 nene Maaß. Die 
alte und nete Maaß find die Einheiten des Getränke 
maaßes, und jede der beiden Manage wird in 4 Schoppen 
eingerbeilt 1 Fuder Wein iſt 6 Ohm, und 1 Stüd 
Wein 8 Ohm. Beim Verkauf werden aber," wegen des 
Bodenfühes, gewoͤhnlich 8 Ohm und 1 Diertel für 1 
Städt gerechnet. Die alte oder Hrößere Maaß wird zu 
Wein, DBranntwein und Del gebraucht; die neue oder 
junge Maaß iſt bet den Wirtben gebräuchlich; weßhalb fie 
a Schenf= oder Zapfmaaß genannt wird; auch wird 
olche in den Apotheken und beim Milchverfauf sc. ge= 


raucht. Nach Chelius Hält die Aichmaaß 90,375 pranr \ 


ubilzol, und das Jungmaaß 80 Sranz. Cubikzo 

ind alfo 100 Frankf. Aichmaaß — 12 Franz. Lit 
oder 156,566 Berliner Duart, oder 126,692 Wiener Maaf: 
und 100 Franff, Jungmaaß == 159,352 Franz. Litres, oder 
139,169 Berlinee Quart, oder 112,614 Wiener Maaß. 
& Dom Aandelsgewiche bat ber Zentner Schwers oder 


tfengewicht 100 Pfund, welche 108 Pfund Leicht= oder 
‚Silbergewicht betragen. 


Ale ſchwere Waaren, bie nach dem Sentner verkauft 
werden, "wiegt man nad dem Schwergewicht; und bie 
welche nach dem Pfunde verkauft werden, wiegt man-na 


‚ dem geihtgewicht, Bei beiden SGewichtsarten wird Im 


Großhandel 1 yCt. für Gutgewicht vergütet. 

Da nad Cheltus das ſchwere Pfund 505,311 Franz. 
Gratnmes, und das leichte Pfund 467,3803 Franz: Grammes 
wieget; fo würde erſteres 10516,5, und letzteres 9737,7 
Hol. AS enthalten; wornach 100 fchwere Pfund = 
102,301 Amflerdammer, W.1104,330 Hamburger  . ©. 
102,901 Augsburger. ı 111,429 Londuer av. d. P: 
108,105 Berliner . » . s 135,417 ⸗ Trois⸗ 
104315 Bremer41108,005 Leipziger.⸗ 

99,014 Nürnberger . ⸗90,2250 Wiener⸗ 
und 100 leichte Pfund = Bu 
04,725 Amfterdammer .| 96,605 Hamburget . : W 
- 95,281 Augsburger. « » [103,177 £ondner av. d. p. 
400,099 Berliner ss. ® 125,3% . s o. ux 
- 93,812 Bremer © . . = |100,090 Reivjiget = · 
91,682 Yürnberger . = | 83,544 Wiener . .. - 

GSold⸗ und Silbergewiche if die Colln. Mark. Vers 

Arbeitetes Silber iſt mit dem einfachen Adler bezeichnet, 


und fol zwar 13 Loth fein haben, wird aber nur gu 12 


Loth nA Quent fein, befunden. Nach Verordnung müffen 
ale dier zum Kauf fichende und zu den Meſſen anhero 
gebrachte Silberwaaren 13 Loth fein feyn. 


— — — — nut 


» 
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Das Iuwelen, und Perlen: Bewiche beftebt in dem 
Karat zu 4 Graͤn; 1136 Karat rechnet man auf die Colln. 
Mark, und 71 Karat auf 1 Loth. . — 
Von zaͤhlenden Gütern hat ein groß Tauſend 12 
große Hundert & 180 Stüd; ein Groß 12 Dubend a 12 

tüd, ein Wall 80 Stüd, ein Schrd 4 Mandel a 15 
Stüf, ein Zimmer 40 Stüd, eine Stiege 20 Stüd und 
ein Decher 10 Stüd. 

In Bergwerksrehnungen bat die Zeche 4 Schichten 
zu 8 Thellen oder Stämme a 4 Kurze, oder 123 Kuxe. 

Bon Papier hat der Ballen 10 Rieß & 20 Buch a 24 
Bogen Schreib«, und 25 Bogen Drudpapter. 

Bleche: weiß oder verzinnt, hält das Faͤßchen 308 
and, 450 Blatt; Engliſch Weißblech in Kiften 240 und 
Eifen= oder Schwargblech 450 Blatt. — 

Bet Schiffsladungen wird die Laſt zu 2 Tonnen, die 
Sonne aber zu 20 Zentner oder 2000 Pfund gerechnet; 


die Laſt grobes Seefalz hält 18. Tonnen; Heringe, Theer, 


Thran, Pech u. f. w. 12 Tonnen. 
‚ Die zwei großen Meffen, welde in. Srankfurt jaͤhr⸗ 
lich gebalten werden, und von denen jede 14 Tage bis 
3 Wochen dauert, find: — 
1) die Oſtermeſſe, welche am Oſterdienſtag anfängt; 
2) die September oder Zerbitmeile fängt den Sonn⸗ 
‚tag vor Marid Geburt an, wenn dieſes Feſt auf den 
- Montdg, Dienflag oder Mittwoch trifft; fallt es ſpaͤ⸗ 
ter, fo gebt die Meffe den Sonntag nachher, und, 
wenn es auf einen Sonntag trifft, denfelben Tag an. 

Die Aeceptationszeit fängt den Montag in der erfien 
Woche an, und währt bis zum Dienflage um 9 mes 
Vormittags in der zweiten ober Zablwoche; went da die 
Annahme nicht erfolgt, fo muß der Inhaber proteſtiren, 
oder es anzeichnen laſſen. * 

Am Sonnabend der zweiten oder Zahlwoche, um die 
Börfenzeit, muß ein acceptirter Brief bezahlt ſeyn; fonft 
muß man gwifchen 2 Uhr Nachmittags und Sonnenunter- 
gang proteſtiren Lafien. 

Mer Wechfeloriefe in der dritten Meßwoche jablbar 
geben will, wo eigentlich die Affignationen bezahlt wers 

en, muß es ausprüdlich melden; fonft werden fie für 
Ä each welche in der zweiten Woche zahlbar find, ge» 
halten ’ 





‘ 
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Frankfurt an der Oder, 
Königl. Preußiſche Hauptfladt eines Regierungsbezirks Im 

der Provinz Brandenburg, zählt Uber 12,000 Einwohner, 

rechnet, zahlt und bat eben die Münzı, Maaß⸗ und 
Gewichtsverfaſſung, wie Berlin. - \ " 

Bon Iffenclichen Gandelsanftalten iſt 

15) die hieſige Bank, auf den Fuß der Berlinifchen 
‚ eerichtet, und von derfelben abhängt 

2) die drei Neffen, welche bier jährlich gehalten wer⸗ 
ben, find: Reminisceres, Mergarerbents und Martini⸗ 
Meffe.. Sie geben den Montag nach diefen Feſten, im 
Februar oder März, im Julius und November an, und‘ 
folen 8 Tage daueru,. werden aber gemeiniglich auf 14 
Tage verlängert. Die dabei vorkommenden Wechſelge⸗ 
fchäfte werden wie in Berlin behandelt. . 

\ 

ööXXXXXXXXXIIIÆæXXEEEE— 


Frankreich 
rechner jetzt gewöhnlich nach 
Francs & 100 Centimoe; 
(die Zwiſchen⸗Abtheilung des Frano zu 10 Decimes kommt 
im großen Handel nicht vor); chemals rechnete matt nad) 
Livres zu 20 Sols à 12 Deniers tourn, 

Diefe neuen Francs und alten Zivres werben zwar 
bis zu einer Summe von 5 Franes in 30 und 15 Sous- - 
. Stüden für gleich gehalten; jedoch iſt der Franc beſſer, 
als der ehemalige Livre, da auf 1 Chin. Mark fein Sil⸗ 
ber 51,9345 Francs und. 52,8844 Livres geben, 'und wird 
der Franc zu 1 .Livre und 3 Deniers, oder 80 Francs mit 
81 Livres gleich gerechnet: woher bei‘ Reductionen von 
Francs zu Livres jene 12 pCt. beffer in Rechnung gebracht, 
“werden. Auf die Chin. Markt fein Gold werben 794,21 
Frances gerechnet: mitbimift bier das Gold 15,29 mal bo⸗ 
Her als das Silber gewürdigt. ! 


gene Franzoͤſiſche Mänzforsen ind gegenwärtig in 
. . oO 3 
tanfes üde wi gen 12 Grammes, und balten 11 
DE ſtuͤcke wie 2* m und ba ten 1 2 


\ 


14 BSranfreig. u. 
20 Geanlentdee —* 64 Grammer, und halten 5,76 


Grammes fein 
——— vom J. 1797 (an 9), Marengo genannt, 
d von gleichem Gewicht und "Berg mit den vorigen. 


In Silber: 


5 Srantenfüde bit egen 25 Grammes, und halten 22% 
Grammes fein Silber. 


2s und 1 Geantenfüde, wie auch 3 umd 3 baden Gewicht . 


und Gehalt genau nach demfelben Verhaͤltniß. 
In Rupfer: 


Dyvoglte und einfache Deeimes, oder 20 und 10 Centimes; 
2 und 1 Centimes, 


gu den früberen Zeiten ber Revolution bat man noch: 
5) Ecfla canstitutionels, und Echs republicains, nad) 
Verordnungen vom Iten April 1791, und vom Sten Fe⸗ 
bruar ar beide gu 6 Liv. tourn., die nach dem alten 
König, Mü Hufe 8%, Stüd mit einem Remed. zu 36 
Grains auf die Franz. Mark von 103 Den. fein, ausges 
bra 
b) 30« und 15-Sols-Gtüde, nad einer Verordnung 

vom Aiten Januar 111, woven 242, Stud & 30.Sols 
auf die Franz. Mark von 7335 Deniera fein gehen, und fo 
die 15 Sols- Stüde nach erhältniß, 


Die vorlegten wönigl Suanzöffchen manzſorten 
Bold: Doppelte und einfache Louisd'or felt 1785, zu 


ivres. 
Silber: Bode, oder ſeit 1726 geprägte ganze 
un 3 Saubtbaler Fr 6 und 3 ee 12 
tou 
Scheidemänz en. 2. und 1% ola⸗ oder alte 6=Liards- 


e. 
Zupfer: Sole, „rein 2⸗ und 1+ fachen Liards gu 12, 6 
3 Deuniers, 
Aeltere an l. Stanz, wirkliche Muͤnzſorten, Die 
— Frankreich noch laufen find ’ 
in Bold; 
con F von 1640 bis 1709, 363 Stuͤck auf eine Fran 
5 Städ auf eine Chin. Dart ‚von Y en fet 1 
5 dan welche man alte Franzoͤſiſche Louisd’or 


ben 
Benlshrun ot 1709 big 1716 30 Stack auf eine Franz., 
und 28} Städ uf eine Chiin, Mark von 213 Karat fein, 


I 


Mo 5 


. 
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2 Seutäge, yon denen man das Eine Sonnenlouisd’or 

nennt. Zu | 

Louisd'or von 1716 big 41718, 20 Stuͤck auf eine Franz, 
und 195 Stüd auf eine Chun. Mark von 213 Karat 
fein, Noailles oder pier Weapenpiftolen genannt. 

Louisd'or von 1718 bis 17233, 25 Stuͤck auf eine Franz, 

. und 244 Stüd auf eine Chin. Mark von 213 Karat fein, 
2 Genräge, ‚Ghevaliers, Maltheſerkreuz, und AL Ld’or 
genannt. 


Lounisd'or von 1723 bis 1726, 375 Stuͤck auf eine Franz, 


und 36 Städ auf eine Chin. Mark von 21,5 Karat fein, 
Mirlitons genannt, _ 
Louisd'or von 1726 bis 1785, 30 Stüd auf eine Franz., 
‚und 283 Städ auf eine Chin. Mark von 213 Karat fein, 
alte Scildlonisd’or genannt. 


4 
In Silber: 


Echs von 1640 bis 1709, 9 Stuͤck auf elite Bean, und 
jeßt, weil fie zu leicht find, auch 9 Stud auf eine Chin. 
Diart von 1435 Loth fein, 5 Gepräge, Louisblanc ge= 
nannte. 

Deral. von 1709 bis 1718, 8 Stuͤck auf eine Franz. , und 
75 Stüd, auf eine Chin. Mark von 144 Loth fein, 
2 Sepräge, das Eine Kronentbaler genannt. _ 

Dergl. von 1718 bis 17234, 10 Stuͤck auf eine Franz, 
und 92 Städ auf eine Chin. Mark von 145 Loth fein, 
2 Sepräge, das Eine Navarrathaler genannt. 


’ Dergl. von 1724 bis 1726, 102; bis 103 Städ auf eine 


—* und 10 Stuͤck auf eine Chin. Mark von 144 Loth 

ein, Bidet neuf oder IL Thaler genannt. 

Bon einigen dDiefer Sorten hat man auch doppelte, &, 3, 
7 * und ds Stüde. 


Note Mon allen diefen alten und nenen Sram. Diünsforten iſt 
ewicht, Gehalt und Werts in Deutfhland, in ben 
hinten befindlichen eriten beides Tabellen angezeigt. 


Fremde Muͤnzſorten 


werden bier zum Theil nach dem Gewichte und pr. Städ, 
in, den Münzhäufern aber nur nach dem feinen Schalt 
angenommen und bezablt. 


Den 2. Septhr. 1877 war der Cours In Paris von 


1356 - Sranfreid. 


Bold: in Barren a zoooy,... fein, der Mllogramm +) 
. Fr, 


3434 
Desgl. A Sof on» 2. 309 ⸗ 
mit 3 Fr. Agio pr. 1000 Fr, 
Louisd or der Kilogramm. . 3004 « 3 
.. m.6367 uıg.pr-1000Fr. 
40 u, 20 Srankenftüde mit . « Yeı23 Fr 
E, 


Agio pr. 1000 Fr. , 
Meue Quabrupel, das Stüf BLFr 50 Cent. 
‚. KOE und Deflere. Due, dgl, 11 «75380 = 


‚.„ Souverains dgl. . . . . 3. 5 » 
Silber: in Barren 4 800%y,,.0 fein, ber Kilogramm 


Cent, 


- - Tr, _ ' 
dergleichen a Roof, oo fehlt, der Kilogramm 


= 9 7 — Cent, 
mit 5 Fr. Agio pr, 1000 Fr, " 
Piaſter a 12 2800 fein, d. Kilogr. 196 - 12 « 


01.4335 Fr. Ag. pr, 1000 Fr, 


Cent, 


* 


2 IR 30. der Werttz von einem Kilogr. Gold & 107 ARE 


fein, in Paris 3091 Franken mit 3 per, Agio, und der Cour 
aun Berlin SL Tolr,, fo gilt die Eöfin, Mark fein Gold in Berlin 

1) nad folgendem Unfage: ober 2) mittelſt Vegas Logarithmen 
— 1 can. M. .G.100 





77 
427,883 — 800 Kilogr. 3091 = 3,4900990 
1 — — 1003 = 3,0013009 
10 — _ 1003 Seante = | 81 = 1,9084850 
— — ⸗Agio MMVCCCC õ?c 
300 — 81 Thlr. Yr. Coun 10,3298849 
Br 217,36 Tülr. 427,888 == 2,6313304 


300  ==2,4771313 





— 8,0626939 * 


Kr 2,3371910 


J 


Much iſt folgender Tarif, auf den Bericht des Finanz⸗ 
miniſters vom 12ten September 1810, für die ehemaligen 


giebt 217,36 4 _ 


Franz. und andern noch in Frankreich circulirenden frem- 


. ben Müpsen fefigeſetzt, als: 


“ In Bold: | 

Oppelte neue Louisd'oev gu 48 Liv. Ts, 47 Fr, 20 Cent 

Eat ehe Louind'es au 39 Liv. Tr wre 
⸗ alheu Viertelhn er 

Garolin und Sonnemifisien u. 1:8 ‘ 70 e 


Frankreich. 137° ° 
a Sanieren q .. d4e4 — a 19 Fr. gg get 


Dar! deor . 0000. oo 1 0 0, ® s 
ba Iße . wz .o 0 0... [u 3 . 
Ducaten (einfache) - era u 42 o 
Gel dguld . 0 e$87 0. bb el 1. 2. _ 6 » 8 9 , 
Halländ. Runder . 0 1 0 tt. de 23 . 44° ud 
balbe i27 14.2 „ee, 
In Silber; 
Neue Thaler zu — Ta 2. 5⸗ = 
. Hal . oe. 08 0° 2 “ 75 s 
Srüd in "30 Sols, * 49 1 29 12 50 * > 
| Zr er 0 46 40 u ve 4 -»— a 
“ d 15 EL ee 02 I ı 2 2, mu 75 Ei 
o . 12 — eg .o a 2 2 — * 50 c 
5 v 6 GE 2 2. ur BR — 3 25 e 
Dueatons W .,.e I: 6 s 30 5 
5 balbe 2 Zee Br Ver er er 3 « 15 8 
viertel . 0. . fa BL u 1 s 57 “ 
achtel. 2 2 ee — ⸗78 ⸗ 
Brabanter Tpaler [} eo 8 0,0% . 5 “ 56 2 
* halbe ® .o J e 2 » 77 ” 
2 e Viertel no. 2.0.0. AB ⸗ 2 
achtel .oe se 0 60 , — 3 64 $ \ 
Doppelte Escalins“ ern 1ER 
f Conventionsthaler ok et — 60 40 oe 5 ” 4 e 
⸗ halle 3323; 
— 1 2 25 . @ 
Stüde * Er. im * - Fuß u. ” . 
" ® 2 * © .. . — 6 37% „/ 
ref. Gousanttpale, game eo. 3 50— 
oo... 4 s 75 “ 
⸗ ⸗ Drittel. . 1.15 o 
ſechstel ch + 
voiamiſche 3» A. -Stüde 6-9 u. 
\ 2 ul fl. -Stüdenad) Der 
⸗ 2 uvatade. a . 4 so 
a 4 oe. 9 5 € 28 = 
- Sinne Ehaler \ an 8. an «A 


\ 


| 


[4 


fi 83 C Ä 
‚Venedig - "83 ent, 186,55 
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| R ’ 
Sranze ae se arten in Parts (den 18. Auguſt 


onat Dato, veraͤnderlich *) und 
nach dem Silberpari. 


Man giebt auf, |S.P| empfaͤngt 


eo am 3 France 56fe| *57% „grls. Hol. Cour. 


Hamburg . *1845 = 1187,3| 100 Mark Banko. 
London *25,15 Francs.j24,44| 1 Liverfierling. 


Madrid 1, . 
: Kadig "14,90 = |16,51 1 Doblom 0.32 Rpta. 


Bilbao J‘ 

ne 3 » 149543! 5824 Rees, 

Genua 3P. *92 «= 199,9 | 100 Lire nuorve, 
Livorno . 511 =» 1490 | 100 Pezze da otto Realı, 
Neapel. . Ad  « |421%| 100 Ducati di Regno. 
Augsburg f . 

BBien 254 = 1359| IR. in 20 Xr. 
Trtie 


Mailand. . *843 1 Lira Anstriaca. 
Petersburg *107 Francs..329,9| 100 Rubelin Bco⸗Not. 


Meflina 12,32 ⸗ 
Palermo —* Niss 1 Oncia, 





Baſel +P. *99 Fr. für 100 Frances in Carolin von 4 


Sranz.-Livres pr. 16 Schweiz. Franca. 


Frankfurt 24 P. *972 Fr. für 100 Francs in Carolin zu 24 


Livres pr, 92 fl. Wechfelgablung = . {m 205 
—*2 oder 11 fl. im A oguß. i 
Außerdem wechfelt Paris auf alle Franz. Handelsplaͤtze, 


"als Lyon, VBordeaug, Marfeille, Montpellier u. a. mit 


4 big 2 pCt. Verluſt, d. h. Paris, zahle für 100 Francs 
993 bis ”993 Francs. Das P. bei Genua, Bajel n. ſ. w. 
bedeutet: Perte, Verluft. 


Der ufo In Frankreich tft 30 Tage nah Sicht ober 
mad) Daro, und Finnen Wechfelbriefe auf einen oder 


mebrere Uſo, auf einen oder mehrere Monate, auf einen. 


oder mehrere Tage, oder auf einen geroifien oder beſtimm⸗ 
ten Tag gezogen werden.” Die vordem üblich gewefenen 


10 Refpecttage find nach dem Code de Commerce gänzlich 


aufgehoben; wenn biernach alfo die Zahlung nicht-am 
Verfahtage gefchiebt, fo muß den nächfifelgenden, if 
diefer aber ein grlrotiher Feſttag, an dem darauf folgen- 
den Tage prote 


.® 


irt werden; if diefee Tag jedoch auch ein 


— 


v U 


gr on freid. 139 


eſetzlicher Feſttag, fo muß der Wechfel den Tag zuvor 
gabit oder nroteflirt werden; eben fo if. ein zur Meß: . 
zeit zahlbarer Mechfel am lebten Tage, vor dem zum 
Schluß des Meile befiimmten, oder, wenn fie nur einen 
Tag waͤhret, am Meßtage felbft fällig. Ein Wechfelbrief 
auf Sicht ift gleich bei der Vorzeigung zahlbar: über 
haupt aber müflen alle Wechfelbriefe bei deren Vorzei⸗ 
gung, oder längfiens 24 Stunden nach derfelben anges 
nommen oder proteflirt werden. 


Die Bank von Srankreich: zu Paris, beficht feit 


dem 23. Septbr. 1803 auf 40 Jahre, .alfo bis 1843. Sie 


bat .einen: Fond von 90 Millionen Franken in 90,000 
Actien, jede zu 1000 Franken und das ausschließliche Pri⸗ 
vilegium, Billets au portenr und nad) Sicht zahlbar aus⸗ 


zugeben 


- Die Bank diskontirt Wechſel und andere Handelsck- 
fetten, von zablungsfähigen Kaufleuten oder andern Per⸗ 
fonen, die auf. Ordre lauten, und. mit befiimmter. Vers, 
fallgeit, die nicht über 3 Monat feun darf, übrigens aber 
gefiempelt, verbürgt und mit wenigſtens drei als folide 
befannten Unterfchriften verfehen find. — Sie leiflet Vor⸗ 
ſchuß auf Staatspapiere aller Art, auf Bold oder. Stiber 
in Barren, oder freunde Münzforten und auf Diamanten, 
egen einen mäßigen Zins und 3 pCt, des Taxwerthes, 
Ar die Aufbewahrung der Effekten, und zwar für jede 
Deriode von 6 Monaten. — Sie übernimmt für Privats 


. zehnung und oͤffentliche Anſtalten die Einziehung der or 
fetten, auch in laufender Rechnung, Summen, und zahlt 


die darauf gemachten Anweiſungen bis zum Belnufe der 
eingelegten Summen. . 
Die Adminifiratton id 20 Mitgliedern anvertraut, die 


aus den Härkfien Actionairs gemäblt werden; der Gou⸗ 


Herneur biervon muß 100, und 4 Unter⸗Gouverneure je⸗ 
der 50 Actien beſitzen. on 

Distontirt wird Montags, Mittwochs und Freitags; 
der Disfonto wird von dem Conseil general de l’admıini- 
stration beflimmt. 


Die jegigen neuen, Sranzöfifchen Maaße und 
Bewidhte, 


welche in ganz Frankreich eingeführt, feſtgeſetzt und vers 
ordnet find, und nach welchen alle Staats⸗ und buͤrger⸗ 
liche Berechnungen gemacht werden follen, find, nad) den, 
von den berühmtefien Franzoͤſiſchen Mathematikern, auf 
Befehl der Regierung, vorgenömmenen Meridian» Aus» 
meflungen von einem neuen Sranzdfiichen Mertdian= Des 
eimalgrad, deren 100 auf deu Quadranten und 400 auf 
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den Meridlan gehen, bergenommen, nachdem man meb- 


tere gewöhnliche Grade (deren 360 auf den Meridian ge⸗ 
ben) gemefien hatte. Zuerft wurde ein folcher gewoͤhnli⸗ 
her Grad proviforifch zu 57027 Toises, nachher aber defi⸗ 
nitiv gu 370083 Toises angenommen, und für immer_als 
eft beſtimmt. Hiernach entbält der neue Kranzdfifche 

end 513074 Franz. Toises, oder 307844,4 alte Parifer 
Suß, wovon man ein Aunderttaufendteheil als. Einheit 
Der Laͤngenmaaße, aus diefen die Flächenmaafe, aus die⸗ 
en die Körpermanße, aus diefen die Gewichte, und aus 
tefen endlich die Münsforten befiimmt, die fämmtlichen- 
Ober⸗ und IUnterabtheilungen der neuen Maafe, Ges 
wichte und Münzen, aber in Decimalzahlen, oder Zehn⸗ 
theilchen, feſigeſetzt bat. ur 


ur Benennung der neuen Maafe und Gewichte find 


beſtimmt; für die Kinheit des eungenmaapes, das Wort 
Metre, für die Einheit des Flaͤchenmaaßes das Wort 
Are, für die Einheit der Koͤrpermaaße die Mörter 
Litre und Stere, und für die Einheit der Gewichte das 
Wort Gramme, und dann, für die Oberabtheilungen 
der neuen Manfe, die aus dem Gricchifchen bergenon= 
menen Wörter: Myria für 10000, Kilo für 1000, Hekto 
für 100, Deka für 10; für die Unterabtheilungen, der- 
felben aber die aus dem Lateinifchen entlehnten Wörter: 
25 fuͤr 8 Centi fuͤr 1537 ‚ und Hill für wos feſt⸗ 
geſetzt. 
Es ſoll demnach feyn: 1 
4 Quadrant des Erdmeridiand == 100 Decimalgraden = 
5130749 alten Parifer Toises, 
1 Decimalgrad — 54 Seragefimalminuten = 100 Deei⸗ 
malminuten —= 100000 Metres = 51307,4 Par. Toises. 
. 1 Decinalminute = 33,4 Seragefimalfecunden = 100 
Decimalfecunden = 1000 Metres = 513,074 Par. Toises. 
4 Decimalfecunde == 0,324 GSeragefimalfecunden —= 10 
Meires == 5,13074 Par. Toises. Diefe Secunder fiellt 
ugleich die Logleine auf Schiffen, oder die Abtheilun 
er Knoten von 10 gu 10 Metres vHr;,1 Knoten, fon 
472, icht aber 30,785 alte Par. Fuß. 
Dagegen iſt umgekehrt: ' Zr 
1 Seragefimal: Grad = 1111111 Decimal- Grab. 
1 e .- Minute = 1,851851 . Min. 
1 « .  BSecunde= 3,086419 ⸗See. 


‚Der Metre, als Einheit des Laͤngenmaaßes = 843,2059 


alte Yarifer Linien: 


% 


> 


Srantreid 14. 


Die Are, ‚als Einbeit des lachenmaa iñ der 
Dekametre yon 26,324433 [IT Rx det, # 
Der Stere zu Brenndol; 16 " der Gubif- «Metre von 
29,1739 Yarlfet Cubitkfuß. 
Der Litre, als Einheit der Koͤrpermaaße zu trocknen 
und flüffigen Waaren, von 50,4124992 alten Pariſer Cu⸗ 
bikzoil, fol der Cubils Decimetre ſeyn. 

I Der Gramme, als Einheit des. Gewichts, von 1 &us 
bil» Centimmetre Waffer auf den Eispunft defifiet, enthält 
18,82715 Pariſer Grains, 

Die Schiffsronne, fonft von_2000 Pfund, ift icht 
das Cubil- Metre deg deſtillirten Waſſers von 208 Pfund 
» Stang Markgewicht. 


- Der Stanz. Cubiffuß deſtillirtes Waſſer wiegt im 
luftleeren Raume, nad) poids de marc: 
a) bei der Temperatur von 0° = 70 Pfund 60 Giains; 
b) und | in der Luft = 69% Pfund 14 Onc. 5 Gros 57 
rains; 
e) bei der Temperatur von 5° == 70 Pfund 1 Gros 16 
raıns; 
4) in der Luft = 69 Pfund 14 One. 6 Gros 13 Grains; 
| 9 bei der Temperatur von 20° ir freier Luft 69 Yfund 
. ‚12 Onc. 4 Gros 30,5 Grains; u 
8 der Cubiffug Luft 1 Onc. 3 Gros 3 Grains; 
der Cylinder⸗-Fuß Luft 1 Onc. 0 Gros 48,642857 Grains 
bei einer Temperatur von 
h) das Verhaͤltniß der satt. um Bafer bei diefer Ten» 
peratur, wie 1 zu 8 
Der Quadrant des Sercompas ik in 10 Wind 
flriche & 10 Deeimalgrad getheilt. 
Der afttonomifhe Tag wird in 10 Stunden & 100 
Minuten a 100 Serunden a. f. w, getheilt; daher ift 
PR: Decimal- Stunde = 2 Gt. 24 Minuten der alten 
rzeit. 
Decimal⸗ Minute = 1/20 Ar oder 1 Minute 26,4 
- Seeunden der alten Uhrzeit. 
1 Decimal: Secunde = 0,864, oder 0,864 Secunden 
der alten Zeiteintheilung. 


Dagegen If umgekehrt: 


et. Min. Se. Tert, der 

Eine alte Stunde =0 : 41 66 66 Deck; 
s Minute =0 . 0 69 44 mals 

» « Somte=0 OD. 1 1574 0771) zeit, 


Bänge des einfachen Decimals Secunden  Pendele, 


“ 
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met dem Soften neuen, oder dem Aößen alten Grad der 
Beciie — = 2,28302 Pariſer alte Fuß. 

Gall der Körper in einer folchen Seeunde unter der» ’ 
felben Breite 11,26625 alte Pariſer Fuß. 

Die Thermometer: Scale wird in 100 Grad getheilt, 
vom Geftier= bis zum Siedepunkt. Lebterer wird beit 
dem Barometerſtande von 760, Millimetres oder 28 Zoll 
4 Linie, und die Temperatur der Duedfilberfäule auf 
dem Gefrierpunft vorausgefeht. 

“Die Muͤnzeinheit it det Frane d’argent von 5 Gram- 
mes mit „; Zuſatz, und er fol daher in der Zeine 4£ 
Grammes halten. 

Die Boldmünze follte 1. ‚Oetogramme d’or, 152 des 
Gewichts vom Silber, nebfl 3 Zufat enthalten, und, 25 

" Francs d’argent gelten; dies 4 aber wieder abgeaͤndert 
worden) wie oben bei den neuen Muͤnzſorten zu ſehen iſt. 

vo Franc wird in 10 Decimes gder 100 Centimes abs 
getheil 


Verpättniß , Bintbeilung und Dergleihungen 
fämmel. Neufranz. Maaße und Bewichte. 


Vom Längenmasße iſt der Meue die Einheit deſſel⸗ 


m 


"> ben, und bat folder folgende. Dber= und Unterabthei⸗ 

















Jungen: ß 
Degre |Myria-| Kilo- | Hekto-| Deka- Deci- 
Bd. Sm, metre, metre, |metre. |metre., Iaetzer. metres. 
N 
| 10 | 100 .| 1000 | 10000 | 100000 11000000” 
4 10 100 | 1000 | 10000 | 100000 
1 10 | ° 100| 1000| 10000 
1 10|. 100 10008 


Der Metre . bat, 10 Decimetres, 100 Centimetres ud 
4000 Millimetres; und hält 443,2959 alte Franz. Linien; 
100 Metres find demnach = 
144,866 Amferdamm. Elen. 172,8,%0 Bremer . Ellen. 
3,223 174,457 Söblenjet. x = 
10 Aug. Ar. Een, 173,977 Cölinifhe . = 
N. - . in Conſtantin. r. pik. 


14 
818,619 = Rhein. Fuß. 159,315 Dantcht Ellen, 
126,547 Botzner. Elen 109,374 Engliſche Yards. 
181,902 28,1 


444,631 Brabanter len. 149,157 Emdner Ellen. 
178,215 Braunfhm. « ® MITA Erfurter ; 


& 
x 
= 
> 
— 


* 


\ 
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"168,297 Sloreitinee Ellen. 152,335 Nürnberger Ellen. 
182,719 Frankfurter = 182,426 Rignet . . =. 
174,525 Hamburger . = 50,260 NRömifche . Canne, 
349,051 « . ug. | 140,550 Ruſſiſche Arſchinen. 
171,236 Hanndverfch. Ellen.| 168,425 Schwedifche Ellen. 


176,893 Leipplaet . » » 117,929 Spanifche . Varas, 
473,297 Luͤbecker. = | 176,964 Trierfhe . Ellen.. 


170,498 Matländer . = | 156,090 Triefler Seid. = 
417,933 Malagaer Varas.| 147,62 « Mol. : » 
120,046 Münchner Ellen. 165,780 Turine . . " 
47,330 Reapeiſche Canne.| 128,342 Wine. . ı = 


Vom Flaͤchenmaaß iſt die Are oder der [J Dekametre 
die Einheit deffelben, und bat folche folgende Ober⸗ und 
Unterabtheilungen: 





Myriare x Hektare ‘ . 
-OJDe-| I] Myria-} oder i- | oder 
. gre. | metre. D ilo- liare. | [JHek- Dekare. Are. 
" metre, - tometre. . 




















———— —ö o a 

1 | ‚.10 | 100 1000| 10000 | 100000 11000000 
1 10 100 | 10060 | 10000 | 100000 

1 10 100 1000 | 10000 

1 n 100 1000 


1 10, 


Die Are bat 10 Deciares, 100 Centiares oder LJ Metres, 
1000 -Milliares, 10000 D Decimetres, 1000000 U] Centime- 
tres, 100000000 U Millimetres; und hält 26,324433 D Toi- 
ae 947,682 alte Stanz. AFuß = 7,049 Rheinlaͤnd. 

utben. \ 

Vom Börpermanf: A. zu Holz, Koblen 2. if der 
Stere, oder der Cubik⸗Metre, die Einheit deſſelben; und 
bat folhe folgende Ober⸗ und Lnterabtheilungen:. . 

4 Decastere bat 10 Steres, und 1 Stere hat 10 Deciste- 
res A 10 Centisteres a 10 Millisteres. | 

Der Stere oder Kilolitre haͤlt 29,173 alte Franz Cubil- 
fuß, = 32,345 Rheinl, Cubikfuß. 

B. Zu trodnen und flüfigen Waaren iſt der Litre oder 
der Eubif- Decimetre die Einheit deffelben, und bat ſol⸗ 
cher folgende Dber- und Yinterabtbetlungen: 


Myrialitre, | Kilolitre. |Hektolitre.| Dekalitre.| Litres. 
1 ff 1. | 100 1000 10000 

10 100 1000 - 

Zn - 1 ‘ 2 j 100 
‘ 10 


u. 


— — 


\ 
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1 Lire dat 10 Decilitres, 100 Censilitres, 1000 Milli= 


res. . . \ 
‚x... Der Litre entbäft 50,4124 alte Franz Cubikzoll; dem 
nach find 100 Litres zu Getreide ze. =. ° 
‚1,233 Amfterdammer Sad 2,752 Englifhe Bufhel. 
1,819 Berliner Scheffel. 1,898 Hamburger Faß. 
14,892 Dresdner Meben. | 4,1119 Ruff. Tschetwerik, 
5,750 Daͤniſche Scheffek. 1,626 Wiener Meben. 
und 100 Litres zu flüffigen Waaren = . 

“84,020 Amflerdam. Mingel | 110,492 Hamb. Quartier, 
31,507 Antwerpener Stoop. 102,882 Hanndv. = 
87,335 Berliner Quart. 83,051 Leipziger Kannen. 
‚408,809 Braunfch. Quartier.]| 54,235 Rheinl. Manf. 

31,507 Bremer Stübchen. 63,015 Ruffifche -Kruschka . 
103,515 Däntfche Pott. . 6,349 Span. Weln-Arrob; 
> 106,805 Dresdner Rannen. | 8131 = DI = - 
22016 Englifhe Gallon. 76,382 Schwediiche Stoop: . 
- 55,781 Frankf. Aichmanf. | 70,670 Wiener Manf. - 
10 Anker, in Amſterdam meffen 3808; in Berlin 343,5; 

in Braunfchweig 367,6; in Hamburg 362, und in Han⸗ 
noder 389 Franz. Litres, | Ä ' . 
om’ Gewicht iſt det_Gramme die Einheit deffelben, 
und. hat folcher folgende Ober- und Unterabtbeilungen: 


Myrıo- Kilo- Hekto- |, Deka- | Grammes, 








gramme. | gramme. | gramme. | gramme. 
TEE o 
1 |) 1% 100 -}| 1000 10000 
1 10 400 1000 
10 100 
1 10 


1 Gramme bat 10 .Decigrammes, 100 Gentigrammes, 
1000 Milligrammes. Der Gramme enthält 18,52715 alte 
‚ ' Srang. Grains, oder %0,81256 Hol. As; hiernach find 100 
: Kilogrammes — 427,888 Mark Chin. Marfgewicht, oder 
214,153 Yachener Pfund. | 213,800 Chlinifche Pfund. 
192,869 Alicanter gr. 177,188 Conflantinop. Rottel, 
289,303 ⸗ l. 4 201,223 Emdner Pfund. 
202,456 Amſterdamm. 294,544 Slorentiner.. = 
203,645. Augsburger 197,403 Frankf. Schw. = 
213,944 Berliner . 213,702 = leichte» 
181,578 Genfer fchw. ⸗ 
217,8866 ® leichte = 
1 286,673 Genuefer „ '® 
206,473 Hamburger + 
204,245 Sanndverfche = 


n 


ww 


212,589 Brabanter . 
213,985 Braunſch. N 
200,505 Bremer. . 
214,153 Clevifhe . 
214,473 GCoblenzer :; 


euro 


200,266 


=‘ 


- 


[4 
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200,266 Ropenhagener Pfund. ei Rigaer .. Hand.“ 
196,715 Lauſanner. = 28 Rbm ifche . 7 
213,923 Leipziger .. ⸗ 2067173 Nokoder ... = 
217,886 Liffabonnee . = 244,507 Ruffiihe ._ - « 
294,544 Livornoer . . 171,099 &t. Sallenf. ſchw.⸗ 
220,522 Londner av. d. 215,049 = - leichten 
267,994 ‘ = Treois- und. 249,461 Sardinifche .. 
131,070 —** am. 


112,227 NReopelfhe . 
192,253 Nenfchateller gr 


235,222 Schwedifche [hm. ⸗ 

294,044 s leichtes 

21077 maiagae .. 314,863 Sieitianifge Er 
294,003 Modenaer ». „. e  1216,977 Spyantfhe . » = 
178,195 Mündıuer . ı 213,856 Trierfhe ı . = 
209,888 Münfferfche j 270,96 Zurine . . = 
213,724 Rarvaeır . . 3 Benebigf. ‚Nom = 
es 


leicht 
208,375 Weronaer ſchw. 


ae VVVVV— 


⸗ lei te» 
195,953 Nürnberger . 243,392 Warfchaue .. 
231,520 Paduaner . 78,59 Wiener. - . » 
306,336 Parmaer .. » 214,539 Mürtemberger ss. 
175,989 egensburger 109,704 Zuricher ſchwere = 
232,282 Revaler. ⸗ 213,395 leichte s 


NUebrigens If jebt bei dem Gewicht, Inte bei dem eher 

maligen, Fein Unterſchied zwiſchen Handels-, Gold=, 
Silber», Juwelen», Apotbefer- und anderm Gewicht, 
fondern alles, obne Ausnahme, wird mit gleichem Ge⸗ 
wicht gewogen. 

Bet dem YIeufranz. Probiergewicht um Gold und 
Silber beim Muͤnzweſen, wird die Einheit oder das 
Banpe, worunter man 1, 5/ 8 Grammes 1. f. w. verſte⸗ 
ben kann, in ‚Deeimes; Centimes und Millimes, oder in 
10, 100 und 1000 Theile eingerheilt; fo daB fich demnach 
19 er 26 oder 100 Gentimes, oder 1000 Millimes, oder 
. 38, oder 353, mit 153% 

mit 24 Karat Gold und 12 Deniers Stiber, alte Fr. ‚Probe, 
oder: A Karat Gold und 16 Lord Silben Ebiln. Probe; 
ferner a, Yo, 18 
mit 21 Kar. 195,32 Tb. Gold, u.10 Den. 18 Grain Sun 
r. Probe 
oder 21 Kar. 77 Gran Bold, und 14 Loth 73 A Ode Silber, 


n. Probe, 
und ſo nach Verhaitniß bis ıdos vergleichen. 


Waaße und Bewichte fürs gemeine Leben, 
oder im Detsilbandel, 
So' ſinnreich das alle fo konnte es bach 
nicht —18 aß nach deſſen Einführung in Frankreich 
Relkenbr. Taſchenbuch 1. 
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‚viele Unordnungen in dem täglichen Geſchaͤftsverkehr ent⸗ 
fanden, weil es befonders dem gemeinen Manne fchwer 
wurde fich darin zu verfegen.. Dies veranlaßte 1816 eine 
Königliche Verfügung, nach welcher im Detailhandel das 
Decimalſyſtem folgende Abänderungen erhalten folte: 


Beim Laͤngenmaaße follen für zu meſſende Gegen⸗ 
fände 2 Metres Länge: in 6 Fuß abgetheilt, gleich einer 
Toiſe oder Klafter ſeyn; demnad enthält die Klafter 
6,1568 alte Parifer, oder 6,5624, Englitche, oder 6,9810 
Hamburger, aber 6,3723 Niheinländiiche Fuß. . 


Ein Drittel Meter oder 3 Tolfe ſoll Suß genannt, 
umd im 12 Abtbeilungen- oder Zolle a 12 Linien zerlegt 
werden, alfo 1,0361 alte Parifer Fuß enthalten. » 


Stoffe, Leinwand u. dal. Finnen mit einem Maaße 
-gemefien werden, welches 12 Decimetres gleich iſt und 
Aune heißt. Auf der einen Seite fol die Vertbeilung in 
2, 3 #, Sa, aud) J, auf der andern Seite aber die Ab- 
theilung des Meter von 10 zu 10 heilen fichen. Dem⸗ 
nach wäre die Pariſer Auge — 531,9 Franz. Linien, bäft 
1,3123 Engl. Yardd, oder 1,7990 Berliner, oder 1,7354 
Brabanter, ‚oder 2,0940 Hamburger, oder 2,1225 Leipji« 

ger, oder 1,5399 Wiener Ellen. 


Für das Setreidemaaß fol ein Man befichen, wel⸗ 
ches den achten Theil eines Hectolitre hält und Boisseau 
genannt wird. Die Vertheilung davon fol in 2, 1, I, 
x, ; Boisseau, oder in &, 4, 75, 75 UNd „, Hectolitre ges 
ide en. Der Boisseau pder Scheitel hält demnach 630,2 

anz. Eubifzol, beträgt für 100 diefer Scheffel 


15,419 Amflerdammer Sad.| 4,300 Englifche Quarter. 

22,745 Berliner Scheffel. | 11,863 Hamburger Scheffel. 
8,985 Däntfhe Tonnen. 6,435 Ruſſ. Tscherwert, 
11,635 Dresdner Scheffel. | 20,329 Wiener Mepen. 


Dis Mack für Stüffigfeiren, Pinte, fol in 
und „, Litres ee ‚Ri ſi ar 


Beim Handelsgewicht fol das Pfundgewicht einem 
halben Kilogramm, oder 500 Grammes gleich kommen, 
an in 16 Fr bie unge zu 8 Gros, der Ei zu 72 

raͤns, außerdem aber in x, £, 3 ‚5 und „zZ 
Stammes ertbeilt werden. a enibätt dns Hund. 
9413,575 Gruns pois de Mark, oder 10406,28 Holl. AS. 











Srepburg oder Fryburg. Fulda. 147 


Freyburg oder Fryburg, 


Helvetiſche Hauptſtadt des gleichnamigen Cantons, an der 
Sant, mit 6500 Einwohnern, rechner im Allgemeinen 
a 
"Gulden zu 15 Batzen oder 60 Kreuzern & 12 Deniers, 
die Chin. Mark fein Silber zu 233 fl. Terner nach 
Schweizerfranfen zu 10 Batzen & 10 Rappen, 
den Louisd’or zu 16 Schmeigerfrnnten oder 160 Batzen. 

. Die neuern Münzforten befleben nur in ganzen und _ 
halben Basen, und ganzen und halben Kreuzern. 
Eigene Wechielarten find bier nicht eingeführt, ſon⸗ 
dern man bedtent ſich bei auswärtigen 2 lungen der 
Courſe von Laufanne. 


Maaße und Gewichte. 


Der Fuß ober Schub von 12 Zoll mißt 130 Gran. 
nien._ Das Werkklafter iſt 10 folder Fuß lang. Die 
Den find im garryen Canton fehr verfehieden. Der Frey⸗ 

burger Stab enthält 474,15 Franz. Linien. Die Juchart 
Land wird durchgebends zu 50000 Fuß gerechnet. 

Die Eintheilung der Setreidemaaße iſt doppelt: a) in 
Mütt zu 24 Maaß, deren 8 einen Sad und 2 einen Kopf 
(Coupe) Ausmaden, und b) in Säle su 16 Quarterong, 
oder 96 Immi (émines). In der Hauptfladt bat der Sad 

8 MAG zu 2 Duarterbng, "und entbält 805 Franz. Cubitjoll. 

, Beim Berränfmaaß_ bat 1 Faß 400 Man, und bie 
Brente 25 Man, zu 4 Schoppen oder Bierteln. 
Bewichre bat man bier dreierlet: =) das Krämer 
oder fogerannte Eifengewicht: b) das Franz. Markgewicht, 
deſſen fich die Gold- und Stlberarbeiter bedienen, und 
) das Apothekergewicht von 12 Anzen. Die Schwere 
eines Pfundes in der Hauptſtadt if 11002,A Holl. As. . 


|) 


—Fulda, on 

eine Churbeffifche Provinz mit dem Titel eines Großher⸗ 
—XR ANA gewoͤhnlich nad) on s 5 

- Reichsgulpen zu 60 Rreusgen à 4 Pfennig; 


* 


deren Zahlwerth der 24⸗fl.⸗Fuß if. 


ud 
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MWirkliche Mänzforten find: _ 
Gold: Wdaifche ganze und halbe Carolinen. 
Silber s Fuldaiſche Eonvent.-Speciestbaler, nebfl Gulden, 
W⸗, 10s, 5= und 1- Rreäserfiäden. . 


In Wechſelgeſchaͤften richtet man füch hier nach Franuk⸗ 
"furt am Main. oo Ä 
N Maaße und Gewichte. 

Der Fuldaiſche gemeine Fuß, wovon 12 auf die 
deheſercetbe geben. bält nach Cheliu⸗ 125,4 Kane 
inten, oder 282,881 Franz. Millimetres, und tft alfo 
pet. fuͤrzer als der Rheinlaͤndiſche. Im Bauweſen und 
bet den‘ Handwerkern iſt der Nuͤrnberger Schub ge⸗ 
woͤhnlich : Bon eben dieſen Nuͤrnberger Schuben geben 
in dem Fuldaiſchen Orte Saalmuͤnſter 12, in Fiſchberg 
und Geißthun aber 14 auf 1 Ruthe. — 
‚ Die Suldaifhe Elle iſt geſetzmaͤßig 2 Werkfuß, alſo 
250,8 ern ginten; mithin nd 100 Suldatfche Ellen ’. 
56,576 Zranz. Metres', oder 84,830 Berliner, oder 81,827 
Brabanter, oder 72,611 Wiener Ellen. . 30 Zuldaifche 
Ellen = 31 Frankf. Ellen. us 
Die Fuldaiſche Weife oder Barnhafpel iſt bei dem 
einwandhandel genau j 26 Weiffäden, welche 5% Fuld. 
en halten muͤſſen, für 1 Gebind, und 20 Gebind für‘ 


1 Zafpel oder Strang beflimmt. 

Das Suldsifhe Tagewerk enthält 2 Morgen oder 
Adler Saat, Wieſen, Wald» und Anger- Land von 160 - 
Ruthen, welche 1,4442 Berliner Morgen ausmachen. 
Die hieſige Hufe hält 30 Morgen. 

Die Fuldaiſche Rlafter Scheitholz Hält 6 Fuldaiſche 
Schuh Ebbe und Weite, und die Kloben⸗ BR Se 
laͤnge ift 4 Zuldaifche Schub oder Fuß. 

Das Suldaifhe Getreidemaaß iſt der Malter von _ 
8 Maaß, 33 Metzen und 123 Köpfchen; er fol nad 
Chelius 8354,72 Franz. Cubikzoll enthalten; mithin find 
100 Zuldaifche Betreidemalter 319,58 Berliner, oder 163,49 
Drespner Schefiel, ober 285,63 Wiener Meben. Diefer 
Mater foll bei Weizen und Korn, gefirihen, 232 Pfund, 
bei Gerſte 224 Pfund und bei Hafer 157 Pfund wiegen. 

Vom Berräntmaaf bat die Ohm 2 Eimer & 40 
Maaß, & A Schopven, und bält die Maaß nach Chelius 
92,091 Franz. Cubikzoll; wornach 100 Fuldaiſche Getränk 
manfe = 182,676 Fran Litres, oder 159,539 Berliner 
Bun’ oder 9,075 Rheinl. Maaß, oder 129,097 Wiener 


N, 


⸗ 
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U 


Das HZandelsgewicht iſt nach Chelius dem Narnber⸗ 
100 Pfund 


ger gleich; der Zentner bat 100 


ulda wird die Wolle fach Zentnern von 5 Glied 


In 
a 21 and oder 110 Pfund Nürnbergiich verkauft, im 
. Hammelburg aber erhält man nur 100 Pfund Nürnberger 
für 1 Zentner. 


Flachs wird in Sulda’ roh nach Globen von 15 Kau⸗ 
ten, à 6 Hände voll, verkauft. 

Leinwand dafelbft nah) Schocken von 60 Ellen; und 
— Bene: nach Dechent oder Decher von 2 Poli ober 


a 





Salicien,. 


Spanifche Provinz am Atlanfiichen Meere, mit ben See⸗ 
ſtaͤdten Corunna, Ferrol und Vigo, rechner gewoͤhn⸗ 


lich nach 
Reales zu 34 Maravedis de Vellon Laſtil. Waͤhrung, 
deren Zahlwerth, fo wie überhaupt die ganze Muͤnz⸗ 


perfaffunß, ‚, unter den Artikeln Madrid und Spanien“ 


angezeigt 
° Maaße und Bewidte. 

Die Elle, Vara, bält 3755 Franz. Linien; es find 
demnach 100 Varas = 84,638 Franz. Motres, oder 126,906 
Fliner, oder 122,414 Brabanter, oder 108,627 Wiener 

en 


Die Betreide ; Fanega von A Ferrados hält in Co⸗ 
runna 3204, in Serrol aber 3588 Frans. Cubitjol u 
63,556 und 71,173 rang. Litres, und 100 Fanegas in Cos 
runna = 115,633 Berliner Scheffel, oder 21,864 Engl. 
Quarter, oder 103,354 Wiener. Meben; und 100 Fanegas 
It Zerrol = 129,498 Berliner Scheftel, oder 24,484 Engl. 
Quarter, oder 115,741 Wiener Meben. 


Weinmaaß ifl der Moyo von 4 Canadas, 16 Ollas, 


68 Acumbres,, 2772 Qüartillos, 5440 Oncias. | 
Vom Sandelsgewichr bat die Arroba 25 — d. Die 
Pfunde find theils von 20, theils von 16 Caſtilianiſchen 


Oncias. Das erfiere wiegt 11999, und das andere 9592 


Holländifche Us. 





. 


N 
. \ 


1523 Geuedve oder Genuf.“ 


1) Der Werth det Livre argent courant A 3} Florin, if 
auf 137 Graͤn fein Silber fefigefebt, mit Vorbehalt ei⸗ 
nes Remediums an Schrot und Korn, welches erſt 
durch ein Geſetz befiimmt werden wird, ſobald die Aus⸗ 
prägung wirklicher Stuͤcke erfolgt. 

2) Fremde Münzen baben im ganzen Canton gefezlichen 
Cours und müfen nad dem zum Grunde liegenden 
Tarif von allen Stantsfaffen und Pripatleuten anges 

nommen werden. " 

3) Zalbe, Viertel, Achtel oder andere Brüche fremder 
Münsforten, welche im Tarif nicht namentlich enthal- 
ten find, baben feinen gefeblichen Cours. | 

4) Die im Tarif nicht entbaltenen fremden Stiber- oder 
Goldforten, die in der Folge im Canton in Umlauf 
kommen follten, muͤſſen erſt gefeblich gewürdigt wer⸗ 


den; bis dahin ſind fie nur als eine Waare zu be⸗ 


trachten. , 
5) Ale in der Republik geprägten Mängen, die mit dis 


nem Stempel verfeben find, follen nach wie vor zu 


dem Zertbe courſiren, zu welchem fie in Umlauf ge⸗ 


ſetzt ſind. 

6) Bei keiner Zahlung in Genfer Muͤnzſorten If man 
verbunden, mehr als 7 pCt., und zwar 5 in grober, 
und 2 in kleiner Scheldemünze angunchmen. Und 

7) wird es jedem frei geflellt, bei Zahlungen, nicht mehr 
als 10 pCt. in halben Piaſtern anzunehmen. 


wirkliche Genfer Muͤnzſorten gelten: 
Genfer Cour. IGent. Münze, 
Golde LLiur. Sols. Guiden. 
U U 1 


Holen fett 1752 : .:..110 | — 35 
ergl. ältere, gefebt anf . . K 11 | 10 40% 


Silbers 
Neue Revolut. Thlr. v. 1794 nach 


dem Werth der Kranz. Laubthaler — | — 12} 
Dergl. halbe v. 1795 1. d. Gepraͤge — | — 65 
Alte Ecäs Patagons . . x.» 1 3 | — 104 
Halbe Livrs . . 0... 1— | 10 1% 
Biertel ders. : - - - o..18—- 15 — 


Scheidemuͤnzen Yon 6, 5,4, 3,2, 13,1} Sols 
Ute monnoie; desgleichen Trois-Quarts & 9 Deniers, 
eux-Quarts & 6, und Quarts a 3 Deniers, 


— 


en. ar — 


ı 
PL. N Fam 


» Bang. 20 Grantenfüde . . 1 7 
40 24 


Seneve oder.Genf. 453 


Tarif von fremden Mänzforten. 
Livres- cour. | Florins. 
Goldmünzen: L|S.|D. 








= E00... 14|— 
= Stüde zu 23 Francs 55Cent] 14 | 10 | 6 
FIRE) = 2% 19] 3] — 
Gtäde zu 16 Schweizerfranten 
mit dem Gepraͤge der Helvet. 
Mepublit oder der Cantons, die 
nach demfelben Fuße gemünit 
baden . . 0.0000. 14 |10| 6 
‚Stüde zu 32 Schweijerfcanten 
mit demfelben Gepräge . » 9] 3|— 
Silbermänzen: 
Spanifche Pinfer . “ 3| 5/6 
albe Die. 33 141122 
ranzöftfche 5 Srantenfäde. 3] 1|9 
dt 6 - -. 13|1|16 
Bairiſche Thaler (Scepter und 
Degen freugmeis) . - . 310 _ ‘ 
Drabanter Kronen , . 3|10| 011946 


Thaler der Helvetifchen Mer x 
publik zu 4 Schweljerfranten, 
auch der Gantong die nach dem⸗ 
felben Zuge gemünzt haben. 3j142| 61138 
Viemonteſifche 6 Lipresküde 41 6| — 1 15-| 
s. 3 ... 273|1— 
Bold nnd Silberpreife. 
in Gold von 4 Karat +59 Livres bie Une. 
ein Silber von 12 Deniers *33 Livres die Matf. 
+ Das verarbeitete Silver mit dem doppelten Zeichen 
bes Goldarbeiters hält 10 Deniers, und das mit dem ein» 
fachen, 9 Deniers Franz. fein, fonft in der ganzen Schmelz " 
9 Deniers 18 Grains fein. ® 
‚Zahlungsarten. “ 
Bet Wechſelarten auf Geneve, die in Schweizerfrants 
oder Livrea gezogen find, N der Indaber folcher Effekten 
berechtigt, die Annabme der Zahlung in Schwelzergelb 
gu verweigern, und Genfer Geld zu fordern. - 
Das hier umlaufende Geld find Florins, Brandfifae 
Kants und die im Tarif aufgeführten Münzforten. Die 
Sranfen gewinnen gewöhnlich} bis 4 pCt Agio, nur bie 


I 


Ay | 


154 Geneve oder Genf. 


Brabantertbaler gewinnen sie, | weiner Id .. 
gen: hat * — Zeit und —28 sur 


4 pCt. | 
Wechſelbriefe in Franz. Franks gezogen, müffen auch 
in wirklichen Franks bezahlt werden, d. h. in Ecüs zu 
5 Liyres oder in Ecds zu 6 Livres &5 Fr, 80 Cs.; Nies 
mals ſteht bier dem Bezogenen flei, die Reduktion von 
40 Franz. Franks = 27 Schrweizerfrants (m. |. Bafel) 
borgung bien, es fet denn, daß dies ausdruͤcklich ſtipu⸗ 
irt wäre 
Solche Briefe, die in Schweizer Livres geflellt find, 
werden in den Münsforten des Genfer Tarifs, aber zu 
dem Preife des Tarifs desienigen Cantons bezahlt, von 
wo die Wechſel gezogen find. „Einen Mechfel 5. B. von 
Bern in Schweizer Livres gegogen, bezahlt man in neuen 
Ld'or zu 16 Schw. Livres, oder in Ecüs von 6 Livres =* 
4 Scyw. Livres, den Brabantertbaler zu 39% Bapen; ei⸗ 
nen aus dem Canton Mandt (Canton de Vaud) wie vor⸗ 
ber, rechnet aber bier.den Brabantertbaler zu 391 Batzen; 
bet einem Neufchateller den Brabanterthaler zu 40 Bapen. 
. Die in re . Livres geiählofienen Wechfelbriefe wer⸗ 
den auf diefelbe Art bezahlt, wie die auf Schw. Livres 
Iautenden. Ueberhaupt aber werden alle Effeften, die im 
andern Münzforten ſtipulirt ſind, als Florins, Livres 
Sour. und Francs, in denen im Genfer Tarif ſtehenden 
Münsforten, aber nach dem Tarif der Länder, woher vie 
Wechtel gezogen find, bezahlt. 
Wechſelarten im Monat Dechr. 1827, veränderlich *) 
on und nach Ey Silberpari. 
Man giebt &.Pp.]. empfängt 


Amfterdam 3 Livr. Cour 904 | "92 „vis. in Cour. 
Augsburg * 3 
Bien 200 del... 1124 [128 fl. in 20 Kr. 

rie 
Genua : 100 dgl. 161,1 | +16? Frts. 0d. Lire uuove, 
—ã 223 Sols Cour | 23 1 Mark Banfo. 

rantreich 100 Liv. Cour.|161 |*162 Franke... _ 
London 3 del. _ Mrz *46 peuce Sterling, 
Matland *52 dgl. 5: 100 Lire austriache. 
Eivormo - +105 Echsa3Liv.j10642] 100 Pezze da otto R. 
Nenpel: *52 Sols Cour. 5221 .: 1 Ducato del Regno. 
Rom "54 «= = 1673|: 4 Scudo Romano, 
Spanien 46 ⸗ 50,11: 1 Piaſter. 
gauſanne fur 100 Schw. Franks, nach dem 
Sun ) 85 ver. | Tarif des newin Bor ‚von 16 

7. NEHM Fr Liv; 108 Sols Cour. 


\ 


[2 


‘ 


- 


Genese vder Genf. 455. 


— M. *973 ver: füe 100, nach vorſtehendem 
Tarif, und zwar bei ‚Selten, fo. in Franken ge= 
fchloffen, rechnet man 80 Francs = 81 Franz. 
Livres, und den Carolin von 24 Franz. Livres 
= 14 Liv. 10 Sols Cout.: und bei Effeften, fo 
- in Florins gefchlofien 11 fl. im’ 24. "Bub = == 
14 L. 103 S. Cour. 
Note Man werhfelt auf Umfterdam, Paris, London a3 Mos 
ale; auf Genus, Livornd, Malla uris- 2 
8 Tage nadı Sicht; auf Son und Paris auch af Eict, 
und auf Lyon auch in die Payements, : 

Der Ufo der bieher gezogenen Wechſel aus Holland, 
England, Frankreich, if 1 Monat von 30 Tagen, aus 
Deutfchlamd und Ftalien 15 Tage nach Sich 

Reſpecttage batte man früber FA thegenwariig 
a feit nnahme des Franzöfifchen Handelsgeſetz⸗ 

ne 


\ Maaße und Bewidhre. . 

Das Ellenmaaß iſt die Geufer Elle, von 507 Brom. 
£inten: 100 Genfer Aunes = 114,37 Franz. Metres, oder 
1156 guerliner, oder 165,415 Brabanter, oder 146,786 

ener 

N uf hält 216,3 Franz. Linien, und iſt = 1,5546 


- Der Morgen Land hält 48960 Bram. A Fuß, oder 
2,0234 Berliner Morgen. 

Der Coupe oder Sad Getreidemang haͤlt 3915 Franz. 
Eubifjoll; und 100 Genfer Coupes = 141,300 Berliner 
Scheitel { oder 26,715 Engl. Quarter, oder 126,290 Wle⸗ 
ner Metzen. 

Der Wein=-Char oder 1 Fuder bat 12 Setiers, W8 
Quarierons, 576 Ports, der Quarteron hält 96 Kranz. Cu⸗ 
bifgoll; 100 Quarterons = 1%X,430 Franz. Litres, oder 
— Dan, Quart, oder 103,281 Nheinl., oder 134,578 

iener 
Vom andelsgewicht bat 1 Pfund großes. Gewicht 
13 Pfund Feines ewicht, 18 Onces, 432 Deniers, 10368 
Franz. Grains, und wiegt 11462, däs Eleine Pfund alfo 
9552 "oo. as; 100 Pfund groß Gewicht = 55,072 Franz: 
Kilogrammes, ‚oder 117,824. Berliner, oder 98,337 Wiener 
Hund; und 100 Pfund klein Gewicht — 45,895 vang. 
Kilogrammes,: oder ‚W190 Berliner, oder 81,950 iener 


Sranntwein und ‚Del wird nach Quintaux von 104 
Dfund, ovdinäwee Ga eder nach Charges von 230 Vfund 
behandelt. . on iz 


! 


156 . Genua Bu * 


ter Valuta geſcheben, und find ſei 


- 4 - 


. Bold« und Gübergewicht. ‚100 Genfer Mark: End 
1043 Mark Cblinifch, oder 100 Mark Edlin. = 95,44 


Genfer Mark. 


Die biefige Bank iſt eine zu Bezablung der Wechfel- 
briefe beflinnmte Caſſe, bei welcher die anfehnlichiten- 
Kaufleute einen fihern Mann als Schatzmeiſter beſtelien, 
dem fie Z pro Mille Sroyifion geben. _ 


* 





— Genua, 
eine Sardiniſche Stadt, mit einem ſichern Hafen, deſſen 


Ausfuhr von gutem Oliven⸗Oel, Citronen, roher Seide, 
ſchoͤnem Sammet, aͤchten Corallen sc. den Fremden inter⸗ 


eſſirt, enthielt 1806 über 75,000 Einwohner und rechnete 


früher nad) 0 | 
Ä Lire zu 20 Soldi a 12 Denari. \ 
"Der 3ablwerch war theils Banco-Valuta, bie Chin. 
Mark fein Silber zu 50,094 Lire und theils fuori di Banco, 
auch moneta buona genannt, die Chin. Mark fein Silber 
zu 62,62 Lire, welche Valuta 25 pCt. fehlechter als Banco 
gerechnet ward. Als Rechnungsmuͤnzſorten, auch tbeils 

zur Beflimmung der Wechfelpreife, bediente man fich . 
des Scudo d’oro oder halben Doppia von 9% Lire 

Baneo, oder 113 Lire fuori di Banco; — 
des Scudo d'argento oder alten Silber- Genovina por 
. 7% Lire Banco, üder 9% Lire fuori di Banco; 

- ber Pezza oder Piaſter von 5$ Lire fuori.di Bauco, fg 

wie des Scudo di Cambio von 4% Lire fuori di Banco, 


Seit dem Iften Januar 1827 haben indeſſen Biefe ale 
ten Berhältniffe ganz aufgchdrt und kͤnnen nur noch in - 
fruͤhern Berechnungen ihre Anwendung finden. Buch 
und Rechnung führt man gegenwärtig in , 


Lire nuove di Piemonte 3u 100 Centesimi. 


- Me Gefchäfte ih Wechfelbriefen, Waarenverkäufen, 
fo wie alle öffentliche Verhandlungen muͤſſen in gedach- 
Münzen in Umlauf gefeht. 

- Der Muͤnzfuß iſt genau der Fransdftiche,. nämlich 9 
heile Gold oder Silber und ein Theil Zuſatz; dem⸗ 
nach iſt der Zahlwerth bie Ehlin. Mark fein Silber zu 
51,93 Lire nuove. Güt gerobhniich rechnet: man auch 6 
ebemalige Lire fuori. di cö = 5 Lire nuove, weiches - 


jenem Tage dazu die 


| Genus 497 


alfe ziemlich genen mit dem jerigen Miamſoſten über» 
einfommt. 
Wirkliche Sardinifche Nationalmuͤnzen (monete | 

decimali dello state) ‚find gegenwärtig: 

Bold: . Doppix d’oro gu 80, 40 und W lire nüove. . _ 

Silber: Scudo d’argento ju 5 lire' nuove; Städe zu 2 
und 1 ira nuova, zu 50 und 25 centesimi 

ScheivemÄnze: Stüde zu 5, 3 und 1 centesimo. 


Bon älteren einbeimifchen manzſorten courſiren noch 
und gelten geſetzlich in lire’nuova und centegimi: 


& old [u | Cu. 
Doppia di, Savoja (Piemont. Dublonen). | 28 B 


Quadruplo di Genova, .40 202 79 — 
| Silber: \ 
Sende di Savoja (6 lirs feit 1755) - » «+. 71 06 
i Genova ee ıvı 0. 0° se u  yv  o,e 6 56 
Scheipemünze in: Silber: 
Stüde ju 8 soldi di Piemonte . E — 140 
e u 4,2% und 1 nach Verbältnig. . 
s 6 dengri di Piemoute „0.0 « — 1 023 
Zr 4 soldi & Genova 00° ..:71—116 
7 5 = .: 0 1 .. — 08 
⸗ denari “ai Genova Eur — 102: 
alte Parpajola di Genova « ce cu... —105' 
. dopp. * * >» . 0 0 2 3 ve... — 10' 
Scheidemuͤnze in Bupfer: . 
Sräde zu 2 soldi di Piemonte . . =. « — 1 10 
g 1. sol ldo » ” * Pe er 0 — 05 
z " - 2 denari di s » 0. 0° — ol 
se s» A denaai di Genava . ... 0%. — 1 Of, 


Scemde Münzforten haben bier folgenden Tarif: 


. ‚Bold: | L, n.| Ch 
Grant Souist’or (24=Livres=&t.) . . 318 55 
20 s Franc MC . o — 
20-Lire des vormal. Königreiche alien. .- 1221 —. 
⸗ Des Herzogthums Parma..⸗ 21 
Doppia 8 Sorrana werchia oo 0 vr nn 0 0 341 8 
vi, nuova 0 2 474 6 30 02 


- 


158 Gerun. 


Gold: 
Zecchino d’Austria (Reif. Duc.). . 
d’Ungheria (Kremn. Due) . 
di Venezia Den Zech.). » 
d’Olanda (Hof. Die.) . . 


u 


wu 


. di Toscana: (Toscan. Zecch.) 
di Pio VII. (Roͤm Zecch.). 
Doppia di Pio VI. Gom. Pifiele) . . 

di Pio VII 11680 
s: di Portogallo (Dobra. zu. 12800 Res), :1 89 } 70 
Spaniſcher Quadruplo von 1772 big 1785 . 8 | 52 
iſch R Bun fett 1785 . oo 00. 
Toscaniſche Ruspone . . ... 
Stell, Oncha dis Doom fs... Il 
” * ſeit 1748..... 


— [) ® ® . ®e 
ah 
> 
je] 
tv 


Silber: 
van r Schdo vecchio (6sLivres« Et. 
5 b Ag 3 o da 5 franchi .(5= *Franch. . 
Sendo zu 5 Lie + vormal. Kor. Italien. 
des Herzogthums Parma . 
Tallaro A’ Austria (Speclesthaler).. 
Scudo vecchio di Milano (Mail. “% feit 1779) 
Cratiöne de}le3Coronue (Mail. neue3:Kronen-«f 3 
Scudo nuovo Lombardo- Vene . ; : . . 
Toscqdniſcher Framcescone (Pisis) . . 
Colonnatö della Penisola (Säülenptafer . .. 1 5 


Dehrfaße und ‚Brüche werden nad) Verhältniß berechnet. 


„wechfelarten int Mongt Januar 1838, verander⸗ 
lich CH) und. nad) dem Siberpari in lire nuove.... 


man iebt } Centesimi 
ent Kranuoy je. p. empfängt 
. Kondon . . 2493 2443 |1 Liv. Sterling. 


Amferdem. 1 210... | 21811 f. Hol. Gonrant.. 
Hamburg - "1855 | 1871 Matt Banco. 


. 
888813 


Augshurg 
Wien 2533 259,8 1 fl. in 20 £r. 
Trieſt NBae4 
FE »83) 86,5| 1 lira Austriaca., . 
Invens XF . 283. 1 83,7|1 lira' Florentina, 
toorno » - F "51 515,3| 4 Pezza d’oro da 8 Real. 
Romn : . ie 940,2 % Scudo Romano, 








Bgeruws. : 4159 


man giebt e p empfänge 


au diliranuov 
XCXEEEECEXICIXSEEECE) 
Neapel.. *418 21,2|1 ducato del Regno, 





 Mefina . . | 51246) 1126311 Onca 


* 


alermo: . 2241, 
iſſabon »490 612 1000 Reis. 


Cadix 4 Piastro de 8. Reales. de 
Madrid ' *374 04 plata. 

—B . . 2269 338 2881 libra Catalana. 
grand 992 1 Franc. 


onttantinopel 40" 2. 1 Diafter. 
Zuriit . ve ... 993 | 400|1 lira nuaras 


Der Ufo der auf Geuua gegebenen Wechfelbriefe if: 


Bon Liſſabon und London 3 Monat, von Amfterdam, 


Hamburg, Spanten und Sicilien 2 Monat, von Sranf- 
reich 30 Tage nah Dato. .- 
Bon Ancona, Neapel und Trieft, 22 Iuge nach Sit. 
Bor Rom und Venedig 15 Tage nach Sicht. 


‚Bon Augsburg und Wien 14, Florenz, Livorno, Mails ' 


land, Turin 8 Tage nach Sicht; Con antinopel und 
Smyrna 30 Tage nah Sicht. 

&s find hier zwar 30 Aefpecttage, verordnet, indeß 
bat der Inhaber eines Briefes nicht ñdthig, fo lange zu 
warten; er kann den erfien Tag nach Dem Verfalltage 
protefliren laffen; gemeiniglich aber wartet man bis zu 
der erſten abgebenden Po: Ueberhaupt aber richtet han 
fi hier nach den Franz. Wechſelgeſetzen, die Feind 
Refpecttage geflatten. 


Die Acceptationen find hier von folcher Verbindlich⸗ wu 


feit, daß, wer, einmal acceptirt bat, auch bezahlen muß, 
und nicht wieder zuruͤcktreten Kann. 

In Anfehung der Vollmachten, die man bier er 
ſendet, wird nicht allein verlangt, daß die Signatur. der 
Derfonen, welche dieſelben ausgefielit, und der Notarien, 
die dabei gerichtlih attefliren, in Genua bekannt fei, 
fondern auch, daß Einwohner von Genua befräftigen - 
Binnen, gedachte Ausfteller bet gewiffer Gelegenpeit eben 
fo zeichnen gefehen zu haben. 2 

Maaße und — 
Da⸗ Eilenmacy { der Palmo ve gen ang. Linien. 
100 Palmi = 24,983 rang. Metres, d ee 5 59 Berliner, 
der 36,133 Brabanter, oder 32,064 Wiener Ellen; man 
at aber auch Canne von 8, 9, 10 und 12 Palmi; 3: -Palni. 
=4 pe, uf, = = 4209 Sram Metres, 


’ 


469 = Senun 


Vom Getreidemaaß hat die Mina 8 Qnarti oder 96 

Cambette, und enthält Sr. Cubitzoll 11,673 Frans. 
ı Decalitres, == 2,124 Berliner, oder 1,086 Dresdner Schfl., 
oder 1,898 Wiener Metzen. oo 

Der Mondino ‚Salz hält 8 Mine. . 

Dom Weinmaaß bat die Mezzarola 2 Barilli, und ber 
Barillo von 100 Pinte hält 3742 Franz. Cubilgoll = 74,228 
Beanı- Lüres, — 64,824 Berlinee Quart, oder 40,258 

beinl., oder 52,458 Wiener Manf. 

Vom Oelmaag wird der Barillo zu 4 Quaru, oder 128 

uarteroni gerechnet; er enthält, 3260 Tranz. Cubikioll, 
oder 64,667 Franz. Litres, und wiegt 1264 Berl. Pfund. 

Bom Handelsgewicht: Peso grosso, hat der Peso 5 
-  CGantari, 30 Rubbi, 500 .Rotoli, 750 Libbre, 9000. Oncie, 

Das Pfund wiegt 7260 Holl. As; 100 Pfund = 
- 70,622 Amflerdammer . %U.| 69,858 Kopenhagner. 
71,037 Augsburger „ . = | 76,924 Zondner av. d. p. 
, 74,629 Berliner . .e oo. 5: 74,622 Leipzi er 00 8 

34,883 Stanz. Kilggramm.| 83,291 Ruſſiſche . » 
7203 Hamburger » . | 69286 Wine . ... = 

Vom Gewichte für Bold, Silber und feine Waa⸗ 
ren (Peso scarso) hat 1 Rubbo 25 Libbre; das Pfund aber 
(Lihbra scarsa), von 12 Oncie, 288 Denari, 6912 Grani, 
wiegt 6600 Hol. AS: 100 Pfund = 31,712 gran. Kilo» 

ammes, == 135,599 Mark Chln., oder 135,690 Mark 
Berliner, oder 112,990 Mark Wiener Markgewicht. 
. Bei dem Probiergewichte wird das Pfund zu 24 Ca- 
rati « 8 Otuvi fein Gold, und zu 12 Oncie & 24’ Denari 
fein Silber gerechnet. oo 

Die Laft zur Schiffefracht wird zu 20 Kifien Citro⸗ 

nen am dergleichen, 26 Barilli Del. und 44 Barilli Wein 
erechnet. Ä 

8 Bon dem hiefigen St. Georgenhauſe, als einer oͤf⸗ 

fentlichen Handelsanſtalt, iſt su bemerken: . 

4) Die Actien defjelden, für melde Salz, Zoll und 
andere Gefälle des Herzogthums angewiefen find, umd 2 
bis 25 pCt. Zinfen tragen. 

2) Die 4 Depofitenbanten nehmen, obng baflır Zin⸗ 
ſen zu zahlen, Gelder an, und jablen ſolche entweder. 
ganz oder zum Theil im eben der Münzforte und Valuta, 
Oder auch. urch Banknoten; auf Verlangen fogfeich wies 

er aus. 

3), Das Zollhaus, worin alle zu Lande und zu Wafler 
ankommende Fotgu deponirt werden mülen, und worin, 
außer den allgemeinen Niederlagen, viele an Kaufleute 
vermiethete Magazine befindlich find. 

Gibraltar, 


1:0 





J 


[4 


Gibraltar Glarus 46 


Gibraltar, 


' "Brittifche Stadt und Feflung an der gleichnamigen Meer⸗ 
enge, auf der a A der Spanifchen Provinz Sevilla, 


rechner gewöhnlich na 
Reales gu 16 Quartos, 
und 3 dieſer Reales werden für 5 Span. Reales de Vellan 
gerechnet, wornach det Zablwerth der Cdun. Mark sche 
Silber 116% Reales tft. 
Der: Span. Silberpiaflter, Cob oder Plate genannt, 
gilt 12 Reales; und ber Wechfelcours auf England," der 
diefem Piafter reguliert wird, If 525 Pence Sterling 
me N oder weniger. 100 Reales = 23,8 Mark Hamburger 


Ban 
Weberbieß ſollen alle Europdifche Münzen bier im Um⸗ 
lauf fenn: indeß verlieren fie viel von ihrem Wertbe, 
3. B. gilt die FR I. Guinee von 21 Schill Sterl. bier nur 
193 Schill. Sterl. Engl, Währung. 
Maaße und Bewidhte. 
Die biefige Elle oder Yara bat 375,9 Franz Linien 
— Een beragen 92,746 Engl. 3345 Oder 84,797 
tanz. M 


Rheinländifche, oder 0,9274 Engl. Fuß, 'oder 0,2823 
Gran. Metres, - 

Das Handlungegewichtehfund balt 9728 Hol. As; 
100 Pfund = 46,742 Franz. Kilogrammes, == 100 Berl 
oder 83,460 Wiener ® und, oder 103,074 Londnet av. dp, 
oder 125,263 dergl. roispfund. . 





G l ar u 8 y — 
Santon, von Helvetien, davon der Hauptort Glarus ‚m 
3000 Einwohnern, führt Buch und Rechnung in 
Gulden zu 40 Schilling von 12 Kellern, 
oder auch in 
Gulden zu 15 Batzen von 4 Kreuzern, 
den Louisd'or zu 10% fl; gerechnet. 
er Bablwerth wid, nach Maß Bgabe des Franz Laub⸗ 
haleıs, der bier A ‚ lebt, für bie Eblln. Mark fein 
Gilber gu 237 fl. be Immt t. 
Neikenbr. Zathendun 1. u [11] 


Der Sub. bölt 125,3 Kranz. Einen, und ik = 0,9005 


162 Glarus. "Glasgow. Gothenburg. 


Von wirklichen manzen des Ganten Glarus find 
blog Batzen, Schillinge und Heller bekannt, außer diefen 
find die Züricher, Luzerner und Franzdſiſchen Münzen 
Bart im. Umlauf. 

Bon fremden Maͤnzſorten gelte 
Bold: Sranzdfifche neue Lonisd’or 10 fl. 20 4. 
ji s ſiſch AFrankenſtuͤcke 8 r 34% ß 


Gilber: Brabanter Thaler » . s 2 = 22 = 
Sranzbfifhe 5 Frankenſtuͤcke » 84 = 
Maaße und Bewichte. | 
Als Längenmanf pebraucht man bie® hie Zuͤricher 
Ehe unb.den Zürtcher Fuß, f. Zürich. b 3 cher 
Das Getreidemaaß iſt ebenfalls wie in Zürich. I 
Vom Wein; und Getraͤnkmaaß, welches auch in 
Bafter, Sargans und Uznach gebraucht wird, hält ein 
Eimer 4 Viertel, 30 Kopf, 60 Manf, 240 Stogen oder 
Schoppen. Da nun 60 Maaß von Slarus 65 Maaß in 
Zürich geben ſollen, To würde das Glarner Maaß 89,7 
Franz. Cubikzoll halten. 
Als Gewicht wird bier das Züricher ſchwere und 
leichte Gewicht gebraucht. Ä 





Slaseaow, 


das fich für große Schiffe als Vorhafen, Breenods bes 
dient, mit ausgebreiteten Handel nad allen Theilen 
Amerika’s, und wichtigfie Fabrikſtadt Schottlands (mit 
feinen Nachbarfiädten Paisley, Renfrew und Lanerf) 
am großen Canal gelegen, welcher von ber Clyde in den 
. Firth of Forth, bei: Leith voräber in die Nordſee, und fo 
gun durch Schottland führt, zählt gegenwärtig an 110,000 

inwohner und iſt nicht allein einer der erfien Pläbe für 

anufalturen, fondern auch ein großer Markt für Ko⸗ 
onialwaaren. 

Münzen, Maaße und Gewichte wie SEngland. 








Gothenburg, 


zweite Stadt Schwedens, mit 21,000 Einwohnern (1818), 
an der Mündung der Gothiſchen Elbe (Gotha Elf), ft 
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die der aus dem ardien, Weener See Tommende Troll- 
hatta Canal tritt, intereſſirt den fremden Handel wegen 


einer anfebnlichen Ausfuhr von Eiſen, Dielen, Holz, 


Speer und andern Produkten der Waldungen, Heringen 
(die indeffen in manchen jahren ausbleiben), Berg⸗ 
oos ꝛc. 
Muͤnzen, Maaße und Gewichte wie Stockholm. 





Guatimala, 

Hauptſiadt der neuen Republik gleiches Namens, auch 
wol Central » Amerifs genannt (den Landfirich begrei- 
fend, welcher Mexico mit Columbien verbindet), wichti⸗ 
ger Handelsplatz unfern des ſtillen Meeres, deſſen Ein⸗ 
wohner⸗Zabl auf 45,000 angegeben wird, intereſſirt dem 
fgemden Handel vorzüglich wegen feiner Ausfuhr von In⸗ 

igo .erfier Qualität, und der Einfuhr von Europäifchen 
SFndufirie- Artifeln, und rechnet nach 

Piaſtern zu 8 Reales de plata à 34 Maravedis, ober 

à 16 Quartos, wie Mexico. 


Maaße und Gewichte wie Cadir. 


Der durch diefe Republik zu ziehende Canal, zur Ver⸗ 
bindung des flillen Meeres mit dem Atlantifchen, wird 
diefen Pla hoͤchſt wichtig machen. 


N 





— Guanyaquil und Quito. 


Erfleres ein vortrefflicher Hafen der Republik Colum⸗ 
bia am flilen Meere mit 20,000 Einwohnern, defien fich 
. @uiro (Drt von 70,000 Einwohnern) 10 deutſche Meilen 

entfernt, zum Hafen bedient, dem fremden Handel dur 
feine Ausfuhr von gutem Cacao, Chinarinde sc. und dur 
eine anfebnliche Einfuhr von Induftrieartikeln wichtig. 

Münzen, Maaße und Bewichte wie Caraccas. 


_ 
Haiti (Cap Haiti), ſ. Domingo. 
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eine freie Stadt, in einer angenehmen Lage an der Elbe, 
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Welt beſteht, tft die gemeinfchaftliche Caſſe aller Kauf 
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168 Dalberffade Hamburg. \ 


Halberftadt, ſ. Magdeburg. 





H ambur g, 
die bluͤhendſte und wichtigſte Handelsſtadt Deutſchlands, 
mit ungefaͤhr 120,000 Einwohnern, rechnet nach 


Mark zu 16 Schilling à 12 Pfennig Banco und 
» Courant. 
Außerdem tft ein Pfund Vlaͤmiſch — 24 Thlr. = 174 inx 
2ib. = %0 ß 


= vis. & 12 Groot oder Zrls. 1Thlr. = 
3 min ober 8 fr. 1mK = 32 „ls, und 2 Zi. — 
ü 


Banco und Vlaͤmiſch ſind fingirte Valuten; beiden liegt 


indeß der ſolideſte Werth zum Grunde; denn jeder in 
"Hamburg, welcher 883 Groot Vlaͤmiſch oder 444 Schil⸗ 
ling Banco, ober 273 Mark Banco zu fordern bat, 

kann dafür zu allen Seiten Kine Coͤlin. Mark fein 
Silber erbeben; die . 


Hamburger Bank 
nämlich, die einzige Giro- Bank, weldhe noch in der 


leute des Ortes, umd fie verrichtet alle Zahlungen, die 
in Bankvaluta gu verfiehen (mie im großen Handel im⸗ 
mer, fat obne Ausnahme, ſelbſt wenn die Preife in 
Courantvaluta geftellt, gegen Agio), bat feine andere Zah⸗ 
Iungsmittel als Silberbarren, die fie gu 275 Marf Beo., 
für Die Mare fein annimmt, und zu 273 Mark Baneo 
Da die Summe der Barren in der Bank, der Summe 
alles Guthabens der Kaufmannfchaft gleich ſeyn muß, fo 
gefcheben Zahlungen durch bloßes Umfchreiben von dem 
Tonto des Einen auf das des Andern. Diefer Silber- 
baufe, welcher muͤßig und ohne Zinfen daliegt, fol zur 
Zeit des größten Flors Hamburgs an 40 Millionen Mark 
eweſen ſeyn, ein Grund, weshalb andere Plaͤtze eine 
he Girobank nicht haben. Wer ein Conto in der 
anf haben will, muß 100 Markt Banco hinein fchreiben 
laſſen, umd weniger darf er nicht abfchreiben. 
‚Die Courants Valuta, wovon die Chin. Mark feit 
zu 115 Thlr. oder 34 Mark ausgeprägt wird, iſt diejenige, 


4, 
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weicher man fich bet den täglichen Ausgaben Im gemeinen 
Leben bedient; fie fchwanft, nach den geringeren oder 
groͤßern Bedarf geprägter. Münzen, gewöhnlich zwiſchen 
23 und 24 pCt., welches Courant fchlechter als Banco ifl. 
— Weil Hamburgs Einrichtung in Ausprägung feiner 
Münzen zu hoͤherm Werth, als die feiner Nachbarn feh⸗ 
lerhaft ift, fo kann bei ſolchem Praͤgen Fein Nuben eni⸗ 
fichen, und die Münze iß verfallen. Auch courfiren nur 
die früher geprägten 2 Mart-, 1 Mark-, 8 Schillings⸗, 


‘4 Schillings- und 1 Schillingsſtuͤcke; man Hilft ſich in⸗ 


defien mit den Daͤniſchen Münzen und gegenmärtig bes 
fonders mit- den Hanndverſchen und Meklenburgifchen 2 
Stuͤcken aus. _ 


Die früher in der Stadt ausgeprägten Münzen , die 
fih außer den oben angeführten jedoch nur felten: finden, 
.“ ind in - 


Bold: Doppelte und einfache Ducaten nach dem Reichs⸗ 
uß; desgl. ganze, 3.und 3 Portugaldfer, zu 
10, 5 und 23 Ducaten fchwer. 
Silber: Ganze, 2 und 3 Speciesthaler zu 3, 15 und 
3 Mark nach dem Reipziger Fuß. 
2 und 1 Mork, desgl. 8=, 4= und 2 Schilligg- 
Sing. Sehstinge and Dreitingfäde, zu 
illing-⸗ ng⸗ und Dreilin e, zu 
12, 6 und 3 Pfennig. - 9 ' s 
Bon fremden Muͤnzſorten eourſiren bier 
. in Bold: 

Piftolen, Sranzdfifche, Spanifche, Deutſche, das Städ zu 
10 Mark 14 Schilling Baneo oder 134 Mark Courant 
mehr gder weniger, oder auch zu 19 Mark leichtes Geld, 
mit einem Verluſt von "38 p&t. gegen Banco, *105 pCt. 
gegen Courant und 65 pCt. gegen neue 3 a 2 Mar. 

Dueaten, Hol. und Deutfche, das Stüd zu 6 Mark fell, 
mit +4 p&t. mehr oder weniger Gewinn gegen Banco, 
oder zu *7 Mark 12 Bl. Courant:oder zu 23 Rthlr. mit 
"3 pet. Verluß gegen nene 3. | 

, in Silber: 

Sächfifche, Brandenburgifche, Braunſchw., Luͤneburgiſche 
und andere nach dem Leivziger Fuß ausgeprägte grobe 
und neue 3= und 3-Stuücke zu 2 und 1 Mark leichtes 
Geld, mit 293 pEt. weniger oder mehr Verluf gegen 
Bancy, oder 4 pr. weniger oder mehr gegen grobes 

- — oder ein 3 Stüd gu 30% Pl. Courant weniger 
ober mehr. Ä 


= 


\ 
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est ewig Helfeinfce Species + pCt. weniger oder mehr 

Da ‚ grobes Gourant 243 pCt. weniger oder mehr 
fchlechter, als Ban 

SHamburgifches Gourant, welches Imit dem Luͤbeckiſchen 
I it, 3 pCt. weniger oder mehr Schlechter, als . 


greuß. Gone. Thaler, 8 und 4 g@r.-Gtüde, 49 yEt. 

weniger oder mehr Verluſt gegen Banco. 

Bei dem Bold; und Silberbandel verkauft man: 

Bold nach Stüf Ducaten und ,, die Mark zu 23x 
Karat oder 232 Graͤn fein Gold; 3216 Ducaten betra= 
gen 47 Mark Chin. fein Gold. Der Ducaten Gold wird. 
zu 994 Pl. Banco und darüber bezaplt; leichte Ducsten 
werden nach -der Mark Chin. von 67 Stuͤck gewogen, 
und das Stüd zu 995 Pl. Bancy und darüber verkauft. 

Man rechnet bierbet 

Kadferliche Ducaten . . zu 23 Karat 7 Grän fein. 


Holl. und andere Ducaten « » 6 

. Spuveraindor . . .2 31 ee 1 s: ss" 
Neue © Schildlouisdor id = 6 =. = 
Alte dergleihben - ». 21 =» 8 - = 
Mard’or . a 08 0 —0 4 5 18 = 4 * s 
Carldior . -» 183 -» /6 ss ss 
Friedrichsd or. 1 e 6 “a 


‚. Silber in Barren voird nach der Chin. Dart fein in 
Banco zu 27 Mark 10 big 12 Bl. verfau ft. 

Man, rechnet hierbei Laubthaler à 14 Loth 6 bis 9 
Grän fein zu 27 Mark 8 bis 10 ßl., Convert. = Spectes 
a 13 Loth 5 Graͤn zu 27 Mark 73 Pl., feines Silber zu 
2 Mar! 10° L und Piaſter & 14 Loth 6 Graͤn fein zu 

ar 


. we elarten in Zambur veränderlich ) und 
a nach ch Silberpari '(.) 


(Den 15ten Januar 1828.) 


mil. v. Fran J »106£ RE: fl Sour. 105,8) 


“ 


. = Anime 354 a Gonrant (35,2) für 40 
„= del. . +35 Stüver Gonr. (35,2) für 


. s Dais. - +188 Gras) (ir ( 18713) für 100 
” w Bordeaug = 1882 


% 


| 
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- 0% 


23. a. Petersburg⸗ 93 Beo ep) für 1 Aus 
fi in Bancy- Noten 


.® « Eondon . wu 33% vis. (343) f. 1 Liv. Stel. 
SS abe . 3m. »er ) ri (DT ee 
s ⸗ a eis 
= »Cadg . >» 7 J ducat.v0n375 Ma- 
s s Bilbad „ = ravedis de plata. 
⸗7 Liffabon. » 3: 45 für1 Crusade 
= = Dorto s Rees, 
empigt.v. Genua . =. “er Live move (187,27) {100 
an 


sicht a. Livorng . 4 NXB6E ls. (83,1) f vo 


? Lire oder 
empfgt. v. ee Mr od. ß —* en 
= = Dräg. ⸗ Wr er Moder 
⸗⸗2Wien.⸗ 21473 ar —5 
„ s Trieſt „= »*1473 
=. = Breslau. = 11553 4 Pr. Cor (1519) ) für 


“ 


neo, 
⸗⸗Leipzig. —* Fi Gens, Cour. (144,1) 
anco. 


für 100 “f 
5 Lo C ‚©. “214 Dh D 3 
openh. J . n — — (1244) 


Der ufo der Briefe aus Deut N 14 Tage nach 
Sicht; aus England, Frankreich, Holland 1 Monat nad 
Dato des Briefes; aus Italien, Spanien, giug 
Trieſt und Fiume 2 Monat nach Dato des Briefe 
Uſowechſeln rechnet man den Acceptationstag mit Bd 
Verfallzeit, bei Sichtwechſeln aber wird der Tag nad) 
- ‚der Annahme für den erfien gezählt. Mit dem Verfall⸗ 
ta F „auch Sonn» und Fefltage mitgerechnet, hat man 
bier 12 2 Refpectinge, 


Berechnung der fremden Sonde. 
Alle Defterr. Effekten, wie auch Hanndverſche Loofe, 


werden zum feften Cours von 146 Thlr., Meß Staates: 


\ Khuldicheine zum Cours von 150 Thlr. für 100 Thle. 
Banco, alle in eiverfierling gemachten Anleihen zu 37 7 
£ris., der Silbersubel zu 36 6Banko, der Papterrube 
zu 16 £. Banco, die Neapoltianifchen Renten zu 77 „£.vls. 


e 1 Ducat. und die Dänifchen 4 pCt. zu 4 mi Banco 


v1 TIhle., regulirt. 


- 
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Maaße und Gewichte. — 
Vom Ellenmaaß haͤlt die Hamburger Elle 254 Sr. 
Linien; und 100 Hamburgee Ellen — 2 
85,912 Berliner . Ellen. | 62,669 Londner Yards. 
82,871 Brabanter ,. = 80,532 Ruſſiſche Arfchinen. 
57,298 Sranzöflfche Metres! | 73,537 Wiener Ellen. .- 


Auch iſt bier die Brabanter Ele von 306,5 Zrang. Li⸗ 
nien im Gebrauch), und find 100 Brabanter Ellen = 


69,141 Franz. Metxes, oder 103,689 Berliner, ader 88,737 


Miener Ellen. 

Vom Fußmaaß bält der Zamburger Suß, von 
12 300 a 8 Theile, 127 Franz. Linien, oder 286,49 Fr. 
Millimetres, oder 0,940 Engliſche, oder 1,012.HoBändiiche, 
sder 0,9128 Rheinländifhe Fuß; 233 Hamburger Zug 
find = 21 Rheinl. Fuß. “ u 

Bei Ausmeffung der Maften in dee Munde bat der 
Hamb. Fuß 3 Palmen, zu 424 Zrang. Linien. 84 Hamb. 
Palmen = 85 Hol. Palmen. j 

Die Biafter hält 6, die Marſchruthe 14, die Beefl« 
vuthe 16 Hamb., die Rheinl. Rutbe aber 12 Rheinl. Fuß. 
147 Hamb. Meilen geben auf 1 Grad des Aequators. 

Rom Holzmaaß ift der gewöhnliche Saden 62 Fuß 
lang und eben fo hoch, und bält 34% Franz. AFuß; der 
Sen miftberger Maaß tft 62 Fuß lang uns 8 Fuß 

och, und berrägt 442 Fran. O Fuß. 

Der Sad Holzkohlen iſt geſtemyelt 34 Hamb. Zoll 
breit und, 52 308 lang; 30 Saͤcke find 1 Fuder. 

Der Morgen Land von 600 Marſch MRuthen a 
414 Hamburger Fuß. beträgt 91472 Franz. IAFuß, oder 
3704 Berliner Morgen; und der Scheffel Saatland 
von Geeſt ARuthen à 16 Hamb. Fuß 39826 Franz. 
AFuß, oder 1,6459: Berliuer Morgen. , 

Betreide wird gewöhnlidy nach 1 Faß zu 2 Himpt, 
8 Spint, 32 großen, 64 Eleinen Maaß; Weizen, Roggen 
und Erbſen nach der Laſt zu 3 Winfpel, 30 Sceftel, 
60 Faß: Berfte und Safer aber nach der Laſt zu 2 Wipl., 


.2 Schfl’, 60 Faß; Serſte auch beionders nach Stod 


zu 3 Winfpel, 30 Schfl., 90 Faß gerechnet. Der Schef⸗ 
el von 2 Sa haͤlt 5312 Franz. Cubikzoll; und 100 Ham⸗ 
rger Scheffel = 
129,973 Amſterdammer Sad] 75,745 Copenhagn. Tonnen. 
191,720 Berliner Scheffel. 36,249 Londner Quarters. 
96,079 Dresdner ⸗ 54,159 Ruſſiſche Tschetwert, 
105,371 Zvang. Hectolitres 171,354 Wiener Metzen 


! 


, 
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Die Magße zu fläffigen Waaren find ein Fuder zu 
6 Dhm, 24 Unter, 30 Eimer, 120 Diertel, 240 Stuͤbchen, 
480 Kannen, 960 Quartier, 1920 Oeßel. Das Quartier 
balt 455. Franz. Cubikzoll; und 100 Hamb. Quartier = 


76,041 Amfterd. Mingel. 75,164 Leipziger Kannen.- 
‚041 Berliner Quart. 19,926 Londner Gallen. 
93,685 Däntfche Pott. 49,085 Rheiniſche Maafl. 
98,663 Dresdner KRannen. | 57,031 Nufftfche Kruschka.. 
90,504 Franzbſtſche Litres. | 63,959 Wiener Maaß. 





- 1 Tonne Bier hält 48, 1-fchmele Tonne 32 Stühs 


en. 1 Quarteel Thran 1f 2 Tonnen, und die Tonne 
hält nach dem Gewicht 224 Pfund netto. 


1 Faß Wein bat 4 Orboft, oder 6 Tiersen; 1 Oxhoft 


sus Bordeaux 62 bis 64 Stübchen, 1 Pipe Pedra- Xime- 
zes- Wein- 96 his 100 Stübchen. 1 Both Sekt 120 big 
1:0 Stübchen, 1 Both Malvaſier 146 Stübchen. 

Bei Rbeinwein iſt bier das Rbeinlaͤndiſche Viertel ges 
bräuchlich, welches etwas Tleiner als das Franz. Viertel 
if. 100 Franz. Viertel = 105 Rheinl. Biertel. 

1 Orboft Branntwein hält 30 Biertel oder 60 Stuͤbchen. 

Vom Handelsgewicht bat das Schiffpfund 20 Lies⸗ 
Yfund à 14 Pfund, oder 280 Pfund; ein Zentner 112, ein 
Stein Flahs_%0, und ein Stein Wolle oder. Federn 10 
Dfund Zur Fuhre wird ein Echiffpfund zu 20 Liespfund 
a 16 Pfund, oder zu 320 Pfund gerechnet. Das Pfund 
non 32 Loth à 4 Quent wiegt 10080 Hol. A. 

100 diefer Pfunde find: - 


98,054 Amfierdammer : %.| 8,9230 Hanndverfhe . U. 
103,342 Antwerpner . . = | 96,993 Kovenbaater. . = 
98,650 Augsh. fchwere = [103,608 Leipziger . . . = 
102,40 + leichte ° = 105,527 Liffabonneer . . = 
421,072 Barcellouaer 106,806 Londner av. d. p. 
103,618 Berliner. . . 129,76 = Trois ⸗ 
102,962 Brabanter . . 105,087 Malägaer. . . 


103,635 Braunfchweiger 

97,109 Bremer o .. 
103,548 Chlnifhe . - 

97,459. Emdner . . . 
. 142,654 Florentiner . - ‚al: 

95,839 Frankft. ſchwere 105,087 Spaniſche. . 
103,515 - leichte 86,450 Wiener . . » 

48,432 Franz. Kilogr. 103,906 Würtemberger . 


- _ Krämer. wiegen das, was nicht über 10 Pfund fchwer 
iſt, mit Eillniihem Gewicht. cht a \ ſch 


86,304 Muͤnchner. 


118,421 Ruſſiſche.. 
113,924 Schwed. ſchwere 
42,413 - leichte 


wwvvwwuuvvv oa 


u. 
94,904 Nürnberger . “ - 
3 
3 
s 
s 
* 
s 
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Maaße und Gewichte. 


Das Klienmaag hält nach Chelius 241,06 Fran. Li⸗ 
nien; mithin find 100 Hanauer Ellen = 54,378 Franz. 
Metres, oder 78,649 Brabanter, oder 81,535 Berl., oder 
69,791 Wiener. Ellen. ' 

Der Sup bait nach Chelius 285,2 Franz. Millimerres 
Er ran Linien, iſt alfo 95 pCt. kuͤrzer, als der 

ein. Fuß. 

Vom Getreidemaaß bat der Malter oder das Achtel 
4 Simmer, 8 Metzen, 16 Sechter, 64 Geſcheid; nach 
Chelius bält der Hanauer Simmer 1539 Franz. Cubik⸗ 

of; biernach find 100 Hanauer Simmer = 55,545 Bers 
iner, er 28,415 Dresdner Scheffel, oder 49,645 Mies 
ner Mebeit. , 
Bom Getraͤnkmaaß bat die Ohm 20 Viertel a 4 

Maaß 3 4 Schoppen, und wird im die große (alte) und 
in die kleine (junge) Zapfmaaß eingethetlt; nach Chelius 
bält die große Maaß 94,033, und die Eleine 81,1 Franz. 
Cubikzollz wornach 100 Hanauer große Maaf = 186,517 

rang. Litres, oder 162,395 Berliner Dart, oder 101,159 

beinl. Maaß, oder 131,813 Wiener Maaß; und 100 
"Hanauer Pleine Maaß = 160,874 Franz. Litres, oder 
140,498 Berliner Quart, oder 87,251 Rheinländifcye, 
oder 113,689 Wiener Maaß. 

Das Handlungsgewicht fol das nämliche wie in 
Frankfurt am Main em iſt aber ein wenig leichter, in⸗ 
dem der Frankfurter Zentner nady Chelius um 15 Frank⸗ 
furter Loth fchwerer iſt, als der Hanauer. 


. 





Hannover, 


die Hauptſtadt in dem Koͤnigreiche gleiches Namens, an 
der Leine, mit 22,500 Einwohnern, rechnete früber, fo 
wie die Fuͤrſtenthuͤmer Brubenbagen und Calenberg, 
nach Thalern zu 36 Mariengroihen a 8 Pfennig Kaffen- 
geld, die Chin. "Mark fein Silber zu 123 Thir.; fett 
1817 if bier indeflen dee Conventiong- oder W Gulden⸗ 
au als Landesmünge eingeführt: 9. Thaler Kaffenmünze 

nd zu 10 Thlr. Conventionsmünze feſtgeſtellt, und man 
rechner alfo jetzt nach: 


Thalern 3u 24 Brofhen (gEr.) & 12 Pfennige 


‚tn Conventionsmünge, davon die Chin. Mark fein Sil⸗ 
ber gu 135 Thlr. ausgebracht wird. 


x 
‘ 
\ 
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Wirtliche Sannsverfche Landesmünzen find: 
zu Bold: Ducaten a 25 Thlr. und Georgsd'or a 5 Thlr. 


» Silber: Speciestbaler, feine und grobe 3 und 
Fl. Stüde, und Gchelttmäne. he 


Die bier courfirensen ränzforgen baben folgenden 
arif: 


Bold: Piſtolen 5 Thlr. 4 Gr. 4 Pf. Conventions⸗ 
muͤnze, oder 42 Thle. Kaſſengeld. 
, Ducaten 2 Thle. 23.gGr. 1 Df. Conventions⸗ 
" münze, oder 23 Thlr. Kafjengelb. 


Silber: | Gonventiong- Münze. 
Span. Due. od. 63 Stuͤverſtuͤcke 1 Thlr. 16 gEr. 11 Pf. 


Seel. Thlr. od. 52 Stüverlüde. 1 » 9 - 10 > 

Hol. Reichsthlr. od. ⸗ 1⸗ 8 s 6 —* 
⸗Thlr. oder 30 = — z: 19 e 6s 
= . . 38 ⸗ — 2 18 = 2 s 
s . . 25 . — s 16 s "3 = 
s Quldenfüde . . . —_ ff 13: — —⸗ 
Kleinere Sorten nach Verhaͤltniß. 

Hreugifhe 1 Thalaflüde . — ⸗ = 10% 


Kleine Sorten nach Verbaͤltniß. 
Hanndv. 1 Thlr. Kaffenmäne 1 = 2. 8 r- 


Wechſelarten in Conventionsmünge, wie unter Leipzig, 

Der Uſo ifi bier: nach einer Verordnung v. 23. Sul. 
41822, 14 Tage nach Annahme der Wechſel. 

Refpecttage find 8 verordnet, jedoch nur bei Wech⸗ 
feln, ‚die a Ufo oder & Dato geſtellt find; bei andern 
werden feine geflattet, und man muß, fobald der ZApl- 
tag abgelaufen iR, protefiren laffen. Faͤllt der Ichte Re⸗ 
ſpeettag auf einen _ Sonn» oder Seiertag oder Sabbat, fo 


. muß die Zahlung den Tag vorber, und wenn guch diefer 


ein Sehtag if, den zuleht vorangehenden Werktag er⸗ 


Igen. . . 
o Wechſel, welche auf Meſſen oder Jabrmaͤrkte lauten, 
muͤſſen, wenn nicht etwa nach der —**— eines jeden 
Sris, Zahlungstage feſtgeſtellt find, den erſten Meß⸗ 
oder Jahrmarkistag, vor Sonnenuntergang bezahlt werden. 
Maaße und Bewichte. 

om Längenmaaf. wird die Ruthe zu 23 Klafter, 

8 Ellen, 16 Fuß, 192 Zoll, 1536 Achtel und 2304 Han⸗ 


nbverifchen Linien gerechnet. 
Die ue hält ach Chelius 258,88 Franzdͤſiſche Li⸗ 


‚nien. 100 Hannoͤveriſche Ellen = 58,398 Frauzdſiſche 


N Hannover. 


Metres, oder 84,463 Brabanter, oder 87,563 Berliner, 
oder 74,950 Wiener Ellen. 

Der Fuß von 12 Zoll if die halbe Elle von 129,44 
er und circa 7 pCt. kürzer, als der Rhein⸗ 

ndifche Fuß. | 
Von den hieſigen Polizeimeilen geben 10,51 auf ei⸗ 
nen Grad des Aequakors. 7 folcher Meilen = 10 ged= 
grapbifche Meilen. | 

Der Morgen ‚Land von 120 MRuthen (60 Ruthen 
lang und 2 Ruthen breit) hält 24653 Franı. Fuß, od. 
26,014 Franz. Ares, oder 1.0258 Berliner Morgen. Ein 
Vorling if ein halber, und ein Drohn 3 Morgen Land. 
Vom Getreidemaaß wird die Laſt zu 2 Winfpeln, 

16 Maltern und 96 Himten (welche man auch in zu. 4 
eintbeilt) gerechnet. Der Himt entbdlt 1568 Franı. Cu— 
- bitgoß: 100 Htmten = 56,592 Berl, oder 28,951 Dresdn. 
Schefel, oder 50,580 Wiener Metzen. 

Vom Weinmasß rechnet man 1 Fuder zu 4 Oxhoft, 
6 Ohm, 15 Em 24. Unter, 240 Stäbchen, 480 Ran⸗ 
nen oder Maaß, 960 Quartier, 1920 Noͤßel. Das Quar⸗ 
tier hält 49 Franz. Cubikzoll; und 100 Quartier 84,888 
Berliner „rt, oder 52,714 Rheinl., oder 68,694 Wie⸗ 
ner an U ⁊* 

Vom Biermaaß haͤlt 1 Brau 43 Faß, 172 Tonnen, 
4472 Stuͤbchen. 

So Tonne Honig bält 253 Stübchen, und wiegt 
und. 

Vom Hanbelsgewiche rechnet man die Laſt zu 12 
Schiffpfund a 20 Liesprumd: a 14 Pfund; das Pfund 
fchwer zu 3 Zentner a 112 Pfund; den Stein Sache 20, 
Wolle 10 fund. Ba 

Das Pfund von 2 Mark, 16 tungen, 32 Loth, 128 
Duent 3-4 Dertchen , wiegt nach Cheltus 10190 Hol. As; 
100 an Hannbver. = 104,749 Berl., oder 87,424 Wie⸗ 
ner Dfund. 

Das Bolds, Silbers, Seiden s und Bameelbaarges 
tr a gie Chünifche Mark, nad) Chelius 4866,88 Hol⸗ 

ndifche 93. 

Das Aporhetergewichtspfund wiegt nach Cheliug 
147 rang. Centigrammes wentger als dag Deutfche Apo⸗ 
thekerpfund. 

Von zaͤhlenden Guͤtern wird das Stuͤck Leinengarn 
zu 10 Gebind a 90 Faden a 35 Ellen (oder 1.Hafpel) im 
Umfang gerechnet. y 





‚ London . +10 YGt. Avance; d. b. 10 


Havannah. Havre de Grace und Rouen. 175 


Savannah (Havana, , 


mit einem vortreflichen Hafen, dem befien im ganzen 
vormals Spanifchen Amerila, umd bbchk wichtiger Han= 
delsplag auf der Spanifchen Sinfel Cuba, mit etwa 70,000 
Einwohnern, if für den fremden Handel von bodem Jıt= 
—— an baum 
fee ic., um 
Arie» Ariteln. Man rechner nach p u 
Piaftern zu B Reales de plata A 34 Maravedis, 
welchen Real man noch in halbe und viertel, fo wie d 
— in 100 Cents tell. 
Wechſelarten in Havannah ver 
"499 Fra ie 100 
Geanteeih u ante Mar 0 * 
Vereinigten Staaten +99 Dollars, f 
Dollars werden bier gleich 1 


man gleich 444 Piafter (ei 
au dem feften Werch von _ _ un 
und giebt außerdem 10 pCt. mehr oder weniger 
Agto, alfo bier für 100 Liverfierl. 488,4 Piaker, 

Dft notiert man bier auch die Courſe auf Frankreich 
und ‚die Vereinigten Staaten nur mit dem 
Worie Avance, Pari, Damnum. 


Maaße und Gewichte wie Cadir; 


im praktiſchen Gebrauch pflegt man jedoch die Aroba 
sder 25 Pfund auf Hamburg nur zu 23, bei weißem 
Zuder zu 22, und bet braunem Zuder zu 21% Pfund, 


wanoo 


wegen Berluft an der Tara zu Falkuliren.\ 





Havre de Grace.und Rouen, 


wei wichtige Häfen Frankreichs, erfierer am Meere auf 
er rechten Seite der Seinemündung, mit 20,000 Ein 
wohnern, Iegterer 18 Seemeilen boͤber hinauf am Fluffe, 
mit nabe 90,000 Einwohnern, Vorbaͤfen von Paris, defe 
fen Znduftriehandel (fo wie die bedeutenden eignen Rouens) 
größtentheils yon bier aus verfchifit werden. Rouen Fanız 


v 


‘ — 


16 Heidelberg, 


nicht fo große Schiffe aufnehmen; Havre it daher mehr 
als dieſes ein Devot und. Markt für Kolontalmaaren. 


Münzen, Maaße und Gewichte wie Frankreich. 


1 a 








.Seidelberg, 
Badiſche Stadt im Nedarkreis am Nedar, rechner, wie 
Karlsruhe, Mannheim zc., nach. ’ 
Reichsgulden zu 60 Kreuzern & 4 Pfennig. 
Außerdem rehnet man 1 Gulden — 15 Batzen, 
20 Grofchen oder 30 Albus, und 3 fl. = 2 Tplr.” . 
Der Zahlwerth iſt der Conventions 202, auch der 24 fl. 
Fuß, die Chin Mark fein Silber zu 1335 und 16 Rthlr. 
gerechnet. ‚ 
wirkt. Landesmünzen find nach dem 20 fl. Fuß. |24 fl. Fuß. 
— ne TU |TUUUUUUUUUUUUÜUUUUUU U | 
in Bold: Ä 
Duat » > 2 er... | 42 Rfl. | 5 Rfl. 
Carolinen, ganze.. 93 = 1 ⸗ 


Piſtolen, ganz..... 75 = 

Halbe Piſtolen u. Carol. nach Verbhaͤltn. 

| in Silber: 
” Sonventions-Spectestbaler _. 2Rf. 21 Rfl. 


Dergl. 3 und_Z nad) Berhältniß. 
Dergleihen H, 10: und 5 Krengerfiäce, zu 24, 12 und 
6 Kreugern des 24 Guldenfußes. 


Neue Maaße und Gewichte, wie in 


alten find folgende: , 

Dom Ellenmaaß bält pach Chelius bie Heidelberger 
elle 247,65, und die Mannheimer Ele 2474 Franz. 
Linien; alfo find 100 Heidelberger Ellen == 55,865 Fr: 
Metres; oder 83,764 Berliner, oder 80,799 Brabanter, 
. oder 71,699 Wiener Ellen; und 100 Ellen in Mannheim” 
— 55,81 Franz. Metres, oder 83,680 Berliner, oder 80,717 


Brabanter, oder 71,627 Wiener Ellen. 

Der Suß in „Heidelberg iſt 1235 Franz. Linien — 
278,59 Franz. Millimetres lang, und iſt 115 pCt. kuͤrzer, 
als der Rheinl. In Mannheim aber 128,35 Fran. Li⸗ 
nien = 289,6 Stanz. Millimetres ; alſo 73 pEt. Fürzer, ale 
der Rheinl. Fuß. . 


Zu Vom 


. 


Karlsruhe; die . 


4 





\ . \ s r 
" Heidelberg Helfingoer. 17 


Bom Getreidemaaß bat der Malter Weizen, Korn 
und Gerſte 4, und der Malter Hafer und Spelz Viern⸗ 


J 
(nach Hubertt’8 Angabe) 1403,17 Franz. Cubikzoll = 


Dom Weinmaaß hat die roße Obdm 20, und die 


dem leichten Gewicht verfauft. Das 2 ide werger he 
. ; un 


\ 
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— Helfſingoer, 

Daͤniſche Stadt an der ſchmalſten Stelle des Sundes, in 
dem Stifte Seeland, wo der Oereſundiſche Zoll von den 
Schiffen, bie nach der Oftſee geben, oder aus ihr kom⸗ 
men fuͤr Dänemark erhoben wird, rechnet gewöhnlich) 


Reihshalein, 
die mar entweder in 4 Ort & 12 Schilling Luͤbiſch und 
Schilling Daͤniſch, oder ih 48 Schilling Lübifch, 


"welche man auch Stüver nennt, eintbeilt. | 
., De Sablwerth bei gemeinen Ausgaben if wie Kos - 
ei dent Berefündiichen zoll arg Sondiſche . 


penhagen; ti | 
Relkenbr. Taſchenbuch L 


- 
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178 Heiftungoer. Hildeſheid 


Speckesvaluta, die Chin. Mark fein Silber gu 9,512 
Sundifhe Specties gerechnet. Zur Erleichterung der 
Zahlung in diefer eingebildeten Baluta hat man feſtgeſetzt: 


472 Sund. Species find — 459 wirfl. Din. Species. 


100: dergleichen — 1123 Rtble. Kronenvaluta. 
100 Rtbir. Kronenvaluta = 1065 Rthir. Dänifch Cour. 


Außerdem besablen cinige, befonders Pommerfche Sees - 


ſtaͤdte den biefigen Zoll nach alten Englifchen oder Daͤni⸗ 
fpen Rofenoblen, wobet der Roſenoble zu A Rthlr. 


fl, Sund. Spye.-, 5 Ditblr. 16 Hl. Kronen=-, und 5 


Rthlr. 32 Hl. Din. Courantvaluta angenommen wird. 
Bewöhnliche Maaße und Bewichte find unter dem 
Artikel Kopenhagen angezeigt. 





- Hildesheim, 


die Hauptſtadt der Hannbverifchen Provinz gleiches Na⸗ 
mens, an der Innerſte, rechnet nach 


Thalern zu 36 Mariengroſchen a 8 Pfennig, 
auch gegenwärtig, wie unter Hannover zu erfehen, nach 
Thalern zu 24 Brofchen & 12 Pfennig, - 


„die Chlinifhe Mark fein Silber zu 133 Thlr. Conven⸗ 


tionsmuͤnze. 


wirkliche Muͤnzſorten des ehemaligen Bisthums find: 
8, 3 und 3 Thalerſtuͤcke, zu 24, 12 und 6 Mariengro⸗ 
chen, wie auch ganze und halbe Matthier, oder 4 und 
2 Pfennigſtuͤcke. Auch bat man ſeit 1763 in Bold: 
ganze und balbe 5 Thalerſtuͤcke (Pifolen), und in 


’ Silber: Stüde von 24, 12, 6, 3, 2, 13 und 1 Ma 


viengrofchen nad) dem Tonvent. Fuß. 
u Masge und Gewichte. 
Don Längenmarßen wird 1 Rutbe zu 8 Ellen, 16 


Fuß, 192 Zoll a 4 Viertel gerechnet. . 
- Die Elle hält 2483 Fr. Linien; mithin find 100 Hil⸗ 


desheimer Ellen = 56,034 rang. Metres, oder 84,018 


Berl, oder 81,044 Brabanter, oder 71,916 Wiener Ellen. 
Der Suß von 12 Zoll hält 124% rang. Linien. = 


280,173 {rang. Millimetres, und ift 103 pCt. Fürzer alg 


Ka ot Ba a, 2 Oleeimr ehe 
raͤg 22 Franz. uß. esheimer uthen 
= 17 Rheinl. futpen. 4 | 


‘ 


/ 
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Hilddsheim. Holſtein. Hull. Jamaica, Jever. 179 


- Der Worgen Land bat 120 D Ruthen, welche 0,9444 
Berliner Morgen ausmachen, — 2,411 rang. Deciares. 
Vom Getteidemanf wird 1 Zuder zu 132 Malter, 
40 Scheffel, 80 Himten & 3 und 4 Theile gerechnet Der 
Scefiel hält 2614 Franz. Cubikzoll; und 100. Hildeshei- 
mer Scheffel = 94,344 Berliner, oder 48,264 Dresdner 
Schefiel, oder 84,322 Wiener Meben. 
. Weine werden, wie in Hannover, nach Fudern gu 4 
Orboft, 6 Ohm, 120 Viertel, 240 Stuͤbchen, 960 Quar⸗ 
tier, 1920 Deßel gerechnet. . 
1 Das Zrboft Thran bat 2 Tonnen a 6 Stekannen à 
engel. _ | 
1 Lait bat 12 Tonnen, Spaniſch Salz 18 Tonnen, 
und Büdlinge 20 Stroh. 
1 Schod hat 3 Stiege & 20 Stüd oder Ellen. 


t 
u Bar Handelsgewicht bat das Pfund fchmer 300 Pfd., 
Das 


hiffvfund 20 Liespfund a 14 Pfund od. 280 Pfund, 
Der Zentner 110 Pfund, die Waage Eiſen 120 Pfund, 
der Stein. Wolle hat 10 Pfund. Das Pfund hält 9716 


‚ Holländifhe As 


“ Bold- und Silbergewicht if die Chin. Mark, wie 
in Leipzig. . *. on 


Holſtein, f Altona 


r 








Bull, 


ein wichtiger Speditlonsulah am Zumbar in England, 


über den faſt alle Güter von Manchefier, Leeds, Shef- 
feld ze. nach den norddfllichen Plägen Europas geben, 
bat einen guten Hafen und an 40,000 Einwohner. 


: Münzen, Maaße und Gewichte wie London. 


Jamaica, f Kingfton: 














gever, 
eine Didenburgifche Herrfchaft an der Nordſee, welche 
die Stadt Fever und bie Aemter Jever, Tettens, Minfen 


- 
— 


/ 
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/ 
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. 180 Jeder. Joniſche Infeln. Irland Iſerlohn. 


und die Herrſchaft Kniephauſen umfaßt, rechner nach 
dem Werth des Conventions 20 fl. Fußes, wie Oldenburg. 
Wechfelgefchäfte werden nur, allem auf und über 
Bremen gemacht; wird auf Amſterdam, Hamburg oder 
London gelwechfelt, fo befimmt Bremen den Cours. 


Maske und Sewichte. 


‘ 


: Die Elle fol 299,2: Franz. Linien enthalten, und 
würde hiernach etwad über 1 pCt. länger feyit, als die 
Berliner Elle. 5 
Der Sup zum Landmeſſen iſt dem. Rheinländifchen, - 
und der zu Holzwaaren dem Hamburgifchen glefch. \ 

Vom Flaͤchenmaaß bat die Rutbe 14 Rheinl. Fuß, 
deren 300 auf eine Matt (großer Morgen) und 200 auf - 
das Graß (Feiner Morgen ) geben folen. Außerdem bat 
man auch bier beim Landmeſſen 18= und 20-füßige 
Rheinl. Ruthen. \ 

Bom Getreidemaaß bat die Laft 12 Tonnen, 48 
Beerkers, 96 Scheffel, 384 Stag, 2160 Kroos⸗Kannen & 
4 Ohrt, und wird die Laft mit der Emdener gleich gerechnet. 

"Das biefige Pfund bält 7904 Hol. As. 100 Pfund, 
in Tever — 783 Pfund in Hamburg. 

Die Achtel» Tonne Butter muß bier 50 Pfund. brutto 
wiegen, und fol 43 Pfund netto halten; die „, Tonne 
26 Pfund brutto und 21 Pfund netto. Ganze, = und £ 
Tonnen ſieht man nur bei herrfchaftlichen Lieferungen. 





Joniſche Inſeln, f. Zante. 
Srland, f Dublin 








| Ssferlohn,. 
greußiiche Sabriffindt am Baaren, in dem Wefiphälifchen 
egierungsbegirt Arensberg, 1827 mit 6944 Einwohnern, 
‚ vechnere früher, wie Cleve, nad) 
Thalern zu 60 Stävern à 12 Pfennig. 
In Wechſelzahlungen galt der neue Thaler 1 Thlr. 
50 Stüver, die Chlln. Mark fein Silber N 1655 Baar 


in Wagrenzahlung aber 1 Thlr. 55 Stüver, die Chin. 
Mark fein Silber zu 163 Thlr.; gegenwärtig. bat Iſer⸗ 


N 


” 
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| Kingſton and, Port Royal. Koburg. 181 


lohn den Preußiſchen Zablungsfaß von 14 Thlr. Cour. 

die Mark fein Silber, und rechner wie Berlin nach: 

' Thalern 3u 30 Silbergrofchen 3 12 Pfennig. 

ueber die im Handel courfirenden fremden Muͤnz⸗ 

forten f. Aachen. t 
Wechfelpreife find wie in Duͤ eorf. 
Meste und Gewichte find wie in Berlin, über bie 

alten Manfe und Gewichte L Düfleldgrf. 





Kingſton und Port Royal. 


Erſteres Hauptort und Hafen auf Jamaica, mit 
33,000 Einwohnern, von den Britten nur unter gewifien 
Befchränkungen dem Fremden gedfinet; Port Royal liegt 
jenem ſchraͤg gegenüber an derfelben Meeresbucht, und 
dient gegenwärtig als Feſtung und Marktplatz. Artikel 


zur Ausfuhr find Kaffee, Baumwolle, Rum, Farbehbl⸗ 
jer 20. für die Einfuhr zu Zeiten Mebl und Salsfleifch. 


. Man rechnet hier wie London nach 
on Liverfterling; | 
aber in Courant der Colonien, welche Valuta bier über 
50 pEt. fehlechter iſt Cin Barbados nicht ganz To fchlecht, 
in andern Inſeln wieder verfchieden und zum Theil noch 
fchlechter). In wechielsablungen follen 
ı 100 Liver Englifch gleich 140 Liner Courant feyn, da 
man aber den Piaſter bier zu 63 Schilling bezabit, fo tft 
jene Beſtimmung zwecklos, Indem man oft 160 zahlen 
muß, und felten unter 150 Faufen kann. 
Der Piaſter iſt bier dag. baare Geld, wird aber untes 
ehmäßig gegen Courant gerechnet; 1 Doblon 5. 3. 
(Seine ce von 16 Piaſtern) gilt 5 Liver Courant, und 
ür jeden Gran, der am Gewicht fehlt, rechnet man drei 
De helle 3 Maher vor, rechnet noch & 
it ſtellt 5 Diafler vor, genau gerechte 
Spinfier mehe, 10 Bit find nur 45 Piafer. 
Mass und Gewicht wie England. 





Koburg, ſ. Coburg. 


\ 
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182 Keönigsders. 


Koͤnigsberg, 
die Hauptaadt des gleichnamigen Regierungsbezirks der 
rovinz Oſtpreußen, am Ausfluſſe des Pregels in das 
riſche Haff, mit 62,749 Einwohnern Ende des Jahres 
1825, rechnete früher, fo wie Memel in Preuß. Lit⸗ 


thauen, Elbing in Weſtpreußen, und uͤberhaupt vas 


ganze Alt⸗Oſtpreußen, nach 

E Bulden zu 30 Groſchen & 18 Pfennigs _ 

5 Bulden waren ein Thaler Preuß. Courant, umd 14 
Thlr. oder 42 Preuß. Gulden eine Chin. Mark f. Silber. 
Dieſer Zahlwerth befiehbt noch, nur rechner Königsberg 
gegenwärtig wie Berlin, nad: — — 

Thalern zu 30 Silbergroſchen a 12 Pfennig, 
und hat dieſelben Maaße und Gewichte, die in Berlin 
im Gebrauch ſind. 

Von alten Muͤnzſorten ſind noch im Umlauf Timpfe 
a6 und Sechſer à 2 Silbergroſchen. 


Fremde Sorten galten den 6. Sept. 1827 veraͤnderlich: 
Bold: nee Ducaten 101, alse dgl. 993 und Sriedrichg- 


- dor 171 Silbergrofchen. 
Silber: Albertsthater 433 und neue Rubel 334 Sgr. 


Meber mehrere, fremde Münzforten und Ihren Tarif 


f. Aachen und Danzig. 


Wechſelcourſe den 6. Sept. 1827 veränberlich und 
nach dem Silberpari, Königsberg zahlt auf: 


Amſterd. 71 Tagen. Dato 11024 Sr. 10%) für 1Livre 
) 


. Hol. Cour. 

Hamburg 9 Wach. =. 453 Sar. (453) für 1 Thle. 
oder 3-Mark Banco. 

London 3 Mon. -  *2045 Sar. (1973) für 1 Liver⸗ 


fterling. 
Berl. u. Danzig (443 pCt.) *992 3993 Thlr. (100) für 100 
” f va j ‚ Thlr. Preuß. Eour. . 
Ufo und Refpecteage find wie in Berlin. 


- . Menge und Bewidıte . 
find gefeblich die Dreußifchen. (Berechnungen mit frem⸗ 
den Maaßen und Gewichten findet man unter Berlin.) 
Bon alten ˖Maaßen haͤlt die Elle 254,8 und der Suß 
136,4 öranı: Linien. oo. 
Boom alten Seld» oder Landmaaß bat die Hufe 13 
Halen, 30 Morgen, 300 Gewende, 900 Seilen oder 


r 


@Suigsderg 183 


F un, 9000 Buthen a 10 Desimale und 15 ganeine 
ub v 

N enmbois wird nach Faden oder Klaftern von 36 
Eu Preuß. Maaß und 2 bis 3 Fuß Klobenlänge Her» 


Berreide,. Hanf, Leinfaas ac. wird nach der Laſt 
von 24 Tonnen, 563 Ausmaaf oder neuen Berliner 
Scheffeln, 60 Einmanf oder alten Sbefteln, 240 Vier⸗ 
tein, 960 Mepen verkauft, und fol an Roggen enau 


lich nach Tonnen verkauft. 


Nort. Von den ehemals in Preußen mie © ‚Lrrzeienen Ge⸗ 


treideſcheffeln hält: D der Culmiſche S I 2761 Seanz 
ee lin ver Sache 
“ 2673 Sranı ubleott ‘3 Beherg 
Vom Weinmaaß wird 1 Both zu 13 Pipe, — 
3 Ohm, oder 12 Anker, der Anker aber zu 30 Berliner 
Quart gerechnet. Das Quart enthält 57,723 Frang. Cu⸗ 
biljoll; der ehemalige Stoof 72,2 Franz. Cubikjoll. 


Vom Biermaaß wird die Laft zu 6. Faß oder 12 Ton⸗ 


nen, und die Tonne gu 100. Berliner Duart gerechnet. 


Dom Handelsgewiche hat 1 Schiffpfund 3 Zentner, 


: 40 große, 163 Tleine Stein, 20 Liespfund, 330 Berliner 


Hund. Das Berliner Pfund von 32 Loth beträgt 9728, 


das alte Königsberger 7932 Hol. 4 


Note G va gewöhnlich, daß, wenn —7 — von moin 
n, diefe den erftern A bi8 5 pCt. aut Gewicht zu 
eben, Nadı eaiem verkauft man Wottı und Wa dr 
nach großem Stein Flache, 
Hanf und Hanfwerg, Bas, "ale; Blei, Zinn. 

Das Bold, und Gibersewiche ift das halbe Berlts 
ner Pfund von Pre As, und verarbeiteres Sil⸗ 
ber, mit gpei ronen und einem Kreuz begeichnet, bält 
12 Loth fein. 


Von zaͤhlenden Gütern rechnet man: . 
4 Laſt Fachs oder Hanf zu 6 Schiffpfund oder 60 großen 


Stei 
1 Saft. {. Browoz) Spait. oder Franz. Salz, Iofe aus dem 


Schiff zu 18 Tonnen, ans dem Speicher gepackt aber 
u 16 Tonnen. 

al Span. und Franz. Salz wird auch gu 60 Zentnern 
1; 100 Pfund, oder zu 6000 Pfund, gerechnet. 


1 Laft Aſche, Bier, Dorfch, Gering, Honig, Fleiſch, 


Meth, Pech, Theer, bat 12 Tonne 
1 Laſt grüne oder fchwarze Seife 3 Tonnen oder 12 Biete. 


s I) 
J 


4560 Pfund wiegen. Hanfs und Leinfaat wird eigent⸗ 


\ 
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184 Kopenhagen. 


1 Tome Hering 13 Wahl a 80 Städ oder 1840 Heringe. 

1 Tonne Meth 4 Viertel oder 96 Stoof. — 

41 Tonne Butter 4 Biertel_oder 8 Achtel, und 1 Achtel 
zu 40 Pfand mit Hol;, Thara 7 Pfund, alfo 33 Pfund 
netio. 

4 Zimmer Zobel oder Marder zu 40 Stuͤck. 

4 Spyuhl Garır 2 Städ, 4 Toll, 40 Gebinde, 1600. Faden. 

"Bon Öffentlichen Jandelsanftalten haben die Preuß. 

Banken in Rönigeberg und Elbing eben die Einrich- 

tung, wie die Berlinifche, von ber fie abhangen. 


v 
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.Kopenhaaen, 
die Hauptſtadt des Königreichs Dänemark, auf der. Inſel 
Sedland, am Baltifchen Meere, rechner gewoͤhnlich, 
wie ganz Daͤnemark, nach 1F 
Reichsthalern zu 6 Mark a 16 Schilling Daͤniſch. 
Die ehemalige Valuta in Courant war demnach grade 
in allen Theilen balb fo groß, als » Hambutger oder Lu⸗ 
viſch Courant; bei den uͤngluͤcklichen Verbaͤltniſſen des 
Daͤniſchen Papiergeldes, ward im Jabre 1813 die Cou⸗ 
rantvaluta dabin perändert, daß der Courantthaler Reichs⸗ 
thaler genannt wurde. Dieſer wurde auch wirklich und 
‚zwar zur Hälfte des Werthes der alten Speciegthaler 
ausgeprägt. Aber nicht diefer Silber » Reichsbancothaler 
IR die Valuta in Kopenhagen, fondern Der Papiers 
Reichsbancotbaler der Bank, welche den Titel National⸗ 
Bank bat. Ein Spectesthaler oder 2 Reichsbancothaler 
follen ungefähr gleich feyn dem Hamburger Bancothaler; 
yder 200 Meichsbancothaler follen gleich 300 Mark Hamb. 
anco fenn. Die Bank hat dieſen Cours, der gegenwaͤr⸗ 
tig 231 if, noch nicht aufs Dart beben fünnen; da fie 
-aber nichts unterläßt, was dahin führen kann, fo wird 
ſie hoffentlich ihren Zweck erreichen. J 
Der Zahlwerth iR hier alſo entweder wirkliche Spe⸗ 
cçcies, die Colln. Mark fein Silber zu 93 Rthlr. Species 
a2 SReihsbancotbalen, als der Valuta der neuen Bank, 
"oder Däniiches Couvant, die Chin. Mark fein Silber 
Au 115 Rthlr. (eigentlich nur 113 Rthlr. Courant) im ge= 
‚meinen Handel. Außerdem bat man noch Sundifche 
Species und Kronenvaluta, welche unter Gelfingser — 
und Schleswig „Holfteinfches Courant, welches unter 
Altana angemerkt iß. Auf die Chin. Mark fein Silber 
gehen von den erſteren 10,701 Thaler in⸗Kronen, und 


% 
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Kopenhagen. 18 


von dem anderen 112, Niblr. in Schleswig⸗ Holfſteln ſchem 
Courant. 


wirkliche Daͤniſche Muͤnzſorten ſind, in 
Bald; Species-Ducaten, ſeit 1671, haben keinen fe⸗ 
Ken Werth, fonderm.gelten 15 Mark D n. 
Cour.'mehr oder meniger. 
Courant-⸗Ducaten ſeit 1757, find au * Rthlr. 
oder 12Mark Daͤn. Cour. feſtgeſetzt. 
. Cheittangvor,. feit 1778, baben feinen fefien 
Beh, ondern ee a 13 Zart Luͤbiſch oder 
& s BR Mar Tg ) und, barkber —— 
u er te ganze und halbe Speciesthaler à 6 und 
3 Mark Dän. Sper. oder 120 und 60 HL. 
Din Con. 


"gene ganze, ge $, 8 & %, Ta und x + Dän. Spe⸗ 
cteg, zu 9 6, 64, 32, 19%, 16, 8 und 62 Din. 
Schilling Sue es, oder zu 120, 80, 40, 24, 

0,10 und 8 Dän. Schilling Cour. 

Neue Schleswig - Holftein. auf Species u. Cou⸗ 

rant zugleich ausgeprägte Sorten ſi nd unter 
Altona bemerkt. 
u ‚ Souvantforten in 24, 16 (ieh 15), 12 


ect gleich) gefcht. 

Scheidemuͤnzen in 2 und —— 
wovon 132% Rtblr. mit 100 Spec. gleich ge⸗ 
ſetzt worden find. Ä 

WVon den ebemals ausgeprägten Rronenforten, die 
ER: Mark fein. 31 105 Rthlr., Fommen no Städe 

von 8, 6, 4, 2, 1 und Z nılE Kronpaluta, oder 83, 63, 44, 

23, 15 und 35 Mark Dänifc) Gent, vor: indeß find die 

von 1643 bis 1645 gemänzten 2, 1 und 53 Markfiüde, 

weldhe man von ihrer auffcheift gorger oder Justus Judex 
benennt, auf 28, 14 und 7 ß1. berabgefeht worden; 

1173 Rthlr. in Kronen find = 100 Rthlr. Species mehr 

oder weniger. 


"Rupfer: Ganze und halbe Din. Schillinge. 


Kopenhagen wechfele demnach gegenwärtig und giebt in 
Meichäbancotbalern (2=1 Species) veränderlicdy *) und 
nach dem Silberpari ( ) auf . 
Hamburg 229 1.38. Thlr. (200,9) für 1 100 gar. oder 300 
anco. 
Amperd. 224 dgl. 489,7) für 100 — 0.2508. 


b 
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arts - "38 Schilling-(34,7) für 1 Grant, . . 
ondon *10 Thlr. 72 [2 (8,7) für 1 Liverferling, 
Species*231 pCt: für 100 Thlr. in Species. | 
Wechfelabgaben gefcheben auf Altona, Amſterdam 
und Hamburg 14 Tage nad Sicht und 2 Monat nach 
Dato; auf London und Paris 2 Monat nach Dato. 
Uſo iſt bier nicht beſtimmt, fondern man deutet bie 
Ferluüngeieit- bei Wechſelabgaben, auf einen gewiſſen 
ag an. J 
RKeſpecttage find nach dem Verfalltage 8. Wird_vor 
Ablauf dieſer Friſt der Wechſel nicht eingeloͤſt, fo kann 
der Inbaber noch einen Tag warten, muß aber vor Ab⸗ 
lauf des 2ten Tages, wenn keine Zahlung erfolgt, pro⸗ 
tefitren laſſen. Iſt der lebte Mefpecttag ein Sonn= oder 
Beiertng, fo muß die Bablung an dem vorhergehenden 
MWerktage erfolgen oder protefiist werden, andere Melt- 
tonsvereine, verkunden mit andern Feiertagen, baben 
bier weiter feinen ufluß auf Die. Landesgefege, und ges 
ftatten den Acceptañten keine längere oder andere Zah⸗ 
iungsfriſt. Wechſel a Billa gezogen müffen binnen 24 
Stunden nach deren Yräfentation begablt werden. 


Maaße und Gewichte. 
Die Dänifche Elle enthält 2783 Franzöfifche Linten; 
100: Dänifhe Ellen find alfo = 62,768 Franz. Metres, 
oder 94,114 Berliner, oder 90,783 Brabanter, od. 80,558 
Miener Ellen, oder 68,652 Yards in London, oder 88,221 
Arſchinen in Perersburg. 
Von Längenmaagen bat der Dänifche Fuß nad 
. Bugge und Cheltus 139,027 Franz. Linten = 313,64 Fr. 
Millimetres, und iſt dem Rheinländifchen beinahe. gleich. 
Die Däntfche Meile wird zu 2400 Ruthen, 4000 Baden, ° 
. 12000 Ellen, und 24000 Fuß gerechnet, und 14,77. Mei⸗ 
len geben auf 1 Grad des Yeguatord.  : 
om Slächen« oder A Maaß bat die [IMuthe_25 
AEllen a 4 Fuß & 144 3oll à 144 D Linien. Die 
AI Ruthe hält 932 Franz. Fuß, oder 9,548 Franzdſiſche 
AMeires; und der IFZuß 1343 Franz. TIZol, oder 0,985 
Trans. I Decimetres, > . - 
. Bom Rörpers oder Cubikmaaß enthält der Dänifche 
Cubikfuß 15583 Franz. Cubikzoll; 54 Däntfche Cubikfuß 
= 71 Hamb. Cubikfuß. — 
Vom Land; oder Feldmaaß bält die Tonne Hatte 
torn verfchtedentlich, je nachdem das: Land ifl, von 4£ 
big je 8,7 Berl. oder Magdeburger Morgen. Ein Plug 
Schlesw. haͤlt 8 Tonnen Hartforn In A Tonnen Saat 
land, und 1 Tonne Hartkorn beträgt am Land 210280 


N 
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Sram. AFFuß = 2,2241 rang. Hektares, 1 Tonne Sant 
Iand beträgt an Land 52570 Frans. AFuß = 55,471 Fr. 
Tes e 


Vom Setreidemaaß bat die Kornlaft 22 Tonnen à 
8 Scheffel a 4 Viertel a 2 Achtel & 2 Sechszehntel. Die 
CTonne bält 7013 Franz. Cubikzoll = 2,53112 Berliner, 
oder 1,29486 Dresdner Scheffel, oder 2,26225 Wiener 
Metzen, oder 1,7100 Sad in Amſterdam, oder 1,3202 
Scheffel in Hamburg, oder: 3,82853 Bushel in London, 
oder 5,7202 Tschetwerik in Petersburg. 

Mehl wird nach untenfolgender Biertonne von 6624 
Franz. Cubikzoll verkauft. 

Spaniſches Salz und Steinkohlen werden nach der 
Lok von 18 Tonnen & 8 Schipp a 22 Potten gerechnet. 
Die Tonne bält 8571 Franz. Eubikzoll. ' 

Norwegiſches Salz wird nad) dem Gewichte ver- 
Fauft; die Tonne von 10 Dänifchen Scheffeln wiegt 250 

u . ' 


nd. 

Sranzöfifhes Salz und Kalf!wird nad der Lafl 
von 12 Tonnen, die den Dänifchen Korntonnen von 144 
Pott gleich find, verkauft. 

_ Brennholz mißt man nad) Saden von 6 Fuß Länge, 
Breite und Höhe. 

Bom Weinmaaß wird 1 Fuder zu 6 Ohm, 24 Anfer, 
240 Stübdhen, 465 Kannen, 930 Pott, 3720 Däle gerech⸗ 
net. Der Pott oder Krug hält 48,7 Franz. Cubikzoll. 
100 Dän. Pott find alfo = 84,368 Berl. Quart, oder 
54,33 Rheinl., oder 68,269 Wiener Maaß. Außerdem 
rechnet man beit Weinen 1 Stüdfaß su 73 Ohm oder 30 
ie F 1 ao gu 2 Pipen, 4 Oxhoft, 6 Lierjen, 24 An⸗ 

er, . 1) s 

Die Dänifche Bierronne, wornach auch Butter, Talg, 
Mebl, Seife, Fleiſch, Thran zc. verfauft werden, wird 
in 3, 3 und Z yertbeilet, wiegt brutto 16, und netto 
14 respfund, o nach untenfiehendem Gewichtsinhalt = 
239,298 Berliner, oder 199,720 Wiener netto Pfund; und 
hält die Biertonne 6624 Franı. Cubifjol —= 131,397 Fr. 
Litres, oder 114,754 Berliner Duart, oder 71,264 Rheinl., 
oder 92,858 Wiener Maaf. 

‘Die Saft Gel, Butter, Hering und andere fette 
Waaren, bat 12 Biertonnen. 
ı Die Nordifhe Theertonne zu 120 Potten haͤlt 5844 
Franz. Cubifgoll = 115,944 Frang. Litres, 

Vom Handelsgewicht wird die Laſt iu 163 Schiff 
pfund oder 52 Zentner, das Schifiufund zu DO tiespfund 
a 16 Pfund, der Zentner zu 100 Pfund, der Wog- oder 
Mage zu 3 Bigmerpfund & 12 gemeine Yfund gerechnet. 


:100,119 Bremer 
-406,757 Chlinifche 
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Das Pfand von 2 Mark, 16 Unzen, 32 Loth, 18 Quent 
512 Ort, wiegt nach Prof. Bugge und Cheliug 103924 | 
Hol. As; 100 Pfund Daͤniſch find demnach = 

96,306 Alicanter fchw. Pd. ı 103,09 Harburg. Pfund. 
144,459 = leichte 101,986 Hannöverfche = 
101,093 Amfterdammer 106,819 Leipziger = 
101,686 Yugsburger fchw. 108,798 Liffabonner = 
105,656 2 leichte 
124,824 Bareelonaer 
106,829 Berliner 
106,153 Brabanter \ 
106,850 Braunſchweiger 


400,478 Emdner 
147,076 Slorentiner 146,826 = leichte 
89,819 Frankf. ſchw. 108,344 Spaniſche 
2 = Heid = | 89,160 Wiener 
49,933 Franz. Kilogrammes. | 107,127 Würtemberger = 
Vom Bold- und Silbergewiche bat die Marf 8 Un- 
gen, 16 Loth, 64 Quent, 256 Ort oder Pfennig & 16 Es 
a8 mn. Ste fol 4888 Hol. As ſchwer, alfo Z pCt. 
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ſchwerer, als die Coͤlln. Mark ſeyn. 


Bei dem Probiergewicht wird die Mark in 24 Karat 
a 12 Graͤn fein Gold, und 16’Loth a 18 Graͤn fein Sil⸗ 
Fr eingetpeilt Derarbeitetes Silber fol 13% Loth 
ein feyn. 

Das Apothekergewicht ift dem. unter Berlin bemerf- 
ten gleich; im Großen aber werden Medieinalartikel nach 
Din. Handelsgewicht verkauft. 

‚Bei jäblenden Bürern rechnet man 1 großes Taufend , 
zu 13 Kleinen, 10 großen und 12 Tleinen Hundert, 20 
Schock, 30 Zimmer, 60 Sneſe oder Stiegen, 120 Decher, 
1200 Stüd. 1 Groß hält 12 Tot 4 12 Stuͤck. 10H 


. oder Wal 80 Stuͤck Hering oder Eier. 


- 





La Guaira, ſ. Caraccas. 








Lauſanne, 


die Hauptſtadt des Helvetiſchen Cantons Waadt (Pays de 
, um Genfer See, mit etwa 8500 Einwohner, 


Sn ut MR ⏑ ⏑ ⏑ —— — 


Lauſanne. 18909 
rechner bei Iroßen und bei auswaͤrtigen Handelsgeſchaͤf⸗ 


"ten nach den unter Bern angezeigten Franken, oder 


Livres zu %0 Sols a 12 Deniers 
Schweizervaluta, deren Werth durch die ChUn. Mark 


‚ fein Stiher gu 352 Livres beſtimmt wird; 


desgleichen wird auch gerechnet nach 
Schweizerfranken zu 10 Batzen A 10 Rappen. 
Der Franz. neue Louisd’or (feit 1785) gilt Bier 16, 
und der rang neue oder Laubthaler 4 Schweizerfranken. 
Bon geprägten Münzen find, außer ganzen und 


halben Batzen, wenige im Umlaufe. 


Lauſanne wechfele (den 10. Auguft 1827) 
und zahle auf IS. p! empfängt Eu 


vv 
Amſterdam f.©. *29 Sol 292) 1.fl. Hol. Courant. 
Augsburg IM. 7342 » 1352]. 1 fl. in 20 Xr. 
Hamburg k. S. 254 » 125,6 1 Mark Banco. 
Londoen are) 167] 4 Biverferling. 
Livorno e 70 Sols. 7045| t Pezza v. 5} Lire, 
Mailand = *572 Liv. | 593| 100 Lire Austriaca, 
Wien 45 Tage *342 Sols.| 353] 1 fl. in 0 Zr. 


Ferner nach Pro Centen auf 


Genua IM. „u Franls. für 100 Frans. Franks, u. 


Paris 38. rechnet 40 Sr. Franfs 
fine 5 20, 2) 2Samal Se 
Bafel dito *1013 fl. für 100 fl. in neuen Ld'or 1102. 

j * pr. 16 Schweiger Santa © 


St. Gallen ke) 99: fl. für 100 8. in neuen Ld'or à 11 1. 


Frankfurt dito pr. dgl. . 
Züri dito *100% fl. für Sof in neuen Ld'or & 10f. 
r . 8 . 


Maaße und Bewidte. ’ _ 

Die Laufanner Elle fol, nach Paucton und Heldmann, 
477 Zranz. Linien halten. Der hier gebräuchliche Fuß 
bölt 130 folcher Linien. Der Juchart von jeder Art Laͤn⸗ 


‚Deredten wird allgemein zu 40000 LI Schub gerechnet. 


Vom Getreidemaaß bält das Viertel 692 Zr. Cubifjoll. 

Vom Weinmaaf bat 1 Char 18 Setiers, 432 Quar- 
terons, oder 864 Pots, und fell, nach Paucton, 904 Pa⸗ 
riſer Pintes, lich 43401 Sam Cubitson enthalten; 
nad andern der Char von Pots 336883 Fran. 
Eubifsof halten. - DEE Zu BE SEE . 


190 Leipzfg 
Das Bewichtspfund von 16: unjen, 32 Loth,/128 


Duarts, 512 Deniers, hält, nach Baucton, 10580 Holl. 
As. Der Zentner Poids de fer zu 100 Pfund. 
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| Leipzig, 2 
Dresden, und überhaupt das ganze Köttigreich Sachſen, 
rechnen nach 

Reichschalern zu 24 Groſchen & 12 Pfennig. 

Diefer Thaler bat 1T Reichsgulden, und 13 Thle. 
pder 2 Reichsgulden find 4 Spetiesthaler. 

Neue und alte Schock kommen nur bei einigen- 
Steuern und Strafgefällen, und Meißniſche Gulden bei 
Verkaufung der Grundfläche in kleinen Dertern vor; 
4 neues Schod bat 23 Thlr. oder 3 Alte Schod,, und 
4 Shlr. = 13 Meifn. "Buben a 21 g@r. 

Der Zahlwerth iſt der — WGulden und 
bie Chi. Mark fein Silber zu 134 Thlr. 

Wirklihe Landesmünzen find: 
Bold: Duecaten zu * Rthlr., mit einem Agio von 


mehrern 
Buch, —— nnd halbe Augufd'or, su 10,5 


Silber: San, F zunz 2 Emxini- Speclesthaler- zu 
6 un 


m en Rebir. Stüde, zu 4,2 und Gr. 
u u 8,6 und 3° fennis. . 
Kupfer: 4, 3 und 1 Pfennig 
Papiergeld; Caffenbillere Dder Scheine zu 1, 2 und 5 
Rthlr., mit A, B. und C. bezeichnet; Dem 
14. Seyt. 1827 u 13 pCt. ausgeboten, d.h. 
für 100 Thlr. in Caı enfcheinen fordert man 
. 983 Thlr. Conv. Münze 


‚Sremde Muͤnzſorten 
eoneft een bei der Band gewdhnulich zu folgenden 


Gegen Speeles zu 15 Rn oder Werth 
1) gewinnen p&t. m 
— Kandducateit 7 3 the. : . 15 vot. 
aiſerliche Randducaten à 23 Ntbie. „. . : 11% 
Louis⸗/ hriedricheror u. a. 5 Rthlr. % ⸗ 
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2) verlieren vCt. m. od. m. 
Schilblouisd'or zu 6 ihr. FR} : bis 3 vct. 
Maxd or zu Pe)? ı) u 3 
Laubrbhaler a 38.9. 


Pr 2 3 

Kronen = ee Brab. Tpaler 2 fl. 16 &r. u.a = 

Preuß. Eonratt . . - .3 big 3 ⸗ 
2% und 10 Kreuserlüde -. 2. 2. 222 — 5 

. BD nach dem Städ m. od⸗ w· 
Souveraind’or .. . . ee. IR. 

Mapoleonsd’or . - - - 20.0. ee. = 
5 Sranfenflüde. - 2 2 2 2 305 gr. 


Silber al marco gilt die Mark fein 

Silber von 1418thig und-böber. » - 13 Rtbhir. 11 er. 

Silber von geringerm Schalt  . . 7 
Note Denn, an Ducaten 1 As und an ben beta —— 

8 fehlen, fo wird jedes As mit 1 Gr. vergütet 
Pepien aber mehrere As, fo ſouen dergl. Goldſorten nad 
dem Gewicht berechnet werden 

Wechfelzahlung iſt hier ei —* Spechen gu nr 13 <hir. 
ohne Agio; außerdem Laubthaler zu 38 rabanter- 
tbalee zu 2 f 16 Xu, 10 und 20 — oder 
e 3, 5 und Thalerſtuͤcke nach den wächent- 
a befannt gemachten Courſen. Gold, fo wie andere 
Münsforten,; als die hier genannten, iſt keiner verpfliche 






- tet als Wechfeljahlung anzunehmen. 


echfel, die In einer ausländifehen Valuta in Retpzt 
zur Zahlung vorkommen, müffen erfi nach den dermali« 
gen Courfen in Wechfeljahlung fefigefielt werden, und 
ra bet Inhaber derfelben den Werth in Species effek⸗ 
verlangen: 

Leipzig wechfelt auf Amflerdam, Augsburg, Berlin, 
Bremen, Breslau, HA und Hamburg auf kurze 
Sicht und 2 Monat Dato; auf: London 2 und 3 Monat 
Dato; auf Paris und Wien: auf kurze Sicht, 2 und 
3 Monat Dativ: 


Courfe den 14. Sept. 1827 in Conv. Beld, veraͤn⸗ 
derlich *) und nad) dem Silberpari. B 
Leipzig able auf |S.P.I empfängt 
TTIĩCTICCCC 


Amfterd. IM. *1383 Rthlr.] 1363 100 zu PER Cour. 


Augsb. kurz *100% 

Belin = 100 105 1033 Thir. Pr. Cour. 
Bremen 7M; 109 100 Thlr. i Ldor a5 ft 
DBresian = 100 105 ‚1042 Thlr. Pr. Cour ˖ 
Frkft. Zur "1005 = .| 100 } 100 The. W. ©.d.Earo- 


% 
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Leivzig sable auf G. p.| empfängt | 
ge EM] 4443|. 300 Mack Banco. 


London = * 1 Liverfierling. 
Dar =. ur m 300 Zranten, 8 


s 
* 
im HE 7)) 100 | 150 fi. in 20 zer, 


Der Uſo bedeutet 14 Inge nad) der Acceptation, und 
inedio mensis iſt flets der Ate Tag des Monats. 

Auf Sicht: geftellte Wechfel müffen binnen 24 Stun⸗ 
den hezahlt oder proteflirt werden. — Die Datomwechfel, 
0 wie diejenigen, deren Derfalltag beſtimmt angegeben 
fi, bat der Bezogene nur 14 Tage vor der Verfallgeit zu 


ac pilcen, wer er fulches nicht früher freiwillig thun 


Kefpecttage find hier nicht zugelaſſen. 
Maske und Bewidhte. 
Die Leipziger Elle, von 2 Baufuß, hält 2502 Franz. 


Linien; indeß mist man auch mit der Brabanter Ele 


von 306,5 : van, inien, deren 19.72 23 Leipziger Ellen 
find.. 100 Leipziger Ehen — 
81,895 Amfterdamm. Ellen. 96,801 Hanndverſch. Ellen. 
92,746 Augsb. gr. 1 90,062 Ropenhagner = 
95,430 = l. 61,330 Londner Yards. 
81,761 Brabanter . 96,384 Mailaͤnder Bracci. 

- 9,051 Braunfchm. 67,863 Münchner Ellen: 
84,762 Berliner 86,116 Nürnberget = 
97,737 Bremer 79,454 Ruſſiſche Arſchinen. 


11} 


eu 


v 
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95,149 Florentinet Bracci.| 95,212 Schwedtihe Ellen. 
103,293 Frankfurter Ellen. 66,666 Spantfche Varas. 
56,531 Sranzöfifhhe Meter. | 93,717 Zuriner Ellen. 
47,567 ⸗ Aunes | 72,553 Wiener s 


"98,661 Hamburger Ehen. | 92,034 Würtemberger = . 

Die Sächfifhe Landruche hält 8 Ellen oder 16 Fuß 
a 12525 Branz Linien = 282,655 Franz. Millimetres; und 
der Fuͤß iſt 945 pCt. Fürger, als der Rheinl. 


Die Blafter wird zu 15 Stab, 3 Ellen, 6 Baufuß, 


12 Dierteln, 60 Deeimals und 72 gemeine 300 ge= 
rechnet. | 
Bon deit Saͤchſiſchen Polizeimeilen, zu 16000 Ellen, 
oder 27873- Franz. Fuß, gehen 12,29 auf 1 Grad des 
Aequators. 
Die Sächfifche Bergwerks⸗Cachter haͤlt 33 Leipziger 
es .- oa | 


Nom 
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Dom Feldmaaß bAIE der Ager 300 ARutben oder 
52047 Geanidfiihe Su = 2,1598 Berliner Moıgen, = 
1315 zum. Ares. J 

Der Schragen Zolz hält 8, AKlafter a 9 LIEllen. 

Som Berreidemang bat 1 Winfpel 2 Malter, 24 
Schefei, do Viertel, 334 Meben, 1596 Mäfcen. Dee 
Dresdner_Scheffel, welcher jeht das allgemeine Mani 

e ganz Sachen ul halt nach neuern maarihten 541 

anj. usityol: 100 Dresbner Schefel = 195,474 Ber= 
” men Scheffel, oder un Wiener Mepen. 

Vom Weinman; FR, uder gn 24 Bi 12 Timer, 
756 Rannen, 1512 48 Duaktier Reipziger Schenk» 
maaß gerechnet. De —— Kanne bält 60,7, die 
Dresdner nber 47% Franj. Cubitzoll; mithin find. 100 
Seipg. Kannen — 130,407 Frans. Litres, oder 105,157 Bers 
liner Quart, vder 65,303 Rbeinl., oder 85,092 Wiener 
Maas; und 100 Dresdner Kannen = 93,638 Fr. Litres, 
Be — ee watt, oder 50,78 Mheinl., oder 

jener Maaf- 
"Außerdem veanee man das ago Grangwein “und 
‚esoner 


Bote Beungbranniudn u 5 Bungen, weer 3 Dream 
0 —R u pgiger, sder ed, 
End; die Ohm ji mer, oe 4 Unter a7 Bifie- 


and 32 Shanklarnen, auch wol an. 315 Leipziger und 
36 Dresdner Kannen. 

Das Bebräude Bier wird in Dresden u Faß 

a 2 Viertel, 4 Tonnen, 7 Schock⸗Kannen, Viſir⸗ 
und 420 Aresinge Kaunen; in geipzig aber zu 16 Say 
a2 Viertel, 4 Tonnen, 300 Kannen Leipziger Schehl 
maeg ge geredet. 1 Rufe — Saß, 1 Eimer 72 Kannen. 

andelögewicht w 2, bon 5 Stein⸗ 


422 Pfund, zu 110 Pfund t, 102 Pfund 
Et 114 Yung 1 md 118 Alm 
zält 44 Dfund, 


andeltgemict 1 nid ” Shellus 9728,95 
3,366 Chin, 


Sa N und 8035, und — —— 
——— u Ms jet av. a et 
Hr ugsburger fd. = Tro 
21003 Brauner N = 5— —* — — 
100, raunſchweiger = 
+ 93,72 ad Er 298 Münchner . 
Die Din he. = Wr — 


92,511 Grant futter dan: 

te 
46,745 rang. Kilogramm. 126,079 zumiae: B 
,%,517 Hamburger . . tl 83,468 Mieter : . 
95,475 Hanhdverfche .. »] 100,288 Wärtemberger 
Neltendr. Tafchenbuch I. [87° 
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Bold; und Silbergewicht halt die biefige ChRnifche 
Mark, welche bier, beionders noch zu 4422 Ducaten» As 


vertheilt wird, nach Cheltus 4859,72 Hol. As == 233,5 


Bean Grammes;. und 100 Leipziger. Chllnifche Mark == 
99,912 Markt Berliner, vder 99 Mark Elln., oder 
83,197 Mark Wiener Markgewicht. Verarbeitetes Sil⸗ 


ber haͤlt 12 Loth fein, und iſt mit zwei kreuzweiſe geleg⸗ 


ten Schwertern bezeichnet. Das Diamanten⸗ und Der- 
Iemgewiche wird in Karate zu 4 Graͤn, oder am: gewoͤhn⸗ 
lichten in ganze, 3, &, #, Fa, und L Karate ein- 


‚ geheilt 


eteilt. | > 
Bet dem Barnhandel wird 1 Stüf Baum⸗ und 
Schaafwollen Garn zu A Strehn oder 4 Ellen um die 
Weife, oder zu 12 Zahl oder Zafpel à 20 Gebind a 20 
aden; 1 Stüd Leinen Garn aber zu 6 Strehn, 12 Zafpel, 
Gebind, 4800 Faden, 19300 Ellen gerechnet. 
Sächfiiche Bleche , in Faͤßchen von 450 Platten, wer- 


den nach Garnituren gerechnet; 1 Faß Kreuz: und 2 Faͤß⸗ 
. hen Vorder» oder Tuderbleche machen 1 Garnitur aus. 


Die.drei großen Meſſen, Ä 
welche in Leinzig jährlich gehalten werden, und deren 
jebe vierzehn Tage währen ſoll, find: 


1) Die Neujahrsmeſſe, Sie fängt den 1. Fanuar an: _ 


fällt er aber auf den Sonntag, 10 geht bie Meſſe den 
Montag nachher an. 

2) Die Ofter- oder Tubilatemeffe Sie fängt den 
Sonntag Jubilate, alfo 3 Wochen nach Dfiern, an. 

3) Die Micaelismeffe. Ste fängt den Sonntag nad) 

dieſem Feſte an; fallt aber das Feſt auf einen Sonn» 
tag, fo gebt die Meffe den folgenden Sonntag an. 

Diefe Meilen werden an dem Tage, an welchem fic 


angeben, Mittags um 12 Uhr eingeläutet, 8 Tage nach⸗ 


— 


ber aber, um eben diefe Zeit, wieder ausgeläutet.” Dies 
ft alfo die eigentliche Dirkzeit. Die folgenden 8 Tage 
heißen die Zahlwoche, und die mancherlei Meßgefchäfte 
dauern zufanımen wol an drei Wochen. 


. ‚Im den erfien 4 Tagen nach dem Einläuten der Meffe 
wird die Acceptation der Wechfelbriefe gefücht, wobei 


man in der Neujahrsmeſſe laͤngſtens big den Tag vor 
dem Ausläuten derfelben warten kann; in der Ofter: und 


"Michaelismefte muß fie fpätfiens bis Freitags Morgens 


vor 10 Uhr gefcheben, oder es muß proteflirt werden. 

Vom Yuslduten jeder Mefle bis den fünften Tag 
nachher iſt die Zablzeit. Die Mcchfelbriefe müfjen alſo 
in der Reujahrsmeſſe det 12. Januar, und in der Oſter⸗ 
und. Michaelismeffe den. Donnerflag nach dem Ausläuten 


N 
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der Meſſe bezahlt werden; widrigenfalls muß man noch 
vor 10 Uhr Abends proteſtiren laſſen, wenn man nicht 
fein Recht an dem Traffenten verlieren will. 

Wenn Wechfel 14 Tage oder 3 Wochen nach der Meſſe 
w begabten ausgeftellt find, fo muß die Verfallzeit in dee 

ſter⸗ und Dldaclismefe, von dem Montag nad der 
Zahl⸗ oder zweiten Meßwoche an, tn der Neujahrsineſſe 
aber vom 16. Januar an, gerechnet'werden. 


Deffentlihe Handelsanſtalten. 


gen Unterpfand in Staatspyapieren oder Gold. und Siier, 
n Barren oder in Münzen, Vorſchuͤſſe zu machen. Zus 


lungen, Kaftenfcheine, jedoch nicht unter dem Betrage 


tbeilt, ein Shell dient zu Befoldungen, und von dem 
Hebrigen wird ein Nefervefonds für Verluſte gebildet. 


Leith, f Edinburgh. 





. Lemberg, ſ. Galizien. 





Liebau,ſ Curland. | 





J  Liefland, f Kiga 





Lille, ſ. Ryſſel. 
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| Lima, 


Hauptſtadt bon Pern, mit ihrem, cine ſtarke deutſche 
Meile entfernten Borbafen Callao, iſt eine ziemlich wich⸗ 
tige Handelsfiadt in Hinficht einer anfehnlichen Einfuhr 
feiner Induftrieartikel von Europa (minder in Hinſicht 
brer Ausfuhr, die außer der Chinarinde, einigen Dro- - 
uerien und Kupfer fih weniger für die Europaͤiſchen 

rkte eignet), bei einer Einwohnerzahl "vom 52,000 
Nachkoͤmmlingen, in deüheren Zeit reich gewordner Fa⸗ 
wilten. Wichtiger wird der Platz auch für die Ausfuhr 
werben, wenn der Kanal von Ricaragua (Guatimala ) zu 
Stande kommt. 

Münzen, Maaße und Gewichte wie Caraccas. 





2inz, ſ. Wien. 





Lion oder Lyon, 


die Hauptfladt in dem Franz. Departement des Rhone⸗ 
fluſſes, 60 Meilen von Paris, der Volksmenge nach 
(1837 mit 149,733 Einwohnern), zweite Stadt in Frank⸗ 
teich, mit den erfien Seidenfabriken in der Welt, rech⸗ 
net, zahlt und hat die unter Sranfreich angezeigte. 
Müng:, Maaß⸗ und Gewichtsverfaflung. 


Wechfelpreife nach dem Silberpari wie unter Frank⸗ 
ri Den 7. Sept. 1827 wechfelt Kion 3 Ram ' 
Dato und ' 
zahle auf _ empfängt 


EEE nn 

Anflerdam . . 3 France | *572 vis. Hol. Eourant. 
.o 02 \ = 4 Liverſterling. 

| Hamburg . „1824 ⸗ 100 Mark Banco. 

a urg 2. ) 100 "fl. im 20 fl. Fuß. 

Madrid 45 1 Doblon von 32 Reales 

- Gadig .. *1 de plata. 

⸗ 100 Pezze da otlo Reali. 

Genua 13 P.. 983 = 100 Lire nuove. 

Geneve 1 P.. 99 = 100 Francs, 


® . 


- Lion ober yon. ° 19 
zahle empfängt 
Mailand aa, P. Br Francs.| 100 Lire austriache, 
Frft.a. M. 3 P.. *97 .. | 100 Francs in Carolin zu 24 
‘ Livres = 11 fl. im 241. Fuß. 
‚pP bedeutet: Perte, MVerluft 
Ferner wechfelt Lion nach pCtn. auf Paris, maefeille, 
Montpellier und Bordeaug mit 3 big 4 Be: Beruf, 
zahlt alfo 993 und 985 Francs für 100 Franks. 
Kefpecttage giebt es bier.nicht, auch wird nicht ad 
eentint, fondern von dem Bezogenen nid nur auf dem 
Wechſel bemerkt: va und der Tag der B eigung 1 
darnach den Tag der Verfallzeit reinen zu nen, 
wis nun am Verfalltage nicht bezahlt tft, läßt man pros 
teftiren.. Ueberhaupt aber iß hier der Gode de Commerce 
-in aller Strenge in Ausübung, und werden nach ibm alle 
Wechſelfaͤlle entſchieden. 


Maaße und Gewichte 


ſind zwar die unter Frankreich, indeſſen hat man bie 
noch ieles von den alten Gehräuchen beibehalten; ve 


find A; olgende: 


ngenmaaß- Die = oder der Rigner Stab bite 


520,5 Sram. Linien und 

1,7605 Berliner Ellen. 2 Hamburger Elen. 
1 Brabanter = 207 0 Leipziger . = 
1,1741. Sranzäfifche Metres. | 1,2842 Londner Varde. 


"und die Toise oder Rutbe 7 

Das Getreidemaaß beißt Asnde, enthält 6 Bichers 
83 un, oder 1,917 Hectoliires == 9664 Franzbfifche 

ubikzo 

Dans Weinmaaß, gleichfalls Asnde genannt, hat. 88 
Pow.= 82,54 Litres ober 4161 Stanz. Cubifgoll. 

Das Sandels ezit hat drei verfchledene Abtbeilun⸗ 
gen, und baͤlt nach Kell 


dag Poids de M De Kilogr. = 10194 Hol. 8. 
e Marc U, 0 — —* —— 


z s de Soie 0,4589 _ 
„» = deVile 0,485 _ s = 8983 - = 


Vom Bold; und Silbergewiche bält die Mark 8 un⸗ 


zen & 24 Deniers; die feine. Mark. 12_Deniers a 24 Grains, 


Der nr bält 0,3425 a ſder 151,8 Franz. Einich 


Die vier Meſſen, welche hier jährlich gehalten were - 


der, bauern geſehlich 15 Tage; und find: 
ı)ı La fpire des Rois, die Dre: Königsmeffe, fängt. im 
Januar, ben Montag nad) dem Drei-Königstage, an. 


.) 


Rz 


an — — — 


18 | gippe 


La foire des Päques, bie merke den Monta 

Kr dem So untase — 9 

4 La foire dacht, die Angußmeie, deven Anfang den 
en 

4) La Be de tous Saints, Allerheiligenmeffe, den Sten 


Nov 

Die In ungen (Payeme terbei find 
als mi nicht dem en —2— den ee m 
A mmungen des Code de Commerce nicht vereinbar 





Lippe, 


ein Deutſches Furſtenhaus im ehemaligen Weſtphaͤli 
Kreife, das d4 Bärtentang 6 im mel 6 Be 
nämlich Kippe » Detmold und Scmumburg » Lippe, 


gechner wie Lippſtadt: eine —** — den ebemaligen 


% 


B Bistpümern Paderborn und Münfler gelegene Stadt, 


Thalern zu 36 Mariengrofchen & 8 Pfennig, | | 


auch nach 
Thalern zu 24 gute Brofchen & 12 Pfennig. 


Der Zahlwerth ift der Conventions 20 fl. Zuß, die 
Chlin. Mark Fein Eilber zu 13% pr, wie im. Kaun- 
ſchweig und Hannover. 


Wirflihe hieſtge Landesmuͤnzen find Conventio | 
Sorten, ee len oh oder 3 a 24 Mariengrofen, 


3 und „„ u 6 und 3 Mariengrofchen. 
Maaße und Bewidite. 
Die biefige Elle iſt die Cölnifche, von 254,8 grang. 


„, Sum Derreideman hält der alter 16 Berlinifche, 
24 Lippflädtifihe Scheffel, 96 Spint, 384 Becher; der 
— 2 — Scheffel aber 18272 Fran. Eubikjoll. 
m bält 108 Kannen Wein-, Weineſſig⸗ und 
RA und 100 Kannen Biermaaß. Die ne anne 
balt, 27 und die Bierfenne 7 ‚gem € 


Linie 


ubi 
andelsgewicht haͤlt entner 1 fand a. 


32 —— Chin. Gewicht, oder 9728 oll. 8 





auptlinien theilt, 


- DT mg 
l 
. 


‘ rees. Neue] Alte zes. 
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Siffabon (Lisboa), 


die bie Hauptfiadt des Kinigeeichs Portugal, mit etwa 230,000 
ohnern, rechnet, neb N Door Seruval (St. Ubes), 
and dem ganzen önigre che, nad) 


Rees (richtiger Reis gefchrieben, aber Rees geforochen), 


von denen, bei Beflimmung toger Summen, die Taufende 


oder Millerees durch dag Zeichen ꝙ oder 2, die Millionen 
oder 1000 Millerees aber burd Einen voer zwei Punkte 
abgefondert werden, z. B. 98 : 414 2 583 beißt: 95 Mil» 
liouen 414 Taufend und 583. Rees, - 

Vverhaͤltniß dev fämmtl. biefigen Kchnungsmänzen: 


Mille-| Crusados. | Testo- | Rea les.|Fintemz.| Rees. 









50  # 1000 | 6000 
4 N 480 $ 2380 
20 | 400 | 2400 
5 4 100 1 600 

2 21 240 

1 201 1% 

11 6 


Außerdem aber verficht man unter 1 Million 1000 2> 000 


Crusaden, und unter 1 Conto de Rees. 1000 g 000 Rees. . 


In den Sandlungsbüchern fehneidet man bl durch eine 


Finke die drei letzten Ziffern ab; fonft bediente man ſich 


eihens &, deflelben, d man fi im Amerikani⸗ 
— er bei Dialer un ode bebient, und zweck⸗ 
‚mäßig, weil 1000 Rees biefer A in Silber wenig 
mehr, "oifo dem Diafter fat gleich 


Der Crusado velho (alte) wird in Rechnungen und‘ 
Wechſeln gebranct, bei Srachtgeldern aber der Crusado 


nuovo (Neue 


Den Sahlwerch beflımme Die CBln. Mark fein. Bold 


iu 113,7773 Rees; fein Silber gu 8480 R 


Wirtliche Portugieſiſche Münzforten find: 
Bold: Alte Pifolenforten vor 1722, als: 
Dobraous, außgeprägt zu 2009 erhöbet auf 24000 Rees, 
3 der leihen ⸗ s 12000 > 


|) 


4 ob. —— 3 , ⸗ s 4800. = 
2500. Moedor = « 20, = s 2400 = 
2. 0d. Millerees = =, 1000, s = 100 ⸗ 
. Crusados nuovos s ⸗ u no MD s 


’ 


4. 


1 
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more Kon diefen alten Dobraons werden, et 17322 keine andere 
mehr, als Crusados nıovos, gest gen, umd die beis 
den erſten Sorten ˖ derfelben fi —* in Liſſahon ſehr 


ſelten 
Nach 1722 ausgeprägte neue Piftolen, er game, 
— Johannes), % (Escudos), 


(2 Escudos), — 25 Dobras, zu Yon, 6400, - 
BR 1600, 800, 400 Rees; leere Merden Crusados 
velhos genannt. 
Silber —5 ‚3, %, 3 Crusados nuovos, zu 400, 240, 
und 60 Rees. 
Same nd halbe Testones, ju 4100 und 50 Rees, . 
‘Vintems 901 20: Rees find felten. 
een a ee wegen a0. Pose, Site mod 
Bupfer — 5, &, und 15 Rees» Ötäde,' welche letztere 
€ 
Kür Hrafllien wurden ehemals befonders geprägt: | 
Gold: Stuͤcke von 4000, 2000 und 1000 Rees Cont., oder 
zu 4800, 2400 und 1200 Rees in Brafilien. 
Silber: Patacas von 600, 300, 150 und 75 Hees, oder 
u 640, 320, 160 und--80 Rees in Brafilien.. 
Bupfer: 9, 0, 10: und 5 Rees»: Stüde. Diefe Ders 
bältnifie haben gegenwärtig aufgehört, da 
Brafilien feine eigene Bank bat (f. Rio 
Sandro). . 
Fuͤr Boa In Oftindien hat man beſonders gefchlagen: 3 
Silber: Xerafin und Perdas, jede zu 5 Tangas oder 300 Rees, 
-Larins gu 100 Rees, und 
Tangas zu 3 Vintems, oder 6N Rees. 
Bupfer: 5 Bazaranos, oder 4 Rees Stüde. oo 
Für die Afrifanifchen Eolonieen Angola, Benguelle 


.e und andere, bat man befünders gefchlagen: 


. Silber 2 end von 12, 40, 8,6, 4, 2 und 1 Matucas, oder 
u 600, , 400, 300, 200, 100 und 50 Rees. 
Aupfer: Doppelte, einfache und halbe Matucas, zu 100, 50 
und 25 Rees, nebft 5 Rees: Stüden. (Equm 
Dacas und Panos non 123 und 6£ Rees werden 
Sicht mehr geichlagen.) 
Auch für die Azoriichen Infeln find,” zur Erleichtes 


rung des Handels, und um das Agio fremder Münzfor- 


ten gu vermeiden, befonders neue Münzen geſchlagen 
worden. 


Fremde Manzſorten nd, nach einer Verordnung 
vom 20. November 1785, ſammtlich außer Amlauf geſetzt; 


⸗ 


—8 


. =. 4 
* (7 - 


eiffaton . 0 


ne ſollen bloß als Waare angefeben, und nach ihrem in- " 


nern Werthe Angenommen werden. 
“Liffabon wechſelt und giebt nach dem Silberpari auf 


mflerdam a 1 und 1Z fg, 400 Silber:Rees für +46 „glas, 


Hol. Courant. 
Benua ı Ufo *979 Silber⸗Rees für 6 Lire nuove. 
Hamburg a 1 und 1X fo, 400 SilbersBees für 41,9 Pf. 
vis anco. 
Livorno "842 Silber-Rees für 1 Pezza da otta Reali. 
Sonden 30 Tage Sicht 1000 Silber-Rees für *60,141 pence 
- Sterl. . 
aris à 60 Tage Dato 4508 GSilber-Rees für 3 Francs. . 
panien *2375 Silber=Rees, für 1 MWechfelpifigle von 32 
Reales de plata. 
Der Ufo der Briefe, welche von andern Orten auf 
Liffabon gezogen werden, iſt aug Spanien 15, aus Lons 


‘ don 30 Tage nach Sicht; aus Holland und Deutfchland 


2 
Zealien und Irland 3 Monat nach Dato; aus Stanfreich 
Sage nach Dato. -. j — 


Reſpecttage find: 1) für Wechſelbriefe, die aus den - 


Mrovinzen des Reichs, oder aus den außerhalb’ Euroya ' 
elegenen Beſitzungen deffelben gezogen werden, 15 bes 
Hmmt, an deren letztem die Zahlung gefchehen muß.- 

2) Die aus andern Ländern gezogenen Briefe genichen, 
wenn fie acceptirt worden find, nur 6 Reſpecttage. Hat 
man fie aber nicht aceeptirt,. fo geniehen fie gar Feine, 
fondern muͤſſen am Verfalltage protehirt werden. 


Maaße und Bewichte. _ 
Vom Längenmasfe giebt 68 zweierlei, die Yars und 


der Corvado. 


Die Vara bat 1% Covado, 5 Palmos, 40 Portugieſiſche 
oder 43,2 Engliſche Zoll, haͤlt demnach 486,35 Franz. Li⸗ 
nien, und der Palmo 97,27 Franz. Einten. j 


Der Covado bat 3 große Spannen oder. Palmos cra- 


veiros = 243 Portug. oder 26,7 Engl. Zoll, bält alfo 
300,6 Franz. Linien und 1 Palmo = 100,2 Franz. Linien.‘ - 


Es find demnach 

- .100 Varas = . 400 Covados == 
164,502 Berliner Ellen. 101,674 Berliner Ellen. 
158,678 Brabanter - 98,075 Brabant = 
119,997 Englifche Yards. 74,167 Englifche Yards. 
109,712 — Metres. 67,810 Sranj. Metres. 
154,201 Ruf. Arfchinen. 95,307 Ruſſ. Arfchinen. 
140,807 Wiener Ellen. 87,029 Wiener Eden. 


- 


r ! 
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ze Kleinen vergleicht man bier 5 Varas mit 6 Engl. 
DMards, ımd 27 Covados mit 20. Engl. Yarhe. 
Der Suß bat 14 Palmo oder 12 Zoll = 12,944 Engl. 


Zoll ober 0,385 franz. Metres, hält 145,7 Frany. Linien 


oder 1,047 Rheinl. Fuß. — Der Palma craveira von 


‘900, der Zoll zu 12 Linien a 10 Theile wird zu 364 


Engl.-300 angegeben, haͤn alfo 97,27 Franz. Linten.. | 
Passa geometrico hält 12 Vara oder 60 Z0l, und . 

14 Passo oder &o Zoll find 1 Braca oder Toide. . 
Die Portug. Meile iſt circa 1% Engl. Meile, oder 


4,8512 Franz. Kilometres. ' 


Bon Betreides und Salzmaaßen wird 1 Mayo gu 
15 Fanegas, 60 Alqueires, 120 Meyos, 40 Quartos, 
Selemis, 960 Mequias geredet. Der Getecide+ Alqueire 
bAlt 681, die Fanega alfe 2724 Franz. "Eubilgoll = 54,034 

ang. Litres: und 100 Fanegas — 98,314 Berliner, oder 

1,80 _ Hamburger Scheffel, oder 18,588 Engl. Quarter, 
oder 87,871 Diener Meben. 

. Kelly giebt den Moyo zu 8,1395 rang. Hectolit. alt, 
biernach hält der Alqueire 683,8 Franz. Gubikzolk, 

Der  Liffebonfche Salz; Moyo enthält 40500 Grang 
Gubifzoß, ader 145 Berliner Scheffel. 

Bon Weins und Oelmasgen wird 1 I wu. 
2 Pipas oder Botas, 52 Almudas, 104 Alqueiras Ober Potas, 
624 Canbados, 2496 Quartilhos und 43888 Ken Cubttzoli 
gerechnet.‘ Der Canhada enthält alfo 703 Cubikzoll; und 
100 Canhados = 439,516 Franz. Litres, oder 
417,221 Amſterdam̃. Mingel.| 30,716 Englifche Gallon. 
121,845 Berliner Quart. 79,667 Rheinl. Maaß. 

43,958 Bremer Stübdhen. | 87,916 Nuffifche Kruschka. . 
144,353 Däntfche Pott. 106,565 Schwedifche Stoop. 
154,154 Hamb. Quartier. 98,596 Wiener Maaß. 

Kelly giebt den Almud zu 16,541 Franz. Litres au, 

beträgt für 1 Canhada 69,48 Franz. Cubitzo 
Canbado in Porto. hält nad) Krufe 94 Franz. 


er 
Cubikzoll, nnd if 31 9Ct. groͤßer. 


Das Kohlenmaaß befieht in einem Sad 1 Vara 3390 
Iang und 1 Covado 3 Zoll oder 27 300 in Umfang. 
WVom Agndelsgewicdht bat 1 Quintal 4 Arrobas à 32 
Libras à 2 Marcas, Das Pfund (Libra) wiegt 9552 Hol. 
As == 7897,438 Chlln. As; und 100 Libras = 
92,918 Amſterdammer %.| 91,913 KRovenbagner.. . %. 


98,190 Berliner. . - = | 98,181 Leipꝛiger - . > 

22,023 Bremer . . - = | 101,210 Londner av. d. p.. 
- 45,895 Franz. Kilogramm. | 122,97 = —X 

94,761 Hamburger . . %.] 109,780 Nigaet . . . . = 
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112,218 Rufifhe . . %| 134,353 Schwed. leichte 4. 
107,956 Schwed. fhwere = |. 81,950 Wiener . . . = 


Der Portugiefifhe Bold>, Silber- und Maͤnzge⸗ 
wichts= Marco bölt 8 Oncas, 4 Outavas, 192 Escrupi. Oo, 


A608 Granos und 4776 Hol. 48, und 100 Marcos == 98,124 
Mark Chin., oder 98,190 Mark Berliner, oder 81,764 
Mark Wiener Markgewict. \ 

. Rah Kelly hält die Mark 35414 Engl. Graͤn, oder 
229,460 gran, Grammes — 47748 Hol. Ws, demnad) 
das Pfund 9549,6 Hol. WE — . | 

Das Probiergewichr iſt eben diefe Mark, zu 24 Qui- 


‚lates à 5 Granos fein Gold, und zu 12 Denheiros à 24 


Granos fein Silber gerechnet. 
Die Mark verarbeitetes Bold tft 203 Quilates, oder 


20% Karat fein, und verarbeitetes Silber 10 Denheiros, 
‚oder 13 Loth 74 Graͤn fein. 


Beim Tuwelengewiche wird der Quilat, oder Karat 


zu 4 Granos, gerechnet; ein felches Karat wiegt 4,2834 


Hol. As = 2,058 Franz. Decigrammes — 3,521 Chlln. 
As; und 1135,545 Quilates geben auf die Chin. Marf. 
Verkauft wird: Hen und Strob nach dem Gewichte 
von A Arrobhen & 32 U; -- Kaffee, Reif, Cacao, Zuder 
nach Arroben; — Baummolle, Indigo, Pfeffer nach Pfun⸗ 


den; — Del nadı dem Almude; — Wein, nach Pipen, 


und Getreide, nach dem Alqueire. 
Bon zaͤhlenden Bütern rechnet man 1 Tonnelada zur 


Fracht für 52 Almudas flüffiger und 54 Almudas trodener 


Waaren; 1 Laft aber zu 4 Kiften Zuder, 4 Pipen Del, 
4000 Pfund Tabak, 3500 Pfund Schmad. — Bon Pa» 
pier bat der Ballen 32 Rieß a 17 Buch 5 Bogen, 1 Buch 
von 5 Caderno & 5 Bogen = .25 Vogen 
Bon oͤffentlichen A alten. Seit dem Fahre 1822 
if bier eine National-3 
der Cortes mit einem Privilegium anf 20 abre verſe⸗ 
ben Il. Das Einlage: Kapital iſt 2500 Millionen Reis 


. üder circa 4,100000. Thlr. Preuß. Courant. Die Bank 


giebt Kaffenicheine aus, die als baar Geld zirkuliren und 
able fie auf Verlangen fogleich in Silbergelde aus; fie 
istontirt gute kaufmaͤnniſche Wechfek, leibet Gelder auf 
Hypotbeten, Stantspaptere und andere fichere Effekten, 
und macht felbfi Handelsgefchäfte mit Staatspapieren, 
Gold und Silber. 0 
Diele gute Einrichtung bat den bier ſonſt boben Dis- 
konto fehr beruntergebracht und die Bank unterläßt nichts 
dahin zu wirken, ihre Noten pari zu erhalten. 





. N 


anf errichtet, Die bon Selten. 
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0 Liverpoot. ekidor mo— 
| Liverpool, 
gegenwärtig zweite Handelsſtadt, nicht bloß Englands, 
jondern der ganzen Welt (deren Schifffahrt wenigfiens, 
wenn nicht auch Capital⸗Umſatz, Amſterdam übertrifft), 
am Sgrifhen Meere gelegen, erſter Markt der Melt für 


Baummolle, und einer der erfien Beztehungsorte füt alle 
Amerikaniſchen und Afrikaniſchen Produkte, jet unges 


über den. Ölasgom Kanal Statt. 
, welchen Platz andy hie ns eihäfte faſt ansfchlteglich 


— 





⸗ 


üö—xxxxx 


Livorno, 
eine Toscaniſche Stadt am Mittelländifchen Meere, In 
der Provinz Piſa. Durch die ausgedehnten Privilegien 
eines Freihafens hat dieſer Ort, der 1810 uͤber 50,000 

, Einwohner zählte, ſich im weniger als einem Jahrbun- 
° dert yon einem geringfügigen Dit zum erſten Handels- 

platz Italiens, befonders binfichtlic der Einfube von 
en ' en Produkten re. und bes Wech⸗ 

elge emporgeſchwungen. anquiers und Kauf—⸗ 

leute rechnen bafelbft nach ' j 

” Pezze da otto Reali zu 0 Soldi 3 12 Denari di Pezza; 


. bei gewöhnlidhen Ausgaben aber rechner man nach - 
.Lire 30 20 Soldi a 12 Denari di Lira. 7 


u Der Zahlwerth iſt entweder Moneta buona, bie Pezza - 


ju 5} Lire, 8$ Paoli, 69 Crazie, 115 Sokdi di Lira, 345 
Quatrini, 1380 Denari di Lira, und die Chin. Marf fein 
‚. Silber zu 62 Lire gerechnet; oder er iſt Monera lunga, 
- Die Pezza zu 6. Lire, 9 Paoli, 72 Crazie, 1%0 Soldi di Lira, 
‘860 Quatrini, 1440 Denari di Lira, die Chän. Marf fein 


‚Silber zu 643$ Lire, 24 in Moneta lunga betragen 23 in 
Moneta buona; er aber in Moneta lunga bezahlen ni, 


muß es ausdruͤcklich befiimmen, weil fonfi Moneta buona 
verlangt wird. wi | 


Die Pezza d’oro Yon 53 Lire iſt eine fingirte Valuta, 


und dient zur Beſtimmung der Wechfelpreife; feit 1809 
- bat.beshalb die Handelsfammer, um den fonfligen Streit 


ähr 100,000 Einwohner enthaltend. Die Verbindungen | 
tiefes Orts mit dem nbrdlichen Europa finden vielfältig. 


Mimzen, Maaße und Gewichte. wie London über . 





! 
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wegen des 4 Aufgeldes ie mifeen Gold und Silber zu bene 


digen, feſtgeſeßt: daß binfüro 100 Lire in Gold 107 Lire - 


Toscaniſche Münze betragen und in Zahlung angenoms 
men werden follen. Hiernach beſtimmt fich die e nifche 
Mark fein Silber zu 57,94 Däre. . 


Wirklihe Toscanifche Bold, und Silbermänzen 


find unter Slorenz angezeigt, und ebendaſelbſt findet man ‘ 


auch Hetruriſche Silbermuͤnzen. 


‚Bon fremden Muͤnzſorten 
gelten bier, nach .einem gedrudten Tarif in Moneta buona: 
Bold: . Lire. |Soldi. 


Holländifche und andere Ducaten. - . . 13 





Note De Beth diefer feemden Dünen n aber ift fehr veränder⸗ 
ich, d richtet fi allerlei mfanden 
—* Sandeiöverhältniflen. Die Deut . Eons 


Engliſche Buinen - - » 2 2... _ 3] — 
Fran, alte Schild-Ld’or vom Detbr. 1785. 283 | 10 
Neue dal. feit Detbr. 1785. . . 27 | — 
Genueſiſche und Benetlanifche Zecchinen. . 13 | 3 
Nenpolitanifche und Sieilianifche Oncie . 51 — 
Dortugiefifhe halbe Dobras . .. . ...15901 — 

⸗ Lisboninen von 4800 Rees . 371 — 
Romiſche geechinen een . 131 — 
Savoyiſche Zeedinn . » 2 2 0... 12 ‘| 13% 
Spanifche Pifiolen zu 4 Pezze da 8 Reali . 231|1— 
Spanifche Goldpiaſter. 2 2... 6|— 
Tuͤrtiſche — 3 — 2:12] 8 

⸗ Zerima en 8 ; 133, 
⸗ gecinen von Algier ....11|—- 
⸗ ⸗Tunis... 10 13 
⸗ ⸗Tripoli..... 10 | 165 
Silber: | 
Deuſche Lonventions⸗ Speriesthaler 6 4 
Bayeriſche .. 6 5 
Brabanter⸗ oder Kronenthaler . .... 71— 
N e Schillinge- - - 2 2 2. nv. 1 5 

‚ Kranzöfifche Raubtbaler. - - - » 2... 7 3 
Nagufaifche Thaler à 60 Para. 2.» . 415 
Spanifche Plafler- . 2 2 2 0.2. 6 8 

. Spantfche Pezetas Provinziales . © . . 1 3+ 
Toscanifche Tallari von. Leopold . 61— 
Luͤrkiſche Piaſter von 60 Para N 4 5 

= aa . 2.2 0.2. — 
Venetianiſche Talan . 0.001 6 | — 
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nentiond ; Gpecieätfnter., fo wie bie. . und Bene 
alları » { 
= Kanifthen, 15 ver. su 6 Lire gewinnen in Quantitäten 
Livorno wechſelt und giebt nach dem, Silberpari auf 
Amflerdam a 2 Monat nach Dato, 1 Pezza für "963 „gvls. 
Holl. Comrant. ' 
Augsburg a 15 Tage nach Sicht, 100 Pezze für 1985 Rfl. 
onvent. Courant. 
 GCadig und Madrid a 2 Monat nach Dato, 100 Pezze fuͤr 
.*127,9 Pesos von 8 Reales de plata. Bu 
Conſtantinopel und Smyrna 1 Pezza für *103 Para. 
— Pezza für *123 Soldi. 
tanfreich, als Paris und Matfeile, a 1 Mon. nach Dato, 
Lioner Payements und auf gewiſſe Tage nach Dato, 
1 Pezaa für *515. Centimes. 


Geneve 100 Pezze für +106,6 Ecäs von 3 Livres. 


Genua 8 Tage nach Sicht, 1 Pezza für »515 Centesimi 
nuoVvk 


Hamburg 2 Monat nach Dato, 1 Pezza für +88 Ale. 
anco | 


Banco. | 
Liſſabon 3 Monat nach Dato, 1 Pezza für. "841 Rees. 
London 3 Mon. nad) Dato, 1 Pezza für 50% Pences Sterl. 
Mailand 15 Tage nach der Acceptation, 1 Pezza für *119 
Soldi austriach, : 
Malta 1 Peaza für *28,1 Tari. _ 
Meſſina und Palermo 45 Tage nach Dato, 1 Pezza für - 
1a Bajocchi, 
Neare 34 Tage nach Dato, 100 Pezze für *1224 Due. 
r NHeg. f i . 
Odeſſa und Petersburg 100 Pezze für +129 Rubel. 
Rom und Ancona 21 Tage nach Sicht, 1212 Soldi mo- 
neta buona, für 1 Scudo moneta. - 
Trieſt *57,9 Soldi ınoneta buona für 1 fl. in 20 Zr. _ 
Zurin 15 Tage nach Steht, 1 Pezza für *87£ Soldi Piem. 
Venedig 5 Tage nach Sicht, und 6 Reſpecttage, 1 Pezze 
für *119 Soldi austriachi, | 
Wien 15 Tage nah Sicht, *57,9 Soldi moneta buona für 
1 Rfl. Conv. Cour. pr. Cassa. Bun * 


Der Uſo der von andern Orten auf Livorno geioge 
nen Wechfelbtiefe iſt, nach einer Werordnung vom 29. 
Augufl 1814, bet Wechfeln: 

1) die in Tosdana von einem Orte auf einen andern ges 
zogen werden, 3 Tage nah Siöht; | 


= 2) aus Spanien, Portugal, Schweden, Dänemark, Nor⸗ 


wegen, Rußland, Polen, England und Amerika 3 Mo⸗ 
nat nach Date; 5 


ln 
| ' 
EN‘ 
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3) aus Hamburg, Bremen eabeck und Uand2 Mo⸗ 
Ar oo Dh. ’ 


-4) von den übrigen Deutſchen and Schweigerifchen Platzen 


15 Tage nach Sicht; 
lien, Sardint 


8 


A Malta. und den Fontichen 


| ch Sicht; 

6) von’ den Handelsplägen In der Levante, Aegypten, 
der Barbaret und Türkei 31 Tage nah Sicht; 

7) von» Italieniſchen Pläpen, mit Ausnahme von Toscana 
8 Tage nah Siht; — _ 

8) aus Franfreih und allen ‚andern nicht, genannten 

Plaͤtzen 1 Monat nach Dato. ' 


zeſpecttage giebt es hier nicht. Es beſteht hier un⸗ 
ter der Kaufmannſchaft eine Einrichtung; la Stanza ge⸗ 
nannt, oder Art von Borſe, wo wöchentlich Dreimal ge⸗ 
zahlt wird, nämlih Montag, Mittwoch und Sreitag 
von 11 bis 23 Uhr, und wo alles, was MWechfelverband- 
lungen betrifft, sur Sprade kommt. Wechfel, welche 


N 


» verfallen und nicht den erſten Stanzatag eingeldſt, auch 
nicht Tags vorher proteftirt find, muͤſſen noch) am Zahl⸗ 


tag protefiirt werden; diejenigen aber, die am Zabltage, 
verfallen und nicht eingeldft werden, braucht man erft 
den daranf folgenden Tag protefiiren zu laffen. 

meechfelbriefe „ die bier bereits acerptirt find, müſſen 
fchlechterdings bezahlt werden, wenn ſich der Acceptant 
nicht als Fallit erklären wil. Dieienigen aber, die nach 


‚ der Zeit acceptiren, im weicher der Traffent. bereits fallirk 


bat, bezahlen nach biefigen Geſetzen nicht, wenn fie «8 
nicht zur Ehre eines Tudoffenten mit dem gewäbhnlichen 
Interventions⸗Proteſt thun wollen. Auf allen Fall des 
pontren fie alſo den arceptirten Betrag bei den Gerich⸗ 
ten bis zu ausgemachter Sache, und fobald erwieſen if, 
Daß der fremde Traffent vor der Acceptation fallirt bat, 
erhalten fie nach den Geſetzen die deppnirte Summe wie 
der zuruͤck. \ > 

Mach einer ganz neuen Verordnung wird, wenn nach 
einem vorangegangenen Proteſt, nach der PIE von 
einem Tage Feine Zahlung erfolge, die oe ſel⸗Exe⸗ 
kution ſowohl gegen die Perſon als Büter des Schuid⸗ 
ners vollzogen, ohne daß der Inhaber des Wechſels no⸗ 
thig bat, wie ebemals, diefelbe einzuklagen, welches viele 

Verzbgerung für den Kläger zur Folge hatte, U 


Maaße und Gewichte, 
elche ſeit dem Mai 1781 in, ganz Toscana gleich geſetzt 


velch 
find, haben die Groͤße und Schwere wie unter Florenz. 


x 


. 
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nsbefondere werden bier grobe Waaren gewogen nad 
dem Migliajo von 1000 Pfund, Centinajo von 100 Pfund, 
Cantaro u Zuder von 151 Hund; zu Mehl, Alaun und 

Engl. eisen von 150 Pfund; zu Branntwein, dem’ Baril 
gie ch, von 10 Pfund; gu Del, dem Bari a, von 

83 Pfund; 'zu Stodfich von 100 Pfund. ‚Nach dem 
Dfunde aber feine Waaren, als Seide, robe und bear⸗ 
beitete Corallen, Cochenille, Nelken, Opium, Muskus, 
Eſſenzen, Saffran, AR ustatnöfie, Rhabarber, Straußfes 
dern, Scammonien u. 

Bei Sehifrebe Lachlungen werden W Kiften Fruͤchte, 


26 Barili O Barili Wein, und 5600 Pfund Alaun 


für 1 En Tefccmet, 

Italieniſche Seide wird bier, gemeiniglich in Gold, 
mit 2. pCt. Disconto, und‘ Levantifche in Silbergeld, 
mit 3 pCtDisconto, verkauft. 





2Zondon,. - 
‚die Beittifche Hauptfladt des ganzen Reiche und einer 
"der größten und wichtigften Handelsplaͤtze in der Melt, 
mit etwa 1,300000 Einwohnern, rechnet wie gauz Eng⸗ 
land und Schottland, nach 
Pfund zu 20 Schilling A 12 Pences Sterling. 


Den Zahlwerth befiimmt die Chin. Mark fein Bold“ 
au 653, und fein Silber zu 423 Pl. Eterling. 


wirkliche Engliſche Nationalmuͤnzſorten: 
Gold: 5, 2 und einfache, z und 3 Guineen zn. 105, 
42, 21, 10 und Fr Schillingſterling; dgl. 
neue 7 Schillingsſtuͤcke 
Souverains von 20 Schilling: halbe und dop⸗ 
pelte nach Verhaͤltniß. 
Marken zu ar Engels zu 10 und Nobels zu 
-63 Schillin 
Silber: Sanze und * Kronen zu 5 und 23 Pl. Sterl. 
. Ganze, 3 2/ 3, 8 2, zZ und * Scillinge, su 12, 
6,4,3, 2 und 1 pence Sterling. - 
Bupfer: Salfpenngs und Farthings gu 3 und * pence 


Neue, nad einer Verordnung vom 1. Auguſt 
1796, geſchlagene 2= und 1 Dencehüde. 


Bold 


x 
— — — 
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Bois amd Silber wird nad) der a verkaufe, und 
man bejablt mehr ober weniger fü 
Gemüt Standard = oder t fein, 
and Gold In Barren 33 Liv » 
Nene Doblonen & 213 Karat f 


Standard oder Vrobefilber_ i fein, 
und Silber in Barren 5 & ' 

maus Dollar ae —8 314 — 
erling 222 diefer tn; % 
—A in a 


Gemänztes Portugiefifches Gold wird nur zu 2135 Karat 
kein —— Unzen Ietcagen 351 ünen 
Standardgold. 


Note. 2 men Fundardgon m= = a Yen, fein Bord, 
— fpdar.f, 
acrdersteiden 38 Se. Do gest Som 


28 Unten Epanitige Di oſtcr =“ 4 & Una ja 

Bin in London die ine Standardgoid —* Sterling, und 
. nimmt man den Courd auf Berlin in 6& Thle. vreug 
Eour. an, (0 kommt 1 Cölw. Mark £. Gold in Berlin 


D, nach folgenden Unfäpe: 2) mitteiR Vegas Logaritömen 


1 em m.te, 123 = 30899051 
159,002 | 10 Zei 31=1,4913617 
1-12. zu . 10-3, — 


1— 12 um 5 


ZB, um. 35812068 
1Z En  .159662=2,2082015 
2 11=1041397 
217,100- Söte., —— 3,2445942 
j 33306728 
sieht 217,106 = 


Man febe ©. 136, 


Baar veränderlid ) and nad) dem Silbers 
pari (_) den 21. Fuuß 187 


ev. Amſterd. 3 M. #12, 





ehte) ano 12 5 —2 —X 


2 3 {N 
. — EDEN rt Ham Ben: fü I a 


- ai 32; ©. 
2 ufo E73 Geanfen (24,44 f.12in:St. 

.e. Borbenut =» *25,65) 

Ruteudf. Tnfähenbuch 1. [14] 


. 
. 
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a8 u: 
empfot.v. Berlin . - - - *63 “# Pr. Cour. (6,59) für 
—6 1 Liv. Sterling. 

» sGranffurt Main "152 “FW. 3. (142,22) für 
222 Liv. Sterling. 
ehe weteriburg 3 Mio +10 pen &tert (39,92) fhr 
ebt A. ut 9° encc Oftrt. 
ei » 9 Rubel in Bed. Noten. 
empfgt. d. Wien u. Trieſt 2M. 10,6 fl. in 20 Zr. (93) für 
1 Liv. Sterling — 
giebt a. (Madrid, Cadir,) *345 3 35 penee Eterl. (392) 
- «I Bilbao, Barcel, f. 1 PesoY.8 Real. deplata 
» « (Sevilla, Malaga) oder 15,7, Real. de Vellon. 
» ‚Gibraltar . ». . 45 Zstrl: 0 fuͤr 1Span. 
ı Piaſt.od. Doſi.v.12 Real 
⸗Livorno (Leghorn) »8Axirl. (472) für 1 Pexza 
. da otto Reali 9.5} Lire, 
J gs Mexico ..0 . . 493 Astri. (52%) für 1 Peso 
” 9 8. Reales de plata, 
empfgt.v.Genun - . . *25,55 Lire nuove (24,4) für ° 
1 Liv. Sterling. 
giebt a. Venedig. - - . *46 „Letrl. (51) f. 6Lireaustr. 
= Malta . . . _ del. (533) . 1 Oncia von 
3 Scudi, | - 
. Rand . . . . *38 sfstrl. (41,37) f. Ducat. 


el Regno. _ 
s sBalerrmo. . . . *115 sel. (124) für Onza. 
efabon eo ne D. 2, bel. . 
porto 0 o * . 
* [8 Janelra 02.5.395 yar.ı (GOM) fÖr1000Reen. 
* 


Bahia 45 T. S dgl. 
s sDBuenos Ayros . *— dgl. (52%) für 1 Peso v. 
* "&Reales de plata, | 
= = Galeutta ..» 4 .£.10 srl für 1 Sicca 


j Rupie. J 
⸗Dublinu. Cork 21 T. S. +1 pCt. 08.984 Lich für - 

100 Liverſterling. j 
Der Uſo If bei Wechfelbriefen aus Deutfchland, Hol⸗ 
Iand (dis Niederlande), 1 Monat, aus Spanien und Por⸗ 
- tugal 2 Monat, aus Italien 3 Monat und aus Frank 
reich 30 Tage nad) Dato des Briefes. 

Refpecttage find bei Briefen, die auf einige Tage 
Sicht, auf einen gewiffen Tag und auf 1 und — ufo 
ausgeſtellt find, drei, an Zeſſen letztem bezahlt oder pro⸗ 
teſtirt werden muß; man bat bier aber den Gebtauch, 
meiſt immer erfi am letzten Refperttage zu besahlen. Faͤut 


— 


. I I | 
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der dritte Reſpeettag auf einen Sonntag oder Feiertag, 
fo muß man den Tag vorher proteſtiren. à Vila ausge» 
fiellte Briefe muͤſſen gleich bei der Praͤſentation bezahlt 
oder proteſtirt werden. 

Bei Wechſeln, welche nach Monaten ausgeſtellt ſind, 
rechnet man nach Kalendermonaten. Ein Wechſel alſo 
vom WB. oder 31. Januar, nach einem Monat zahlbar, 
verfäht am 23. oder 29. Februar. °. ; 

, Englifhe Maaße und Gewichte. 

Nach einer Englifchen Parlamentsacte iſt dom 1. Ja⸗ 
Amar 1826 an, ein gemeinfchaftliches Maa$ und Gewicht 
für die Köntgreiche Großbritannien und Irland eingeführt. 

Als Kinheit des Längenmaafes dient der Hormal- 
Hard vom Jahre 1760 ( Standard: Yard), gegenwärtig 


“ imperial standard yard genannt, und auf einer Fupfernen 


Schiene mit goldnen Stiften abgefledt. Der 3te Theil 
des Yards iſt ein Sup und der 12te Theil von einem ſol⸗ 
chen Fuße if ein Zoll; 53 Dard gehen "auf eine Ruthe 


Ce ‚pole or perche); 220 foldyer Yards auf ein Furlong 


the Furlong) und 1760 ſolcher Yards auf die Meile. 
Derfelde Yard dient auch ald Wurzel des Flaͤchen⸗ 


. manfes; eine [Rutbe Landes (the rood of land) bält 


1210 DMards; ein Acre (the acre of land) 4840 MHards, 
welches 160 [IRutben giebt. 

Als Mormals Troygewiche dient das Troypfund 
(ponnd of troy-weight) vom Jabre 1758, und heißt ſttzt: 
imperial standard troy pound. Der 12te Theil defielben if 


‚ ‚eine Unze (ounec), der 20fle Theil einer folchen Unze if 


ein Pfenniagewicht (penny-weight) und der 24fle Theil 
btervon iſt ein Bran (grain); fo daß 5760 Gran (grains)' 
ein Troypfund, und 7000 folche Gran ein fund avoir 
da pois Gewicht find. Vom Iehtern Dfunde iſt wiederum 
der 16te Theil eine Unze avoir du pois Gewicht, und der 
16te Theil von diefer Yinze iſt ein. Dradıma (Dram), 
Die Einheit des Maaßes für Fluͤſſigkeiten oder 


= Hohlmaaße überhaupt tft das Ballon, welches 10 Pfund 


avoir du pois Gewicht deflillirtes Waſſer: bei 62° Fahrenh. 
13,33° R.) und 30 Zoll Barometerfland gewogen, ent⸗ 
ält.. Mit diefem Gallon, gegenwärtig the imperial standard 
gallon genannt, werden alle Arten von Slüfligkciten, au 
trorfene Waaren gemefien. Das Quart (the quart) 
der Ate Theil deg Normal (imperial standard) Gallen; die 


Pinte (the pint) iſt der Ste Theil diefes Salons. 2 folche 


Salons bilden ein Deck (Peck), 8 Balons ein Bufbel 
(Bushel), und 8 Bufhels din Quarter (quarter) Korn oder 
andere trockene nach dem Hohlmaaße zu verkanfende 


I 
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Waaten. Das gtormal + oblmaa | BE f deinko far 
. Kalt, Fiſche, Erdäpfel, ee — Stelntohlen, 


andere Waaren, 


die in gehaͤuftem Maaße verkauft werben, If obiger Bu» 


fbel, welcher 80 Pfund avoir du pois Gewicht: faßt; eg 


muß rund mit flachem Boden feyn, und 19 Zoll Durch- 


meſſer nach außen halten. Bel Koblen wird diefer Buſhel 


» aufgebäuft gemeſſen, bei andern Waaren fo, daß der 


Kegel wenigitens_6 Zoll bach und der Äußere Rand des 


- Maafies die Baſis Biefes Kegels id. 3 folche Buſhels 


- 


. 
r 


‘459,504 Coblenier 


42 Inches, 96 Parts, 120 Linien, 1200 Theile; ev hält 


kälden einen Sack (Sack) und 12 folcher. Säde ein Tſcha⸗ 


dern ( Chaldron)). Hiernach haͤlt 


beim Ellenmaaß der Yard 3 Fuß oder 405,3 Franz. 


rd 


‚Linien; 100 Yards find demnach — 
© 432,451 Amfterdamm. Ellen. 161,731 Leiyziger . Ellen. 
:, 250,000 Augsb. gr . 
454,341 s l. N 
437,087 Berliner. . 
- 432,34 Brabanter . 


⸗ 83,335 Liffabonner Varas. 
1 158,444 Lübeder . Ellen. 


109,757 Münchner. Ellen. 
160,197 Braunfchm... 43,273 Neapelſche Canne. 


158,073 Bremer . . 


I u u vun Su u 


166,790 Rig aer 


459,065 Chünifche 45,952 Rbmifche - , Canne. 


129,035 Confantin:'gr. Pik. | 159,566 NRofloder . Ellen. 


133,059 = [. = 1 128,503 Ruſſiſche Arfchinen. 
145,660 Däntfche. . Ellen.| 150,831 Schwedifche Ellen. 


"436,372 Endnet » © = |] 107,821 Spaniſche Varas. 


162,379 Erfurter. © = .| 161,796. Trierſche Ellen. 
21,28 Franzoſiſche Metres. | 142,711 Trieſter Seit . 


unes. | 135,280 e Bol » 


. 953,872 Florentiner Glen,| 151,570 Turinet = . =. 
159,566 Hamburget - = | 147,342 Wiener. . . = 


‚156,559 Hanndverfhe = | 148,849 Würtemberger = 
Der Suß (Foot) hat 1% Span,.3 Hands, 4 Palms, 


135,1 Franz. Linten, 100 Engliidye Tuß = 30,476 Fran. 


. Metres, oder 97,103 Rheinl. Fuß. 16% Engl. Fuß geben 


auf’1 Pearch oder Rod, 18 Zuß auf 1 Woodland-Pole, 


- und 21 Fuß wuf 1 Forest-Pole. 


WVon Meilen gehen auf einen Grad des Aequators 

692 gefebmäßige, 73 gewöhnliche Londner, 60 Seemeilen, 

und 20 Leagues, . en 
Sand» oder Feldmaaß bält der Acre von 


„Dom 
‚4 Fardingdeal 4840 Yards oder 38341 Franz. A Fuß = 
Buchen Franz Ares, welche,1,5845 Berliner Worgen aus⸗ 


a 


155,854 Mailänder Bracci. - 


139,278 Nürnberger Ellen. 


Es SE. SEE — 
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558 Englifhe-[] Fuß a 144 D Tache- hält 126,7 Fr. 


= 9,288 Stan 


biffuß 31728 Cubik⸗ chen bat 1426,9 Scan 
Gubif„Decimetres; 


= 28,306 Fran. 


UlCentimerresz der Engliſche Cu⸗ 


ubitzoff 


und ein Englifcher 


== 0,8285 Sranj. Gubitjof. 
r Load oder die Left Rianten — rem enthält 
I a1 Zoll, a uß 


300 AFu 
Ku Gen f 3 301, 170 


Der: -Loa Eat olz meh in in 50 Engliſchen 


trikes, 


80 Bishels, 330 Pecke, 640 — 1280 Pauken, 2560 


Quarts, 5120 Pintes verfauft. 


Der Gafon als Einheit dei (te 90 Keblmanpe wiegt (bei 133 


— Reaumur und 


ollen Barometerhoͤhe) 


nd avoie du pois ‚Sm N ee da — — 


7008, —8 Gran ſchwer iſt 


0090 Gran. Da nun 28 


Engl. Gran Waſſer einen Em p ‚Eubifsol —S 4. 
iſt der Inhalt von einem Gallon 
132) 277,274 Engl. Cubil. od. (277,274 x 0,8285) 223,972 
Sranz. Cubifzoll, beträgt für den Bushel von 8 Gallon 
, 1831,776, und für den Quarter von 8 Bushel 14654,2 Sr. 
Cubikzoll. Der Englifche Quarter if demnach — 


41,17% Altcanter Cahiz. 
3,5355 Amflerdammer Sad. 
1,0646 Anconaer Rubbio. 
3,7390 Antwerpner Viertel. 
4,2487 Barcelon. Quarter. 
6,2889 Berliner Scheffel. 
8,9393 Bolognaer Corba. 
4,0869 Bremer Scheftel. 
8,7644 Conftantinop, Kisloz. 
4,6403 Gurländer Loof. 
2,7057 Dresdner Scheffel. 
5062 Emdner Verps. 
‚2273 Florentiner Staje. 
Be. Seanı. Hectolitres. 
2,7587 Hamburger Scheffel 


2,0895 Kopenbagn. Tonnen. 
5,3796 Liſſabonner Fanegas, 


:[ 8,7020 Lüberfer Weis. Schfl. 


7,3344 Hafer e 
7,8333 Münchner Meben. 
5 6821 Neapeliche Tomoli. 
4,4609 Rigaer Loof. 

74747 Roſtocker Scheffek 
2,9133 Rotterdammer Sad. 
1,4941 Ruſſiſche T'ischetwert, 
5.9304 Sarbinifche Starelli. 
1,7634 Schtwehliche Tonnen. 


‚1 5,0864 Spaniſche Cahiz. _ 


3,9234 Trteſter Stari, 
1,4542 Balenzianer Cahiz. 


9,3457 Hannbverfche Himt. 4,7272 Wiener Meben. 
Der Seam Walz hat 8 Bushels, j 
Steintohlen, Kalk, Sifhe und mehrere andere Waa⸗ 


"een werden nach dem Ghaldıon uertaufg; derselbe —* 12 


Säaäcke, 36 Bushel, u: Pecks, 388 allon, 
her 05043,9 Branı — und 


t , 


g — u 
[2 s 


\ 
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416,135 Amſterdammer Sad. 12,414 Hamburger Scheffel. 
23,800 Berlistee Scheffel. | 24,208 Liffabonner Fanegas. 
418,391 Bremer = 33,636 Roſtocker Sceffel. 
9,403 Daniſche Tonnen. 6,723 Ruſſiſche Tschetwert. 
12,175 Dresdner Scheffel. | 22,849 Spantiche Cahiz. 
13,080 rang. Hectolitres. | 21,272 Wiener Meben. 


Ein Hundred Salz bat 7 Laſt à 18 Bartels; 1000 Bushels 
aus Liverpool follen 102 in Königsberg und Danjig, 105 
in Riga, 9 in Reval und 9% Laſt in Liebau, in Amſter⸗ 
dam aber 14 Hundert betragen. . 

Vom Wein« und Branntweinmaaß rechnet man Die 
Fun zu 2 Pipes oder Butts, 3 Puncchions, 4 Hog’sheads, 
6 Tierces, 8 Barrels, 14 Rundlets oder Kilderkins, 252 Gal- 

‘ Ions, 504 Pottles, 1008 Quarts, 2016 Pints. 


Vom Biermaaß wird Ale, oder weißes ungebonftes 


Bier, die Laſt su 8 Hog’sheads. 12 Barrels, 24 Kilderkins, 
48 Fıirkins, 384 Gallons, 768 Poutles, 1536 Quarıs, 3072 
Pints, gebopftes Bier aber die Tun zu 2 Pipes oder Butts. 
4 Hog’sheads, 6 Barrels, 12 Kilderkins, 24 Firkins, 216 
‚Gallons, 432 Pottles, 864 Quarts, 1728 Piuts gerechnet. R 


Der Gällon für alle Fluͤſſigkeiten bält 228,972 Fr. 
Gubitzon, ik = Stafis ' 


3,8162 Amflerd. Mingel. 3,7721 Leipziger Kannen. 
1,4310 Antwerpner Stoop. | 3,0529 Mailänder Pinte, 
3,9667 Berliner Duart. | 4,2486 Münfterfche Maaß. 
4,9420 Braunfchw. Quartier.| 3,5226 Narvaer Stof. 
1,4310 Bremer Stübchen. | 3,9662'Nürnd. Viſirmaaß. 
3,8194 Elepifhe Kannen. | 2,4633 Rbeiniſche Man. 
3,4155 Collniſche Maaß. 3,7536 Rigaer Stof. 
4,7016 Daͤniſche Bott. 5,0185 Noftoder Pott. 
4,8511 Dresdner Kannen: | 2,8621 Ruſſiſche Kruschka, 
4,5419. Sranzdfifche Litres. | 3,4692 Schwediſche Stoop. 
2,5335 Frankf. Aichmaaß. 4,6728 Stralſunder Pott. 
2 e -Sungmaaf. | 2,8983 Turiner Pinte. 
50185 Hamd. Quartier. 4,7902 Warfchauer Kwart. 
4,6728 Hanndv. Quartier. |.3,2098 Wiener Maaß. 


Ein Bier«-Firlor fol 26412 rang. Cubikzoll halten = 
52,393, Stang. Litres, oder 45,757 Berliner Quart, oder 
28415. Rhein. Maaf, oder 37,026: Maaß in Wien, oder 
44,020 Diingel in Amflerdam, oder 55958 Kannen im 
Dresden, oder 57,890 Quartier in Hamburg, oder 54,235 
Pott in Govenbagen, ober 43,513" Kannen in "Leipzig, 
oder 33,015.Kruschke in Petersburg. 


Die Oeltonne wird zu 236 Gallons gerechnet; man 


— 
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„verkauft aber Zoran, Hamfe, Maepe und Leindl,zu. 2 


lons pro Ton 

Belm Sanzeiegenice wird 1 Tan zu 20 Mundreds 
oder Zentner, 80 Quarters, und 2240 gun avoir du pois 
Gewicht: gerechnet." Diefes Pfund bält 16 Ungen, 256 
Drams- oder aedmen, und nach den neuen Befimmuns 
‚en. 7000. Engl. Gran Game) oder 9437,8 a. = 
Ira Ein. 3; uud 100 Pfund av. d. p. Gewicht = 
91,807 Ymfterdam. we 8,392 —A Pfund. 


5,51 = leichte 
97,016 Berliner . . = 
3 Brabanter. . 

Beaunfepmweiger - ⸗ 
— rener 3* 









sche 
113,122 — — go⸗ 
8 Schwediſc e Kan: 


‚133,339 
142283 eichtaniräe 
8,392 Syanifche . 

es Bereit — 

enet eso 

FE \ 








59,436. 9 
13860. leichte » 

Bet Wolle wird 1'Lafl zu 12 Sacks,. 28 We, en 156 
Tods, 312 Stones, 624 Cloves oder Nails,, und 
Ara —8 Gericht. gereähnet, Du, Pad le " 

4. Tün oder Fadder Blei in 9 und Hull hätt 
19%, and in NRolen 20 Hundreds, zu Chetter. 20, in Nine 
cafe 21,30 Bawtry 21%, zu Stodton 22, gu Derby 224. 
Das Hundred zu. Hull und Cheher- IR 120. Pfund. 

Seam Blas bat 24 Stonea 35 Pfund: 1 Stein Sleife 

PN nie 8 Pfund; 1 a pa %4 Tonnen $ 118 


zu und Stroh · haͤlt 1 Load oder Lafi 36Bund, 
1 Bund Heu 60 und Stroh 36 Pfund. , 

Bold, Silber, Geld, ‚pawelen, Perlen, Seide, 
Brot, Getreide und alerlei Ligueurs, werden wit Trap 


216 London. 
Gewicht gewogen; das vfund BR va a 13 27 


Pennyweights, 5760 Grains, 


Engl’ Troy» Gewicht find = 


ad Amferdammer. Wu 74,727 8 „u 
A516 "_ Troise = | 79,823 Le eo ® 
38 Uugsb. fchmwere «162,604 „Det 


159,663 Berliner . Dat. as SE g 





74,816 Bremer . 

116,362 Sonftamein, Libra. 
159,662 Thuniſche . u 
109,906 Slorentiner . . 3 Lira, 
73,845 tt. fünee . «| 91,235: % 
79,751 leichte . «109,720 © bte - 
37,314 Sean. Kilbgeanım. 161,926 © ‚Mar 
os Samburge . « 1.156,405 3 


m$1132,52 Wiener . . - 


Bi Probiren wie das Troy-Pfund zu 24 Karat 
34 Grains a 4 Qnarts fein Bold, end zu 12 Ungen & 
20 Pfenn! Ingeniht fein Siler gerechnet. Verarbeiteres 
Sitber hält 1045 Unten, gb der 143 Loth fein, umd bat 
einen Eöien nit 3 Zeichen jur Marke. 

R Fumzelen und Re nach Kat iu 4 Grän, 
‚oder nach ganzen, & arat gelogen. 
Hy Men ar Karat gewog 

Apothẽkergewicht if u Te Pfund von 12 Unze, 
86 Dradinen, 288 Scrupel, 15760 Grains — 7766 Holl. As. 


Von zählenden Gütern Fommen vor: 


£ Sumbert Seid en af, In 5 12 Städ; 1 La 
ering iu 12 Stüf; 1 Binde 
Ei 10 Strid 5 % ale, H — oder Zimmer zu 40 
Biae Rauhwerk; 100 Häute de 5 Scores 1 0 Otüd; 
1 Ent gemeine Häute zu 20 Dider A 10 Stüd; 1 Dider 
- sder Dächer Handſchuh zu 10.Paar; 1 Rolle Bergamenf 
65 5 ‚Dubend 412 Selle: 1 Ballen Papter zu 10 Mich & 
Bud) & 24 und. 25 Bogen. 
Die im Sabre 1694 errichtete Londoner Bank if 
ie gewöhnliche Zettelbank, nur mit dem Umterichtebe, 
ni X ‚ht die Regierung, fondern ein durch Kettonatce wirt 
zufammen gefchollener pud die Garantie leiſtet, 
Baht von ſehr arofem Credi Den Plan dazu, entwarf 
Willem Paterfon, ein Schotte, der nachber einer der 
Divestoren ward. SPrivatverfonen mögen zugleich bier 
feeiroillig Gelder einlegen, und fie wieder herausnehmen, 
Tun ed ihnen beliebt. Die Bank-giebt mar für die Ihr 
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.gucen a7 


‚5 ein, Sterling. 


T. Po 
Die Bank if ale Tage, Sonntags ausgenommen, 
yon Morgens um 9 bis Dachmittons um 4 übe offen, in 
welcher Zeit umaufpörlich nısgezaplt und discontirt wird. 
Noie 


— — — — 
Lueca, F 
jemals eine kleine Stalientiche, am Mittelländii 
Er gelegene Republik, er in mebrern — 
Stügen. befiebendes Herzogthum, rechner gewöhnlich 


nad) . 
Lire zu 20 Soldi 3 12 Denari di Lira; 
mehrere Kaufleute aber führen ihre Rechnungen ‚nach 
Seudi d’oro gu W Soldi 4 12 Denari doro. 
1 Scudi d’oro hat 74 Lire. 
Den Zahlwerrh hefiimmt Die Chlln. Mark fein Stiber 
au 9,093-Scudi d’oro oder 683 Lüe, . 
Wirklihe Luccaifhe Wationalmänzen find: 
Bold: wirst, oder Doppien, 114 Grani ſchwer, zu 
ire. u 





218 eucca 


Zeechlnen zu 15 Lire, welche Im umlauf mit 
Agio 16 Lire gelten. 
Silber: Ganze, d, 3, $ REN zw Fe „188, 113 Grani 
fhwer, zu 7%, 13 
Lire, die fa —5 außer umiauf gud, und 
an denen fein nähe —— wlennen if. 
Gun, £3 und 3 Bi rossi zu 12, 


Aupfers und Eupfergefige Zuber / Scheidemunzene⸗ 
Bologaini zu 6, Soldi zu 3, Duerti zu 2, balfe , 


























joldi $ 14 Quatrini, und 1 Quatrini- Stüde, 
‚Bon fremden —e—ſ gelten bier mare in weniger: 
old: 1 Sol. 
D * 6 
2| 6 
rn 28. 
B 14 6 
. 14 6. 
. 2 | 18 
. 14 8. 
4|— 
14 | 1 
. 14|1 4 
Silber: 
Deutiche Convent. Specieötpaler .. 6,1 
FH fische Laubthaler . Fan 7 And 
See ſiſche Genovinen . 3118 
Vabn —* Seudi » 6 |-1% 
Testoni Dr une Fi —_—ı 
Papeti . . 
Bapeı 4 4 
— alte — mit Saulen. 6 | 1% 
j Diane berg! ec ni . 5 7 _ 
‚öfan. cescani UM opoldini. » 
a eein 133 
weh Pacu⸗· Stͤcke 1 3% 
ire von 1% Paoli W 142 
Pali. x. — 114 


Die Kömifchen vor Benedier XIV. oder 1740 geſchla⸗ 
genen „Testoni und Paoli Bu den Tostantfchen gleich 
jebalten. Doppelte, &, & w. der angeführten 

Bin gelten nad) Gechatini. 


eEucca. t!ucerm _ 219 
Ss 8 f 

Wechſel⸗ und andere Saridelsgefchäfte werben über 
Livorno vollzogen, .weßbaldb auch der Uſo, und mas fonf 


„zu Wechfelgefchäften gehört, bier wie in Livorno anzu⸗ 
nehmen id. Man bat dabei‘ die Livornifche Pezza zu 6 


Lire 6% Soldi di Lucca feflgefett; doch Ifi bierunter nicht _ 


dag veränderliche Agto begriffen, welches die Goldmünzen 
gegen Silbergeld in Livorno befommen. 

| - Die auf Lucca gejogenen MWechfelbriefe werden, bei 

r Mangel an Landesmuͤnzen (die überhaupt niche häufig 

| und zum Theil alt find), mebrentheils durch Toskaniſche 

begabt; andere Sorten kann der mpfaͤnger ausſchlagen. 


Maaße und Gewichte. 


Die Elle, Braccio, haͤlt 2634 Franzdſtſche Linien = 
\ 595,087 Stang. Millimetres. 
| Der Suß hält nach Paucton 1,816 gran. Fuß = 
| 589,908 Stang. Millimetres, iſt alfo 8743 pCt. länger, als 
| der Mheinländifche Fuß. . 
| \ Der BerreidesStajo hält 1336 Franz. Cubikzoll 
2,4517 rang. Decalitres. - 
Das Delgewicht, Coppo, hält 24 Pfund Peso grosso, 
in a „gerobbnlichen Prunden, welche in Livorno 264 
agen, 
Das Aandelsgewichtspfund zu allen andern Waaren, 
womit auh Bold und Silber gewogen wird, bat 12 Un⸗ 
zen, 288 Denari, 6912 Graui, und fol, nach Einigen, 
692, nad) Andern aber 7030 Hol. As wiegen. 
Seidenwaaren werden bier, fo wie In Sloreng, nach 


dem Gewichte verkauft, und 8883 biefige Bracci wiegen “ 


78 Pfund 7 Une 
——— — 


Lucern (Luzern), 


Stadt und Canton in der Schweiz, mit etwa 5000 Ein⸗ 
wohnern und bedeutendem Speditionshandel nach Italien, 
rechnet gewoͤhnlich nach | ! 
Bulden zu 40 Scdillingen, oder zu 60 Rreuzern. 
MNach dem biefigen Werthe des Neuentbalers von 34 fl., 
kommt bie Chin: Mark fein Silber 225 fl. . 
wirkliche gucernifche Münzen find: R 


Bold: Dublonen, ganze und halbe, zu 12 und 6-fl. 
wie auch 20 nd 10 Eranfenhüde. fl 


[4 





- 
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- 
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20  Lucern Aäbek 
Güter: 5,1 und & Babenfüde (13. — 1 f.), desal. 
Silber; 5, m a Pr), beta 


auf 1 Schilling. | 
Bon fremden Münzen gelten bier: 


Bupfer: Rappen 4 auf 1 Schilling, und Angler, 6 


Bold: Vollwichtige Franz. Lontsd’or . 12 f. — Pl 
a 82 ee . 20 10 = 


40 Sranfenflüde . z 
30 Sranfenffüde » » « ... 10-5 = 
Silber: Brabanter Thaler » » 0. 2«e 37 » 

Franzdſiſche 5 Granfenfüde . . 2 = 21 = 

‘ Maaße und Gewichte. 
Bon Caͤngenmaaßen haͤlt die Elle 279 Fraͤnz. Linien; 
der Fuß iſt der Rbeinlaͤndiſche. Ruthen und Klafter 

—— dieſelbe Eintheilung, wie in andern Orten in 
€ ve ten. 

⸗ Vom Slächens, Land; und Feldmaaß haͤlt die große 

Judas 45000, bie 


h. 
m Rörpermanf bat der Betreidemalter 4 Mätt, 
16 Viertel, 32 halbe Diertel, 160 Immi, 2356 Becher, 
256 hrimen. Das Lucerner Viertel enthält 1752 Franz. 
‚BU 08. ‚ 
Dir Wein: und Berränt Saum hält 33 Ohm, 


100 Maaß, 400 Schuppen, 4000 Priemen, ober 8712 Fr. 


Cubikzoll. 
Von Gewichten hält das Lucerner Pfund 10391 Hol⸗ 
ländifche As. 





eine der vier freien Deutſchen Städte, ehemals Haupt 


der Hanfee, gegenwärtig faſt ohne Eigenhandel und nur 
als Hamburgifche Syeditions- Stadt, bei deſſen Geſchaͤf⸗ 
ten nad und von den Dffeehäfen yon einiger MWichtig- 
keit, zablt noch etion 24 bis 25000 Einwohner. Sie liegt 
am Fluͤßchen Trava, meldjes, wenige Stunden von der 


Stadt entfernt, den Hafen von Travemünde bildet, und ' 


gue, wie Hamburg in feinem Kleinhandel rechnet, 
na 

Mark zu 16 Schilling à 12 Pfennig Luͤbiſch Cour.; 
ber Heicherbaler wird gu 3 Mark oder 48 Schilling. Aüp. 
gerechnet: | ; 


fleine Juchart aber 31250 Werl: 


u 





eh 


Der Zahlwerth Ifi bier deu Lübifche Courantfuß, 
die Chin. Mark fein Silber zu 34 Mark oder 113 Riblr. 
Wirbkliche Münsforten der Stade find: 
Gold: 10, 3, 2, 1 fahe, halhbe und viertel Ducaten 
nad) dem NReichsfuß, wovon die erfiern beiden 
ganze und halbe Yortugaldfer genannt werden. 
Silber: Alte Spectesthaler zu 3 Mark 11 Hl. Cour. mehr - 
oder weniger. 
Neue, feit 1726 und 1752 nad) dem Luͤbiſchen 
Fuß ausgeprägte, 3, 2 und 1, Martftüde; 
ı* ..8,4, 2 und 1 Schilliingftäde. 
Sechslinge und Drelinge zu 6 und 3 Pfennig. 


Fremde Münzforten 


| courſiren bier eben fo, wie in Hamburg. 


Luͤbeck wechfele und giebt nach dem Silberpari anf 
Amflerdam *1163 Rthlr. Cour. für: 100 Zion. Hol. Cour. 
Hamburg 12375 Rtbir. Cour. für 100 Rthlr. Hamb. Beo.. 
oder *100 Rtbir. Cour. für 100 Rthlr. Hamb. Cour. 
Man wechfelt indeß gewöhnlich nach den Hamburgi⸗ 
ſchen Dreifen oder Courfen, und ſehr felten geradezu nach 
anders Orten, außer nach Amflerdam. Wenn aber von 
andern Orten auf Luͤbeck traſſirt wird, fo werden die 
Briefe zahlbar Hamburg geficht, wo dann der Luͤbecker 
—98 ihn laufenden Tratten in Hamburg domiciliren 
muß. 
Reſpecttage hat man In Luͤbeck nach dem Verfalltage 
noch sch, worunter Sonn⸗ und Feſittage mit begriffen find. 


Maaße und Bewichte. | 
Bon Laͤngenmaaßen wird die Ruthe zu 8 Ellen, 


16 Fuß und 192 Zoll gerechnet. 


Die seite haͤlt 355% Franz. Linien, und 100 Luͤbecker 
Ellen = 57,704 Franz. Metres, oder 86,521 Berliner, 
oder 83,458 Brabanter, . oder 74,059 Wiener Ellen, oder 


‚ 63,113 Engl. Yards, oder 81,103 Ruſſiſche Aefchinen. 


[4 


phiſchen 


gerechnet. Der Scheffel erfordert 60 bis 
 ORuthen, je nachdens das Land gut oder ſchlecht iß. 


Der Fuß bält 139 Franz. Linien = 291,002 Franz. 
Millimeires, und ift 73 pCt. Fürger als der Rheinl. _ 

ia, ehkifhe Meile iſt den Deutfchen oder geogra⸗ 

gel , 900 denen 15 auf einen Grad des Ae⸗ 

quators gehen. \ 

. Lands oder Feldmaaß wird nach Safien'zu 06 Scheffel 

und mehr 


N 


’ \ ' 
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Vom Holzmaaß hat der Faden 6 Fuß IE Zoll Länge 
und Höhe. 14 biefige Faden —= 15 Faden in Sambutg. - 
Vdm Berreidemanß wird die Lafl. zu 8 Droͤmt, 
24 Tonnen, 96 Scheffeln, 384 Zäflern gerechnet. Der 
Roggen: und Weizen: Scheffel bdlt 1684 Franz. Cubik⸗ 
300; der Hafer: Scheffel aber 1998 Franz. Cubikjoll. 
Malz volrd mit dem Noggenicheffel, aber gehäuft, - 
emefien, welches 163 pCt. differirt. Hopfen wird na 

chiff⸗ und Liespfund gewogen. 

Bon Weins und Getraͤnkmaaßen rechnet man 1 Fuder 
u 6 Dbmi, 120 Viertel, 230 Stübchen, 480 Kannen, 
960 Quartier, 1920 Planten, 3840 Ort. Das Quartier 
bält, wie das Hamburger, 455 Franz. Cubifjoll. 

Das Faß Bier hält 42 Stübchen oder 168 Quartier, 
und Branntwein wird zu 30 Vierteln oder 60 Stühchen 
verkauf: ,„ Ä ZZ 

Das Handelsgewiche hat mit dem Hamburger "Ge- 
wicht gleiche Eintheilungen; das Pfund wiegt nach Kelly 
7479 Engl. Grän, = 10084 Hol. As und 100 Lüberer 
Pfund — — 

98,093 Amſterdammer. %| 97,032 Kopenhagener. 

98,669 Augsburger ſchw.⸗103,648 Leipziger. - . = 
403,659 Berliner . . . =| 106,846 Londner av. dp. - 

97,148 Bremer. - . =| 118,468 Petersburger . U. 

‚451 Franz. Kilogramm: | 142,469 Schwed. Eiſen⸗⸗ 
100,039 Hamburger . . %1 -86,514 Wiener_. . + » 


Bold; und Silbergewicht ift die Collniſche Mark; 
versrbeiteres Silber bält 122 Loth fein, und wird mit 
dem doppelten Adler bezeichnet. oo 

Die Tonne raub Hontg, Butter budet Band, und 

r Lüneburger Salg, haͤlt 1 Sciffpfund zu 20 Liespfund 
a 14 Pfund, oder su 280 Pfund. 
Das Schiffpfund Zur Fuhre wird bier theils zu 
M Liespfund & 16 Pfund, folglich zu 320 Pfund, tbeils - 
zu 23 Liespfund a 14 Pfund, folglich zu 322 Pfd. gerechnet. 

Das Schiffpfund Federn wird zwar ebenfalls zu 

.2%0 Liespfund a 16 Pfund oder zu 320 Pfund gerechnet; 
man wiegt aber die Saͤcke mit. 

Die Tonne Butter fchmal Band bat 224 Pfunk 
netto, N ‘ ‘ 

Ein Stein Wolle bat 20, Sedern 10 Pfund. 

Die Pipe Del rechnet man zu 820 Pfund netto,. mie 
in Hamburg. - 
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Von zählenden Bütern \ J 
kommen bier Kiepen Schollen von 30 Stiegen oder 600 
Stuͤck, Rollen Stod- oder Rund-Fifh zu 180 Etüd, 
und Wall su 80 Stüd, vor. - 

Bei dem Holzbandel wird dag Zundert Bretter oder 
Dielen zu 1P-Zwblfter & 12 Stuͤch oder 120 Städ ges _ 
rechnet. Ä 


n 


gunedburg, 
die Hannbverifche Hauptfladt der gleichnamigen Provbinz 


an der fchiffbaren Jimenau, als Speditionsplag für den 
Handel von einiger Wichtigkeit, rechner wie Sannover, 


na 
° Thalern zu 24 Brofchen & 12 Pfennige, 
und ba ieſelben Münzen, Zahlwerth, Menge und 
. ewt te. ® N‘ [4 
Nur in Anfehung des Luͤneb. Betreidemaafes findet 
ein ünterſchied Statt. Der Winfpel Roggen, Weisen, 
Erbfen ıc. wird Fi 2 Scheffel, 40 Himten, 160 Spint - 
gerechnet; der Himt bat aber eben die Groͤße, wie in 
annover. , 
® Eine Tonne ‚Lüneburger ‚Salz wiegt 1 Schiffpfund 
ne Tonne Zonig, fe gefampft, wiegt 300 Pfund, 
„.. Eine Tonne Honig, Tel, geſtampft, Wie un 
"und bält 253 Stübchen Honig. ’ 9 Pfund, 
VBom Hamdelsgewicht bält das Schiffpfund 20 Lie$- 
yfund & 16 Pfund, und wird das Pfund, nach einem 
Mittelfabe vom Jahre 1787, zu 10180 Hol. As angege⸗ 
ben. Hiernach find 
‘400 Lüneburger Pfand = 
"404,646 Berliner . Pfund.| 104,636 Leipziger ... fund. 
48,912 Franz. Kilogramm. | 95,846 Nürnberger =» 
400,992 Hamburger Pfund.| 87,338 Wiener . . = 
Nach) Kelly fol das Lünchurger Pfund 7540 Engl. 
‚Grän wiegen, und gleich feyn 107,71 Pfd. Engl. av. d. p. 
- sder 48,859 Er. Kilogramm. Es enthielte demnach 10166 


ent beit Silb hait 12 Loth fein d iſt mit 
erarbeitetes Silber oth fein, un 
einem Loͤwen bezeichnet. ß 





mM gurtid Suromburs. 


Lirttich oder Luyk, 





die Hauptſtadt der „gleichnamigen Provinz der Nieder 


lande, und eines riets von neun Kantonen an der 


Maas, die hier die Durtbe aufnimmt, vechnete früber- 
nach Gulden zu 2 Schillingen oder 20 Stuͤvern oder Sols 


A 16 Pfennige, gegenwärtig role Antwerpen nach 
Bulden 3u 100 Cents. | 
Den Zahlwerth hiervon befiimmt die Colln. Mark 
fein Silber zu 40 Gulden oder 10 Patagons oder Thaler: 
nt - , - Wirflihe Landesmüniem 
Selb: Florins dor, gu 5 fl. oder 10 ßl. 

Ducaten, gu 82 fl. oder 17 Sl. . 
Silber: Alte Ducatons, und Thaler oder Patagons zu 
N— 8ßl. oder 825 Stuͤver, angeblich nach dem 

uß der Alhertsthaler. 

Gulden, nebſt ganzen und halben Schillingen. 


In Wechſelzahlungen wird der Franz neue Louisd’or 


zu 193 fſ., in Waarenzahlungen aber zu 20 fl. gerechnet: 


$ 


 Wechfelarten ind bier wie in Antwerpen. 
Maaße und Gewichte. 

Die Elle hält 2443 Franz. Linten; TOO Lütticher Ellen 
& 55,155 Franz. Meires, oder 82,699 Berliner, oder 
79,771. Brabanter, oder 70,786 Wiener Ellen. 


Der Fuß bält 1273 Franz. Linien = 37,618 Franz. 


Millimetres, und tft 8} pCt. kuͤrzer, ald der Rheinl. 

Vom GBetreidemaaf wird die Laſt zu 96 Setiers A 
1509 —* Cubikzoll gerechnet = 29,%3_ Stan. Litres; 
und 100 Setiers = 54,462 Berliner, oder 27,561 Dresdner 
Scheffel, vder 48,677 Wiener Meben. 

Das Handelsgewichtspfund wiegt 9884 Holdnd. As 
== 8163,425 Chlln. As, = 474,918 Franz. Grammes; und 
100 Lüttiher Pfund == 101,603 Berliner, oder 84,799 
Wiener Pfund. _ " | | 
. i 


3— 
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| 2Zuremburg, 
sine Niederlaͤnd. gebirgige und waldige Provinz, rechner 


ie Antwerpen; der Zablwerth aus früherer Zeit iſt 
aber 40 yCt. ſchlechter, als Brabauter Courant, und 


wird 


— 


- 


Macao. Mabras. 225 


wird durch die ChUniſche Mark fein Silber zu 32,014 

Gulden beſtimmt, wie ſolches auch zuweilen in Anwen⸗ 

Yung kommt; fonft ſoll ſich alles in Maaß und Gewicht 

nach den neuen Niederlaͤndiſchen Einrichtungen richten. 
Der Berreidemalter, wie er früher war, haͤlt 9632. 

Kran. Cubitzoll = 191,065 Franz. Litres, oder 3,476 Bers . 

nee oder 1,773 Dresdner Scheifel, oder 3,107 Wienek 
eßen. 


= 


ee 


Macao, ſ. Canton. 








Madras, 
Hauptort ber Brittifchen Praͤſidentſchaft gleiche Namens 
in Indien auf der Küfle von Coromandel, wichtig wegen 
feiner Höchfibedeutenden Ausfuhr von Pfeffer, Indigo und. 
Sgndifchen Zeugen, defien Einwohnerzahl incl. des Forts 
George und der Schwarzen⸗Stadt auf 800,000 angege⸗ 
ben wird, rechner ſeit 1818 nad . 
-  Rupien 3u 16 Annas à 12 Pice 
früher aber, welches noch häufig Anwendung findet, nach 
Stern; Pugoden zu 42 Fanums à 80 Cask. - ° 


wirklihe' Münzen find in Gold: Stern »Pagodes zu 3 
Hupien & 12 Fanums, und Silber auch Gold »Rupien. 

Von der hieſigen Rupie geben 21,879 Stüd auf eine \ 
Chin. Mark fein Silber (m. f. Calcutta); ihr Werth auf 
London iſt 23% pence Sterling, auf Frankreich 2,45 Francs, 

im Handel aber etwas mehr; auf Calcutta zahlt man 108 
Courant⸗ Rupien für 100 Arcot-Rupien. 

Don fremden Pagoden tourfiren bier: alte mit brei 
Bildern mit 10 pCt. Agio, neue von Negapatnam mit - 
ungefäbt 4 und bon Portonov, mit ungefähr 20 pCt. Vers 
luft gegen Stern=Pagoden (im. ſ. im Anhange unter 
Bold- und Silbermünzen: Aften). 

"Sinfichtlich des Wechfele f. Calcutta. ER 
Maaße und Gewichte. u 
Die Ele oder Covid enthält 1% Engliſche Zoll ober 
202,65 Franß Linien, iedoch bedient man ſich bier. fan 
sur der Engl. Ward: nn 
drelkenbre Zaſchenbuch L [15] 


‘ 


226 Wabrid. 


Dom Aanidelsgewiche iſt bier der Candil_ im Bes 
brauch, der wie zu Galeutta und Bombay 20 Maons bat; 
und 500 4. Engl. av. d. p. Gewicht ſchwer iſt; ein Maon hält 
alfo 35 Pfund Engliſch. 0 DL n 

Man tbeilt aber den Maon in 8 Vis, den Vis in 5 


‚ Seer, wo dann, mie in jenen beiden Pläben der Maon 


40 Seer hat. Krufe giebt den Vis zu 29497 Hol. As an. 
Zum Bold und Silber Wiegen braucht man das Engl. 
Trov ⸗Pfund. 


Madrid, u 





„die Hanprabt von Spanien, ehemals von großem In⸗ 
€ 


terefie für die Zremden wegen eines fchr ausgedehnten 
Mechfelbandels, der, noch jetzt nicht ganz zerfiört if, 
zählte noch vor 10 Fahren nahe an 170,000' Einwohner, 
und rechner nach der unter dem Artifel Spanien nnge- 
zeigten Caſtilianiſchen Währung, nn 

| Reales ju 34 Maravedis de Vellon, 
zuweilen auch in | M 

Reales zu 34 Maravedis de plata, 


und bei dem Koͤnigl. Finanzweſen auch wol nach 


| . Stibet= Reales, 


Bescudos zu 10 Reales de Vellon. u 
4 Real de plata hat 45 Real de Vellon, oder 17 Rpt= 
find gleich 32 Rvn., und es vergleichen fich 6000 Reales 
er mit 289 Span. Dutados de Cambio & 375 Rpta.; 
1024 Reales de Vellon mit 17 alten Wechſelpiſtolen a 32 
Rpta.; 68 alte Wechfel-Pesos & 8 Rpta. mit 544 alten 
Der Zahlwerth der Chlnifchen Mark fein "Silber if 
4933 Reales de Vellon, 102% Beales de plata, 195, Escu- 
dos de Vellon. 65 Franien 
Wirkliche Spaniſche Muͤnzſorten, Wechſelarten 
auf Amſterdam, Genua, Liſſabon, London und Paris von 
1 und 13 Ufo zu 60 und 90 Tagen nach Dato, ferner 
ufo und Refpecttage find unter dem Artikel Spanien 
gezeigt. ‘ 


Maaße und Gewichte 


find die unter Spanien bemerften Caſtilianiſchen. 
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21 
+ 4 





Magdeburg wie Berlin 
—— ——— 
Mailand oder Milano, 
Hauptſtadt der ‚schönen Länder des bflichen Oberitalien, 
an Oeſterreich grängend, von diefem beim Parifer Frie⸗ 
den erworben und zu einem befondern: Königreiche unter 
dem Namen des‘ Lombardifch - Venetianifhen vereint, 
zwifchen dem Teftino und Adda, mit welchen Fluͤſſen fie 
durch Kandle in Verbindung flieht. Der Drt zählte 1816 
129,037 Einwohner, bat viel Innern Handel, Spedition 
und Induſtrie, und rechnese früber nah | 
Lire gu %0 Soldi a 12 Denarı, oo 
Deren Zahlwerth bei Beſtimmung einiger Wechſelpreiſe 
Valuta immperiale die Chin. Mark fein Silber zu 47,7 Lire, 
bei gemeinem Handel und Ausgaben aber Valuta corrente 
Die Shin. Mark fein Silber zu 67% Lire corr. gerechnet 
ward. 
Gegenwärtig rechnet man indeſſen bier, wie in Ve⸗ 
nedig und den vielen andern "anfehnlichen Städten dieſes 
neuen Königreichs nach | 
Lire austriace gu 100 Centisimi ober 
Lire zu 20 Soldi austriave 4 5 Centisimt. 1 


Die Lira austriaca in Mailand ift gleich einem 20 

Kreuzerſtuͤck, und’ ihr Gehalt ift 144 Loth fein; der Con⸗ 
ventionsgulden von 60 Kreuzern if demnach 3 Lire 
austriacas und ‚ein Kreuzer it = 5 Centisimi, 

Die doppelten Guldenſtuͤcke, welche bier geprägt wer⸗ 
den und unter dem Namen von Scudo nuovo gehn, find 
dem zufolge 6 Lire Defterreichifch. 

Nach Vorfchrift der Geſetze werden aus einem metri⸗ 





fchen Pfunde fein (= 3 Mark 9 Loth 48 Richtpfennige : 


Wiener), 3922 Lire Defterreihifh in Golde, und 
„ Lire 55 Centirnen in Silber aentänt, giebt zur Propor⸗ 
tion 15,287 Mark fein Silber für eine Mark fein Gelb. 
Es gehen demnach auf eine Chin. Mark fein Silber 
60 Lire austriaci, und 537, auf eine Chin. Mark rauh 
à 144 Loth fein. Bei Reductionen rechnet man gembhn- 
lich 87 Lire Italiane == 100 Lire austriace. | 


» » 
I . > 


mE Mailaud oder Milan. 


Von wirklichen Meiländifhen Nationalmuͤnzen 
waren, nach dem Edikt vom 25. Januar 1786 folgende 


zu beigefügten Gewicht und Werth in Eourantvaluta 
feſtgeſetzt: 


Gold: - | ge [Lire. |Soldi. 
. Sonverains nach Brabantifchem Zuß 1 2173 1 45 | — 


1 


gifeten: neue, Matländifhe . :. 1 123 25 3 
ergleichen Doppel te 246 50 6: 
Zecchinen, Mal ndifche, nebfl Hnge- 
rifchen und Katferl. Ducaten . . E 6823] 15 4 
Silber: 
Ducatons, 2, einfache und halbe; J ' . 
” der einfache . . ® . ⁊ % . s 6A 8 12 -. pi 
Filippi . 546 7110 * 
Scudi, ganze und halbe; der ganze 45351 6 | — 
au⸗ Lire, ganze und halbe; die 72 j ' 
ange 2 — 
gene ganze, halbe und viertel; die 109: j ' 
Pr und halbe Zronentbaler nach u 
Brabantifhem Zuß; der ganze . 5 57 4 7 | 10° 
. Gange und halbe Eonvent. Species, 
tbaler;. der ganze 55051 6 | 15 
20. einfache Barpejole Scheidenünze: 
die zweifache » - -iIi-|35 
Kupfer; 
Same und halbe Soldi, Quatrini und Sizaini gi: 12, 6,3 
un Denari. 


Neunue Muͤnzſorten find unter Napoleon gepraͤgt: 
Im Golde: 20 und 40 Frankenſtuͤcke, oder ſo viele 
ire Italiane; gegenwaͤrtig kommen dieſe 
Stuͤcke unter dem Namen ‘von einfachen 
und doppelten Souverains vor ,.die aber nur 

| 20 und 40 Lire Defterreichifch find. 

In Silber: z 1, 1,3 ımd 6 Lire- Stüde. (Lebteres 

der oben "erwähnte Scudo nuovo, ) 

I Kupfer: 5, 3 und 1 Centimen- Städe; bet Zahlun⸗ 
gen braucht man indeſſen hiervon nicht mehr 
als $ Lire gu nehmen. | 

Don fremden Münzforten 
wurden die Goldſtuͤcken, nach dem Edikt vom 25. Jan. ' 

1786, bIoß als eine SHandelswmaare betrachtet, welche nach 
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der biefigen rauhen Mark in Conrant u fol enden 
Spreifen berablt werden fee: zu folg 


, ‘Lire. | Soldi./ 
Slevent,, Zenetian.— Genueſ. u. Milanef. — 


— Rremniber, Salzburg. / Znriſche Fr . 
Ducaten und Savpifche Zecchinen . . 5 1007 | 14 - 
* Hol. und Deutſche Ducaten; Römifche und 
Parm. Zechhinen . 1000 | 12 
Canverains, Portggie: Golbniängen, Engl. | 
Guineen, Röm., Bologn. u. Genuef. :teue . 
Pifiglen oder Doppien . . 9361 14 
Alie Slorentin., Genuef. und Franz. iſto⸗ — 
len, desgl. neue und alte Rilaneı. und 
Mantuaniſche, 9291 12 
Neue Savoyiſche Piſtoien 9261 — 
Franzoͤſiſche und alte Gavoyiſche, nk, I 
Spaniſche geſchlagene und geraͤnderte 
ditolen nebſt —2R von Ferdi⸗ 


Alte Bolognef. Ditsten und Span, Goli⸗ | 
„piaſter von Kar 908 6 
Neapolitaniſche One ren ‚876 8 


Die fremden Muͤnzſorten 


hatten, nach Edikten vom October 1778 und vom Apru 
179, folgendes Gewicht und Werth in Courant: 
I6Greni. 1.Lire. }Solds. Soldi. 


Franzdſiſche Laubthaler En 5577 
Genuͤeſiſche Genovinen1782110 


Soudi di St. Giov. Baptista, . - 408 
Mantuan: ganze u. halbe Ducatoni; 
der ganzes... ..o 624 


Modenaiſche neue Scudi eo. 0... 4558: 
Roͤm. Ducatoni vor Klem. XI. . - 624 
Testoni vor Clem. X. . .. . 174 
Savoviſche ganze, Z, a, äneue Scudi; 
der Alien... .: 689 

Alte Sendi. . el... 058 


Sranirhenlie Dlafer mit Säulen und 


—* WMiger >. ee. 1 58 
Toscanlfär Dusawei — 


J — | 


"ao DUO DON n 
1-3 
2} 


. ‘ 
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/ 


230 Mailand oder Milan 


"IGrani |Lire. |Soldi. 
VEBEDUGERRERD ERESGEEEIDEENERERETHEER 


Livornint della Torre, . .„ , » 532 7 
#“ Roza.. ,.. 0.8 510 $,6 124 
Tan 13882 6 | 13. 
Fa a W 534 7 2 
Beneianige Ducatani . » . . ß 60 I 8 | 84 
, Gum 2er tr en 546 7 7 


. Die Silperpreife für die Maitändifce Mar? feis 
nes Silber, wie fie nach dem erwähnten Edikt von 1778 
im daſi ipen Münzbaufe bezahlt wurden, waren, nad) Bes 
ne 


Wechfelarten den 27, Detbr, 1827, veränderlich rad 
nach dem Silberpari in Lire ausiriace,. Maila 


giebt IS. P. empfängt 






fierdam . ‚ 2,47% Lire.[2,46 pol Saurantı 
augsburg . 2,934 «' |3,00 1 n.20 
rkft. a, 2,455 «* 12,50 1 u Carolin 411 RL 
enua . x 147% - 11,153 Lire nuovo. 
garmbutg . 2,133 » 216 | 1 Mark Banco, 
ion ug 1,17 s ’ 6 1 Frane. 
Linorng .. 5,995 = 15,95 | 1 Pezza da otto Reali. 
London 29, = 123,23] 1 Liverfterling. 
Neapel 4,78 * 1 Ducata egno. 
aris. „ 117% « 11,16 11 Franc. 
Mm. « 6,165 .» 16,29 | 1 Scudo Romana 
Venedig. „ 0,9 4 100 Gentisimes augtr. 


a) 2 Do |aminmer. 
Der Wechfelufo if folgendermaßen befitmmt. 
. gür Spanien, Holland und Flandern, 2 Men. nach Data 


de efe 
Kür Deutchland, die Paͤbſtlichen und Toscantfchen Stanr 
gen, außer Livorno, 15 Tage nach Sicht, 
ür Sränfreich und Savoyen 1 Monat nes Dats. 
uͤr Neapel und Sicilien 20 Tage nah Sicht. 
rar horn, Genua, Piemont und die ganze Lombardei, 


8 Tage nad) Sicht, | 
Fuͤr ehe Weriedig 25 für andere Venetianiſche 


Derter aber ID Tage nach 


Der Monat fol befändig w 3 Tagen gerechnet wer . 


den, und die Verfallgeit der, à Uſo oder anders beſtimm⸗ 


sen Wechfel wird vom Tage der Ausſtellung des Wech⸗ 


| ſels ANGENOMMEN, ohne auf die Feſttage in, eat 


' 


8 ‘ 
, 


eit des Schalte, 66 Lire bis 66 Lire 13 Saldı ' 
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Nach dem Berfalltage ‚geniehen die Wechfelbriefe nach 
drei Reſpecttage, indeß find dieſe Reſpecttage nur für 
den Inhaber in fo fern bewilligt, daß er die Freiheit bat, 
innerhalb derfelben, wegen Mangel an Sablung prote⸗ 
ſtiren laſſen. Die à Billa geſtellten Wechſel aber ha⸗ 
ben feine Reſpeettage. | | 
Die Accentation der Wechfel kann alle Tage im Jahre, 
sur Sonn= und Feſttags nicht, gefcheben; und an dieſen 
kann man auch nicht proteiiren latien. Ueberhaupt aber 
richtet man ‚fich_bier in Wechſelvorfaͤllen noch nach dem 
Franzoͤſiſchen Aandelsrechte. | u 


Maaße und Bewichte 


Die Elle, Braccio, non 12 Onces, 144 “Punti Hder 
1728 Atomi hält 260 Franz. Linien (nach Key 23,42 
Engl. 300 oder 0,5949 Meires — 263,67 Franz. Linien): 
100 Bracci = 58,651 Franz. Metres, oder 87,941 Berliner, 
oder 84,828 Brabanter, oder 75,275 Wiener Ellen. . 


Der Fuß hält 176 Franz. Linien = 397,035 Franr 
Millimetres, und. iſt 263. pCt. länger als der Rheinland. 


Bon den Wellen der Lombardie geben. 672 auf 
1 Grad des Aequators, oo — 

Vom Getreidemaaß wird: 1 Mina zu 14 Rubbi, 28 
Moggi. oder Saeci, 224 Staji Hder Stari, und. 448 Starelli 
a 2 Quartari gerechnet. Der Staro enthält 872 Franzdſiſche 
Cubil;od = 17,297 Franzdfifche Litres; und 100 Stari = 
31,472 Berliner, ober 5,950 Engl. Quarter „ oder 28,129. 
Wiener Metzen. —— 

Die Carga Hafer hält 9 Staji, die Soma Reiß haͤlt 
12 Staji, und wiegt 230 Pfund Peso groso. . 

Voͤm Weinmaaß rechnet matt 1 Brenta. zu 3 Stara, 
6 Mines, 12 Quartari, 48 Pintes, 96. Boccali. Die Pinta 
bölt 75 Kranz. Gubilgol. 100 Pinte = 148,775 rang. 
Litres, oder 129,930. Berliner Quart, oder. 80.688 Nhein., 
oder 105,138. Wiener Maaß. 

Der Oel⸗Rubbio von 25. Pfund & 323: Unzen wiegt 
“circa 463 Berliner. Pfund. 

Bam Dandelsgewicht bält das. Pfund. Pesa. grosso 
von 4 ee 283 —5 nach Chelius und Tillet 14364 
Fran. Greins; alſo = 15878,9 Hol. As; Das fund 

beine 
; 


eso sottile aber, von 12 Unzen, votegt nach 
6156,15 Brang Greinsz within == ‚900: U 
find Demnach \ 


- 


32 Mailand oder Milan 
100 Pfand Peso Grosse = 100 Pfand Peso Sottile = 





_ 154,464 Amſterdammer. 66,000 Amflerdanmer . U 
455,371 Augsburger - „. =; 66,589 Augsburger - . « 
163,228 Berline. - - =} 69,957 Berliner . . .„ e 


150,90 Frauffurter fehm. ⸗ 
150 Gr fu 


76,295 anı. Kilogramm. 3248 Franz Kilsgramm. 
157,529 Hamburger . . =| 67,514 Semburger . u 
163,213 einziger . : - «| 69,950 Leirziger . . . 
168,247 tonducr av. d. p. ⸗ 72,108 Londner av. d. p. 

Troy» =| 87631 = Trop 
149,502 Nürnberger . , «| 64,077 Rüenberger . . 
186,457 Petersburger . «| TABL Petersburger. . 
156,232 Bicner . . . 158,386 Winter, . - » 


Nach Kelly hält das Thte Handelsyfund 5044 Engl. 
Eu oder 83 35 —* N un 10 8 = > ar 
av p- oder an ilogr. un te 

ee 3 ſchwere Dfunde. ‚ ' 

Vom Bold, Silber» und Minsgewidt bölt die 
Mark 8 fingen, 192 Denari, 4608 Grani, und wiegt nach 
Chelius und Tillet 4425 Franz Grains, alfo = 4890,614 
Hol. As; und 100 Malländifhe Mark Gold- und Sil⸗ 
bergeroicht 100,479 Mark Chätt., oder 100,547 "Mark Ber⸗ 
liner, oder 83,726 Mark Wiener Markgewicht. 

Bet dem Probiergewicht wird die „Mari zu 24 Carati 
3 24 Theilhen feines Bold, und zu 1? 12 Denen & 24 Grani 
feines Silber gerechnet. 


Das verarbeitere Silber foll 10% Denari, gb. 14 Loth 
fein halten. _ . 


64,711 Frankfurter (am. = 
69,886 3 leichte = 


Neune Maaße und Gewichte. 


Seht 180 iſt bier, fo wie für das ganze Königreich 
Zeuen ein neues Maaß- und Gewichtsſyſtem einge 

rt und nach dem Franz. in Deetmaltheile eingetheilt. 

Der Metro (Metre) bat 10, Palmi, 100 Diui, od. 1000 
Ami =1 Braccio, 8 Once , 2 Punii, oder 443,29 Franz. 


Linien 
„Die ‚Soma ( Hectlire ) bat 10 Mine, 100 Pinte, oder 
oppi = 5 Staja, 1 Quarto, 35 Meta oder 5041,24 
ann kon. 


Das Pfund: Libra Italiana (Kilogramme) hat 10 Oncie, 
100 Grossi, oder 1000 Devari 52 d Libra, 17 Denari, 7 
Grani oder 08125 Hof. 


\ 


.m 


| Majorca oder Mallorca. 33 
Ben Sffenrlichen endelsanftalten find folgende zu 


- 1) Camera, di‘ mercand te et von Handelsgericht, 
welches alle den Handel zu Waſſer und zu Lande betref⸗ 
fende Streitigkeiten entſcheidet. 


) Monte de St. Therese, ein altes Leihhaus, worin 
auf Seite Borfchüffe geleiftet werden. 
3) Die Börfe, bei welcher die Ordnung eingeführt 


‚tft, dag nad. dem Schluß derfelden Fein Vertrag mehr 
geſchloſſen werden darf. 





Majorca oder richtiger Mallorca, 


eine Spantfche las im Mitteländifchen Meere, zu den 
Balearen gebhb ar mit der Hauptfladt Palma, rechner 
gewöhnlich na 


ibras zu 10 — oder 20 Sueldos 12 Dineros. 


" Verbätenig der fämmtlichen Rehnungsmünzen der 
| Spaniſch⸗Mallorcan. Währung. 














Reales | Suel- | Trese-| Doble-| Dine- 

Tibras. mallorc. | 'dos. | tas. | ros. ur | Aratts. 
m 

7 A 40 120 240.1 480 
2 |. 4 12 | 24 48 * 

1 2 6| 12 vw 

1 31.6 13 

1 2 4 

1 2 


In Rechnungen, und befonders bei Fakturen, bedient 
man fi ch ſowobl der Eaftil. alten Wechfel-Pesos, als auch 
der Mallorcan. Lihras, beide werden alsdann in & Sneldos 
und 12 Dineros eingetheilt. 


Der Zahlwerth wird durch die Chin. Mark fetn Silber 
gu 1423 Libras oder 145.5; Mallorcan. Reales beſtimmt. 


Vergleihung- der Mellorcanifhen und Caftilianifchen 
Rechnungsmuͤnzen: 

= 5 [384 Mallore. Libras 85 alten Wechfelpiſtolen ya 

5 S | 96 derglihen 8 alten Wechfelpiaftern 2 

CH 289 dergleichen = 45 Wechfel« Ducados 3 

es | 24 Mallore Reales = 17 alten Silber⸗Reale- 3 

Sal 3 dergleichen = 4Reales de Vellon |P 


u; 


234 Majoren oder Mallorca. Malaga. 


Ben den wirklichen Span. Bold, und Silbermuͤn⸗ 
sen gilt die einfache Piſtole 6 Libras, der Piafter 1 Libra; 
nd fo bie andern noch Berbältniß. Gewoͤhnlich aber 
⸗ man auf die Goldſorten nen ein geringee Agio, 
z. DB. auf die Piftole 5 Dineros u. ſ. m. 


Maaße und Bemidhre. 

Die Elle, ober Canna, von 8 Palmos, bält 760,3 Gr. 
Lini en, 52 Cannas = 129 Brabanter Ellen. 

Der Quartera zu Berreide hält 6 Barcellas, 36 Almudas 
und. hält 3637 Franz. Eubifzoll. 

Der Wein-Quartera, wovon 62 einen Quartin und 
26. eine Carga ausmachen, enthält 196 Franz. Eubifjoll. 

Das Oelmaaf, Quartano oder Corta genannt, wiegt 
9 daſige Rotoli, Oder circa 343 Berliner Pfund. 

Vom Aandelsgewice hält das Pfund oder 1 Rotolo, 
12 Caſtil. Ann, und nach Kelly 6174 Gran Engliſch, 
oder 8324,2 Hol. As. 26 Pfund find eine Arroba, und 
4 Arroben 1 tat oder Cantare von 104 Pfund = 41,6 
gran Kilogr., oder 91,729: Engl. av. d. p. Gew., oder 

‚992 Berliner Bund. Indeſſen giebt es. ler noch einen 
Cantaro: Barbaresca genannt, von 100 Rotolos, den mam 

fih zum Wiegen der meiien ‚Waaren bedient. 3 Quintale 
- oder 312 Rotelos find 1 C 

Die Lafl zur Schiffsfradhe wird zu 4 Pipen Del ges 


echnet. 

Rn. biefige Mensa‘ oder. Tabla numularia universal 
ii eine Art von Depofitenbant, welche Gelder, oLne 
Zinfen zu geben, annimmt, und wieder auszahlt. Der 
Toblero oder Borficher der Bank haftet für jeden ih 
lichen und das ganze Reich rar jeden zufälligen Schaden. . 


——— 


Malaga, 
ein Spantfcher Hafen, im Jahre 1805 mit 52,000 Ein- 
wohneen: wichtig für den Handel der Gremden wegen ber 
gi bedeutenden Ausfuhr von Wein, eigener Qualität; 
onen. Mandeln, Zeigen und andere Suͤdfruͤchte, rech⸗ 
ger. nad), 

Reales de Yellon u 34 Maravedia de Vellon 
Gaftiltantfche Währung, deren Sablwereh 1 und 2 car 
fenbeit unter Madrid und Spanien angefü 
In ewdhnlichen Legilianiſchen —ã— haben 

folgenden Werth· 














| > Malaga. 2235 
Die nene Provtnzial⸗Wechſelpiſtole, von 4 Provinzial⸗ 


Wechſelpiaſtern, bdlt 60 Reales de Velion. 
100. Ducados de Cambio oder Wechfeldiscaten betragen 


2068 Reales de Vellon,. ader 17 dergl. == 12000 Maravedis . 


de Vellon. 


Der Ducado del Rey oder Ducada del Norte hält 375 


“ Maravedis de Vellon. 


Der Ducada ge Fracht hat 12 Reales de plata doble, 


oder 224 Reales de Vellon. - 

Der Real'de plata doble bat 1} Reales de Vellon. 

Der Maravedi de Vellon hat 2 Blancas, 4 C:.rnados, 
oder 10 Gaftiltan. Dineros, wovon die letztern drei nur 
eingebildet find, indem der Maravedi die geringfle gange 
bare Münze iſt . 

Wirfliche Spanifhe Bold«, Silber- und Rupfens 
miünzen, Wechfelarten auf Amflerdam, London und Pas 
eis à 13 Uſo oder 3 Monat Dato, Ufo Und Refpecttage 
ſind unter Spanien angemerkt. | 


Maaße und Bewidre. 
Die Elle, oder Vura, hält 375% Franz. Linien; 100 Varas 
zu 84,7909 gen . Metres, oder 127,134 Ellen in Berlin, 
oder 122,634 Ellen in Brabant, oder 92,739 Yards in 


London, oder 108,823 Ellen in Wien, ober 119,173 Ar⸗ 


ſchinen in Petersburg. | 

Der Berreide- Fanega hält 3056 Franz. Cubikzoll == 
6,062 Franz. Decalitres, und 100 Fanegas — 110,297 Bet 
liner Scheffel, oder 20,854 Engl. Quarter, ober 98,5806 
Wiener Meben, 

Außerdem vergleicht man 52% Fanegas mit 1 Lat im 
Hamburg, 48% Fanegas mit 1 Laf in Amflerdam, 503 
Fanegas mit 1 — in Kopenhagen, und 485 Fanegas mit 

aft in Danzig, 

Die Wein N roba bat & Aorumbres & 4 Onartillog ud 
hält 794 Franz. Cabitzoll = 154 Franz. Litres, = 
13,233 Amfterdaim. Mingel. | 16,304.Kovenhagner Pott. 

13,755 Berliner Quart. 13,080 Leipziger Kannen 
4,960 Bremer Stübchen. | 3,467 Londner Ballon. 
16,822 Dresdner Kannen. | 12,425 Nuffifche Kruschka, 
17,403 Hamb. Quartier. 11,130 Wiener Maaß. 


Das Both bat 30 Arrobas, die Pipe 222 Arrobasy 


de Pipe Pedra-Ximenes- Wein bält 534 Arrobas, oder 
17864 Franz. Eubitjol, 
Die Pipe. Bel belt 35 Arrobas, und wiegt in Berlin 
827 Pfund netto, 
Vom Handelsgewicht bält die Arrodba 25 Pfund A 
9592 Hol, As. 100 Pfund in Malaga = 


| 


N 


236 Malaga Malta 


93,307 Amfterdamme Ur 08,592 Leipziger : - . U 
98,602 Berliner. „ -- «| 101,210 Londnerav.d.p. Gew. 
92,408 Bremer . .  « ‚12 = r 
'46,087 Franz. Kilogramm | 112,637 Muffiiche, .,.. 
95,153 Hamburger . . % 135,518 Schwed. Eifen 
23 Kopenhagner . =| 82,293 Wiener. . . 

Nach Kelly if dieſes Pfund dem Caftilianifchen gleich, 
, and enthält 7101 Engl. Grän, oder 057 as a⸗ 


Die Carga Roſinen iſt 2 Körbe oder 7 Arrobas, 


Das Faͤßchen Aofinen von 4 Arrobas hält 13 Quintal 
‚oder 7 Arrobas, und wiegt circa 180 Pfund brutto in 
Hamburg, oder circa 186 Pfund in Berlin. 


Das Säfchen von 2 Arrobas hält eigentlich 33 Arrobas 
an. Gewicht. 


Bei Schiffebefrachtungen werden für 1 Laft Fracht 
gerechnet: 4 Bothe Sekt gder Del; 3 dergleichen in dop- 
pelter Faſtage; 4 Ballen Pomeranzgenfchalen; 5 Pipen 
Pedro-Ximenes-Wein, oder Del; 10 Fäfer Mandeln; 

“jedes circa a 380 Pfund Hamburger Gewicht; 20 Kiften 
Citronen; 22 Faͤßchen lange Mandeln oder Roſinen von 
8 Arrobas; 32 Faͤßchen Nofinen von 6 Arrobas; 44 Faͤß- 
hen Nofinen von A Arrobas; 88 Faͤßchen Rofinen von 2 
Arrobas, 50 Körbe Röfinen, und 160 Port oder Thpfe 
Roſinen. Diefe Laften werden in Malaga regulaire La—⸗ 
fien genannt, die Laſt in Both circa 5000, und Roſinen 
6200 Pfund netto. Bon andern Gütern, als Fleinen 
trockenen Orangen u. dgl., wird die Eleine Laft gu 6200, 
und die große zu 8800 Pfund netto regulirt. | 


N 


.” u 
Gew. 
. u 





oo Malta " E 
eine Brittiſche Inſel im Mittellaͤndiſchen Meere, ſuͤdlich 
von Sicilien, rechnet, nebſt den dazu geboͤrenden Eilan⸗ 

den Gozo und Camino, und der Hauptſtadt und Feſtung 
Valetta, entweder wie England, oder nach den alten _ 
bier beſtehenden Gebraͤuchen nad) 
Scudi ju 12 Tari à 12 Grani, ,. | 
1 Onzia bat 22 Scudi, 30 Tari, 60 Carolini, 600 Grani 
a iccioli, » . | u. 
-. Den Zahlwerth beſtimmt die Chin. Mark fein Silber 
— Scudi. Kppfergeld wird 50 yEt. ſchlechter ge⸗ 
4 m J 


— r 
t } 
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wirkliche Malteſer Nationalmuͤnzſorten: 
Bold: - Neue Doppien y 2 einfache und halbe, 'zu 20, 
-. 19 und 5 Scudi, 
‚Alte Opppien, 2, sinfae und balbe, gu 17, 
Scudi, welche auch 4, 2, und 
ef fache ecchinen genannt werden. 
Silber: Ganze und halbe Onzie, zu 22, und 14 Seudi, 
oder 30 und 15 Tari. 
Doppelte und einfache Sendi, zu und 12 Tari. 
. Sechs, bier, wet und einfache Tari-Stüde. - - 
‚Rupfer: Sanier 3 3, 4, 3 Tari, gu 20, 10, 5 und 23 Grani. 
tüdfeszu 1 Grano. ' 

Don fremden Muͤnzen iſt eine große Menge im um⸗ 
laufe; am meiſten ſieht man Span: Piaſter, Kronen⸗, 
Convent.⸗ und Baieriſche Thaler, wovon lebtere unter 
dem Namen Taları in der Levante ſehr geſücht werden. 
Die Spanifche Pittole gtle 56 Tari; 1 Zecchine oder Du⸗ 
caten 32 Tari; 1 Span: Piaſter 16, ein Kronenihaler 18x, 
eine Livornina 153 Tari. 

Die Wechfelpreife nach dem Silberpari N nd „fisende: 

Man giebt auf empfaͤn 


Genua *5. Tari 9 Grani. 1 Lire nuovo. 

Livorno 285 = 2 = 1 Pezza von 8 Realı. 

Rondon 1 Oacia, *24 pence Sterling. 

Marfeille *5 Tarı 9 Grani. 1 Franc, , 
Meapel 23 = — 1 Ducato, 

Gictlien 75% Sendi. 1 Once 
Trieſt *14 Tari 3 Grani 1 fl. in 20 Xr. 

Conſtantin. 1 Scudo, x4A Paras, 


Becfelabgaben geicheben auf London 30 und 60 Tage, 
auf die Türkei 31, ei. Sicilien 21, und auf andere 
Plaͤtze 30 Tage nah S 
Maaße und. Gewichte Ab tie in Siellien; die biefigen 

ind folgende: 

Die Elle, Canne, von 8 Palme, hält 9322 Franz. Li⸗ 
nien —= 3,119 Berliner, oder 3,008 Brabanter Ellen, od. 
rt on I. Yards, oder 2,080 rang. Metres. 
eine Fuß bat 113 Engl. Zoll, demnach 125,7 Stanz. 

en 


Der Getreide⸗ -Salma. haͤlt nach Kelly 14599 Stang. 
Cubitzoll = 5,369 Berliner Scheffel, oder 2,896 Franp 
—— oder 7,969 Engl. Bushels, oder 4,709. Wiener 

eben 
Bom Sandelenewicht halt das Dfund oder der Rottolo 

30 Unzen, oder 16475 ya 
= 169,356 Berliner P und, oder 79,159 Seang. Kilogr., 


‘ 


As; 1 Cantaro von 100 Rottoli | 


- 


38 Manila. Mannheim. Mantua. 


ober 174,563 Englifche av. d. p. Gewicht; Rauflente rech 
‚nen gewdbnlich 175 U. av. d. p. == 1 Cantaro, 

Die Lira oder das Pfund, weldyes auch zugleich als 
Bold; und Silbergewiche genraucht, und in 12 Ungen, 
192 Scchszehntbeile, 384 Trapasi oder 6912 Grani vertheilt 
wird, wiegt 6590 Hol. As; und 100 Lire = 67,742 Berl, 
oder 56,538 Wiener — 7— oder 69,825 Engl. av. d. p. 
Gewicht, oder 31,663 Franz. Kilogr, . 





Manila, 


' Sauptiede der Philippinen, einziger wichtiger Hafen und 
andelsplab des Ardyivels, auf der gleichnamigen Inſel 
elegen, wo den Fremden der Handel gehattet wird, der . 

fe wegen einer anſebnlichen Ausfuhr von Zucer, Indigo, 
aumwolle und Seide ze. intereffirt, zwifchen 140 Big . 
150,000 Einwohner enthaltend, rechnet nach 
. Piastern ju 8 Real de plata à 34 Maravedis. 


Man wechfele auf das Brittifche Indien zu 38 Pia⸗ 
fier, oder mehr, für 100 Courant=Rupien, welche 16 pCt, 
ſchlechter als Sicca-Rupien gerechnet werden. 
| Masfe und Gewichte | 
find zwar die von Spani⸗n bier tingeführten, dem Mut⸗ 

"terlande gleich, doch bat man hier auch ein Gewicht vom 

Piaſter angenommen und rechnet‘ . 
16 Pinfler — 1 Pfund, den Pater aber — 1 Unze; 
41 folcher Unzen oder Piaſter find 1 Tole in. Seide, 
22 Ungen beifen 1 Catıy, 8 Unzen bedeuten 1 Mart N 
Siiyer, und 10 Unzen peißen 1 Tole Goldgewicht. 

16 Pigfter wiegen 15% Englifche Unzen, demnach wiegt 
ein foldyes Pfund 8995 Hollaͤndiſche As. 


t 


— 
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"Mannheim, ſ. Heidelberg 





. . . 
= Mantua, 
die Oefterreichiſche Hauptſtadt der gleichnamigen Dele⸗ 
gation in dem Lombarb. Venet. Gouvernement Müano/, 
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rechner gegenwärtig, wie unter Malland zu erfchen, 
ehemals aber nach ı | J 
Lire gu RO Soldi a 12 Denari; _ . 
und der Scado hat 6 Lire. Der Zahlwerch if} hier drei« 
mal geringer, als in Mailand, und beträgt für Die Chhn. 
Mark fein Silber 2022 Lire, Ä or 


wirkliche Mantpanifche Nationalmuͤnzen 
find, außer. den bereits unter Mailand angeführten gold» 


nen, fiübernen und Tupfernen, die aber bier dreimal fg 
viel als dort gelten, folgendes 


Silber: Grani.| Lire.|Solds. 
 Docatous, game u. halbe; der ganse | 624 I 25 7 
Scudi ee eo . ” N 8 A 504 19 7 f 
Talari . 432 5 14 6 


erüde zu 3, 2 und 1 Lire, Toaji zu Z, und. Cinquine zu 
re, 


Fremde Muͤnzſorten werden auf biefelbe Art, wie 


in Mailand, doch ebenfalls zu einem dreimal höheren 


Werthe, ausgegeben. 


Wechfelgefchäfte werben nach den Mailaͤndiſchen und | 
Benetianifchen regulirt, und bei der Verfallzeit der 
Wechſel richtet man fich nach Wenedig. . 

Maaße und Bewichte. 


Die Elle, Braccio, hält 285,4 Fr. Linien; 100 Bracck 
= 96,533 Berliner, oder 93,115 Brabanter, oder 70,416 


“ Engl. Dards, oder 64,381 Frang. Metres, oder 82,628 


Wiener Ellen. | 
Der Cavezzo hält 6 Bracci. 


.., Der Betreides oder RornsSiaro Belt 1756 Sram. | 
Cubiljol; 100 Stari = 63,377 Berliner Scheffel, oder 
11,982 Englifche Quarters, oder 56,645 Wiener Metzen. 


Der Oel⸗Moggis wiegt 320 Pfund, betraͤgt 217 Beh. 
in Hamburg, oder 215 Pfund in Berlin. 8 Pd 


s “ 
... Bom Sandelsgewiche bält. der Rubbo 25 Pfand von 
12 Unzen & 12 Denari, a 24 Grani. Das Pfund. wiegt 
nad) dem Caissier. Italien 6583, nach Krufe aber 6854 Soll. 
23, und 100 Pfund in Mantun betragen nach erfierem 
67,670 Berliner, "oder 56,478 Wiener Pfund, und nach 
letzterem 70,456 Berliner, oder. 58,803 Wiener Pfund. 


Das Bold=, Silber, und Muͤnzgewicht iſt die Mais 
laͤndiſch⸗ Mark. zewicht IE DIE 


? ‘ 


‘240 Marburg. Marſeille. Maſtricht. Maynzʒ;. J 


eſfentliche Handelsanſtalten find: - 
ı ‚Die hiefige jaͤhrliche Meſſe, welche den 13ten Ma 
anfängt, und fich, den 25ſten Funius endigt. 
ie Camera di mercanti, oder das A andelsgericht, 
. wie in Matland, welches alle bei Handelsangelegenheiten 
vorkommende Streitigfeiten- in erſter Inſtanz enticheidet 





Marburg, wie Caſſel. 








7 A 
Marfeille, 
” Sean. Hauptflabt des Departements der Rhonemuͤndun⸗ 
en, am Fuße eines hoben Felfengebirges, am Lionerhu- 
fen, mit etwa 118,000 Einwohnern, erfier Handelsplak 
Frankreichs, wichtiger Stapelplatz für Levantifche Pros . 
dukte, und außerdem mit anfehnlihem Erport- von Del, - 
Mandeln, Weinen, Gapern u. f. w., vechnee und bat 
den Zahlwerth, fo wie auch das Verhaͤltniß der ſaͤmmt⸗ 
lihen Svanz. Rechnungs; und der wirklichen Gold» 
und Sibermünzen;” ferner, die Wechfelerren, Man 
nnd Bewicdhrsverhbältniffe, wie Sranfreich: 
Bei Befrachtüng der Schiffe wird die Laſt zu 28 
“ Milleroles Wein und Del, und zu 5000 Pfund andrer 


fl 


" Moaaren gerechnet. 





Maſtricht od. Maaſtricht, 1. Lüttich. 








— Maynz,— 
ehemals die Hauptſtadt eines eben fo genannten geifffichen 
Churfürfientbums im Churrheiniſchen Kreife, jetzt eine 
Deutiche Rundeefekund: dem Großberzoge von Heſſen⸗ 
(Darmſtadt) als Entſchaͤdigung beſtimmt, zaͤbhlt etwa 
27,000 Einwohner, und iſt Durch die Lage für den Spe⸗ 
ditionshandel beguͤnſtigt; die umliegende Gegend liefert 
vortreffliche Weine, fit rechner und zahle den Werth 
nach dem 20 und 24 . Buße, wie Frankfurt am mein | 


5,” 


- 


78 


‚ 


Mayng241 
Der Ort rechner und zahle, wie Frankfurt a. Main 
mac) dem 20 . 24 fl. Fuße; ind de 5 iſt a auch —9 


ebrau 
Von wirklichen Landesmuͤnzen bet man, außer 

goldnen Neiäysducaten, in Silber: nad dem Conven⸗ 

tionsfuß ausgeprägte ganze, balbe und viertel Specles⸗ 
—— und Kod e, nebſt 4 Kreuzerſtacken 


i Muͤ ‚ die Cdlln. a ilber 
Feg ide 2 anafuß * rk fein Silher zu 


Bon fremden YMünzforten waren unter der Chur⸗ 


fürfllichen Regierung Stang. neue Louisd'or felt 1785 fürs 
erſte ganz außer Umlauf geſetzt. Franz. dltere Laubthaler 
waren iz 43 Er., neue von 1 84 und 1785 auf 
2f. 42 des 24 fl. Fußes beſtimmt, halbe Laubthaler 


aber gaͤnzlich verrufen worden. 


⁊ 


—RX 


w l a richtet man ſich na ukfurt 
am ee Bee — —58 in Wechſe Berl en * 
bier angewendet Deren | 


Maaße und Bewidhte. 


te Elle hält na etius 551,181 Fran 33 
D d se / ® ) 


alle 244,336 Fran.‘ 
Een = 82,643 Berliner, oder 718 Brabanter, Ve: 7 


nien; mithin find 100 Mayn 


om Miener Ellen 
Der Kameralfuß zum Mae, des Brennboljes hält 


nach —— 287, ‚ und der Wert uß 191,5 Millimetxes; 


alfo en und 139,220 Franz. Linien; mithin if erſte⸗ 
St. lurzer, und Ichterer 2 vct. Linder, als der 


R: DE Geircisemaiten bat, e Simmer oder Viernſel, 

64 Geſcheid 6 Möchen, 1024 Schoot. 
—————— 
1378,616 Franz. Cubikzoll; 100 Vieruſel = 49,756 Berii⸗ 


ner, oder 25,454 Dresdner Scheffel, oder 44,471 Wiener 


Meben. 


Sch 
kleine Maß gar Wein, Branntwein. ic. 116947 ang. 


Litres, = 85,433 Franz. Cubikzoll, amd die große aaͤß 
* 


ranz. 
ner Bun 100 Raynzer kleine Man == 148,005 Berli⸗ 


5 Zandelss dber Silbergewichtepfund von 32 
Roi u. f. m. hält nach Chelius 470,686 ‚Sram Grammes 
dieltendr. Teaſchenduch i. (16 ] 


y 


n 


! J 
” 
. 
. ’ 
U 


18 Meckl. Schwer. Medi. Strel. Memel. Meſſ ina. 


= 9795,917 Holl. As; und 100 Pfund in ray — 
201,2606 -Märt_ Chlin., oder 100,698 Berliner, te 
84,043 Wiener Pfund 


. 
\ 





Mecklenburg⸗ Schwerin, f. Roſtock. 





Medlenburg - Streliß, 
fi 1815 ein Großberzogthum, im ehemaligen Nieder⸗ 
 fächfifchen Kreife, rechner zwar eben fo, wie Schwerin 
und Roſtock; dee Zahlwerth aber iſt der Conventiond- 
20 fl., oder 133 Rthlr. Fuß, nad weldhem auch 3, Yu & 
und „, desgleihen goldne Piſtolen zu 5 Rthlru., oder 
415 Mark, ausgeprägt find. | 
| Maaße. 
Der Strelitzer Getreideſcheffel haͤlt 204 Franz. Cu⸗ 
bifkzoil = 51,654 Franz. Litres; und 100 Strelitzer Schef⸗ 
fel = 93,983 Berliner, oder 48,079 Dresdner Scheffel, 
oder 84 Wieder Meben. 


Memel, wie Königsberg. 


4 








Me ſſina, 
afen auf der Inſel Sicilien an der Meerenge zwiſchen 
eapel und dieſer Inſel gelegen, und erſter Handels⸗ 

platz des vereinigten Koͤnigreichs, deſſen Error von Eis 
tronen, Domeranjen, Mandeln, anderer Saͤdfruͤchte, Del 
und Seide, die Fremden befonders Intereffirt, if ein 
Zreibafen und enthält gegen 50,000 Einwohner. 


Münzen, Maaßſe und Gewichte wie Sicilien. 





a 


— 
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\ . } 





-Meuners oder Moͤrs, 


eine Preußiſche Stadt In der Provinz Siedersheln, Im 
Re 


Megterungsbesirt Cleve, an der KRennelt, mit 
wohnern, rechnete früher wie Tieve, und zahlte auch 
wol nad dem 25 fl. Zuß, die Chin, Mark fein Silber 
zu 163 Rthlri, gegenwärtig rechner es wie Berlin nach 
Thalern 3u 30 Silbergrofchen & 12 Pfennige,  - 
von welhen Münsforten die Chin. Mark fein Silber zu 
14 Thir. ausgebracht wird, und bat auch die Preußiſchen 
Maaße und Gewichte. | ‘ 


Alte Maaße. 


‘ 


Die Elle von Mrs bält 2577 Franz. Linien: 100 El⸗ 


Ien in Mörs — 58,172 Frang Metres, oder 87,223 Ber⸗ 
liner, oder 84,135 Brabanter, oder 74,659 Wiener Ellen. 


Der Crefelder Morgen — 31,74 Ares, oder 1,2432’ 


Berliner Morgen. \ 

Vom Getreidemaaß hat der Wiörfifhe Walter 
9276 Franz. Cubikzoll == 184,0038 Franz Litres, oder 
3,3478 Berliner, oder 1,7127 Dresdner Schefiel, oder 
2,9922 Wiener Meben; dag, Trefeldifche Getreidemaaß 
aber hat nur 11543 Fr. Eubilgell==.22,9012 Franz. Litress 


‚und 100 Erefeldifche Betreidemang = 41,668 Berl., oder 


21,316 Dresdner Scheffel, oder 37,241 Wiener Metzen. 
Die Mörfifche Getraͤnkkanne bält 60,9 Fe. Cubifjofl; 

100 Kannen = 120,804 Franz. Litres, oder 105,503 Ber 

ar auatt, oder 65,519 Rhein., oder 85,372 Wiener 
aaß. * 





Mexico, 


die Hauptſtadt der gleichnamigen Republik, welche wol 
den erſten Rang unter allen den neuen Suͤdamerikani⸗ 
{hen Staaten, dem Natural-Reichthum nach, einnimmt; 
mehr als 7200 Fuß über, dem Meeresfpiegel; ‘60 Franz. 
Meilen vom Meere gelegen; Gentralpuntt alles Handels 
der Republik: der Fremde wichtig, wegen eines fchr an⸗ 
fehnlihen Imports Europäifcher Indüſtrie-Erzeugniſſe 
und des Egports von Cochenille, Jalappe und ander 

Droguerien, befonders aber der Aalen, welche aus ſei⸗ 


} 
\ 


ar 


244 Merten. 
nen reichen Silberminen gezogen und aus epraͤgt ver⸗ 
Eee den. Der Hr iR. im —— Wohl⸗ 

ande | amd wird jetzt auf ungefähr 170,000 Einwohner 
Be erice wechfelt nach feinen J u 

‚ Piaftern zu 8 Reales à 34 Maravedis de. plata, 
melche Piaſter man auch wol im halbe, viertel, auch in 
16 Theile theilt. Ze 


Wirklihe Landesmünzen find: 
- Gold: Doblonen von 8 Escudo d’oro, oder 16 Piaſter, 


mit einem verdnderlichen Agio von einigen 


Procenten; halbe, viertel und achtel nadı 
0 ——— 

- Silber: Plafer in ganzen,“ halben, vlerteln, achteln 
(1 Rat) 


und fechszehntel” (4 Neal). Die . 


“ganzen und halben Piafter find von gleichem 
Gehalt, die kleinern Stüde etwa 0 p6t. 


—*8 und gelten nur für den innern 
anbel. N u 
Alles Silver aus den Neufpanifchen Bergmwerken muß 


in Mexico — werden, und ſoll in manchen Jah⸗ 
zen an zwei Millionen Marken betragen haben. Von den 
auszuptägenden Sorten müflen 83 anje Doblonen & 
8 Escudo d’oro eint Cafiillanifche Mark. wiegen, und 21% 
Karat fein ſeyn; gleichfalls "werden 82 ganze Piaſter & 


403 Dineros fein, mit 1% Zuſatz, aus einer Safttlianifchen 


Mark geprägt; demnach geben auf die Chlln. feine Mark 


9629 Doblonen und 9,629 Plafter, Bei diefer Auspraͤ⸗ 
. gung wird der Piaſter zu 31,59 As Kein Bold, und. zu 
‚48 As fein Silber geroürdigt; demnach tft 1 As fein 

- Gold = 16 8 fein Silber. | 
Anmerk. Die Doblonen vor 1772 find 22 Karat fein, von 
1772 bi8 1786, 213, und nach diefer Zeit 21 Karat 
—* Ebenfalls find die Piaſter vor 1772 etwas 
einer als die neuern zu 10% Dineros, oder 14 
Loth 6 Graͤn. (M. f. im Anhange unter den 


Silbermüngen: Spanien.) 

Wechſelabgaben geſchehen größtentbeils über London; 
weil aber Mexico noch wenig Produkte auf Taufch gegen 
die bedeutende. Einfuhr darzubieten bat, fo erfolgen ge= 
wöhnlih Baarfehdungen. ach) dem Silberpari ems 
pfaͤngt man bier für 1 Piafter 


von Amſterd. 2,53. Cour. von London 52,9 pence Sterl. 


s Berlin Sgr. s Paris 5,39 Franky. 
2 Sam 68 Bie| > Min  2uh-Co 


J 


. Win - 25 H.Conv.G. 


— — 


an der 
fruͤher nein Pielefeld und Ravensberg, ‚wie Sraun⸗ 


M in den Mi norca. s 
Maaße und Gewichte wie in Spanien; 


x beim Colculiren rechnet man indeſſen 


den Quintal von 4 Arrobas U U — = 95 (93,1) u Sam. 
100 Englifche Yards == 108 (107,8) Varas, 
100 Brabanter Ellen = 81 ( 80, . 
100 Leipziger Ellen = 668 ( 66,6) ⸗ 





Minden, | 


die greuß. Zzup ſtadt des gleichnamigen Begterungshe- 


er, 1825 mit 7164 Einwohnern, vechnete 


eig, N 

Thalern zu, 36 Martengrofchen 18 Pfennig, 
gegenwärtig wie Berlin nach | 

Thalern zu 30. Silbergrofhen a 13 Pfennig, 


- Die wirklichen Eanbeemünzen find die unter Berlin : 
angeführten Preußiſchen; außerdem find für, diefe Pro⸗ 


vinien ange und —8 — is 708: we nze 

ausgepraͤgt, wovon ariengroſchen & gder 

24 Giibergröfchen gleich find. 3 0 a 
Maaße und Gewichte find nie In Berlin, . 


ln 100 Minden fche Eliten == 97,029 —— 
= 113,711 Bielefeldifche, = 115,038 Herfordt 


e Windauer Tonne Leinfaamen zum Kr bau 


im Ravenstergifchen wiegt 200 Pfund, und enthält drei 
alte bie ige Leinfcheffel, oder 2 Berliner Scheffel, welche 


auf 2 Scheffel Saarland, jeden zu 120 Ruthen gerech- 
‚net, gefäet werden. Der Acer in Ravensberg fol nur 
34,56 Rheinl. sup balscıt = 8,404 Wrong: Teutianes 
oder ElMetres, > 





—Minorca oder Menoren,. 


eitte zu Spanien gehdrige Inſel, im — 


ec die zweite der Baleaten, rechner un 


ängoertaflung ‚ wie Barcelona. - 


x 


— 





\ 


große und 108 Eleine 


246 Minotca. Mobile u. Blafely. Modena. a 
ats die Engländer noch im Beſitz dieſer Inſel waren, 


rechnete man den Dollar oder Piaster iu 8 Realeg à 18 Doblar, 


Maaße und Bewichte, ‘ 
Die Elle, Canna, hält 709,6 Franz. Linien = 1,6 Fr. 


Metres, oder 2,4001 Jerlner, oder 2,3151 Brabanter, 
ober 35 Wiener Elle 
Die Wein; Botta vom 4 Cargas, 16 Barillos, 88 Quar- 
os, hält 4338 Berliner Quart; ber Quartillo aber 289 
rang. Cubifzsol = 5,7327 Stanz. Litres, oder 5,0066 Ber⸗ 
ine Quart, oder 3,1092 Rhein, oder 4,0513 Wiener 


"Bom —— Blum bat 1 Cantaro 4 Arrobas, 
Das große Pfund von 3 


Anien wiegt 24912 un ww Heine Pfund von 12 Unzen 


ol. As = — und 399,0005 Fr. Grammes; 
biernaß vergleichen 
Minor 1 große Drums mit 256,085 Berliner Yfund 
= 213,7305 Wiener 
100 0 Minore. eleine rum, mie 85,368 Berliner Pfund 
= 71243 Wi ener Pfund. 





Mobile und Blafely, 


neu entfländene Häfen der Vereinigten Staaten von der 
Mobile Bay (im Megicanifchen Dieerbufen ) einander 
gegenüber gelegen, zum Staate Alabanca gebörend, bis’ 
jetzt noch unbedeutend, für die Folgezeit aber vielverfpres 


chend, als einzige Häfen des aufblühenden Staates. 


Münzen, Maaße und, Gewichte wie Newyork. 





Modena, 


die Hauptſtadt des gleichnamigen Herzogthums In der Lom⸗ 


bardei, rechner nebſt mehrern andern Hauptflädten, als 
Reggio, Mirandola, Naſſa/ Correggio, Carpi und 


Novellara, entweder n 


Lire — zu 100 Centesimi, 


wie unter Mailand angeführt, oder nach ber frübern 
Landesmünze, nach 


Lire ʒu % Soldi & 12 Denari. . 
Der Ducato in Silber wird zu 8 Lise gerechnet. 


Modena. 7 


Der Zabtwereh if entweher Yaluta di Modena, die 
erün. Mark fein Silber zu 13853 Lire, Hder Valuta di 
‚Reggio, die Chln. Mart fein Silber zu 20833 Lire ges | 
rechnet; erfiere Valuta ift 50, pCt. beffer, als letztere. 

wirkliche Modenaiſche Nationalmuͤnzſorten ⸗ 
Moden. Reggio⸗ 





Gold 2 Lire. | Lire: 
Dopplen, 35 Karat ſchwer, "gelten .131 762 
Scudino. () . ., . . . 2 J . u“ 9 1 

‘ Silber: 

Ducatoni, 168 Karat ſchwer . - » » 172 | .26& 
Sud, 13 =» 0 He... 15. | 25 
Ducato, , 10 » Be EEE Er 8 12 - 
Jene Saudi. «0 en ehe 5 Ri 
Scudo. mit Adler von. Rinaldo . . . - I, 3 
Madonna di Reggio - . +. +. + I 2] 43 
Lire di Modena .„ . ⸗* . . 1 z 
Lire di Reggio . . re. .. 1, 1 


| Ä Soldi, | Soldi. 

Giorgini ... 0. . .. oo 00.2 001.8 5 7% ” 
Murajole .642. 0. . 2 3 

Halhe Ducati, zwei⸗ und dreifache neue Scudi, doppelte 

und balbe Modenaifche, balbe Reggio-Lire oder Gap- 
pellone, gelten nach Verbaͤltniß. 57 

Die hier, hrt b (di und. Silbermünzen 

more De BETRETEN GR ge en Ay Oel a 


€ 
» gänzlich verfhwunden; mar Behutft ich daher bloß mit 
en filbernen 5 Testen Sorten Scheides und Kupfermün⸗ 


x “sen, und beim groken Handel mit fremden, Münsforten. 


- Fremde Muͤnzſorten 
ſouen, nach einem Edikt vom >. Juli 1779, zu folgendem 
Gewicht und Werth een: und Reggio⸗Valuta 
umlaufen: 


Gewicht, | Winden, | Reggias 
Bold: Raraf. | Lire. | Lire. - 
Bologneſ. neue an >... 239 42 | 63% 
⸗ ⸗Zecchinen - - 8 292 | 43% 
Deutfche Souvetains, Kalferl.- - .1..87_ |130% 
Kremniper Ducaten . F 185 |. 295. | 444 
Kaiferl. und. H00. Ducaten .. | 183 294 | 4% 
Berſchiedene Ducaten . - - 185 29 | 43 
tanz. neue Schildlouisd'or 7 


631 43 
‚Benstef neue Piſtolen & 50 Lire 1093 1.1635 - 


a 


28 Moden 


. 18cwict, |moden. oteaslo⸗ 
Gold; ‚rat, | Lire. | Lire. 
Zechinen . IT 
win. ine Sihsten . . & 2 
ag, Tirboniaen 3 4800 Rees ii 
Sal € Dobras A 6400 Rees. . | 76 
* ‚Piloten von Pius VL... | 29 
Ai Mare adeg Corsini . « 164 
vn | 18 
en von 1755 . . 
€ imi dem Hams 6 . 
- 35 3 
Ten er ‚Bier ar irre 277 
“ \ jelt 1772 35} 1; 
glafiee oder Darilo von Solß . 9 
Toscanifche und Benerenifähe 
Zerhlum: one. 4 

















85 
Silber: 
Bologneſ. neue 8 udi von zor;n 1 14 
\ loan! . J 68 
—S ... \ Fi 013 
eang Laubtbalen" ! a 
jenuef. Genodinen, 1% | 32, 
— Ducatoni re 67:1 1 26 
Filippi ern. 1144 IN: 
- Meue Sondi . 1 Fl 1 
abm alte Ducaonit, ‚Siem xi. ina 168° 3 
* 
—* neue Bendi feit‘ 1755. 108 { 2% 
Spar. Bla. m. Alaben u Suuin 133 | 20 
dergl. neue mit Waven . . | 1435 # 27 . 
168 Ss 3% 
Francescini und Tops 185° 31 2 
ee Ducato: 1168 2| 264 
— 312 121 
Ba ven. ... 110 hal 163% 


viertel und andere Abtheilungen diefer Muͤnzſor⸗ 
— a none cheilungen diefei for: 


ı Monte Biden, 


einſt wichtiger Handelsplag, jeht fireitia zwifchen Braſt⸗ 


N 


% 
D 


Modena Monte Video %9 


Maase und ‚Gewichte, , 
Bon Ellenmaaßen hält der Braccio di Modena 237,3, 


‚det Reggio Braccio aber 234 Franz. Linien; 100 Bracci di 
Modena —= 64,809 franz. Metres, gder 97,175 Berliner, . 


oder 93,735 Brabanter, oder 83,178 Wiener Ellen, und 
200 Bracci di Reggio = 52,983 Franz· Metres, oder 79,443 


| Berliner, oder 76,631 Brabanter, ober 67,0008 Wiener 
en 9*Fp 


Det: Moden. "Suß, wovon 6 aufi Cavezzo eben, 
bält 281,2, der Bessiofuß ober 2294 Franz. Linien = 
634,339 und 517,712. rang. Millimetres; der erſtere if 


1022, der andere aber 6443 pCt. länger, als der Rheinl. 


Vom Land; oder Feldmaaß hält die Biolca 72 Tavole 


"oder 283 DJ Cavezzi = 0,8169 Franz. gefeumäßige Arpens, 


= 41720 Franz. Ares, die 1,634 Berliner Morgen aus⸗ 
machen. | 

Der Betreide=Staro oder Staja hält 3541 Franz. Cu⸗ 
biktzoll. 100 Stari = 127,801 Berliner Scheffel, oder 
24,163 Engl. Quarters, oder 114,225 Wiener Meben. 

Vom Handelsgewicht bat der Quintal 100 Pfund; 
das Pfund von 12 Oncie A 16 Ferlini wiegt 7079 Hol. As 
== 6421,81 Chllnifche As; 100 Pfund in Modena = 
68,561 Amflerdammer Pfd. | 34,013 Franz. Kildgrammes. 
69,266 Augsburger s | 70,228 Hamburg. Pfund. 
91,611 Berliner « | 72,762 Leipjgt — . - 
67,313 Frankf. fchw. s | 66,649 Nürnberger « 
72,66 = leihte « | 60,733 Wiener ⸗ 

Gold⸗, Silber⸗ und Seidengewicht iſt nad Ein⸗ 
theilung und Schwere das Bologneſiſche Pfund Gold⸗ 
und Silbergewicht. 

Die Meſſe zu Reggio di Modena iſt eine der vor⸗ 
nehmen in Stalten. Sie geht den 29. April an, und 
fol 8 Tage dauern, wird aber wol auf den ganzen Mo⸗ 
nat ausgedehnt. 


Bet Wechfelgefchäften richtet man fich nach den be - 


nachbarten Drten Bologna, Mailand, Venedig ıc. 





ee nn 
. 


lien und Buenos Ayres, am linfen Ufer des La Plata 
Stromes, ebe man zu dem Ichten Plabe gelangt, interes⸗ 
firt den Handel der Fremden, wegen anfehnlicher Ausſuhr 
von Rindshaͤuten. | 


— 


I \ 


\ 
\ 


250 Montpellier. Morea. Moscan. 
Muͤnzen, Maaße und Gewichte 


werden davon abhangen, ob der Ort zu Brafilten kommt, 


in welchem Falle die Verbältniffe von Rio Janeiro gels 
ten werden, fonft wie Buenos Apres. 


Montpellier, 


mit dem Borbafen Certe: wichtige Srangdfifche Handels- 
, pläße. Srantreihe am Mittelmeere, erfierer mit etwa 
36,000 Einwohnern, Cette mit 8. bis. 9000 Einwohnern; 
wichtig für den Handel der Fremden wegen der Langues 
doeſchen Weine und Branntweine, fo wie für andere 
Landesprodukte, auch befonderg wegen des großen Kanals, 
welcher von Cette quer durch Frankreich. bis. Bordeaut 
führt, rechnen, zahlen und baben die ganze Muͤnz⸗ 
Maaß⸗ und Gewichtsverfaſſung wie Frankreich. 
WMuskat oder Frontiguac wird nad 1 Muid von 3 
Oxboft, circa 500 Berliner Quart, verkauft. :- 

Yin de Rhone verkauft man nach Barals, wovon dag 
Bas fr a 5£ Barals, odet 105 his. 115: Berliner Quart 
enıbäft. ' 

Branntwein wird nach dem Quintal von 100 Pfund 
verkauft, und mit dem Gefäße gewogen. Das Kap iſt 
gewöhnlich 1400 Pfund fchwer, und. hält circa 70 Viertel 
oder Veltes & 205 Pfund, 

Bei Befrachtung der Schiffe in Cerre rechnet man 
4 Fat Brauntwein & 70. Verges, 8 Drhoft Muskat, und 
7 Faß Vin. de Rhone für 1 8 . 


a ⁊ \ r 
Montpellier bat zwei Märkte, wovon deu erie den 


10. März und der zweite den 15. September anfängt; 

fallen diefe Tage aber an einem Sonn- oder Fefltag, fo 

fangen fie den Tag nachher an. Jeder Markt dauert 
‚age. i 


— 








Morea, ſ. Patraffo. | 
-Moscan, 


alte Hauptſtadt des Nuftfchen Meiches, mit eittem hochſt 
wichtigen innern Handel, der indeß ſeit dem Verbot der 


— „ \ 


\ 


| 





Mahblhanfen 251 


Einfubr von manufelturwaaren, oder zu bober Beſteue⸗ 
rung derſelben, fuͤr die Fremden ſehr an Intereſſe ver⸗ 
loren bat, doch alg ein Ort großer Confumption noch 
ſehr zu berüäckficht en if, enthält etwa 259,000 Einwob⸗ 

ner und rechnet Me Petersburg. 


. Münzen, Maaße und Gewichte ebenſo. 





Muͤhlhauſen, 


ne Preuß. Stadt in dem Saͤchſ. Regierungsbezirk Er⸗ 
rt, an der Unſtrut und Schwemmotte, 1825 mit 
10,452 Einwohnern, rechnete früher nach 
Zeicherbalern zu 24 guten Grofchen ä 12 Pfennig, 
deren Zablwerch der Conventiong 134 Rtblr. Fuß iſt, ſo 
wie man bier nach dieſem Fuße auch ganze und halbe 
Conventions⸗ vesieötbaler, nebft Stüden zu 2u. 1 9Gr., 
6 und 3 Pf. geprägt bat. Gegenwärtig bat Mählbaufen 
den Preußiſchen Zahlwerth/ Maaße und Gewichte, 
and rechner nach 


Thalern zu 30 Silbergroͤſchen . 12 Pfennig, 


Bon alten Maaßen. | 

Die Elle hält 21 Zoll 5 Linien Preußiſch ader 248,3 
Sram. Linien; det. Suß bat 124,5 Franz. Linien, und bie 
Autbe 16 ‚biefige Fuß. 100 Ellen = 83,984 Eon in 


— Setreidemalter hat 4 Scheffel a4 Metzen. Nach 

Cbhbeltus haͤlt der Scheffei 2048 Fr.Cubikzoll ⸗ 40,625 
Kran. Litres „400 Müblhaufener Schefei = 73,916 Ber⸗ 
iner, oder 38,61 Dresdner Scheffet, oder 66,064 Wiener 

Meben; = 141,641 Frankfurter Simmer. 


Ein Bierfag bat 5 Eimer, 20 Kannen od. 40 Maaß. 
Das Maaß von 2 Näßel hält 48,87 Preußiſche oder 44,07 
Subifgol. - 


Side ide ein und Branntwein bat 1 Eimer 18 Kan⸗ 
nen a 2 Maaß; das Maaß oder 2Nöoßel bält 57,7 Brent. 
oder 32,04 Franz. Cubitioll. 


Handels⸗, Gold- und Silbergewich wie in Bein 


nes Au 


2 Rinden 





Muͤnchen 


die Haupt⸗ und Refidensfiadt des Königreiches Baiern, 
“auf eines Ebene, am Iſarfluß, rechner gewöhnlich anch 
Gulden 3u 60 Zreuzern 3-4 Pfennig 
des 24 Ouldenfußes. 
wirkliche Baieriſche andesmuͤnzen And; 
Bold; Dueaten; Goldgulden; ganze, 3 u. x Carolinen; 
| 2, einfache und halbe Mard’or, zu den be 
den fremden Manzſorten bemerften reifen. 
eisen Ganıc, — und 4 „Kronentdaler, zu 2 fl. 42 Xr., 
d 404 Xr.; ganze, 3, und z 
En. —— — zu 22, 1$ und 
ganze, '3 und z dergl.; Kopfflüde zu % ‚ 12 
und 6 Zr.; Srofchen a 3 Dr; Kreuzer a 
‚4 Df.; und Pfennige.a 2 Heller. 


Stemde Münsforten 
find zwar früher zu folgenden Preifen feltgeſetzt worden; 


allein die goldnen gelten auch bier jedt mehr, fo wie fe 


uͤberall gefllegen find. 
Bold: Baleriiche, Di Pfaͤlz. Würtemb. und 
Anſpachiſche Carolin m ur 1 RI. 
Be Duden fi 18 t 5 . 
= 3./Salzb. u. Katſer uca m s 
Ale Übrigen Ducaten . . .. . be 
Souverdiusd’uor -. - » - 0. ı 16 = 
Franz. Schildlouisd vr bis 17854. . 11 = 
= neue Louisd’or feit 1785 . . 104 = 
» 2 Frankenlüde . . . . . 16 « 
Halbe Carolin. u.Mard’orn. Verbautn. 


Silber: Franz. aͤltere Laubthaler... 3 = 


—i 


dergl. neuere ſeit 1758... = 
- Eonvent. Speciesthaler er “ 
ı Seuß. Thaler . we. He . 

Ho d 3 Buldenfäde ... ” 

Gran. 3 rantenlüde - . - » x 2 » 19. Zr. 
jantenfüde een — 0,272 « 

TR Rttenuateß 2 12 = 

Berner Kronen.. 00. 1 =» 435 = 


Worte Dk Si marco angenom en "nd m ündiner Münge auch 
marco an ı amunq⸗ 
ums Ourarc a 5 M 10 Kr. Dünklt. 





\ 


"Minden 33 


Verarbeiteres Silber fol 13 Loth fein ſewn 
Bei Wechfelgefhäften richtet man fich nach Gem 
Augsburger Wechſeicours. Ä 
- Der Ufo ift 19, der halbe 8, anderthalb 23, und deu . 
zweifache 30 Tage nad) Annahme des Wechſels. \ " 
Accoptation: werden Briefe, & Dato gezogen, erſt 
14 Tage vor der Verfallgett angenommen. . 
Reſpecttage find keine, bagegen aber der Montag 
zum gewiſſen Zahltag feflgefeht; it dieſer aber ein Fch- 
tag, jo muß den darauf folgenden Werktag bezahlt wer⸗ 
den... Briefe, welche am Dienflag bis incl. Sonntag ver⸗ 
fallen find, müflen auf denfelben Montag, und wag auf: 
den Rontag ſelbſt verfaͤlt, am folgenden Zahltag gezahlt 
wer en. . y 


v 
Maaße und Gewichte, nach Herrn ic. Beigel. 
Die Münchner Elle Hält 369,27. Franz. Linien; mit⸗ 
Hin find 100 Mündyner Ellen = 83,501 Franz. Metres, 
oder 124,901 Berliner, oder 120,479 Brabanter, oder 
106,210 a eder SLAO Gr Dar: ' it 
er Baieriſche Fuß, von ranz. Linien, 
73 pCt. kleiner, als der Rheinl. 
Vom SFlaͤchenmaaß haͤlt der Jauchart, Morgen oder 
Tagewerk, 40000 Baieriſche A Fuß = 32292 Franz. AFuß, 
- == 34,074 Stang Ares, oder 240,246 Rheinl. I Ruthen, 
oder 1,3347 Berliner Morgen. ur ’ 
Vom Berreidemanf bat der Schaff oder Scheffel ’ 
Weisen, Roggen und Gerſte, 6 Meben; der Haferſcheffel 
aber 7 Metzen. Die Mebe wird zu 2 Vierteln, 8 Mäßeln, 
32 Dreißigern und 343 Getraͤnkmaaß gerechnet, und bält 
18705 Franz. Cubikzoll; und 100 Münchner Meben — 
67,510 Berliner, oder 34,536 Dresdner Scheffel, oder 
56,467 Wiener_Meben. 
Das Wein« oder GSetraͤnkmaaß iſt der Elmer von 
. 60 Kanne oder Maaß à 4 Quartel; das Maaß hält 
53,8923 Franz. Cubikzoll; und 100 Baterifche Kannen — 0 
106,903 Franz. Litres, oder 93,363 Berliner Quart, oder 
57,979 Rbein. ; oder 75,548 Wiener Manf. 
Das Faß Bier bat 25 Eimer a 64 Maaß. 
Vom Handelsgewicht bat ber Zentner 5 Stein a - 
2% Dfund oder 100 Pfund; das Pfund hält 11679,6 Hol. 
As; und 100 Muͤnchner Pfand = r 
114,81 Augsburger. '. %| 115,869 Hamburger. . M. 
120,061 Berliner . . . =] 120,049 Leipziger . - - 
| 9, = leichte =| 109,63 Nürnberger. . - 
56,118 Bram. Kilogramm. | 100,204 Wiener . ... « 


x 


” / 
\ 
> 





6 ’ 


234 Mäinfer Nancy. 


Vom Bold, und Silbergewicht haͤlt die Mark 4869 

ol. As. 4021,40 Chlin. As, oder 233,951 Franzbſiſche 

rammes: und 100 Münchner Mark == 100,0353 Mark 

Edim., oder 100,102 Mark Berliner, oder 83,356 Mark 
Wiener Markgewicht. . | 

Jahrmaͤrkte, Dulten genannt, find Zwei; wovon el: 

ner am Heil. Dreitömigetage und der andere auf Jacodi 

„anfängt; jeder dauert 14 Tage 


‘ ‘ ’ 








- . ' | 
Münfter, 
Die Preuß. Haupfadt des gleichnamigen, Weßphaͤliſchen 
Regierungsbezirks an der Aa, rechnere früher nach Tha⸗ 
teen zu 12 Neichsgulden oder 28 Schilling à 12 Pfennig, 
welcher Thaler auch 36 Martengrofchen galt. Der ges 
woͤhnliche Zahlwertb war der Conventions 20 und- 24 fl. 
Fuß, oftmals auch _der 25 fl. oder 163 Thlr. Fuß. Diefe 
alten Verhaͤltniſſe daben aufgehört, und Münter rechner 
gegenwärtig wie Berlin, nad) oo. 
Thalern zu 30 Silbergroſchen & 12 Pfennig, ' 
die Chünifche Mark fein Eilber zu 14 Thlr. Courant, 
“und dat nach der Landesberrlichen Verordnung mit Ber⸗ 
Uin gleiche Maaße und Gewichte. | | 
eber die alten biefinen und fremden Muͤnzſorten 
nach Ihrem Tarif, f. Aachen. 
. Alte Maaße und Gewichte. on 
Die Elle haͤlt 258,5, und der Fuß 138,9 Franz. Le 
nien, 100 Muͤnſterſche Ellen == 87,434 Berliner, oder 


84,339 Brabanter, oder 74,840 Wiener Ellen, oder 58,313 
Fran Metres. 
r 





Hohlmaaße hält der Malter 12 Scheffel & 12 

Becher a 4 Mäfchen: der Scheffel halt 6,775 Prcußiſche 

Meben, oder 1173,2 Franz. Eubifzoil. 

Vom Handelsgewiche wiegt das Pfund 9916 Hol. 
As — 476,455 Fran; Grammes; und 100 Münfterfche &. 

‚= 101,932 Berliner, oder 85,073 Wiener Pfund. 





| Rancy, | 
eine der fchönften Franzbſiſchen Städte, die Hauptſtadt 
des Departements —X mit etwa ent 


ı 


* a 


Nantes Rarna 255 


nern, bat diefelbe Muͤnz⸗, Wieaßs und Gewichtever⸗ 


faſſung, wie unter Frankreich angezeigt worden. 
Bourgogne⸗ und andere Weine verkauft man nach 


den Gefäßen, worin fie ſich befinden; Baumoͤl nach dem 
Gewicht. oo. 


\ 





Nantes, 
die Hauptfiabt des Devartements, Niederloire, wichtiger 
Hafen Frankreichs am Atlantifhen Meere, der wilden 
Havre und Bordeaug gelegen, bedeutender GStavelplag 
für Kolonialwaaren und des Salzhandels, welches vor« 


süglih von Bretagne bierber geliefert wird. Exportirt 


auch Weine, Branntweine, Eſſig u. ſ. w., und zaͤhlt uns 
gefaͤhr 80,000 Einwohner. 


Münzen, Maaße und Gewichte wie unter Frankreich. 


_ Branntwein, in Gebinden von 50 bis 60 Velten, 
wird zu 29 Veltes oder Vierten verkauft; Chran aber 


nach 30 Velten 1 Muid Salz bat 52 Quartaux, und bes 


trägt ungefäbe 19 Tonnen in Hamburg. | 
Bon 9 iblenden Gier "werben Schwediſche und 


Normegifhe Dielen nach 100, jedes zu 124 Städ, Pie: 


pen=, Deboft- und Tonnen- Stäbe aber. nach 1000 zu 
1200 bis 1275 Stüd verkauft. 
ahrmaͤrkte giebt es bier zwei, der erfie fängt den 
2A. Sebruar an und dauert 8 Tage, und der zweite dem 
2. Juni und dauert 14 Tage. | 





Narwa, 
eine Ruſſiſche befeſtigte Handelsſtadt in dem Gouverne- 


ment St. Petersburg, am Fluſſe Narwa, rechnet, zahle 


und bet eben die Münzverfeffung, wie Rußland. 1 


Mit Wechſeln und Wechfelarten richtet man fich 
Nach Reval und nah St. Petersburg; überhaupt aber 
wird bier fa alles nach Ruffifhen Münzen, Maaßen 
und Bewichten beflimmt. 


Varwaiſche Maaße und Gewichte. 
Die Elle Hält 205 Franz. Linien; 100 Narwaiſche 


Ellen = 59,824 Braut Metres, oder 89,700 Berliner, oder 
86,523 Brabanter, 9 er 76,785 Wiener Ellen. 


4 


— —— — — 


6 Naorwa. Naumburg 


Die Gerzeibelaft, bat 2 Tonnen, 96 Biertel, 768 
Kapp; die Tonne bält 3172 Franz. Cubifzel = 162,104 
anz. Litres; 100 Narmaifche Getretdetonnen — 294,983 
erliner, oder 150,886 Dresdner Scheffel, oder 263,612 
Wiener Meben. 3 Narwaifche Tonnen = 4 Revaliſche. 
24 Die La Span. und Franz Salz hält 18 Tonnen & 
app. 


Der Wein- und Branntwein-Orboft bat 12 zoom, \ 


6 Anfer, 10 Stof, 7% Quartier. Der Stof bält 
Franz. Cubifjoll; 100 Narwaiſche Stof = 1%8,937 Franj. 
Litres, oder 112,606 Berliner Duart, oder 69,930 Rheinl , 
oder 91,10 Wiener Maaß. 
Die Pire Span. Wein wird zu 10, bie Pipe Sekt 
und das Both Alicant. und Portugief. Wein zu 13 Aus 


. 





Naumburg, 
eine Königl. Preuß. Handelsfiadt im Herzogthum ˖Sach⸗ 
fen, im Regterungsbezirt Merfeburg, mit 10,276 Ein⸗ 
wohnern im Jahre 1825, batte ebemals die Münzs, 
Maaß⸗ und Sewichtsverfaſſung wie Leipzig, gegen⸗ 
waͤrtig wie die in Berlin. 

In der hieſigen Petri⸗Pauli⸗Meſſe, welche den 
29. Fundus eingeläutet wird und 8 Tage dauert, wech⸗ 
ſelt es, wie Leipzig. 

Man praͤſentirt und acceptirt alle auf die Mefle ge⸗ 
ogene Wechfel bis den 2. Julius Mittags um 17 Ubr. 
‚Den 3. und 4. Julius, Vormittags bon 14 bis 12, und 

Nochmittags „von 4 bis 5 Ubr, wird auf der Börfe 
reſcontrirt. | 

Die baaren Zahlungen gefchehben den 5. Julius, ſpaͤt⸗ 
fiens bis Mittags um 1 Uhr; und ſo lange gelten on 
oo. e 


* 


oder nach 


—— —⏑— ⏑ 757 757 


u ” ne — — 


Baparra 27 


die Proteſte, welche daun mit der erſten NAoß abgefendet 

werden. muͤſſen. 

. Affignationen muͤſſen denfelben Tag, fpätftens um 8 
ubr Abende, bezahlt ſeyn, oder man muß deßhalb eben⸗ 

falls proteſtiren iaſſen, und den Vroteß mit der erſten 

Do abfenden. 
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N a v art ar JR J 


1 
ein Spaniſches Königreich, mit der Haupt 
Tona; eher —8 ach H p ſtadt Pampe⸗ 


Tibras zu 10 Grosos a6 Maravedis,; * 


Realas zu 36 Maravedis. - u 
Verhaͤleniß der mmeihen;Keämungemnzen 

















Ducado Li Rea- |Tar- ei Ocha- Mara... Cora 

‚ Navarra. bras. les. |jas. Gruesos.| vos, vedis, ados. 
1 654 . | 196 | 392 | 784. 

10 30 |- 66 | 128- 








6 | 12 | 8 u 
13 | 4 


3 [ | 


Zu 3 


mit den ewdbnlichſten Mehntngemnien be caj. — 
“Tianifchen aluta vergleichen ſi ſich dieſe Navarr. auf 
folgende Art: 


144 Ducados mit se alten Mechfelptfioien \ “ 


3375 dergl, = fel- Ducados Aa 

& 24 Lbrs ⸗ = te aunechfelpinßern u» 
»=5} . 28 berg. ei Ducados *- 3,5 
331 Hderdl. - = 5 alten —— 33 
ER IIdergh ⸗ 5 Ducados de plata ' PS 
ef 56 dergl. : = 160 Ducados de Vellon: . I ° & 


85 dergl. = 16 Escudos de Vellon 


Den Z3ahlwerth bes: Naparrifchen Rechnungsmuͤnzen 
beſtimmt die Edlmn Mark fein. Bd zu 61,68. Libras, 
oder. 102 Reales, de Navarræ. 
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22 Rinden 





Münden 


die Haupt» und Mefidensftadt des Ruf geeices Baiern, 
“auf eisen Ebene, am Iſarfluß, rechner gewöhnlich nach 
Gulden 3u 60 Rreuzern 3-4 Pfennig 
des 24 Suldenfußes. 
Wirklide Baieriſche Aandee muͤnzen find, 
Bold; Ducaten; Goldgulden; ganze, 3 u. 3 Carolinen; 
2, einfache und halbe Mard’or, zu den bei 
den fremden Münzforten bemerften Preifen. 
Silber: Ganze, :, und 3 Kronentbaler, zu 2 fl. 42 Xr., 
1 8. 21 Er. und 404 Xr.; 9 game, 5 z und I 
Eonv.= Spectesthaler, zu 22, fl.; 
ganze, 'z und dergl.; Kopfſtuͤcke In — 12 
und 6 &r. rofchen a 3 Er; Kreuzer & 
. 4 df.; und Ayfennige. a2 Heller, 
Stemde Münsforten 
find zwar früber zu folgenden Preiſen fefigefebt worden; 
allein dte goldnen gelten auch bier jegt mehr, fo wie fe 
überall geſtiegen find. 
Bold: Baterifher Pf Bra, Wuͤrtemb. und 
Anfpachifch mn .. 1 RE. 
Baler Fi ganıe an ir ER Ri - 
h alzb. u. Kater ucaten * 
de RA en Ducatel =. = 
Souver dor ie... Er 
Franz. Schildlouisd vr bis 1784 . 
s neue Louisd’or ſeit 1785 . 
» 20 Granfenfüde . . . . . 
Halbe Sarolin. u. Magd’orn. Verbautn. 
eitber: Franz. ältere Laubthaler . 
Dergl.. neuere feit 1785 -. . : . -» 
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Convent Speciestpaler .... 7 Sur 
' euß. . wo. 14. . 

.Yoländ. 3 Guldenänite oo. pi . 
Granz. 5 rantenflüde -. . » ». » 2 s 19. Zr. 
rantenflüde . . . . - — 0 272 - 
. Büren Eher. re. "12 = 
erner Krone © oo 2 2 000. 1 = 433 = 


ste Du Golpmühtzen, wur en bei der; Bündner ai nze auch 
marco angenont neu GERNE 
wm Dicatıı a 3 Mi 20 Er. Dunklt. 
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Neapel BB 


evednt en werben Gtäde von 12 Carlin i (der Sendo 
n Sleilien gebräuchlich), 6 Carlini (einen halben Scudo 
oder Florino), und einfache und doppelte Carlini. 


| Rupfermünzen: " 
Pablicas, ganze. und halbe, zu 18 und 9 Cavalli, ober 


Grand, gange und balde/ oder ‚Tornem, in 12 und 


Quatrini zu 4, Stäle u 3 Cavalli, und 1 Cavallo oder 
Künftig nur &, 1, 23 und 5 Grani-Stucke. 


— die € austänbifihen Bold, und Gäbermängent fe 
fett 23. Mat 1818 nachflebender Tarif sur Sichere: 
Belang. des Side betannt gemacht. Derfelbe al. 
das VNeapolitaniſche, Sicilianifhe und M Petriſh e Gets 
wicht von jeder. Diünzforte, ihr Bebals in 1 Theile. 

dv. den Werth; einzeln und nach dem Gewichte. 
Bant beider. Sieilten nimmt ‚biernach. die Bold». DB: 
Stilbermänzen_ ein, und Ei dafür ben Werth in Vene 
volnmiſcen Geld⸗ und llberm nzen. ar 


nn nn 


ober nach 


258 Neapıl 


Von den wirklichen Span. Bold» und Silbermuͤn⸗ 
zen ‚gilt die einfache Piftole 253 Libras, der Biafter 63 _ 
Libras, und die andern Sorten nach Berhältniß. ... 

Maaße und Gewichte find unter Spanien bemerkt. 
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wa. WM 


Neapvel, 


Hanptfiadt ‚des Königreichs gleiches Namens, im Zahre 
1823 mit 546,676 Einwohnern, nad) Berti einer 

Groͤße und nach Maaßgabe des vortrefflichen Hafens mit 
eringem Handel (die Einfuhr von Induſtrie⸗Erzeugniſſen 

Y — befonders für England ziemlich wichtig), rech⸗ 

ner nach u 

‚ Ducati di Regno zu '10 Carlini.& 10 Grani. 


Ducati 31 100 Grani. 


. Seit 1818. hat man eine Eleine Veränderung im Muͤnz⸗ 
ſyſtem eingeführt, um die Münzen beider Königreiche in 
Wereinigung zu bringen (vide Sicilien). — Der Carlino 
4 die gangbare Silbermünze; er hat 10 Grani, und dies 

ee Grano bat die Unterabtbeilung von 10 CQavalli (ſtatt 

ber 12), die indeffen ihrer Geringfügigkeit halber in 

er Rechnung des großen Handels nicht erfcheinen; die, 

vöheren Geldarsen fallen alfo weg, was die Verwirrung 

vermindert. 7 


Den „Zehlwere beffimmt die ChAn. Mark fein Silber 
# 12,328 Ducati di Regno. In jed herer Zeit, nach den 
| it 1818 genä sen Eilbermänze ‚ giebt man 12,225 3 &, _ 
O ett an. 


vwireliche Neapolitaniſche Nationalmuͤnzſorten. 


Goldſorten: | nn 
6, 4, 2 und einfache Ducati wiegen 197%, 1313, 652 und ' 
- 32% Accini, und galten 60,.40, 20 und 10 Neapolit. 

* Carlini oder Sicilian. Tari. Seit 1818 prägt man Oncia _ 
zu 3 Ducati, auch Stüde gu 2, 5 und 10 Oncie, 1 
. Oncia wiegt 85 Acchni oder 78,8 Holl. Ag, und enthält 
338, fein Gold. | 
nn . Silberforten: : nt 
Städe zu 12, 10, 6, 5,4; 3, 2 und 1. Carlini, 
Stuͤcke zu 66, Gl, 26, 24,13 und 12 Grani. Neu ande 


% 
3 


Neayıek BE 


gene gt follen werden Gtäde von 12 Carlini (der Sendo 
Siellten gebräuchlich), 6 Carlini (einen halben Scudo 
oder ‚Florino), und einfache und doppelte Carlini. 
Ba Rupferntünzen j 
Pablicas, ganze umd halbe, zu 18 und 9 Cavalli, oder 


Grani, ganze und halbe, odet Torneme, zu 12 md 
6, ..... . | — 


Onatrini zu 4, Gtüde gu 3 Cavalli, und 1 Cavallo det 
Callo. Künftig nur 3, 4, 22 und 5 Graai-Stüde. . . 


Far die auslaͤndiſthen Bold» und Siibermöngen. 


eit dem 28. Mat. 1818 nachflebender Tarif zur Gicherr- 
* bes Handels bekannt gemacht. > Ih 7 


Silbermuͤnzen ein, und zahlt dafür den Werth in Sons” 
polttanifchen Gold» und Silbermuͤzen. ...; 
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BGewichte. 
—— Metri⸗ 


⁊ 
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J Bolsi . 
Rasponi . u a zur ze .... 10AM 
Venetianiſche Dec Der 3,474 

Rmeche. 3,385 
Kremniger BE N. . 3,408. 
Diten?“ ee 308 
Tieboniden © ne RE 14278 ° 
Mailänder Sonveraind’or . 11,092 - 
Span. Doppien, dir. Gepräge 26,997 

Genueſtſ. v. os Lire. , 25,170 
Nimifche + nach 1777. . 5/68 | 
‚Branzöftfche neue Louicd or 7,595 
Piemontefer Doppien. . , - 9,110 

A Sranfenfläde . . :. 12,897 

20 Frankenſtucke 6,448 
Parmaiſche Doppien ... 7,103 . 

Spnlhee =» 2... 26,997 . 
Dasilo . 2 oe. .- 4,692 


Sm Handel find bie Goldmängen veranderlich und 


lichen Agio zwiſchen Gold und Silbe 


Beim Barrengold berechnet die polltanttche Mänge . 
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| nn -Meapekh “261 
in Neapolitaniſchen Sofdmängen - 


A 9 Neapel. J für Sicikten. 
Ge⸗ Eine Ein Eine Ein Ein 
Sat arası. Hinge. J Acino, Munze. J Coecio. Hectogr. 
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D/GranifD |Grani D.|Grani[D.|GranifD.|GranifD |Grani 


F 
J 







3187,79] 18)95,53 


r 


585 . 
6141,78 [1882,90 





sol AOTA2 Lalgo,as 
4153,76 \ 


: 1875] 4186,65] 18120671 
‚Jer2fısja2,64 un 
853l alis l 17184,64 —X 
richtet ſich bier ber Werth derſelben "had dem verander⸗ 
VCt. Vragelolen u. 19. Graui pm Unze Lönterungsfaßen. 


92’ ‚Neapel. 
Werth 
Gewich⸗ 

Neapolita⸗J Skilie- 

niſches Juiſches 
Acsi - | Cocci 
Fransesconi u. Saslan. Pie | or 4945 
Rbwiſche ScHdi .. . . . . 592 474,383 
Grangſiſche neue Thaler . . 653 527,676 
5 Frankennacke 561 453,333 
Spaniſche Pilafter · ve — 
,„ Matländer Sado, .:.. 515° # 416,168 
Brabanter bla ..,. 663 534,949 ° 
göereſicu⸗ u. Katfetl, Thaler 630 . # 509,090 


Benettanfiche Silberducaten 508 410,505 
Rah einem Dekret yom 13, April 1818 gilt bier 
ber halbe 62 Graui 
NMNeeapel wechſelt den 2 Set. 1827 veränverlich und 


nach dem Silberpari, und 
giebt a IS. p.l empfängt 
— —— u .57 1 f- „Hol, Gourant, - 











‚Aacona u 12623 .i 
Yu 61. =. 1 61. 1 1. I 2 Zr 
J 36 — = 95.93] 1 Piäster de plate, 
Hort - 20.20 = 1.29.8811 Lira florentine. 
enun . 28 ⸗ 2. .68 1 5363 Baneo, 
amburg. 4 ® a anco. 
Ze a 


von 300 Beis 





Re ade . \ | 263 
in Meapolitaniſchem Silbergeld 
‚te fürReapel, f. Sicil. 


Metri⸗ IGchaltſ ein J en am Fe 
ſches | a | Münge. | Demo. | pfund. |; ei 
0 Kilegr.. 


Grani 










Grammi }1000tel]D.! Grani |D.| Grani | D.| Graui D. 





27264] 912 5 [14|73,01 J46] 57,24 
26,373| x8 | 121,8 [1 2,43 

29,091 1 909 | 113410 |: 14] 69,18 [461 20,60: 
24,992 # 897 I 1] 14,06 441 54,59 [45! 80,64 
22,943] 887 | 109,54 ial 38.87 145129,57 


‚29,492 870 | 1130,54 141 10,80 144| 42,76 
23,066 1 8235. 1 1) 17,81 13] 37,83 Ja2] 12,96 
24,631 821 8.094,53 79 1 13! 31,35 141) 02,54 

der Spanifche ganze Piaßer % Docar 24 Graui, and 










iebt auf: IS.p.! empfängt . 

Livorno . 1 ani.|122, Pezza von 9 Reali, 
London . 617.— +. 1580.—| 1 Liverferling. 

arlöu.2ion 2420 = | 23.731 4 p 

arjeille AU | 37) ren 
Mailand . 20.50 = | 20.24] 4 Lire austriace, 

aim 1 2 )120—| 4 Sondi von 12 Tei 

om. . 1386.75 = 1129.44] 1 Scudo Bomani. 
Venedig . 20.25 » | 20.24] 1 Lire austriace, 
a 2 oral 1 8. 46 20 Me. 


Zi 


x 
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DE: Uſo, nach welchen man von bie auf andere 
Derter zieht, It en 22 Tage nad) Sicht; Livorno 
und Rom. 20. Fese nach Oato; Venedig 15 Tage nach 
der Aeceptatiohn. 

Der Uſo der auf Neapel gezogenen Wechfelbriefe iſt 
yon Rom; Genua, Livorno, Venedig, Sieilien und ganz 
Italien 22 age nach der Aceeptätion; von denen aber, 
7 gus dem Khnigreich Noapel hierher gezogen find, nur 
13 Tage; von Zranfreih, Holland und Deutfchland mel 


0. Neapyik 


Mouat;.und von England und Portugal 3 Monat nach 


‚Dnto des Wechſels. 


Die Acceptationen den nächfifolgenden 


eſch en 
Sonnabend nach Fanft a ey welche den ‘Brief mit⸗ 


bringt; der Jubaber eines & ‚vista gefiellten Wechfels iſt 
Indeffen nicht verbunden, bis .zu dem Sonnabend nad 
Anfunft der Poſt zu warten, fondern nur bis den folgen" 
den Tag, vder eigentlich 24 Stunden, Damit der 


chen 


nach Dats zahlbar geſtellt find, muͤſſen den Tag ihrer 
Praͤſentation arceptirt, und in der Regel am Verfalltage 
bezahlt werden. Wer acceptirt bat, kann Nicht wieder 
zurücktreten, ſondern wird als Schuldner einer erbaltes 
sen Summe baarch Geldes: angefeben muß ohne Aus⸗ 
ucht bezahlen, und bat nicht einmal die Erleichterung, 
en Werth deg aeceptirten Briefes deponiren zu dürfen. 
„neinestrade ſind eigentlich gar Keine fefigefebt, ſon⸗ 
dien der Knbaber eines am Sonnabend verfallenen Wech⸗ 
els kann, mit dem Proteſt, _ Mangel an Zahlung, ohne 
ch zu ſchaden, bis den Dienſtag, und mas den‘ Dienſtag, 
Mittwoch u. ſ. w. verfällt, bis deu Sonnabend mit Ab⸗ 
ſendung bes Protefles abwarten. - .- 


or Wange und Gewichte. . 
Die Elle, Canna, yon 8 Palmi 4 12 Once, hält 936,6 


& ® 


Stanz Lintern = 2,112 Fr. Metres, oder 3,1679 Berliner, - 


oder 3,0557 Brabantery oder 2,7116 Wiener Een. 

Von andern Längenmaafen wird 1 Canna zu 8 Passi, 
60 Palmi, 720 Once, 3600 Minuti gerechnet. er Palma 
hält‘ 1163 Franz. Linien — 262,804 rang. Millimetres, 
und iſt 164 pPCt. fürger, als der Rheinl. Fuß. 

Von den Yrerpoliranifchen Meilen geben: 57,741: Auf 
1 Brad des. Yequators. DE nn 
WVWVom Lands ober Feldmaaß bält die Moggia 900 


g 
CJPassi A 7% Palmi, oder nat Paucton 0,6546 rang. ges , 


feumäßige Arpens == 33,431 Franz. Ares, oder 1 
r” 


» ezo⸗ 
gene ‚zeit erhalte, feine Dispoſitionen zur Zahlung zu 


ent, - j . 
Die Wechfel, welche auf einige Tage nach Sicht oder 


\ 


Neapeh. 265 


Berlinev- Morgen’ In der‘ Provim Putlia, ader Apu⸗ 
glia, rechnet mal 1 Caro zu 20-Versure, 120 Catane, 
1200 Passi, AU Palm 0 mon J 

Der Setreide⸗Carro bat 36 Tomoli 3 24 Manf. Der 
Tomolo hält 2579 Franz. Gubifzol = 51,158 Franz. Litres; 
100 Neapolitaniſche Tomoli =, 93,081 Berliner,. oder 
47,618 Dresdner Scheffel, oder 83,193 Wiener Mebtzen. 
1 Tomolo Weizen wiegt 45 Ratalu .-- en 


Der Wein-⸗Carro bat in Neapel 2 Bott, Barili, 


Wr 


7 


1440 Carafle,: auf. dem Lande nber 1584 Carafe: Pet 
Mein - und Branntwein-Barilo hält 2220 Franz. Cubifs 
sol, mitbin die Carafie 37 Tr. Cubifjol; 100 Carafie = 
61,666 Amßerd. Mingel. | 81,095 Hamburger Quartier. 
64,099 Berliner Quatt. - 0,955 £eipziger Kannen. 
16,159 Engl, Gallons. . | 9,706 Rheiniſch Maaß. 
73,395 GEranʒ. Litres. ‚ 91,868. Wiener Man. , 
> Die Oel-Salma wird tdeils zu 16 Staje, 256 Quarti, 
4536 Misurelle, welche 3143 Berliner Pfund betragen, 
theils zu 10 Staje à 32 Pignate gerechnet, die in. Neapel 
358, in Bart 32%, und in Gallipalt 30044 Berliner, 
Pfund ausmachen. 11. Salm Del werden bei der Fracht 
für 1 Laſt gerechnet. 00 


Bom andelsgewicht bat der Cantaro grasso 923 
Atari, 100 Rotoli, Die in &, 5, Z, oder auch IN 334 Oncie 
eingetheilt werden." Der Staro hält 10£ Rotoli, und der 
Rotolo von 23 Libra 'wiegt 18545 Hol. As 15316,747 
Cdlln. Ws; und 100 Rotoli betragen: 

180,38 Amfterdammer . U 178,447 Kopenhagner. & 
- 481,457 Augsburger . . «| 490,616 Leipziger. . . = 
190,635 Berliner - . . %| 196,497 Londner av. d. pi = 
. 178,661 Bremet . - . =] 2385797 «= Tee - 
176,341 Zefft. fehwere . =] 174.603 Nürnberger. Y = 
490,445. ° =. . leichte. . »| 217,868 Petersburger . » 

89,105 Franz. Kilogramm. } 262,009 Schweb. Eifen-Gem. 
183,978 Hamburger . « %] 159,105 Wiener . . . 

Die Gald⸗, Silber, Münz- und Seiden-Libra 
Yon 123 Oncie, 360 ‚Trapesi, 7200 Accini, 115200 Gechs= 
zehntheilen, wiegt 6676 Holl..As = 320,775 Fr, Grammes; 
und 100 Libra betragen .1374 Mark Cöln., oder 137,708 
Mark Berliner, vder 114,280 Mark Wiener Markgewicht. 
Yuf 1 Rotolo gehen 3 Libra. - . 

"Die Oncia’feines Bold voh 24.Karat gilt circa 26 
Ducati. Verarbeitetes Bold von 22 Karat gilt 18, und 
dag. von 16: Karat 15 Das - . on 


- 


266 Neapel. 


Das Vfund feines r bon 12 Demari, de 
jenannt, gilt circa in hucati. Verarbeitetes Silber 
ii 10 Denari, und gilt, ohne Arbeitslohn, 134 Ducati, 


Von oͤffentlichen Sandelsauſtalten. 


Im Veapolitaniſchen giebt es fieben, Banken: 


4) della Pieta, 2) del Popolo, 3) di Poveri, 4) di St, 
Giacomo; 5) del Salvatore, 6) dello Spirito Santo, und 
7) di St. Bligio; fie find dazu befiimmt, ale Zahlungen 

machen, die über 10 Ducau betragen, Banquiers, 
Baufleute und andere Perfonen, die ihrer bedienen 
zoollen, muͤſſen desbald in eine, von folhen Zanken ein 
Anlage» Tapital oder Fonds legen, und die Bank get 
ihnen dagegen über die niedergelegte Summe einen Em« 


pfenafce m: Madre fede genannt. Zahlungen, welhe : 


je Bank für den Inhaber eines ſolchen Blattes Teiftet, 
oder zu leiten übernimmt, werden hierauf abe, neue 
Summen, welche fie erbäkt iberum Begeiheieben, 
und wird über das Ganze, Berechnung in den Bancı 
hüchern geführt. Ale Banken, außer der San Giacomo, 
welche gegenwärtig die ofbane tt, haben indeſſen ihrem 
fehhern Kredit nicht erhalten Fonnen, desbalb ſich auch 
‚Gefchäftsleute ihrer wenig vder gar nicht bedienen. 

Unterm 19. Detbr. v. 3. ift bier eine neue Bank mit 
einem Kapital, von 60 ‚Miltonan Ducaren oder circa 68 
Miltone 70T N errichtet, die‘ den Bes 


figern vı Gabrifanten und Andern, 
Mi en b r Geld zu 6 pCt. Zinſen 
ar s % enfetasen 7 —— 
dſenne det 


ineichtung erwarten. 
Laut Deeret vom 7. December 1808 if eine Nattonals 


>” bank unter der Benennung: Bank beider GSicilien, 


"u Saleene, fängtanden?: 


errichtet und mit dem 1fien Januar 1810 erbfinet worden. 
Der Fond derfelben fol anfänglich in Einer Milton 
Ducaten befiehen, und zwar durch 4000 Hetien jede zu 
250 Duraten. 
r die bei diefer Bank zu machenden Verpfändungen 
Ne die Zinfen nicht über 8 pCt. pro Auno ſeyn. s - 
. Die vornehmften treffen, welche im Ebnigreiche Neapel 
s "gehalten werden, find: . 

1. Seyt., endigt fih den 8. Detbr. 
— a 
anboggir = nn DM 7.» nalen 


- Neufchatel oder Neuenburg . 267 


zu Bravina, faugt an den 6. anti, endigt fich ben 20, Auei 
espel, 1) «+ = - 19. Sept. ⸗ ⸗nach 14 Tagen. 
nn u 2 ... .2.0cde ⸗ — nach 14 Tagen. 


een 


Neufchatel oder Neuenburg, 


| die Helvetifche Hauptſtadt des Kantons und gleichnamt- 
. ae auf einem Hügel am Neufchateller 
: + See, welcher bier die Seyon aufnimmt, zählt etw p6000 
, Eimwohn:r und rechner gewöhnlich nach ; 
Livres u 20 Sols 3 12 Deniers tourn, da Neufchatel. 
und bei Kleinigkeiten nach | 
Zivres zu 20 Sols oder Gros & 12 Deniers. 


Die ſaͤmmtlichen Rechnungsmünzen beftehen In 

Ecüs gu 2 Livres tourn. de Neufchatel, 5 Livres foibles _ 
-gder Lausannois, 6% Livres Vienoises, Die ehemals gewähns | 
lich waren, 20 Baben, 40 Sols tourn. de Neufchatel, . 
60 Sols Lausanuois Oder Gros, 100 Sols foibles, 480 De- 
“niers tourn, de Neufchatel, 700 ‚Deniers Lausannois, 


verhaͤltniß der gewöhnlichiten Rechnungsmärtzen: 


Livres | Sole |] Deniers 


. — — — — — — — — — — — 
‚tournois.| foibles |tournois.| gros. Mournois. foibles. 






en — — 
4 1 2 20 30 240 360 
I 2?:13:|2 1% | a 
B* I 14 21.8 
u 1 I 2 
1 _ 13. 


Den z3ahlwerth befiimmt die Chin. Marf fein Silber, 
"durch Saubthaler gu A Livres tourn. de Neufchatel, auf 
354 Livres tourn., de, Neufchatel, oder 883 Livres foibles, 
Wedjfelzahlung gefchieht entweder in Laubthalern mit 
4 pCt. mehr oder weniger gegen Brabanter Thaler zu 
41 Batzen, deren 42 den £aubtbaler zu 4 Livres tolırn. de 
WMeuſehatel betragen. 


Wwirkliche Kandesmuͤnzen find: 
Gold: Piſtolen. — 
‚Silber: Die neuern Batzen à 4 Er. von 1790. 


Halbe Batzen a 2’ Zr. von 1791, uud 
Kreuzerſtuͤcke von 1792 u 


— 


N .. 


26 Newraſtle n. Sundetland. New Orleans: 


Bisher Hier gangbare fremde Muͤnzſorten: 
Bold: Franz. neue Ld'or gu 16 Livres mehr oder weniger. 
j ucaten zu 73 Livres mehr oder weniger. 
Silber: rang. Laubthaler zw A Livres. . 

- Wechfelpreife befimmen fich nach denen zu Baſel. 





Neweaſtle und Sunderland, . 


zwer Häfen auf der Oſtfuͤſte von England, berühmt we⸗ 
en der nußerordentlihen großen Ausfuhr der beſten 
teintoblen in der Welt. 0 
Die Kohlen werden nach dem Chaldron verkauft, acht 
Ehaldron find 4 Keel und 1 Keel fommt in Hamburg zu 
10 Laſt à 12 Tonnen gerechnet aus. Wegen des hoben 
Ausfuhrzols kann man indefien Kohlen nur In Englifchen 
Schiffen kommen laflen. BE 





"New Drleans, 


anpiort Louiſtanas, wichtiger Handelsplak iund Hafen 
* Vereinigten Staaten von —— Deutſche 
Meilen vom Mezicaniſchen Meerbufen, mit einer Fluß⸗ 
abet in feinem Rüden -von mehr als 20000 Engl. Mei⸗ 
en, troß- feiner Beil zur Sommerzeit im unaufhaltfamen 
_Fortfchreiten (1803 mit 3000 Einwohnern, gegenwaͤrtig 
mehr als verzehnfacht), wichtig für den Handel der Frem⸗ 
den durch die Ausfuhr febe großer Quautitaͤten ven 


- 


J New Prodidenee. Newyork. 29 


Baumwolle, Tabak, Häuten, Weltoanren, Getreide, 
Dil, und befonderb Mais fr Wehindien it, sechnee 
30 


Dollars zu 100 Cents; 


Mile Neimgork, mobi bauntfächlic eines Weiten; wie 
au auf au Artifel Nordamerikaniſche Staaten, ver⸗ 


Münzen, Maaße und Gewichte eberife, 





New 'Providence, 


. Hauptort und ziemlich wichtiger Handelsplatz der Verel-⸗ 


nigten Staaten, und Hafen in ber Dotraganfet Ba 
In RN —X a —8 re > 
mobnern, deren Handel fih auch na ina un] 
Dfindien erfredt, vechner nach — 
Dollars 3u 100 Cents. 
en, Magße und Gewichte wide New: u 
a ER —E— et " 





Newyorf, 


afen der Vereinigten Staaten am Utlantifchen 
En ieiönanigen Eine, da AR mabeiinig halb 
w 





m dem bier 9, 8 
Enke int Min Silben gehen. . 2 u teren. 


270 Remwporf Niederlande. 


ı  Wechlelgefchäfte gefchchen größtenteils über England‘ 
dem behlmanren Satze: 48 Schilling für 1 Dollar ob. 
Br e 40 Dollars für 9 Liverſterling; 
da aber die Dollars hier über ihrem Werbe (522 pence ) 
ewürdigt, auc die Silberpreiſe in ‚London veränderlid 
And, auch der Engl. Cours meiſthin fehe hoch if, fo 
drüdt man diefe Coursdifferenz durch PGte aus, welche 
Dollars gegen Engl. Währung verlieren. Wenn alfo, wie 
jebt, dieſe Coursdifferen; mit: 10 pCt. auf London motirk 
geht, fo zahlt man für 100 Dollars in Englifcher Währung 
© 8 oo. 


k wie andere Pläge der Vareinigten Sta 
— —e— * nach dem Süberpari 


Die. gen elentäbe ar —— Staaten Incäfeln 

unter. mit einem Aufg gio) oder Ber e 

andre Deutiche Dläpe. tt 
Maaße und Bewidre 


find noch, wie ſolche von England eingefuͤhrt find; - ran 
‚fehe Nordqmericaniſche Staaten. 
Von oͤffentlichen Anſtalten 

bat Newyork mehrere Banken, wie faſt jede. Stadt Deren 
dat. Diefe Banken, geben Noten (Papiergeld) ans, 
nice aber nur fo Tange für vol angenommen werden, 
als fie al pari fliehen, nd die Bank ihren ‚Credit erhals 
gen uns tm Gegentheil werden dieje Nuten als Wanre 


| v 
Niederlande .. 


Hlerunter begreift man Holland, Brabant landern 
— en welche Laͤnder m eitem — Konig⸗ 
Lriche, das den Namen: Koͤnigreich der Niederlande 
fuͤhrt, erhoben worden. J 
— ee Sepeht bier ein Bea arın s ke Maaß⸗ 

i ſte welche e in Frankreich, aquch bier 
im Deeimalı heile eingetheikt it. * el hier 


Ntederlande AM 


Der Gulden, weicher früher 20 Stuͤvet à 12 umb 15 
Hennig galt, wird jebt in 100 helle eingetheilt und 
tie 100 Cents, fein Gewicht tft 2 Hol, As oder 10,766 
van, Graͤmme oder 166,17. Engl Grain, und fein Ges 
halt if auf 8985 Theile (14,288 Lbthig) fein angegebem 
giebt für die Chin. Mark fein Silber 24,316 Gulden: 
| Von neuen Muͤnzſorten giebt es: 
Gold: Städe von 10 Gulden; fie wiegen 140 Hol As * 
pder 6,729 Franz. Gramme, oder 
- Engl. Grain, find 900 Thelle (21,6 Rain) 
fein, und gelten ungefähr 20,84 Franks. 
Silber : 2,1 10 und 5 Cenıis» Stüde; die erfiern wiegen 
88 Moll. As, oder 4,25 Fran. Gramme, und 
Die andern nach. Verhaͤltniß; der Gehalt iſt 


569 Theile. 
Kupfer: » Ga und balbe Cents, die Ganzen totegen 80 
pier Oo As, oder 3,845 Franz. Hramme. e 


Maaße und Bewichte. 
Dom Löngenmaaße bat die Elle (Metre) 10 Palm 


(Decimetre), 100 Duim, Daume oder Zolle (Gentimetre), 
oder 1000 treep oder Linten (Millimetre). 10 &fen = 


1 Roede, Ruthe (Decametre), und 10 Ruthen 1 Myle 
(Kilomeue), Die Myle bält 3937,1 Engliſche Zoll oder 
44329,59 Frans. ®inien; demnach die Elle 39,371 Engl. 
Zoll oder 443,2959 Franz. Linien = 1,4463 Brab. Ellen. 
Eine Elle lang und breit if eine Ede; fie dient alg 

Slädenmanf und if dem Franz. Centiare oder []Metre 
ter bat 10 Palm & 10 ish a 10 Dkinien. 10 
Ellen = 1 INRutbe (Deciare), und 10 Ruthen = 

1 I3Bunder (Are): 


perl OBunber = = 3,055 viel. ARuth. = 947,682 gt. Dr 


Die Ele — 10,7644 Engl. Oo uß 9,4768 = I: 
= 10,150 50 Rh en, 18 Fuß 94 m 


Eine ee lang, breit und BER iſt eine Cubikelle 
(Stere oder Cub.=Metre), Die Cubikelle hat 10 Gubils 
alm (Decistere) a 10 usihen (Cenustere) 3 10 Eubifs 
inten (Millistere) = 35,3170 Engl., oder 29,1739 Frang, 
oder 32,345 Rheinl. Cubikfuß. 
Getreidemaaß. 1 Mudde, Zak oder Sad (Hectolitre) 
bat 10 Schegel Decalitre) '& 10 Kop > (Litre) a 10 Maatje 
(Dede) udde oder St = 1 Laſt; Det Sad 


MIRifHne Nowgorod. Nizza. 


‚hält 5041/24 Kram. Eubitzol = 1 Frang. Hectolitre, ‘oder 
2,7521 Engl. Bushei, oder 1,8195 Berliner Scheffel. 
Getraͤnkmaaß. Die Kanne iſt die Einheit und glet 
dem Cubil- Palm (Litre); fie bat 10 Maatje (Decilitre 
à 10 Vingerhoed (Gentilitre), und 100 Kannen = 1 Vat 
oder Tonne (Hectolitre) = 5041, Franz. Eubifgoll oder 
22016 Engl. Gallen, oder 87,335 Berliner Quart. 

_ Zandelsgewicdt.. Das biefige Pfund iſt gleich dem 
Franz. Kilogramme, und bat 10 Unzen (Hectogramme); 
Die Unze bat 10 Load oder Loth (Decagramme), a 10 Wigtje 
nder Wigge (Gramme) à 10 Korrel (Decigramme); das 
Dfund wiegt 15434 Engl. Grain, oder 20812,5 Hol. Ag, 
und * = 202,456 Amflerdammer oder 212,589 Braban⸗ 

er Pfund. 

Das Aporbefer Pfund bat 12 Ungen, 96 Drachmen, 
283 Scrupeln oder 5760 Grains = 375 Franz. Gramnies, 
vder 7804,5 Ho. As. 100 Pfund == 80,227 Berl. Pd, 
oder 100,495 Englifhe Troys-Pfund, oder 37,499 Franz. 
Kilogramme. _ J 


Niſchnei Nomwgorod,.. 


wichtiger Ort Rußlands an der Wolga heim Einfluſſe 
ber Dfa, über 150 Deutſche Meilen fuͤddſtlich von Pe— 
tersburg, wohin 1817 die weltberühmte Meffe von Ma⸗ 
farieco verlegt worden, welche den ganzen Monat Juli 
dauert, gegenwärtig _indep von minder großem Intereſſe 
für den Handel der Fremden, aus den unter Moscau an⸗ 
geführten Gründen. . | 
Münzen, Maaße und Bewidhte vide Rußland. 


—— ——————— — — 
. r , 

nu Nizza, J 
die Sardiniſche Hauptſtadt der gleichnamigen Provin 

an der Muͤndung des Paglion 9 das a igene 


Meer, rechner, zahle und hat eben die Muͤnzverfaſſung, 
wie Turin. on 





Maage und‘ Bewichte. I 
Die elle, Raso, haͤlt 243,3 Franz. Linien = 0,548 
gran. Meires. Der Suß, Palmo, hält 117,3 Frandſtſche 
inten = 0,265 rang. Metres, und tft 183 pCt. Fürger, 
als der Rheinlaͤndiſchee..5 J De 
i nn e 


® 
J 1 


’. 





Nördlingen. Nordamerikanifcher Zeefkaat. 973 
. "Der Getreide Sacoo Int 3 Braji oder Std; md 48 
Mensinal. Der Stajo enthält 1942 Franz. Cubikgoll = 
3,852 ‚Statt. Decalitres. Mac Andern bat man einen 
Getreide = Setier von 2016 Franz. Cubikzoli, oder beinahe " 
4 Franz. Dear. — J 
Der Oel: Rubbio, von 25 Pfund Nizzaiſch, haͤlt nach 
Kenfe 426 Franz. Cubikioll — FE Litres, Hi 
= 16 Pfund in Hamburg, oder 16, Berliner Pfand. ' 
Das Zandelsgewichtspfund wicat 6453 Holl. Ag = 
310,046 Franz. Grammes Pin . “ ° 


Nördlingen, 


eine Königl. Baleriſche Stadt und Sitz eines Landge⸗ 
richts, — 5* gewöhnlich a Fa ’ nes — * 
Reichsgulden zu 60 Kreuzern a4 Pfennig, ! 
deren Werth nach dem Conventlons 24 fi. Fuß bezahlt wird. 
| Maaße und Gewichte. : 
Die Elle hält 270,7 Franp Linie = 0,6106 Franz. 
etres. . 


Bom. Geireidemang bat der Malter Üneshaupt zwei 


* * 


oder. 52 Metzen; ber Scheffel Dinkel und auch der Hafer- 
ſcheffel 195 -Viertel_oder 78 Meben. Der Anhalt. diefer 
vier verfchtedenen Malter iſt gber 9866&, 1% 221422 


Bom Weinmaaß baten 4 biefige Eimer 14 Wür- 

tembergiſche Eime. nn 

dans Aandelsgewichtspfund wiegt 10200 Hall. AS = 
‚073 Stanz. Grammes, | 





Nordamerikaniſcher Sreiftaat. 
oder die feit 1784 als unabhängig anerkannten dreigchn 


und bis jetzt auf fünf und zwanzig, gefliegenen Nordame- 
Nelkenbr. Taſchenbuch L [13] y 


N 


\ 


274 Rorbameritgnifger Freiſta at. 
eilanlfcen, Staaten and dreh Zercherlen, als: Man, 
En tee, Maffacchnfets, öodeisland, Connecitut, 
Neropork, Nenierfey, Venſylvanien Delimare, Matye 
J land, fegimien, Sordearelina, —5 — na, Georg I 
Bermung te Be Brlantiden, Staaten), Kentudy, Tenneje 
Sbio 6 und — (die Weit 
Saale on —8 Alabama, Reuorleans und Mit fe 
oh (die Staaten am Mericanifchen Meerhufen, und die 
iyttaren Arkanſas, Miſchigan und loflda), rechnen 


Dollars zu M Cents 


MS dieſes Land noch eine’ Brittiſche Colonie mar, 


jatte es ei fees Geld, welches aber, wie 3 jebt/ 
in den diihen Colonien nicht den Werth des Bel- 
bes im ei} — batte, und zwarı 


“) Güderrolinn und Beorgien 33% pCt. weniger, 
oder va m I ” 


jiefige Livres == 27 Livres Sterling. 
b) In Yreubampfbire, Maflachufets, RI hodeisland, 


— idrhinien Se, odei 4 else Livres , 


= 3 Live © 


c) In Pen! Tonnten 
ib an oder 5 hiehg 
ö geuyork und Suͤdcarolina 773 pCt., ober 
46 dl jefige Livses = 9 Livres Sterling. 


smmen sent im nd hl n 
Ener men 


Bee Beeren Eier 


’ — bier Aa — 


in, Mark 
14 Fr ran fein ausge⸗ 
Hit derfelbe — 4 Schil⸗ 
ein wirklicher Verib nur 


verkteren. Gegend: 
&t., beißt demmach: 


fängt 100 Dollars und zablt 
En BEL u ve 


Norbamerifanifcher Sreißtaat. "275 
Die wirklichen ———— ſind in. 


_ "Sol: -. eu! — — 
Ablet oder Eagles . . 2701 278 idea j’0Dolars, 
“ Halbe oder Half-eagles 135 
Viertel oder Quarterreaglesf 675 CH * - 
. Silber: 
Dollar . a6 re 10Diamen, 
Halbe. » . 2.202. 22 
Dirt -. » 2... 
Dimes ..... a A 10 0 Cent 
Sale. ». .» .. 
Bupfer: 


Cents, 100 fär 1 Dollar 
Halbe, 200 für + Dollar 


Su Anfebung ber —* —8 werben ale ch 
felbriefe auf Großbritannien über Newyork und Denfol- 
vanien mit 30 Tage Sicht gezogen; (en über einige 
andere Provinzen oder We Ihfihe m Bid. 
feinriefe, welche mit Protect weädtenme, —2 
hier auf-Koften des Traſſenten, und werben 

—— —— | 
in Suͤdearolina » 

in Georgien 15 ⸗ e 853. 

in beiden Floridas⸗ 15 5 > „ds © 
bern 
ber die Art wie die Ameriteni es läge mit 
Europa wechfeln, ſebe man Newyork. ſchen PM 
Maaße und Gewichte 3— 
dieſer Staaten ſind den Engliſchen gleich. 


Von den oͤffentlichen Zandels anſtalten 
icht es in den Freiſtaaten mehrere Banken, indem faſt 
ede ‚große Stadt eine oder mehrere bat. Die Haupt⸗ 
bank ik in Philadelphia, und Kat in Baltimore, 
Gewyort und Charleston (ee Unterhanfen. Ä 


* — 





2720 Nacrubersg 
o m ¶¶ iii 


Nürnberg, 
ine berühmte Balert che Handelsſtadt an der Pegnitz in 
Brunn, — ß 32,00 Einwohner, und "ahnen 
gewöhnlich nach 

Reichsgulden zu 60 Rreuzern à 4 Pfennig. 


Verhaͤltniß der fämmelihen biefigen Rechnunge⸗ 
Spec. VReichs⸗ Sub 5 | — | &etferer. Keen | Pfen⸗ 


Thaler. ra od.SEch zer. I nige 
ıi1| 1 7 30 40 120 | 480 
4 13 223 | 30 | %'| 360: 

15 2 60. 1 240 
63: | 20 80 

4| 4] 16 

1 3 12 

1 4 


Der Zahlwerrh if: 1) Eouitent ober Wechſelzahlun 
nach dem Gommentione % fl. Fuß, die Eblln a: fein 


Silber u 132 Rthlr.; 2) Münze, Moneta bianca, oder 
u 


Ber 24 Buldenfuß, nis. eigentlihe Waarenzahlung, die 
Ebin. Mark cn Silber zu 16 Rthir. zablung, 


wirkliche Muͤnzſorten dieſer tewaligen freien 
Reichsſtadt find i 
Gold: Dueaten zu 42 fl. Cour. oder 53 A. Münze. 
BGoldgulden u 33 fl. Cour. oder 34 fl. Muͤnze; 

letztere aber kommen felten mehr vor. 

Silber: Ganze, halbe und viertel Conventions⸗Sypeeies⸗ 
Shale er su. 2, 1 und & fl. Courant, und 2%, 
15 und 3 fl. "Mänze. 


Ganze, halbe, viertel Rovffüde zu 20, 10,5 £r.. 


\ Conrant, oder 24, 12, 6 Zr. Mün nie 
“ 3 und 1 Kreugerfiüde. 
Srembe Münzforten, f. Münden. 


Gürnberg wechſelt auf Amflerdam, Hamburg, Augs⸗ 


burg, Wien, Frankfurt, Paris und geiratg auf kurze 


Sicht und 2 Monat nach Dato; auf London 2 Monat, 
und auf Lion, Bremen und Mailand auf kurze Sicht. 


| 


Mailand dito *60 Xr. 


r N . 


Närnbers . 97 


Wechfeleourfe im Monat Detober 1827,’ veränderlich 


_ und nach dem Silberpari im 20 Guldenfaß. 
. Man giebe auf S.p. \ empfängt 


Amfterd. 2M. 138 Thir.} 1 250 #. Hol. Eourant. ° 

Sumburg ⸗ 3 5 33 300 —* Banco. u 
ugsbu — 
SE Ad te 

on on . 8 . "Le r . 

2 {ef 10077 ——— — 
HE  )115,58| 300 Branes. 

Leipzig 2M. 9 Eu 100 | 100 Thlr. Conv. Geld 











Bremen £©. 1074 - — | 100 Tolr. in Lder ad Thifr. 
60 3 Lire austriace 


Der Ufo der auf Nürnberg gejogenen Wechſel I 15 


Tage, doppelter Ufo 30, balber Uſo 8, und is Uſo 23 


Tage nad, der Aeceptation, Sonn⸗, Feſt⸗ und Baneo⸗ 
fchlußtage mit inbegriffen. . 
Acceptirt wird hier: bei Wechſeln, die auf laͤngere 
Zeit als 1 Uſo geſtellt ſind, nur 15 Tage vor der Vers 
jejeit. Wenn folche Wechfel auf Sicht lauten, fo muß 
er Bezogene den Tag der Praͤſentation darauf bemerken 


. Csefeben, vorgezeigt oder präfentirt am 2c.), um 


arnach die Zeit der Acceptation beflimmen ‚zu Zbnnen. . 
Reſpecttage für Briefe, die nicht unter z Uſo lauten, 
nd fechs verordnet; Briefe, die à Viſta lauten, muͤſſen 


Innen 24 Stunden bezahlt oder proteflirt werden; Wachtel 


hingegen, fo vor den beiden jährlichen Bankſperren ver⸗ 

Ben, mälen entweder den Tag vor der Sperre abge» 

chrieben, oder aber protefirt werben, die Reſpecttage 

mögen abgelaufen ſeyn oder nicht. . 
Maaße und Gewichte. 


Die Elle hält nach Chelius 291 Franzäflfche Linien; 


100 Nürnberger Ellen = 65,644 Franz. Metres, oder. 
98,427 Ellen in Berlin, oder 94,942 Brabanter Ellen, 


oder 119,945 Ellen in Frankfurt am Main, ober 116,121 
Ellen in Leipzig, oder 84,250 Ellen in Wien. 
Die biefige Ruthe wird zu 16 Fuß a 12 Zoll & 12 Lie 


- wien gerechnet; der Schub oder Fuß haͤlt nach Chelius 


134,7 Franz. Linten = 303,86 Bean, Millimetres, und 
iſt 33 pCt. kürzer als der Rheinlaͤndiſche. 

Das Land» oder Seld-, Wald; und Wieſenmaaß 
hält a) der Morgen oder 1 Sagewert von 200 [IRutben 
zu 256 Fuß, Franz. AIFuß = 47,275 (Sr. Aꝝnxæ 


[4 


278 NAruberg. 


od 1,8316 Berliniſche Morgen;. und .b) der Acer von 

160 [IRutben zu 144 SUB, zoist rans. AFuß = 

u Gratis. Ares, oder 0,8332 tntiche Morgen.- 
Das Getreidemaaß ifl ee nn giartem Getreide 


{rsennter n man Roggen, hen, Erbfen, Linfen, Helde- 


Widen, Hanf und Lein verfieht), oder aber zu 
raubem Betreide ( worunter gewohnlich Dinfel, Gerde 
und Safer ver vorhanden wird). 

e zu glartem Getreide bat 2 Malter oder 
16 — Betrei e⸗Metzen; der zu raubem Getreide 


. aber 4 Malter oder 3 Kan) Getrelbee Meben. 14 Korn» 


Meben = 15 Hafer ⸗ 
in Simmer raube ick hat 26, und glatte 16 Korn⸗ 


eben 
ih Sinimer uͤberhaupt wird in $, 3, 7 und A 


u or Suberti bält die Metze zu glattem 
Beireide 1017,09 Franzöfiihe Eubitgol = 20, 1754 Fran. 
Litres; Die Metze zu rauhem Gerreide aber 949,36 Pariſer 
ubikzoll = 18,8318 Frant. Litres; und 100 Närnberger 
ven = Meßen beitragen 36,708 Schefil in Ben, oder 
18,773 Scheffel In Dresden, oder 70,338 Simmer im 


ran! rt am Main, oder 32,809 Meben tn able; und 


ürnberger Hafer» Meben aerzeaen 34,264 Scheffel 
Fr Berlin, oder 17,528 Scheffelrin Dresden, oder 65,65% 
Simmer in Zranffurt am Main, oder 30,624 Mepen in 


e 
Kite und Meblhaͤndler verkaufen nach etwas 8 
rm Manfe; und &.Simmer Defes Maaßes = 


Vo weinnsaß, ‚bat 1 Sud 12 Eimer; der Eimer 
aaa and wird Tas Maaß in 


— 54,372 Stanz. allem —8 100 Nurn⸗ 


Kannen in 
An Fan: oder 62,108 Rhein. Maaß, ober 80,929 Wiener 
und 100 Nürnberger —A betragen 94,194 
Quart in Berlin, oder 115,194 KRannen in Dresden, oder 
‚575 Kannen in Leipzig; oder 58,495 Rhein. Maaß, 
we Ar Wiener Maa 
tuͤckfa —* halt 15 bis 153 Eimer Vifirmaaß. 
1 Saga Fra Eimer von 66 Ma Eimer 15 Maaß 


1 Eime in * uſtadt an der Ai von 60 Maaß, = 
2 98 imberge Saat maaß. 18, ’ 


Ed 


Narabers. 270 


«4 Tanne Honia, halt. in Stäraberg 09 anf. ober 


3 Zentn 
8 elogewi t Das d 300, d 
4 an, age REN ER 
106,2 Holl. As; 10 Nürnberger Pfund beitagen: 


403,319 Amflerdammer. vl Lo In a 

403,925 Augsburger . 

34 Berliner . . in ie —* 
88 Mün, 

leichte =]. 94123 Wienen . 


Ft Sankt. fine 
Key Bi das — — u 7870 Engl. Graͤn . 
—3 1061 “> brot, Riloge,.an, 


— 
— is uch Bros, Flelſch⸗ und Botter⸗ 


eds, Siiber» ogewoi 
* Kar Ren 374 
49655 Hol. 9 














—* 

eeliner, oder 85,001 Mark Wiener | 

robe des Boldes wird DI 

212 Gin fein, das Silber aber & 

%4 Quentä galt je, gerechnet. 

Salben fol foQ-13 fein A ten un. E 
jaben; 


b fe 
Dis — 
Keangeni it, und An 
Bon zaͤhlenden € 
5 Stüd, 1 Kluppet « 
60 Barden, ei 10 
ſcheĩ —AãA und 
In der im Jahre N 
ten angenommener 
ug if, wurden fon 
en 1. bezablt; * 
Wechfelsablungen 'meb 
Fabtlich werden a 
balten. Der erfie, 
-Ritwoche nach Baer 


20 Ddeffa. Oldenburg. 


\ . Dbeffa, \ 

[ae 7: 73 ' am Schwarzen 
Meere ti ısfuhe von We- 
treide u dukten, :befons 
ders für" in den lebten 

Ihren indet, zählt die 

stadt bi E, und gemwinnt 

mit dem 3 in dieſen Ger 
een. 


Mäzen, Maaße und Gewichte f. Rußland. 


— —— — — 


Oldenburg, 
In 5 graltes Haus, aus welchem Die Kalfer von 
Ka he ‚Könige I Inemarf Ans Schreden, die 
erjdge von Holfein, Schleswig und Oldenbnr, , nie 
Men find. Seit 1777 befieht cs als Herzogthum aus 
beiden Braflcaften Oldenburg ‚und De Imenborft, 
und if im Jahre 1815 zu einem Großherzogthum erboben 
worden mobel es zugleich noch einen anfebnlichen Ge« 
made erhalten bat. Man vechner bier gewöhns 
aa 


Reichsthalern gu 72 Broor A 5 Schwaar; 
bei Kleinigkeiten aber nach \ 
Beichsehgleen zu 48 Schilling oder 54 Stuͤper, 
jene zu 4, diefe zu 4 Drties. \ 
Dee Sahlwereh Hl: 1) ‘dei Landesherefchaftl. Abgahen 
der — vegan. Past fein Eikeru 1 nihle 
B im Großbandel_der Eonventions- Conrantr Fuß, die 
lin. Mark fein Silber zu 134 Rtpir. 
j wirkliche anbsomüngen in , 
Über: . Nase 3. und F Stücke zu 48 und 24 Groot 
ei nach Im — Su 
12 und-6 Grootfüde, nach dem Gonventions« 
uldenfuß. 


4 und 3 Grootflüde, desgleichen 2, 15, 1 und " 


Grootftäd: einem geringern ee 
AH e nach N 9“ gern Sche 


— 


| —8* vergleicht ‚man hier —— in neuen 


Franz. Linien, und iſt = 0,578 


und Eindritieln mit 107 11 Rthir. grobem 
Sourant, und mit 125 bis 130 Rthlr. Heinem Courant; 


100 Rthlr. grobes Gourant mit 1135 bis 1164 Rthlr. 


kleinem Courant. 


Bon fremden Muͤnzſorten gelten: 
Bold: Holänd. Randducnten 2 Rthlr. 60 big 65 Groot 
- in grobem Courant, und 3 Rthlr. 18 big 24 


a Groot in kleinem Courant. 


Oudenburg. 281 


Geanzbfifche und Deutiche Pittelen zu 5 Mtblem - 


. ‚werden in grobem Courant noch mit einigen 
pCt. Agio verwechelt. 


Silber: Bremer Groote werden dem graben Courant 


gleich gehalten. 

Maaße und Gewichte. | 
Die Elle hält nach Kelly 22,76 Engl. 308, oder 256,2 
‚978 rang. Metres, , 
‚. Der Suß.von 12 Zoll, deren 20 auf die Ruthe geben, 
hätt 1512. Franz Linien = 296,415 Franz. Millimetres; 

and 18 Fuß betragen 17 Rheinl. u. - 

Bon Meilen geben 114 auf 1 Grad des Aequators. 


Dom Lands oder Feldmaaß bat 1Juck altes Pe | 
400 EB, 20 Suß auf die Ruthe; 1 gus neues Maag 
34 Fuß, Morgen hält - 


18 Zuß auf die Ruthe. 
6 Hunde, 18 Scheffel Haferſaat, oder Ruthen altes 


af. 
Bau iſt ein Man von 40 Juck altem Maaß à 64000 


Dlbenburger AFuß/ nach welchen bei den Deichbauen 
r . 


die Deichlaft vertheilt wird. j | 
Vom Getreidemaaß bat 1 Lafi 12 Molt, 18 Tonnen, 
144 Schefiel, 4000 Pfund. Es geben 130 Didenburger 
Scheffel 3 16 Kannen Biermaaß, und 144 Delmenborfier 
Scheffel à 18 Rannen auf die Bremer Lafl. Der Diden- 


burger Scheffel würde alfo 1103, und der Delmenhorfter- 
6 Franz Cubikzoll enthalten = 21,879 und 19,757 


Franz. Litres. 

Vom Weinmaaß tin Oldenburg bält die Kanne zu 
Brauntwein, Weineſſig und andern feinen Waaren circa 
74 Stanz. Gubiljol = 1,467. Trany. Litres. Hebrigeng 


rechnet man 1 Ogboft su 13 Ohm, 6 Anker, 156 Kannen, 


240 Quartier, 624 Ortbe. on 
Die DBierfanne in Didenburg, womit auch Korn, 
Gruͤtze, Salg und Mildy gemeflen wird, bält circa 69 


Br Cubitzoll — 1,368 Stanz. Liires. Uebrigens wird 
die 


ertonne zu 4 Henkemann ober 112 bis 116 Kannen, 


N 
5 


⸗ 
1 


7 


. 


32 Dyorto. Denabdräd. 


der Henkemann aber sm 28 Kannen gerechnet. Die Del⸗ 
Fa Kanne hält cırca 553 Franz. Cubiljoß = 1,097 
ran D e8, ' - 


As ift dem burgiſch das Delmen er 3 
aber Im —ã— Deimenborß Drum 





Oporto, f Porko. 





| Dsnabrid, 


ein ehemaliges Hocflift ud Bisthum in Weſtohalen, 


“dann als Fuͤrſtenthum erblich dem nunmehr oniglichen 


Haufe Hannover gehörig, rechnere früher na 
Chalern zu 21 Schilling & 12 Pfennig ober - 
. ,33 36 Meriengrofchen & 7 Pfennig; 
gegenwärtig wie Hannover nad 
Thalern 3u 24 Brofchen A 12 Pfennig, 

Der 3ahlwerch iſt bier der Conventions-Courantfuß, 
die Collniſche Mark fein Silher gu 134 Rihlr. gerechnet. 
Louisd'or à 5 Rthlr. If die hieſige Wechfelsapfung. 

Wirkliche Münzen des ehemaligen Stifts. find in 
&über: Ganje, 3 und + Syeciestbaler, 6, 4, 3, 2, 


3 und 1 Mariengroſchenſtuͤcke; ganıe und - 


Halbe Schillinge; 18, 9, 5,4 und 3 Pfen⸗ 
niigſtuͤcke; Gboͤchen su 54 Pfennig. . 
Supfer: 5, 4, 3, ri und 4 Pfennigßuͤcke der Stade 

. Donabrüd. 

Osnabruͤck wechfels und giebenach dem Silberpari auf 
Amſterdam *1 thlr. für 100 Rthlr. Hol. Cour. 
Hamburg "1444 Rthlr. für 100 Mihle. Damb. Bauco. 
Zu Maaße und Bewichre. | 

Vom Ellenmaaß bält die große Elle zu Leinwand 


266,7, Die Heine aber 238; Boom. Biken; 100 rufe Efen== 


— — — — 


— 


Osnabrad. Padua. 283 


90,208 Berliner, oder 87,014 Brab., ober 77,214 Wiener 


- &flen; und 100 Heine Ellen = 87,468 Berliner, oder 


N 


84371 Brab., oder‘ 11869 Wiener Ellen. 
er Fuß bält 1 van Linien; 9 hieſige nd 
ee 5 $ b fig Fuß ft fi 
Bom —— ‘wird die Laſt gu 12%, Fuder, 8% 
Malter, 100 Scefel, 400 Biert tel, 100 Becher geredy« 
net. Der Scheffel bdlt 1447 ‚ran, Cubitzoll == 28,703 
tt$. Litres; und 100 Scheitel = 52,225 Berliner, oder 
1 Dresdner Scheffel, oder 46,677 Wiener Metzen. 
"Der Ringel oder Rorb Bohlen bilt 3 Scheffel. 
Vom Weinmaaß bat 1 Fuder 6 Ohm, 168 Viertel, 


672 Rannen, Drt, 10752 Helfchen. Die Kanne hält 


61% Franz. Cubitzoll = 1,2199 Franz. Litves ; und 100 Kan⸗ 
ten betragen 106,543 Berliner Quart, oder 66,164 Rhei⸗ 


niſche, oder 86,213 Wiener Maaß. 


Die Tonne Bier hElt.27 Viertel oder 108 Kannen. 
Dom Aandelsgewi t 1 Pfund ſchwer 300 Pfund, _ 

1 Wange Eifen 120 am v ve Senne Vi fund Ai und 
1 Stein 10 and. $s Pfund von 32 Loth a 4 Quent- 
en à 4 Pf. bält a Hol: As, iß alſo dem. Amer» 


dammer gleich. 


Bold+ und. Silbergewicht iß die Chln. Mark. 


Padua, 


die Oeſterreichiſche Hauptſtadt der. gleichnamigen Vene⸗ 
tianiſchen Delegation, an der Brenta, rechnet gegen⸗ 
wärtig, wie unter Mailand zu erfeben; ebemals-na 
Lire gu 20 Soldi à 12 Denari piccola valuta, 
deren Zahlwerth, fo wie die ganze Wechfelverfaffung 
unter dem Artikel Denedig beſchrieben iſt. 
Maaße und Gewichte. 
Vom Ellenmaaß bat der Seiden  Braccho 2844 , der 





Keinen: und WollensBraccio aber 3013 Fra rap Ei Linien 


* 641,557 und Ara er Franz. Millimetres ; Seiden⸗ 
Bracci == 94 Berliner, oder 82,9, Wiener, oder 
92,789 Brobanter Ellen; und 100 Wollen «» Bracci . == 
101,944 Daliner, oder 87,261 Wiener, ober 98,332 Bra⸗ 
banter Ellen 

De uß, wovon 6 auf 1 Gavezzo geben, hält 189,9 
Granz. Anien = 428,331 Bean j. Milltmewes; ober 1,3649 


[4 


* 


Wa Palermo. Paris. 


Mheinl. Fuß. Die Quarta der Pferdehaͤndler hat 720 
Fran;. Linien. 

Der Campo Lande oder Feldmaaß, von 840 Tarole 
oder Carezzi, galt 10866 Fran gefeßmäßige Arpens 
== 55,495 rang. Ares, oder 2,1735 Berliner Morgen. 

Das Sandelsgewidhtspfund, Peso grosse, hält 16 
Unzen Peso sottiile, und wiegt 89892 Hol. As = 431,926 
Franz. Grammes; Peso sottile hält 8 Yinzen Peso grosse, 
und miegt 63855 Hol. As == 306,809 Fran. Grammes, 
Beide Pfunde werden in 12 Ungen, 3, ꝛc. eingetheilt. 
100 Pfund Peso grosso = 82,408 Berliger, oder 77,124 
Wiener Pfund; und 100 Pfund Peso sottile 65,640 Ber⸗ 
liner, oder 54,783 Wiener Pfund. 

Bold; und Silbergewicht if das Venetiauiſche. 





| Palermo, 
Hauptſtadt der Inſel Sicilien, gegenwärtig über 170,000 
Einwohner, bat zwar geringern Handel als Mefiina, 
ihr Export von Seide, Schumad, Mandeln und andern 
rüchten, etwas Wein und Del, Rohr:sc. intereſſirt indeß 
en Handel der Fremden, der größtentheils von Livorno 
und Genua aus betrieben wird, 


e 


Münzen, Maaße und Bewichte wie Steiliem, 





P aris, 
die Hauptſtadt von Frankreich und des Seine⸗Departe⸗ 
ments, mit ungefähr 3 Millionen Einwohnern, bat die 
unter dem Artikel Frankreich angezeigte ‚neue Münze, 
Maaß⸗ und Bewiditsverfafjung. 

Da die fonft üblich gewefenen älteren Parififchen 
Maaße und Gewichte mitunter noch manchmal im Ge⸗ 
brauch find, fo werden folche deshalb auch noch nebſt 
Deren Deroleichung mit den Yreufranzäfifchen und. au⸗ 
dern, wie folget, biemit angeführt; jedoch wolle man vor - 
allem bier berücffichtigen , was unter dem Artikel Frank⸗ 
zeich gefagt worden. 

- Von Längenmaagen überbaupr rechnet man auf 
1 Grad des Meridians, oder Yequators,- 23 Tagereifen, 
Stunden oder Seemeilen, 25 Lieues oder gemeine 
Meilen, jede au 2282,4 Toises. - 


' 


ww -- 


ſeben, daher der Ausdrud: Toise du 


t 
I 


Paris. 2 
Eine Ruthe oder Perche, bei Ausmeſſung der Hol⸗ 


jungen, batte 3% Toises, 22 Pieds, 264 Pouces, oder 3168 . 


ignes. Eine Rutbe bei Ausmeſſung der Aeder aber 


hatte 3 Toises, 18 Pieds, 216 Pouces oder 2592 Ligues, . 


Eine Toise ober Klafter batte 6 Pieds,. 72 Pouces 


obder 864 Laignes. Das Aichmaaß derfelden war in Paris 


im Chatelet, am Eingange unter der geoden Treppe, m 
atelet, 

Ein Suß, Pied, oder vielmehr: Pied du Roi, hatte 

42 Ponces gder 144 Lignes. Die Linie wurde von Mas 


thematikern in 10, von andern ih 12 Points oder Punkte. 


etbeilt. . | 
g Die Pariſer Elle oder Aune gu allen Waaren ohne 
Unterfchteb bält 3268 Srang, Linien und iſt . 


1,7216 Amſterdamm. Ellen.| 2,0741 Sambutget Ellen. | 


1,9479 Yugsb. gr. - 2,1022 Leipgigt ._ . « 
20062, ⸗ . . 1,2998 Londner Darde. 
4,7819 Berliner. .:, 

1,7188 Brabanter . 
2,083 Braunfchw. . 


vw...“ 


1,8103 Nürnberger ; = 
1,6703 Ruffifche Arſchinen. 


2,1715 Seankfurter . 2,0016 Schwedifde Elem 
. oo. 


1,1884 Sranzbfifdie Mettes.| 1,5252 Wiener . 
Vom Land» oder Feldmaaß bielt der „Arpent Royal 
oder Zegal 100 [IPerches & 9 Ruthen a 36, AFuß, 


oder 32400 [1 Fuß. 


Bon den Maafen zu Betreide und Salz rechnt 
es 


man 1 Muid oder Tonneau zu 12 Setiers, 24 Min 


Minots. Bel’ Betreide (ausgenommen Hafer), Huͤlſen⸗ 
früchten und Kalk, hält der Muid 144 Boisseaux & 16 
Litrous; bei hafer 288 Boissenux & 4 Picotins; bei. Salz 
192 Boisseanx à 6 Mesures gder 16 Litrons; bei HolzBohs 


u len für, die Buͤrgerſchaft 80, für Kaufleute 64 Bois- 
: seaux; bei Steine oder Erdkohlen 90, und bei Byps 


72 Boisseaux. 
- Der Boisseau hält nach Cheltus, zufolge Unterſuchung 
und Beflimmung der Maaß⸗ und Gewichtskommiſſioñ 


‚des Seine « Departements, 1350123 Fransbfifche Litres, 


ober 656 Pariſer Cubikzoll; 100 alte Pariſer Boisseaux 
wagen | ' Ä Zu 
16,050 Amfterdammer Sad.| 45,366 Frankfurter Simmer. 
23,676 Berliner Scheffel. | 24,698 Hamburger Faß. 
12,112 Dresdner Scheffel. | 74,932 Kopenb. Schefiel. 
4,476 Englifche Quarter. y 21,161 Wiener Meben. 
Vom Brennholz wirb die Corde (der Faden) Brenn⸗ 
holy, zu 8 Buß lang, 4 Fuß boch und 33 Zuß Kloben-- 
länge, Reißholz.a er zu 2 Fuß lang und 17 bis 18 300 


N 


e 


h 
D 


| 1,4266 Mändner . Een. \ 





7: Paris Parma, 


qon⸗ 


— 


Bondrelarbhe gerechnet. Die Voie oder das Fuder Brenn⸗ 


bolz haͤlt 56 Franz. Cubikfuß = 1,9191 Franj. Steras oder 


Cubif- Metres, und der Bucher oder Haufen 6 Fuß Höhe 
und 3,5 Fuß Länge.’ — 
Bon ‚Weinmaagen bat bee Muid 2 Feuillettes,-3 Tier- 

4 Quartants, 36'Veltes; Verges oder Setiers , und 

288 Pintes, | | - 
‘Der Quart oder Pot hat 2 Pintes, 4 Setiers, & Chopines, 


46 Poissons, 64 Roqnilles. Die Pariſer Pinte Hält na 


| ch 

elius, obgedachter Commiſſion zufolge, 9,313 Fran 

er ® Oder —ã— a u ’ Dr Pk 

Branntwein wird zu 27 Veltes oder Setiers verkauft. 

Dom Aendelsgewicht' wird 1 Millier zu 3£ Charges 

& 3 Quintaux 4,100 Pfund Markgewicht gerechnet, . 
- Das Pfund: Markgewidhe theilt man in 16 Unzen & 
8 Gros ir 3 Deniers à 24 Grains; es wiegt 10186 Holl. 48. 
- "Das Pfund Seidengewicht bölt nur 15 Unzen Mark⸗ 
gericht, oder Y551z Hol. As == 458,9116 Franz Grammes, 

Das Apotheker⸗ und Medieinalgewicht ift Das er⸗ 


% 


 wäbnte Pfund Markgewicht, welches in 16 unzen a 8 


Drachmen & 3 Gerupel à 24 Graͤn vertheilt wird. -. . 
Bolds, Silbers und Muͤnzgewicht if dag halbe Bd.  - 
Markgewicht, oder die Mark von 8 Unzen, 64 Gros, 192 *F 
Deniers, 4608 Grains, und 5094 Holland. As == 244,7529 
Franz. Grammes; 100 alte Pariſer Mark Gold⸗ und Stile 


bergewicht beiagen 104,658 Mark Cdun., ober 103,803 _ 
- Mark Berliner, oder 87,208 Mark Wiener Markgewicht. 


Das Probiergewiche iſt eben Diefe Mark zu 24 Karat 


432 Theile 8,144 Primen fein Gold, und zu 12 Deniers 
Aa 24 Grains fein Silber gerechnet. — 


Juwelen und Perlen werden nach der Unze von 
144 Carats & 4 Grains Markgewicht gewogen. Der Carat, 
welcher auch in &, 3, 3 u. f. w. vertbeilt wird, wiegt , 
4,42 Hol. As. 


ILAGA Banque de France, vide den Artikel Frankreich. 


— —— — 


Parma, 
ein Herzogthum In Ober⸗Italien, ſeit 1815 der Ersberzoste 
Maria Luife von Deflerreich gehörig, rechner, Ncb 
Piacenza und Buaftelle, nad" borig, rechnet⸗ — | 
‚Ir m 0 Soldi 412 Denari,. ° . } 


\ 


Ya em“ | 287 . 


Seit dem Franzdſiſchen Einfug auf diefe Länder 8 
der Werth einer fo den ‚Lira en auf 
Lire = == 
oder 210,31 Lire auf die Chin. Mark fein Eitber, wel⸗ 
ches als ſichere Richtſchnur gegenwaͤrtig für die benann⸗ 
ten Drovingen dient, welche ehemals eine verfchiedene 
uta 
Ä Bon den alten Verbältniffen, Die. noch wol in An⸗ 
zesung kommen koͤnnen, giebt es noch eine befondere 
Yaluta abusiva, bie gewb Böntich um einige pCt. ſchlech⸗ 
der als der gefehmäßige BabImerid) Doch fehr veraͤnder⸗ 
ich it, und worin jede Rn: lung (mit Yusnabme derer 
an dffentliche oder herrſchaftliche Gafen) gemacht mir wird, 
Gefegmäblg betragen 6 Lire von Parma 5 Lire in Pia⸗ 
cenja und 24 Lire ‚von Parma find = 25 Lire in 


alla. 
He ach wird deren Bahlwerrh beflmmt, die oh Stun 


* fin gu 210,62 Lire in Barme, 175,52 Lire 


Piscenzs, und gu 217,9 Lire in Guaſtalla. 

Die wirblichen Hationalmünzforten 
haben, nach, einem Ediet vom Märg 178, folgendes 
Parmaiſches Gewicht und den. bei ehenden Werth: 

Gew. | Paematfche 


Bold: ' IGran:. BR ‚\Soldz. 
nite Doppien oder Yifoien _. » 1 128 1 72 | 12 
Dergl. doppelte - - . 20. 256 13 u 
Neue vor dem Detober 175. . - 1171 93 | 1 
=. nach dem Deiober 1785...» . 0 140 5 %0 


Der I. balbe und Bfache, na 
7 ehältn ſache, nach 
Beechinen “ . . v 0 er \ % » oo 68 45 — | 


Silber: 
Damien 


Halbe ‚2 N5 71332 110 | w 
& oder 3fache Liro | — 


2 oder 1£ Lire-StÜll . » 1.51111 
Scudi, alte, von Ranuch L...9138:61 8| 8 
Ä Testone bergl. Del. x 168 6 6 
garmaifche 
Scheidemängen in Silber: Lire. |Soldi, 


Lir Bi za, 22 u) 
* h ee Pe Ve Ye Ve} 

ne a TEE 3] 

i a Par yargntana) , _ — 

| . Aface, 3 3, nach Verhältniß. . 


— 


0 “ 


4 
W8 9 ar ma. 
Au pfer: 
2 und iſache Sesini gu 1 und 3 Soldi, ober 22 u. 6 Denari. 


Fremde Mänsforten 


— nach einem Edict vom Matz 1780, folgendes 
armaifche Gewicht und Werth haben: 

Gew. | Yarmatiche 

Gold: Grani.| Lire. |Soldi. 

RER EEE Sea 


Iganefer, Mailänder, Mantuaner 
Bo le naht ifatfche, Römtfche 


und Savoy iſche alte Doppien 
nen 101 72| 12 
Giotentiner, —*— und Venetia⸗ 
he dal....... 32 75 
— .. 68 23115: „ 
Deutſche und Holl. D uenten. . . 684 42] 10 
Grangbfiiche Louisd'or, alte . : . 13245 761 i. 
mit 4 Bayın.. - - . 240 RK 135 | 12. 
. mit Malteferfreug und IL ..J 192 H 108 | 12 | 
. mit 2 Schilden 0... 160 351 — | 
s mit der Sonne est. 160 0% — | 
«e Mirlton , © 2.2 .02.. 181 72| 2 
Deuuel ſche Zeechiuen a .* 6141 
miſche.. 66 42 | 10 
—ãæ Moed’ (u 562 1 34 | — 
“ses Lisbonmen . „2 2... . 210 3102| — 
. 2,22%. nach Verbaitniß. 
Svaniſche iſtole een 1321 76| 1 
Venetianiſche Serchinen ee 8 8| 19° 
Silber: 
Florentiner, Dantuaner und Römi- 
he Ducatoni . . » . . . 24 4| — 
Ir Livorn, della torre FE 5321 2002| — 
della . 510 191 — 
Framdſiſche Ech nk 3 Kronen . 1.600 1 23 | 15 
s Baubtbaler . . -. - . 578 31 35 
s Louissblane „ . 2 2... 532,%.201 5 
s Poupons, 10 auf 1 Mark. 478 18 — 
s Argentina, 103 auf 1 — 234 8i 8 
Benuefifche Genovinen . .-... . 752 30 9 
s Scudi di St. Giov. Bapt. ; 408 5 15] 12' 
= Lire mit dem Empfängniß - — 31 4 
Malländer Ducatoni . . A AI 2 
' ppi « >» 0 2.090. 546 22 — 
Dantuaser Tallerd a a2 8 — | 
* Weomiſche 


VER 


Barma. —2090 


. Gen. 1 Parmaiſche 
Süber: Grani | Lire. ]Soldi.- 
ömifche Testoni . . en. 174 6 |- 12 
» dergl. alte und neue . - . HE 168 6 6 
® Paolı Ver 4 2 “oe 0o 604 58 2 8 « 
e dergl. alte und neue » . . g 58 2| 4 
Savoyiſche Scudi, alte - » : 2:5 ss | — 
— = neue.. 586 22 10 
s Lire R alte sie. 116 4 4 
Spanische Pinfter mit Bildnid. . 158 0 | — 
Venetianiſche Ducatoni . - „ » » 625 24 12 
' n Grustini eo “ 0 . “ 546 22 — 


- Ducati .:. . 446 I 16 


Bei Boldforren muß jeder fehlende Grano mit 12 big 
13 Soldi Parmaiſch und Guaſtall., oder 10 bis 11 Saldı 
Piacenz.e, und bei Silberforten jeder fehlende Denaro & 
24 Grani, mit 19 bie 193, Soldi Parm. und Guaſtall., und 
mit 155 big 163 Soldi Piacenz. verguͤtet werden. * 

Die bier acceptirten und ſelbſt proteſtirten Wechſel⸗ 
briefe geben weder Aetion noch Vorrecht gegen den’ 
Schuldner, wenn fienicht mit einem fogenannten Insıra« . 
znento in forma di camera verſehen find, fondern zeigen 
bloß eine Forderung an. 

Inhaber von Wechfelbriefen find hier nicht gehalten, 
bei der Verfallzeit peotefiren zu laſſen, wenn fie.nicht 
ausdrüdliche Ordre ihrer Gedenten baben; man läft 
vielmehr dergleichen Wechfel fo zuruͤckgehen, wie fie ges 
kommen find. 

, Maaße und Gewidte. ı 
Vom Ellenmaaß hält der Seiden-Braccio 2085, her 
Wollen, Baumwollen- und‘ Leinene Braccio aber 
2852 Franz. Linien; 100 Seiden=Bracci = 59,441 Frans: 
Metres, oder 89,125 Berliner, oder 85,976 Brabanter, 
oder 76,238 Wiener Ellen; und 100 Wollen-, Daummolz 
len» und LeinensBracei = 64,381 Franz. Metres, ‚oder 
36,533 Berliner, oder 93,117 DBrabanter, oder 82,728 

Wiener Ellen. \ u 
"Die Pertica Landmaaß von 6 Bracci di legno & 12 
Once, Salto 2408 — Alomi ; satt 1501 sn 3 

i legno alſo 2403 Franz. Linien = 542, ranzdſi 
Millimetres, od er 1,727 Rheinl. Fuß. 

Die Biolca Lands oder Feldmaaß von 6 Stari, 72 
Tavole, 288 [JPertica, hält 0,5967 Franz. gefegm. Arpens 
= 30,4746 Stanz. Ares, oder 1,1934 Berliner Morgen. 

Reteube: Taſchenbuch I. {197} 


iu 


r 
8 
x 


2% Yarma PBartraffo 


- Der —— oder Staro von 16 Quartarole 
hält 2592 Franz. Cubitzoll = 51,416 Franz. Litres; und 
100 Staji = 93,550 Berliner, ober 47,858 Dresdner Schfl., 
oder 83,612 Wiener Meben. 

— Vom Handelsgewicht bat der Rubbo 25 Lire aber 
fund von 12 Once, 288 Denari, 6912 Grani. Das P 
wiegt 6794 Hol. As = 5611,321 Chin. As = 326,4306 
Franz. Grammes; 100 Lire == 69,838 Berliner, 08. 58,202  ' 
Wiener fund. en 

Das Bolds, Silber, und Muͤnzgewicht in Parma, 

Piacenza und Guaflalla, ti die Mailaͤndiſche Mark. 





Patraifo (Baͤdraſchick), 


auf bee Türkifchen Halbinſel Moren, rechner, zahlt, 
und Bat eben die Muͤnzverfaſſung, wie Conftantinopel, 
welcher Artikel nachzufeben iſt. 0 


2 Maaße und Gewichte 
Vom Ellenmaaß bält die Wollen» .umd Leinen, Pik 
304,1, die SeidensPik aber 281% Franz Linten; 100 
MWolen-Pik = 68,554 Franz. Metres, oder 102,858 Ber⸗ 
liner, oder 99,216 Brabanter, oder 88,042 Wiener Ellen; 
und 100 Seiden⸗Pik = 63,524 rang. Metres, wder 95,247. 
Berliner, oder 91,876 Brabanter, oder 81,528 Diener | 


en. 
Der GetreidesStaro bält 4140, 1 Bachel aber 1509 
Bran;. Qubifjol = 82,123 und 29,933 Franz. Lüres; 100 
tarı 149,40 Berliner, oder 76,440 Dresdner Scheffel, 
oder 133,548 Wiener Meben; und 100 Bachel == 54,462 
, Berliner, oder 27,861 Dresdner Schefiel, oder 48,677 
Wiener Meben. . 

- Bom- AZandelsgewicdhte bat der Quintal 44 Okas, 132 
fund a 12 Ounces, von 113 Dramms. Das Pfund wiegt 
8316 Hol. As = 6868,378 Chlln. As ==:399,572 Franz. 
Grammes: und ‚100 Patrafi. Handelsgewichtspfund beiras 
gen 85,485 Berliner, oder 71,346 Wiener Pfund. 

Das Seidengewichtspfund, von 15 Ounces, Wtegt 
: 10395 Hod. As = 9585,472 Chin. US, = 499,465 Franz. 
Grammes; und 100 Pfund Seidengewicht betragen 106,855 
Berliner , oder 89,182 Wiener und. . 
Der Sad Corinchen wiegt gembhnlich 140 Pfund. 





— 


Nenfacola. Pernambueo. Pernau. 291 
Penfacola, 

befter Hafen im Mekicanifchen Meerbufen zu Weſtflorida, 

den einigten Sinnten gehbrend, ae, 

noch ohne Bedeutung; er eignet fich befonders zur Sta⸗ 

tion der Marine der Vereinigten Staaten in diefen Ge⸗ 


wäflern, und wird für den Handel wahrfcheinlich minder Ev 
wichtig werden als Mobile and Blafe, * d | 





Pernambuecdo, 

ichllger Hafen der gleichnamigen Provinz Braſiliens 
Couch ol Reeife, Boaviſta oder didit und Sant An⸗ 
tonto — eigentitkh nur Theile der Stadt — genannt), 
mit 60 bis 70,000 Einwohnern, dem Handel der Kremden 
often, bat fehr bedeutende Ausfuhr von Baumwolle, Faͤr⸗ 
bebblien, Zucker, Rindshäuten, Hoͤrnern und- andern 

aaren. 
“ Münzen, Maaße und Bewichte wie Rio Janeiro. 


m Monat Mai 1827 war bier deu Cours auf London 
32 Den Sterling far 1000 Rees. Dat f 


Das Ferro von Zuder (m, f- Babia) ifi bier: 


für weißen. für Braunen. 
B. F. 1300 Rees, M. M. 500 Rees, -' 
R. F. 100 s M. R. 40 » > 
-B.R 1100 ⸗ 


AM. B 30 «e° 
.R.B. se Bm biefen Ferros rechttet man den 
B.B. 800 ⸗ laufenden Marktpreis, 60 Rees 
B.1. 650 = _subsidio und 30 Rees für brau⸗ 
nen Butter, und man bat den Eoflenden Preis von einer . 
ode, . 


« — 





| Pernau, nn 
eine Ruſſiſche Kreis und Handelsftadt in Liefland, nur 
ungefähr 2000 Einwohner enthaltend, mit einem Hafen 
am nördlichen Yusgange bes Rigaiſchen Meerbuſens ges- 
legen, der Bremde intereſſirt wegen ber Ausfuhr von 


292 dernum. Petersburg. 


Flache, tr malttät, rechner, zable, und 
eben die ung, Ba er, able ' bet jert 
Maaße und Gewichte 
find jetzt mehrentheils die unter Rußland angezeigten. 
Bon. älteren kommen vor: 


Die ee hält 243% Gran; Linien = 548,617 Sram. 
Millimetres, 

Ein Saden oder eine Klafter haͤlt 3 Ellen oder 6 Fuß; 
ein Aeußerfaden 7 Fuß. 
Die Setreidelaſt bat 24 Tonnen a2 Lof a 3 gebäufte 
oder 4 gefrihene Kulmet. Der Lof hält 31972 Fran 
Cubitzoll = 6,8318 Franz. Decalitres, 
1 Lafi Leiniaamen bat 12 Tonnen & 14 Lof, oder 

Sof 


Salz bat 18 Tonnen, wovon 16 auf die Lü- 


wei Laſt Salz geben. 
25 d Weine, Dranntwein: und Biermaaß iſt wie 


Som  Banpelsgewiche, bat das Schiffpfund 20 Lies⸗ 
‚pfünd a 20 Pfund, oder 400 Pfund; der Zentwer bat 6 
Zen fund | oder 120 Pfund. Das Dfund von 16 Unzen & 

28% 4 Duent, wiegt 8670 Hol As = 416,586 Fr. 
Granen, == 7160,755 @bln. As. 





. 


Petersburg, 


neue Hauptſtadt zu Anfange des vorigen Jahrhunderts 
erbaut and gegen 350,000 Einwohner enthaltend, madıt 
defien über 3 Deutfche Meilen entlegenen Vorhafen 
die wichtigſten Geſchaͤfte des Reiches und der 
sen Oſtſee, fo wohl in Betreff dee Einfuhr: von Colo⸗ 
Sale und füblichen Produkten, als der Ausfuhr von 
Talg, Ko: Juchten, Kupfer, Eifen, Flache, Segel- 
— — anf, Hanfoel, Tauwerk, Wachs, Schweinsbor⸗ 
ſ. m, ner nad) 
Rubeln zu 100 Ropefen, 
"wovon die Chin. Mark fein Silber zu 13 Silber⸗ und 
252 Rupfer-Mubel ausgebracht wir 
Das bier eingeführte Papiergeld (Baneonoten) worin 
man auch die echfelcnurfe notirt, bat ſich bisher im 
urfe nicht gehoben, denn man verwechſelte im Monat 
—* 1827 100 Rubel in Silher für 374 Rubel in 
Banconoten. 


‘, 
\- I 


- 


| Philadelphim Piacenza 293. 
Siefige Wechſelarten (im Monat Detober 1827) vers 


nderlich *) und nach dem Silberperi ( ) 
Man empfängr " 
von Amflerdam 523 fl. Cour. Ge für 100 Mubel. 
« Hamburg 9 £. Banco ( 34) für ‚1 dgl. 
s London 10% SET 39 >) für 1 dgl. 
» Paris *109 Gentimes (399 ) für 1 dgl. 
Wegen aller andern Verbaͤltniſſe, Maaße md Ge⸗ 
wichte ſ. den Artikel Rußland. | 





Philadelphia, 
Hafen der Vereinigten Staaten am. Ausfluffe des Dela⸗ 
- ware Im Mtlantifchen Staate Penfilvanten, beim lebten 

Nachzählen mit 114,410 Einwohnern, deſſen Export von 
Getreide und Mehl, wie auch von Eolontal= Produkten, 
"wegen feines Handels nach Dfl- und Weſtindien, wie 
Pa .Südamerifa, den Handel der Fremden in⸗ 
ereſſirt. 
Wechſel, Muͤnzen, Maaße und Gewichte ſiehe 

| Newport. 





-. Piacenza, 
Die Hauptfladt des gleichnamigen Diſtriets, welchen den 
-gebßten Theil des vormaligen Fuͤrſtenthums ausmacht, 
rechnet nad) - 0. 
i Lire gu 20 Soldi à 12 Denari, 
woruͤber das Nähere bei Parma. 
Der Zahlwerth war bier ehemals 20 pCt. beffer, als 
in Darma, und dur die Chlln. Mark fein Silber ji 
1753 Lire beſtimmt. Webrigens war hier, eben fo wie 


Darma, eine befondere Yalutu abusiva gewbhnlich, die 


man veränderlich um 3 'bis 72 pCt. fchlechter, als den 
angegebenen gefebmäßigen Zablwerth, annehmen kann. 
Geiehmäßig betrugen 5 Lire aus Piacenza 6 Lire in Parma, 
und 4 Piacenziſche Lire 5 Guaflallifche Lire. 


Die wirklichen goldnen und filbernen Landes» 


muͤnzen find unter Parma angezeigt, galten aber früher, 
nach Maaßgabe des hicfigen Zablwerchs, 20 Dr weni 
ger, als in Darma. Ungefaͤhr eben fo viel weniger galten 


( 


294 Portau Prince. Porto od. Oporto. Prag. 


auch Die daſelbſt Tangeführten fremden Bold s und Sil⸗ 
bermuͤnzen. 


2 Marge und Gewichte. 
e Elle, Braccio, bält tanzbfifche ' Linien 
A Franz. on 50 Scan ſiſch 

Der —— Kr eldmaa von 6 Fuß) hält 124 
Dar Linien; —* ee 208,3 A ‚Linien * 

971 Rheinl — 

Land: ger geomaaf wird bie Pertica fe 

PP Gder 96 avezzi gerechnet, und enthält 
0,14% Franz. — ige Arpeus = 7,63 Franz. Ares, 
oder 0,2988 Berliner Morgen. 

Vom HAandelsgewiche bat der Rubba 25 Lire oder 
Hand. ns Pfund, var 12 Once, 288 Denari, 6912 
rani, wiegt 66163 Hol. As == 5464,721 Chin. As, = 

317,902 Sranj. Grammes. 


Bold: und Gilbergemiche f. unter Parma. 








Port au Prince, f. Inſel Domingo. 











Porto, oder Dyorto, 


Sn en Portugals und zweite Stade bes Reichs, mir un⸗ 
efaͤhr 70,000 Einwahnern, deſſen Export von Portwein 
ür die Gremde einiges Turn get , fo wie der von 

chten und Schumad. Wichtig If der Platz gegenwaͤr⸗ 
tig als Stapel —ãA Produkte, dagegen intereſſirt 
er die Dftfee- Pläge wegen einer. bedeutenden Einfubr 
” 1u berüchfichtigen baten feines Hafens gefährlichen Eingang 
tig abe 
ı Münzen, Hinape und Bewichte wie Liffabon. 





9’ rag, 
He Oeſterreichi dt des i 8 Bb 
1 — 


J men und Maͤhren, 


Reichsgulden zu 60 Zuouzern à 4 Promi. 


Brag 295 


1Thble. bat 13 Schock, 14 Gulden, 30 Böhmen, 
Weißgroſchen, Keenjer, 120 Griſchen 270 men, 204 


ng © oder 360 Pfenn ta. 


Der 305 Imerch 6 der- Conventions 20 fl. Fuß, die. 
Chin. Mark fein Stiher zu 133 Thaler 

Die wirflichen Eandesmünzen und fremden oranzs - 
forren find unter Wien bemerkt. 

Wechfelsrren find anf Amſerdam 6 Wochen, Augs⸗ 
burg & Uſo, 2 und 3 Monat; Berlin, Breslau, Frañk⸗ 
furt a. M., Hamburg A Uſo und 2 Monat; Leipzig und . 
Zu anf kurze Sicht und 2 Monat; London und d Yaris 

2 Monat; Wien auf kurze Sicht, 2 und 3 Monat. 


Courſe den.6. October 1877 veränberlich und nach dem 
Silberpar 


N 


Prag giebt auf IS. pP. einpfänge 
Amfterd.638. *138 Chir. 136,7 250 fi. Hon Courant. 
100 | 400 |. 


Darts ⸗ kn ſsæ 


Augsb. 2M. "985 fl. 


Breslau . 5 a 9,23} 100 Thle. Dreng. Son. 


= ⸗ u 30 Mar? Banco. 
Leipzig fur, *90 00 Thlr. Conv. Bed. 
Londan Z2M. r * 7 Liverſterling. | 
\ 118 300 Franes. 


ae kur 8. ) „100 ‚100 fl. in 2 Kremer. 


Wiener Währung *250 fl. für 100 fl. in 20 &r. 


Ufo und Reſpeettage wie unter Wien. 


Derarbeitetes Silber bält 12 Loth fein, und wird 
mit einigen Thürmen bezeichnet. 


Maaße und Bewidhte. 


ſind jetzt wie Wien. Bon den bermali aber hält 
die alte Boͤ RE u Elle 263,3, die Maͤ ifche 30H 8. 


93,588 Erau L 

Die alte näbnifche Mege hält 3559 Fram Eubifjol 
= 70,598 Franz. Lirres. 

Dos alte Bshmif Getraͤnkmaaß if das Weinfaß 


von 4 Eimer, 128 Pinten, 512 Seideln; die Pinte ent⸗ 


bält 962 zran— Eubitjod = 1,9092 Gran Litros. 








4 
294 Portau Prince. Porto vd. Oporto. Prag. 
auch die daſelbſt 'angeführten fremden Bold; u Sit: 
bermünzen. 


ni Maaße und Gewichte. 
e Elle, Braccio, bält an Linien 
684.418 Fran. Millimetres, vo ö Die ' 
Det Davezzo, Ka un En > bit 1a 
ang. en; m r 1. en = 
0971 Rheinl. Fuß. J 
Vom Land: ader Feldmaaß wird bie Pertica fi 
:24 Tavole oder 96 [ICavezzi gerechnet, und duthält 
0,1494 Frans. gefehmäßige Arpens == 7,63 Franz. Ares, 
oder 0,288 Berliner Morgen. 
Vom Handelsgewiche bat der Rubbo 25 Lire oder 
Hund. as Dfund, van 12 Once, 288 Denari, 6912 
Grani, wiegt 66163 Hol. AS == 5464,721 Chin. U, = 
317,902 Sranı- Grammes. . 
Bold: und Silbergewicht f. unter Parma. 








Port au Prince, f. Inſel Domingo. 








Porto, oder Oporto, 


—— Portugals und zweite Stadt des Reichs, mit un⸗ 
efähe 70,000 Einwohnern, deſſen Export von Portwein 
r die Fremde einiges Intereſſe hat, fo wie der von 
ten und Schumad. Wichtig If der Platz gegenwaͤr⸗ 
tig als Stapel Braftlifcher Produkte, dagegen intereſſirt 
ee die Oſtſee⸗Plaͤtze wegen einer. bedeutenden Einfuhr 
“ von Setreide, die feines Hafens gefährlichen Eingang 
au berüdfichtigen haben. 
Münzen, Maaße und Bewicdhte wie Liffabon. 





Ä Prag, 
He Oeſterreichiſche dt des Königreichs Böhmen, 
an der eat ee u ——ã ie —— 


= wen und Mähren, nad 


Reichsgulden zu 60 Byveuzerm a 4 Dfenmig. 


— 


Prince of Wales Island. Quito, Raguſa.297 


Das Handelsgewicht iſt der.Chinesische Catu, welcher 


bier die ünterabtbeilung von 16 Tales hat, 13 Pfund Eng⸗ 


lifch wiegt. und gleich 12583,7 Hol. As if. 100 folcher 
Catties find ein Centner und beißt bier Pecul, 3 Pecut be: 
deuten 1 Bazar oder Basar und 4000 Cauies Oder WO Pe- 
culs find 1 Coyan. | 


Der biefige Bazar wird auch zuweilen nach dem Ma⸗ 


layifchen Catti gewogen, welcher etwas groͤßer als obiger 
Mi und der große Pecul beißt. Der Gentner iſt nach 


tiefem Gewichte 92 Pfund fchwerer, und der Bazar wird 
425 Pfund Engliſch gerechnet. . 
Gold und Silber wird nach dem Buncal gewogen, ei⸗ 


nem Gewicht, welches man in 16 Mians theilt, 4 Sicca 


Itfche Grains oder 940,4 Hol. As wiegt, und fo au) b 


„Ruppien faft ggnz gleich koͤmmt, genau aber 706,5 Eng- 
Cis 
nabe dag Gewicht von 2 Piaſtern bat.“ | 





Quito, f. Guayagnil. 





Raguſa, 


die Oeſterreichiſche Hauptfiadt bes gleichnamigen Dalmat. 
Kreiſes, ehemals eine ziemlich bedeutende Republik, jetzt 


unwichtiger Hafen mit ungefähr 6500 Einwohnern rech⸗ 


‚ner Nach 
Ducati u 40 Grosseti & 6 Soldi, 


und der Vislino oder Thaler hat 13. Ducati, 60: Grosseti, 
360 Soldi, . 


Der Zahlwerth wird durch die Chlln. Mark fein Sit- 


ber zum 213 Ducati oder 14% Vislini beſtimmt, wornach der 


Dufat beinahe 1 und der Vislini 12 Gulden Eonv. Cou⸗ 


rant gleich iſt. | 
wirkliche Raguſaiſche Nationalmuͤnzen find in 


Silber: Vislini, Ragusine oder Tallari gu 60 Grosseti, ſtei- 
Ä gen zuweilen auf 64 big 66 Grosseti. 
Salbe, oder mezzo Tallaro, zu 30 Grosseti. 
Ducati zu 40 Grosseti, ’ 
Seudi, ganze, 2 und &, zu 36, 18 und 12 Grosseti. 
—— Die 3 auch Pepero oder Perpera genanut 


298 Raguſa. Navendberg. Regensburg. 
Artilucco vechio . . 2. 0. ju 8 Grosseti, 
Artilucco mov . .... ve. - 
Grosseto vecchivo . . 2 2°. 383. 
Saalber mezzo Grosseto vecchiöo . ‚» 15 s 
Grosseto nuovo . . 2.2... el 's 


Zupfer: Soldi«Stüde und Bagatini, 5 für 1 Soldo. 
Maafe und Bewidıte. u 
Die elle halt 2273 Franz, Linten = 513,201 Gran. 
Millimetres, -. 
Das Pfund, von 7560 Hol. As, == 363,234 Gran; 


Grammes, ' 





— 


Ravensberg, wie Minden. 





—Regensburg, 
die Koniglich Baieriſche Hauptſtadt des Regenkreiſes und 
eines Landgerichts, an der Donau, mit etwa 23500 Einmob- | 
nern, bedeutenden Speditionen die Donau hinunter, auch 
Handel mit ungarifhen und dftreichtichen Landesprodufs 





ten, als Knoppern, Pottaſche, Tabak u. ſ. w. rechnet nadı 


Reichsgulden zu 60 Kreuzern A 4 Pfennig. 
Diefee Gulden bat 15 Batzen, 20. Katfergrofchen, 24 


- Randmänzen,. 30 Albus, 60 Kreuger, 240 Pfennige à 2 


x 


ler, und 13 Sl. = 1 NReichstbaler; der. 3chiwert 
—*— if ver af. Buß, die Colln. Mark em 8 
zu 16 Rthlr. 


. Wirbliche Wänzforsen der Stadt find in 


Bold: Ducaten zu 5 Rfl. 14 Xr., nach einer Verord⸗ 
: nung von 1784. 
Silber: Banze, halbe und viertel Konvent. « Speciestha- 


fer, zu 22, 13 und + Mft. 
* und at —D iu A und 12 Kreu⸗ 
ern. 


Fremde Muͤnzſorten 
courſiren auf eben die Art, wie in Muͤnchen. 


Weihfelpreife werden nach dem Nürnberger und Augs⸗ 
burger Wechſelcours befimmt. 


\ 


- Regensburg. Reval. 299 

Maaße und Bewichte. | 

Die Elle hält 3593 Franz. Linien; 100 Regensburger 
Ellen = 81,097 Stanz. Metres, oder 121,596 Berliner, ober 


117,292 Brabanter, oder 104,083 Wiener Eflen. - 
Der Berreideihaff von 4 Mech, 16 Vierling oder 32 


Metzen, hält 52922 gran. Cubitʒoll = 104,978 Stanz. De- 


calitres, = 19,1005 Berliner, oder 9,7714 Dresdner Schef- 
fel, oder 17,076 Wiener Mepen. Das Anfermeeß bält, 
7 Bierling oder 14 Meben. 

Mehl wird nah Strichen gemeffen, Pie den Korn- _ 


und Weizenmetzen gleich find, 


Salz wird nad Pfundexfalz zu 8 Schilling d 30 Schei 
ben gerechnet. De Scheibe foQ 13 Sentner wie a 

Vom Weinmaaß bält der große Limer el 
oder 88 Köpfel; der Bergeimer aber nur 68 Köpfel. Der 
Köpfel oder Kbvfen von 2 Seideln bilt 65 Freanzäfifche 


Cubitzoll; 100 Regensburger Köpfel = 128,937 Franz. Li- 


tree, oder 112,606 Berliner Quart, oder 69,930 Hheimfche, 
oder 91420 Wiener Maaß. 

Der Biereimer haͤlt 64 Koͤpfel, oder 18 Seibel. 

Vom papdelegegche bat der Ceutner 100 Pfund a 
118% Hol. As; 100 Regensburger Pfd. betragen 
415,714 Augsburger . .„ W1117,321 Hamburger . . U 
121,566 Berliner . . ‘. »]121,554 Leippiger .. . .' » 
112,451 Frankfurt. fhw. - »1101,253 Mündiner . . « 
121,444 . eicht. «111,343 Nürnberger . . < » 
%,821 Franz. Kilogrammes.|101,460 Wiener . . . » 

Das Bold» und Silbergewicht if die Marf von 16 _ 
Loth a 4 Duent a 4 Df. welche 5120 Hol. AS fchwer, und 
alfo der Hol. Troismark gleich if. 
Vexarbeitetes Silber ſoll 13 Loth fein halten, und 
zum Zeichen zwei Schlüffel haben. 


EEE 
die ruffifche Hauptfindt des Gonvernements Efibland, Has - 


fen am Finnifchen Meerbufen, mit 15000 Einwohnern, 
vechnet, zahle, und bat jeht chen die Muͤnzverfaſſung, 


wie Rußland. , 


Wechſelarten wie In Rige. 


Maaße und Gewichte. _ 
in Elle hält 2354 Franz. Linien; 100 Revalifche El⸗ 
X — 


—8 


300 Keval 


79,756 Berliner Ellen. 58,179 Londner Yards. 
76,933 Brabanter = 74,762 Ruſſiſche Arſchinen. 
53,192 franz. Metres. 63,268 Wiener Ellen. 
“ Nach Kruſe bält dieElle 237,3 und der Suß 118,7 
Stanz. Einten, wonach der Suß = 267,767 rang. Milli- 
metres, und 142 pCt. Fürzer, als der Rheinlaͤnd. Fuß 


wäre. 
2 Ein: Faden oder 1 Klafter bat 3 Ellen, 6 Fuß oder 
v 


Die Öetreidelaft hat 24: onmen, 72 Lof, 216 Rulmet, 
2592 Stof. Der Lof. enthält 1988 Fran bftfche Cubikzoll 
39,435 Franzbſiſche Litres; und 100 en betragen 
48/642 Amflerdammer Sad. 74,849 Hamburger Faß- 

| 


’ 


74,750 Berliner Scheffel. !13,566 Londner Quarter. 
36,706 Dresdner‘ = 64,129 Wiener Meben 

Die Loft Salz hat 12 Tonnen Lünchurger, und 18 
Tonnen Seeſalz. Die Tonne wiegt 22 Lispfund, und 
halt 4 of, von denen 1 gehäuft und 3 gefirichen find, 

Die Loft Leinfsamen und Kalk bat 12 Tonnen a 3- 
Lof; die Laft Heringe 12. Tonnen oder 48 Viertel. 

Das Bier» und Branntweinfaß bat 128 big 130 Stof. 
Der Stof hält 60 Franz. Cubifzol; 100 Stof in Reval 
betragen 
103,944 Berliner Duart. |26,204 Londner Gallona. 
119,019 Tranzbfifche Litres. 75,204 Ruſſiſche Kruschka. 
131,506 Hamburg. Quatier.|84,111 Wiener Maag. 

. Ein Orhoft Wein hat 13 Ohm, 6 Anker, 180 Stoß, 
720 Quartier. 

Der Oelſtof wiegt 2% Pfund Nevalifch. 

Vom Handelsgewicdht bat 1 Schiffpfund 20 Lispfund 
820 Pfund; 1 Tonne hat 2 Sentner von 120 Pfund. Das 
Hund von 32 Loth a 4 Quent wiegt 8960 Moll. As, 100 
Revalifche Pfund betragen 
87,159 Amflerdammer Bfd.| 92,096 Leipziger - . DER ' 
92,105 Berline . . o | 94,937 Rondnex av. d.p. - 
43,051 Stang. Kilogrammes 105,263 Petersburger. = 
88,888 Hamburger . Pfd.1126,589 Schwediſch. Eif. « 
86,216 Kopenhagner - =» | 76,871 Wine .„ - - 

Jetzt wird aber mebhrentbeils nach den unter St. Des 
tersburg beſchriebenen Auffifchen Wangen und Gewich⸗ 
ten gehandelt. 


= Richmond Kiga 301 


"Richmond, 


iemlich anfehnlicher Handelsplak der vereinigten Staaten 
m Jaines River im atlantifchen Staate Virginien, der beim 
legten Census 12067 Einwohner zählte, und wegen feiner ' 
bedeutenden Ausfuhr von B:dttertabaf den Handel der 
Fremden intereffirt. . 


Münzen, Maaße und Gewichte wie Newyork,. ‚ 





Kiga, 
die Hauptſtadt der Nuffifchen Provinz Liefland, an der 
Mala zwei Meilen vor ihrem Ausfluffe in die Dfifee, 
„zählt gegenwärtig mit ihren Vorflädten Uber 30000 Ein⸗ 
wohner, und intereffirt den Handel der Fremden wegen 
einer ſehr anfehnlichen Ausfuhr von Hanf, Leinfaat, Hanfs 
dhl, Schiffsmaften auch Flachs, Dottafche und andern Rufft- 
fchen Produkten. ‚ oo 
Früher rechttete man bier nach Alberts⸗Valuta oder 
nach dem Fuß der holl. Alberrstbaler ausgeprägten Cou⸗ 
‚ ranttbaler, wozu auch die Spaniſchen Prafter gehörten. Der’ 
Thaler galt 80 Ferdinge a Groſchen Alberts; im 
roßen Handel batte die Chin. Mark fein Stiber den 
ertb von 93 Thlr. Alberts, im kleinen Sandel aber 
124 Thlr. Courant; da indeflen die Albertsthaler bier ſel⸗ 
tener geworden, und wenig mehr im Umlauf find, fo rech⸗ 
‚net man gegenwärtig wie Rußland nach 
Rubeln 34.100 Ropefen, 
wovon die Ehlnifche Mark fein Silber zu 13 Silber⸗ 
und 255 Kupferrubeln gerechnet wird. 
Fremde Münzforten gelten hier wie unter Rußland. 
. Ruffiihe Bankorubel gegenwärtig 374 pCt. d: i. für 
4100 Rubel in Silber erhält man 374 Rbl. in Banko. 
Rigaer Wechfelarten find auf Amflerdam und Ham⸗ 
burg 6 und 65 Tage und anf London 3 Monat nach 
ato. 
Den 4. Octob. 4827 empfing man hier gegen zufeide 
Bankorubel, veränderlich*) und nach dem Silberpari() 


von 
Amflerdam *525 fl. Eur. (187,5) für 100 Rubel. 
Hamburg - 98 Hl. Banko 5 [ir  « 
ondon | 105% pence Sterl. (39) für 4 ⸗ 


’ 


Z 


3902 Riga 
Maafe und Gewichte. 


- Die elle hält 243 Fran. Linien. 100 Rigalfhe Ellen = 
54,816 Stang“ Meıres, oder 82,191 Berliner Ellen, oder 
79,282 Brabanter Ellen, oder 70,353 Een in Wien, vber 
59,955 Engl. Yards, oder 77,045 Ruſſiſche Arſchinen. 

Der $ Sup, u 12 3:0, wovon 6 auf 1 Faden oder 1 
Klafter, und 7 auf 1 —ã geben, bält Kalt —I 
£inten = 74083 franz. Millimetres, oder 11 
Linien, und if 133 ve Türger, als der —— 

Vom Setreidemaaß bat die Laft Roggen 45, Sehen 
‚und Gerke 48, Malj, Erbfen und Hafer 60 Lof. 

em 2 Lof auf 1 Tonne, und 3 Lof auf den Rufen 

jettwer. Der Rof von 6 Kulnset in Miga, zu 20 gel uf 
ten und 15 gefirihenen Stof, bält . Franz. Cubi 
= 65,163 Sranj. Litres; 100 Rigaifhe Lof betragen 
80,376" Amfierdammer Sack. 46,841 Rovenbagn. Tonnen. 
118,562 Berliner Scheffel. „| 22,116 Kondner Quarter. 
118,562 Danziger « 33,493 Ruffifhe Cyetwer. 
60,653 Dresdner » 39,530 Sawetife Tonnen. 
51,841 Damburger ⸗ 105,967 Btener Mepen. 

Eine Laſt Portugiefifches und Stanzsfiihes Salz 


bält 18, Lüneburgiihes aber 12 Tonnen: 


Eine Laft Leinfaat, Wedaſche, Heringe, Theer, Bier, 
12 Tonnen. 

Vom Getraͤnkemaaß wird 1 Fuder zu 5 Ohm, 4 Au⸗ 
4er, 72 Ruffliche Weddra, 120 Biertel, 720 Stof gerech« 
net. Der Siof enthält 61 Fram Cubitzoll 100 Rigatfe 
Stof beiragen alfo 
101,666 Amferdait. Mingel1125,256 Ropenbagner 
105,677 Berliner Quart. 28640 Londner Gallons. 
121,092 —8 ſche Litres. | 65,626 Rheinifche Maaß. 


1306 Hamburg. Quartier.) 85,512 Wiener = 
Sekt bält 12 Anker, So Biertel, ober oder 

PL iban. und 1 Gtüd Picard. 

270, Wein oder Branntwein 10, be 7 

von! bein 120, 1 Tiei Wein und 

120, in 120, 1 Faß gül 36. Bier 10), r Tue 

Ham sonne Rigaiſch Bier 90 Sit 


Ben Aandelsgewicht bat 1 a 12 —E 
PA ande 3 20 Pfund. Das Pfund, wonon die 

jark auch als Bold: um, ) Sibergewicht gebraucht wird, 
bat 2 Mark, 16 Unzen, 32 Lotb 3 4 Duent, und. wiegt 
8701, die Mark aber 4351 En us = 418,076 und 
209,062 franz. Grammes, {1 id in Riga betragen 
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84,640 Am ſterdammer © 89434 Leipziger . . - 
85,136 Augsburger . . — 3182 Londner av. d p. 


89,442 Berliner 0. 11 ‚939 Trey . M. 
s 


41,806 Franz. Kilogramm. 102.220 Vetersburner j 


. 86,319 gamburger . » 3123,30 Schwediſche Eif. ⸗ 


83,724 Kopenhagner . =! 74,649 Wiener 
100 Rigatfche Mark betragen 89,392 Mark Chäin., oder 
By Mar Berliner, oder 74,488 Mark Wiener Marks 
ewicht. v⸗ 
8 Ein Viertel Butter wiegt mit dem Hol; 4 Lispfund, 
fonft aber nur 65 Pfund netto 


, 


. Verarbeitetes Silber’ bält 13 Loth fein, umd if mit. 


2 Schlüffeln im Kreuz beseichnet. 


Bon zaͤhlenden Guͤtern wird ein großes Hundert zu 


24 Meinen Hundert, 48 Schock, 3830 Städ, und 1 Band 
zu 30 Stüd gerechnet. | 


Ateberbaupt wird im allgemeinen bei dem Riefländifchen 
beſtimmt. 


Handel vieles nach Ruffiichen Maaßen und Gewichten 





Rio Janeiro. 


gegenwärtige Hauptfladt des neuen Kaiſerthume Brafilten, 
nahe am Arlantifchen Meere gelegen, großer ficherer Ha⸗ 
fen und wichtige Handelsftadt, mit etwa 70000 Einwoh⸗ 
nern, intereffirt die Fremden wegen großer Einfuhr Euros 
paiſcher Kndüfrie« Produkte und Ausfuhr von Kaffee, Zufs 
ter, Baummolle, weißen Sago, Häuten, Tabak, einigen. 
Droguerien, etc. vechnet vote das ehemalige Mutterland nach 

Reis, wovon man 1000 oder das Millereis, von Dem 
Hunderten durdy das Zeichen: oder eine Linie, im ben 


Büchern oder Rechnungen abfchneidet. 


‚Nach Portugiefifcher Ausprägung wird die Eblln. Mark . 
"fein ler —X Reis dns die biefige Währung, 


iſt aber 332 HC. fchlechter, denn eine Pataca die bier 3 
Beis gilt, hat in Portugal nur den Werth von 240. 
Bon fremden Münzforsen gilt bier 
1 Megicanifcher Piaſter 980 bis 4020 Reis. 
1 Syanifche Dublone 15000 bis 17000 Reis M. v. w. 
Wechielgefchäfte. werden fa nur über England ge⸗ 


macht, und find nach dem Silberpari: 


auf London 60 Tage Sicht * 45 pence Sterl. für 1000 Reis, 
„ Maris daol. “463 Reis für Franc — \ 


z 


“ 
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Den 12: Juli 1827 fand bier der Kurs auf London 
38 pence Stel. ' 

Es befteht bier eine Bank, die aber ihren Credit nicht 
. erhalten kann, denn Silber gewann im Frühling d- v. J. 
ungefähr 50 pEt. gie. , 

Maaße und Gewichte. 

Von Laͤngenmaaßen haͤlt 1 Braca 2 Varas, 33 Cova- 
dos, 40 Palmos oder 963,7 Franz. Linien und ift nleich 
2,174 Franz. Meter. Die Yara oder halbe Eile hält dem⸗ 
—A und der Covado (kleine Elle) 239,1 FTranp 
100 Varas = 100 Eovados = 
162,979 Berlin Ellen. 97,784 Berliner Ellen. 

. 157,210 Brabanter = .4 94,323 Brabanter « 
: 418,887 Englifche Yards. | 71,329 Englifche Yards. 
:4108,697 Feangdfifche Metres.] 65,216 Franzoͤſiſche Metres. 
489,704 Samburger Ellen. 113,818 Hamburger. Eden... . 
91,462 Parifer Aunes, 54,875 Pariſer Aunes, 
139,504 Wiener Ellen. 83,700 Wiener Ellen. 
“"geinen werben gemähnlich nach Varas, auch mc der 
franz. Aune.verfauft; — Tücher‘ nad) Covados und der 
Engl. Yard; — Baumwollene Waaren nach der Vara 
oder Yard; — Seidenwaaren nach der Aune und Yard 
und Casemir nach der Yard, | . 
Im gembhnlichen Verkehr rechnet man auch 
5 Varas ==.6 Engl. Yards oder 8 Brabanter Ellen. 
4 Tovados = 3 Engl. Yards (eigentlid,) nur 2,85) 

Der Suß: Pe genannt, bat 12 300 & 12 Linien, bes 
trägt 134,7 Franz. Linien und iſt 3,2 pCt. Fürger als der 
Rheinlaͤndiſche. 1 Palmo vor 8 Zoll 7 Linien = 96,37 
frang. Linien oder 217 Millimetres, 

Die Meile: Legoa hält 2842 Brages, 8 Palmos gder 

6180 franz. Metres = 1640,58 Preuß. Rutben. 
Vom Getreidemaaß, wornach auch Reis In manchen 
Orten des Innern, ſogar Kaffee verkauft wird, hat 1 Moio 
15 Fanegas. oder 830,40 Franz. Litres; der Fanega bat-4 
Alqueires gder 55,36 Litres, und Der Alqueire hat 2 Meios 
& 2 Quartos gder 13,84 & 6,92 Litres. Die Quarta wird 
‘ wiederum in 2 Octavas à 2 Selamim eingetbeilt, Der Fa- 
noga hält 2790, demnach der Alqueire 697,5 Fran. Kubif- 
gl: ‚100 Fanegas == 19,038 Englifcehe Quarter oder 100,693 
erliner Scheffel oder ISO Wiener Metzen. \ 
81 Alqueires rechnet man auf eine Hamburger Lafl. 

Das Man zu rüffigen Dingen beißt Tonel, hat 2 

Pipas oder 104 Potes obder Cantaros, 624 Card IZ. 


+ 


2 
x ’ 1) 4 [4 


Mio Baneivn: 8 


870,412 Stany Litres, Det Canada bat 4 Quartillos, und 
bält.70,3 Franz. Kubikzoll. 100 Canados == | 
121,788 Berliner Quart. [139,42 Seanzöflfche Lirrea, 

43,937 Bremer Stübchen. 1154,082 Hamburg. DiMrtier, 
30,702 Englifche Gallen. | 98,550 Wiener Moaf- 
Eine Pipe Rum enthält 60 bis 75 Canados. 
Vom Handelsgewicht bat der Zentner oder Quintal 
4 Arrobas à 32 Libras. 1 Libra oder Pfund hat 16 Ongas à 
8 Octavas & 72 Granos, und wiegt 549,6 hol. As, demnach 
100 Braſilianiſche = 1 Armba 
2,894 Amſterdamm. . U 29,726 Amſterdammer %- 
‚166 Berlinee - « » «| 31,413-Berliner . „ . eo 
92,— Bremer. . . | 29,440 Bremer . » » 
45,883 Franz. Kilogramm. | 14,682 Stanz. Kilogramm. 
94,733 Hamburger .' . %.| 30,316 Hamburger . . 
101,184 Londner av. d. pr  1.32,379 Condner av. d.p, 
412,189 Ruffifche © = . #1 35,900 Ruffifhe - - . » 
81,930 Miener . nn : 98 26,217 Wiener Pr 0 
Von Gold; und Silbergewicht hält 1 Ärstel oder 
Pfund 2 Marco a 8 Ongası & 8 Octavas à 3 Escrupulos à 24 | 
- Granos. 1 Marco wiegt 35412 Engl. Grains oder 4774,83 
bo. 48. 100 Marco = 61,483 Engliiche Troy Pfund oder = 
22,941 Sranz. Kilogrammes oder == 98,166 Chünifche Mast. 
Diemanten, Smeragden, Aubine, Sapbirs und. 
Perlen werden nach Quilates; Topafen nach Octavos bes 
rechnet. Die Eintbeilung des Gewichts für Edelfteine if _ 
1 Onga ‘gu 8 Octavas- & 3 Escrupulos & 3 Quilates à 4 Granog, 


Die Eintheilung der Zucker If bier in 


- 4) Campos K. 2) da Terra: in gleichen A 
= MR theilungen wie die Campos 
.„ B. 3) Santos fing a 
” M.B. . Pu j 
„ Moscovaden * s Moscovaden 


Das Ferro (mie im Bahla und Pernambucco) findet bier 
nicht flatt, fondern die Preife werden im Preiscourant fuͤr 
jede Brima- Qualität der beiden erſten Gattungen notire 
und find für. jede geringere Sorte um 100 Reis fallend, 
bis auf die Moscovaden und Santos, für welche die Preife - 
befonders angegeben werden. 


U U} — 


rt 
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Rochelle, 


eine Franz. Haupt⸗ und Seeßadt im Devartement der 
Mieder · Charante, mit 17 dis 18000 Einwohnern, inter⸗ 
efüiet den Handel der Fremden, men Ausfuhr von Wein 
eifig, Branntwein, etroas Wein, beionderd aber wegen des’ 
Serfüljes der vor dem ofen gelegenen Inſel kee und 
Oleron, das mit dem nahegeiegenen Sables d’olonne unfern 
Gegenden das nachſte if, rechner, zahle, und bat eben 
‚die Münzs, Maaß-, Gewichts⸗ und Wechfelverfafs 
‚fung, wie Frankreich. v 
if dem Revier von Cendres (utt« 
rd a Bun [1 4 m 
' giebt 123 Laſt in Hambur 
ri in Königsberg, 10 Lag Mr 
9 Laf in Neval, 92 Lan in 
3, 13 bis 14 Hundert in Am ⸗ 


er Huid Steinfohlen, von 80 Bailles, beträgt circa 

54 Farnburgifäge Lafl. - “s B 

Branntwein, det von Rochelle in Gebinden von circa 

60 Vierten, von Jarnac in Fäffern circa von 480 alten 

. Harifer Pintes, und von Gopmac an der Charente in Ges 

binden pon 60 bie zuweilen auch von 90 bis 92 alten 

Pariſer Setiers il, wird nach 27 Vehes oder Vierteln a 330 

nd nach Daucton, verkauft. Krufe nimmt 

das Diertel nur zu 325 Tran. Gubifjol an, = 6,446 
Granz. Lüres, \ 





Rom, 

Die Hauptſtadt des Kirchen ſtaates oder des Pänfilichen Ge⸗ 
hietes, mit mehr als 240,000 Einwohnern, vechner nad 

. Scudi Romani odet Moneta ju 100 Bajocchi, 

Außer dem hatte man fonft noch: 

* 1) den Ducato di Camera von 16 Paoli, bei der Pähfle 

lien Schapfammer und 

2) den Scudo di stampa @’oro; beides eingebildete Rech ⸗ 


stungsmüngen. 5 Ducado di Camera find 8 Scudi romani 
un) 3 Scuti romani == 2 Scadi di Sumpa der 





Rom © 80 
. Den Zahlwerth diefer Romiſchen Rechnumgsmänzen 
> beimmt die Shln. Mark fein Silber zů 9,5% Scndi Ro- 
mani, oder 9527 Bajocchi in hiefigem Silbergelde. Zu 
wirkliche Päpftliche und Roͤmiſche Nationalmuͤnzen 
wiegen und gelten nach einem Ediet vom December 1786. 


N | Gel . J wiegen gelten 
old: Grani, jocc. 


Neue Dopp. od. Pifolen.v. Rom u. Bo⸗ 
logna 


..u.,s e .. .o on» . 0° 1113 315 " 
Zechinen feit Clemens XII. dergl. .. 64 125 
26347 5 halbe beider Sorten nach Ver⸗ | 

e n 


| Sin | Zu 
Scodi von Rom und Bologna » « » MH 5455 1.100 


Halbe der). 2 0 nen. 27% 50 
Destoni er ee 6404 . . 00.000 08, — Er 
, apeti a 2 0 ev 2 1 ı I 2 So * 
Paoli . . 8 2 ie - 5441 10 


Halbe und Viertel Paoli ober Grossi, and 
halbe Grossi nach Verhaͤltniß. 


Silberne Scheidemünzen! 


2 und 1 fache Carlini Romani, zu 15 und 7%: Bajoccht, 
4, 2 und 1fäche Bajocchi» Stüde, 


Rupferne: 


2, Afache und halbe Bajocchi zu 10, 5 und 2% Quatrinl, 
_ Quatrini: Stuͤcke. 


| 
Die fämmtlichen ‚alten, vor 1757 gefchlagenen Päbft« 
lichen Muͤnzſorten find außer Umlauf geſeßt, und nach _ 
den Münzbäuiern verwiefen, wo das Pfund von 
24 Karat feines Bold mit 211 Scudi, 53 Bajocchi, und 
.» 12 Denarfeines Silber it 3 = 8 oe... 
bezahlt werden. fol. ., 


Um dem Manael an Münze abzuhelfen, bat man noch ' 
“ Inder Mitte des Jahres 1795 angeblich ausprägen laffen, in 
. Bilder: 6 und 4 Paoli»Stüde zu 60 und 40 Bajocchi; 
- & Scudi, oder Stuͤcke gu 25 Bajocchi; . . 
doppelte und einfache Carlini, ais Scheidemuͤnzen. 


J 


⸗ 
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. 1 
Während der Revolution bat man bier Scudi von Gil; 
ber; desgleichen in Kupfer, doppelte, einfache und halbe 
Bajocchi mit der Umſchrift? Republica Romano, geſchla⸗ 
gen. Der Sendo fol etwas leichter, als die von 1753, ſeyn. 


\ Papiergeld. 
Alle Zahlungen, die nicht unter 5 Scudi Romani bes 
tragen, macht man durch Cedole oder Creditzettel des 
Banco del Spirito Santo ober des Ceihhauſes Monte de 
pieta. Diefe Zettel cireuliren In Rom, gleich dem baaren 
Gelbe, da es niemand erlaubt ifi, fie in Zahlung auszu⸗ 
lagen. . Sie find von dem Caſſirer und dem Buchhalter . 
"der erwähnten Anflalten unterfchrieben, und braucyen nicht 
Indoffirt zu werden. Die kleinfien von 5, 10 und.20 Scudi, 
find fehr gefucht; die größern weit weniger, weil fie, ie 
böber die in ihnen enthaltene Summe if, deſto untaug⸗ 
Aicher zum Bezahlen ungleiher Summen find, bei denen 
man, was unter 5 Scudi if, mit ‚baarem Gelde begabten 


muß. 
. Fremden, welche die biefige Verfaffung nicht Tennen, 
iſt es, wenn fe mit ihrem guten Werhfel Oder Greditbriefe 
zu einem hieſigen Banquter geben, und dagegen baares 
Geld verlangen, fehr auffallend, daß fie anflatt deffen folche 
Zettel erhalten, auf welche ſie, wenn fie die nötbigften - 
Ausgaben mit baarem Gelde befireiten wollen, 2, 3 bis 
4 pCt verlieren müflen. Man muß daher nım In unum⸗ 
gänglich, nötbigen Fällen baares Geld gebrauchen, wenn 
man nicht ‚feinem Berluft vergrößern mil; den Reſt ſei⸗ 
ner Zettel muß man anwenden, Wechſel auf andere Orte 
zu Faufen, wohin man Zzu gehen gebenft. 

sneipe Einwohner, welche foldye Zettel befiten, haben 
Das Recht, fie bei einer der erwähnten Banken gegen klin⸗ 
gende Mänie zu verwechfeln. Doch außerdem, daß fie 
‚darüber viele Zeit verlieren, befommen fie hoͤchſtens nur 
5 pCt. oder den gwanzigfien Theil in baarem Gelde, und 
das Übrige wieder in Zetteln von Eleinern Summen. Mer 
‚folche Zettel ganz mit baarem Gelde realifirt haben will, 
muß mit einer befondern Drdre des Schatmeifters vom 
Monte de pieta, oder vom GCommendanten für den Banco 
del Spirito Santo, verfehen fenn; folche Befehle kann man 
fich aber nicht leicht verfchaffen. n 


Rore. Dieſe Päbſtlichen Banknoten verlieren circa 30 pPCct. gw 
gen baares Geld. \ 


Fremde Münsforten 
follen, nach einem Edict vom 6. Mat 1786, folgendes Ge⸗ 
wicht und den beigefügten Werth haben: . 


[4 


\ 


“ 


No ur 






Gold: 
Deutſche und Holländifche Ducaten . 71 
- Storentinifche Zechinen . . . + 71. 
Franz. Schildloutsd’or vor. dem Detbr. 
AM tn 166 
= nee Rouisdror feit 1785 - . 1554 
Benuefifche neue Piſtolen à 50 Lire . 287 
Mailändiiche Zecchinen feit 1773 -. . 7 
⸗ Piſtolen ſeit 1778. 128 
® Souverains feit 1786 2263 
Dortugiefifche Lisboninen .- ._- .. » 1 22° 
anenifche Piſtolen a 24 Lire. vor 17865 196 
ne eg neue feit 176 . . 185} 
Spantfche Piſtolen fett 1772. . 137 
⸗Piaſter oder Dunillos . . . 36% 
. Benettantfche Zechinen - : - - 715. 
Wiener Ducaten von Kremmiß . 71 
- ⸗ßSo0ouverains 2263 
- , Silber: 

Bayeriſche m. andere Convent.⸗Species⸗ 
a | ıY.| 1 ee . 5 576. 
Franzdſiſche Laubthaler vor 1785 . . 599 

.e  ... dergl. von 1785. . . - 596 - 
Maildndifche Sondi fett 1778 . - 471 

neue 3 Kronenthaler. 602 
Savoyiſche neue Seudi. 716 
Spaniſche Piaſter feit 1772 . . - . — 
Toscaniſche Francheschini und Leopoldini $ 557 

= ° Tallari mit 2 lern . . 1 576 
Benetlanifche Ducad Yon 8 Lire 261 


2, 3, Afache, 1 und 2 diefer Gold⸗ und Silber 
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Gewlet. | heit. 
Grani  Bajocc, | 
— —— 


münzen, wenn fie verhaͤltnißmaͤßiges Gewicht haben, gel⸗ 


ten auch verhältnigmäßig ; doch find die halben Conven- 


tions⸗Species davon ausgeſchloſſen. 


Jede Goldmuͤnze, der nicht uͤber 1 Grano am Gewicht 
fehlt, paſſirt im Umlauf ohne Abzug. - Was Über 1 Grano 


zu ‚leicht til, verliert 2, was 2 Grani zu leicht, 


verliert 3 


- Grani u. f. w. Bet Zecchinen steht man 15, und bei Piſto⸗ 


. .Ien 14 Quatrini für den Grano ab; Zecchinen aber, die 4 


Grani, und Piſtolen, die 6 Grani zu leicht find, fallen gar 


feinen Umlauf haben, fondern nach den MU 
bracht und dafelift verwechſelt werben. 


% 


unsern ge⸗ 


> 


/ . 
1 
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Obgleich Genueſer, Milanefer und Turiner Münzen im 
Tarif angeführt find, fo ſiebt man fie bier doch felten. 
Dagegen finden fich die im Tarif nicht angeführten Yrea= 
polltanifchen Münzforten bäufig, und man bezahlt für die 
Onza A Paoli, für den Scudo von 12 Carlini 96 Bajocchi, 
mebr oder weniger, und fo die andern nach Verhaͤltniß; 
Hberbaupt aber find die fremden Münsforten, fo wie fie 

eſucht werden, fleigend und fallend, obne daß auf den 
Tarif Rüdficht genommen wird. 


Wechſellurſe den 25. Gentbr. 1827, veränderlih”) und 
nad) dem Silberperi. 


Mon giebt - |IS.P.| empfänge | \ 
Gõs— —Gsûäü ⏑—Ñ 
Amſterdam *393 Bajocchi.| 39 1 fl. Hol. Kur. 


Ancona. 994 Scudi, 4100 | 100 Seudı. 


En 8) 47.25 Bajocc. | 473] 1 fl. in 20 Er 


Bologna *99$ Scudi. : |100 | 100 Scudi. 
Slorenz; . 1053 - ° 1105%#| 100 Francesconi. 
Benua .„. 1 Scudo. 15,45 |*5,25 Lire nuovo. 
Livoeng . *973 Scudi. |94,51| 100 Pezza d. 52 Lire, 
London „ 4724 Paoli. |44,81} 1 "Liverfierling. 
Mailand . *483 Bajocchi.| 4765| 3 Lire austriacd, 
Deapyel . 4100 Scadi. 11293 j*128% Ducat di Regno. 
aris 1 Scndo. 5,45 +5,28 Francs, . 
ion h * J/109 |*1052 Sous, 
DBenedig „ *48% Bajocc. | 47,6 3 Lire austriace,. 
. } ; i 
mei gete NEHTE A TRIERER FROTÄN 
dem diefe mit Rom die beträchtlichften Gefchafte machen. 
In Anfehung des Wechſeluſo iſt es feit einem Jabr⸗ 
hundert und laͤnger gewoͤhnlich geweſen, daß die aus dem 
Kirchenſtaate oder auch von auswärts Uſo gezogenen 
Wechſelbriefe, außer der zu 15 Tagen gerechneten Zeit 
des Ufo, noch eine Woche Respiro oder Reſpecttage ges 
nefien. Diefe Gewohnbeit wurde indeß von Einigen an⸗ 
gefochten, und veranlaßte eine gerichtliche Senteng, welche 
br entgegen war. SHhterüber entfland ein Progeh, welcher - 
vier Jahre dauerte, und am äten September 1779 auf fols 
gende Art entichleden ward: 


Da wifchen den biefigen Kaufleuten und Banquiers 
oftmals Streitigkeiten wegen der Acceptation und Verfall 
jeit der ſowohl aus dem Kirchenſtaate, als aus der Fremde 
uf wen gezogenen Wechfelbriefe vorfalen, fo wird feß⸗ 
gefebt« . 


— —— — — — 
J 


Daß alle auf Uſo geſtellte Wechſel, welche mit der er 
ſten oder Montagspoft ankommen, die Mittwoche, wo die 
Poſt abgeht, acceptirt werden müflen. | | 

‚ Die, welche mit der zweiten oder Donnerflagsvofl an⸗ 
langen, müffen den Sonnabend, two die Poſt wieder abe 
ebt, asceptirt werden, wenn auch die Poſten wegen deu 
hlechten Wege fpäter, als an den gedachten Tagen, an⸗ 
kommen follten. " u: 

Diejenigen Briefe, welche mit der Neapolitaniſchen 
oder Sicilianifchen, Aquilafchen oder Maltefifchen Poft ane 
langen, follen den Freitag acceptirt werden. 

Andere MWechfelbriefe, die aus fremden Drten außer⸗ 
balb des Kiechenflaates kommen, follen insgefammt Sonn⸗ 
abendg acceptirt werden, wenn auch die Dok von eine 
ober bem andern diefer Drte wöchentlich zweimal in Rom 
anfommt. 

Die auf Uſo geftellten Wechfel, welche bereits verfchies 


dene Wechfelpläge durchlaufen haben, ebe fie nach Rom’ 


efommen, und alfo vom alten Dato find, follen, went‘ 
ie Montags, Dienflags oder Mittwochs anfommen, Mitts 
wochs, und, wenn fie an den übrigen Tagen der Woche 


ankommen, Sonnabends acceptirt werden, wodurch alfg 


der eingeführte Mißbrauch aufgehoben wird, Wechſel / an 
dem Tage zu acceptiren, an welchem man die Briefe auf 


: der Poſt ausgiebt. 


‚Was die auf gewifle Tage Sicht gefiellten Wechfel bes 
trifft, fo.müflen fie bei der Präfentatton arceptirt werdenz 
der Aeceptationstag wird aber nicht gerechnet, fondern dee 


Rom 0.0 


DVerfalltag wird vom Tage nach der Acceptation an bee 


fimmt. 
Da der Römifche Ufo auf 15 Tage und eine Woche 
Respiro beflimmt ift, fo folgt daraus, daß die auf Uſo ge= 


agen bezahlt werden müflen; und eben dies bat auch 
Statt, wenn fie den Sonnabend acceptirt worden find. 
Am Gegentbeil genießen diejenigen, welche man die Mitte 
woche aceeptirt bat, nicht die ganze Woche Respiro, fondern 
müffen in 18 Tagen nad) dem Acceptationstage bezahlt 
oder proteflirt werden: 

Solchergeſtalt find hieſige Banquiers nicht verbunden, 
bie auf Ufo geftellten und von ihnen accevtirten Wechfel 
vor der dritten Woche zu besablen, obgleich fie von der 
Respiro- Woche feinen. Gebrauch machen. 

Die auf Ufo geſtellten Briefe, welche nicht acceptirt 


worden, möfen den Freitag oder Sonnabend vor ihre 


Verfalltage, gegen die Perfon, auf welche fie gezogen find, 
wegen Mangels an Acceptation proteßirt werden; nud 


[ 


⸗ 
En. Bm”. 5 5 


aogenen und an einem Freitag acceptirten Briefe in 2K 


® 
— u | _ 
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wenn biefe etwa die Acceptation Im der Abſtcht aufgeſcho⸗ 
ben bat, um in der folgenden Woche fogleich zu bezabten, 
fd muß man noch. einen gmeiten Proteſt wegen Mangels 
an Zahlung machen lafien, und die Metourrechnung dem 
raffenten, oder einem der Indoſſenten, wie man es gut 
ndet, zuſfertigen. on 
. "Wenn die auf Ufo geftellten Wechfel nuf Fremde gezs⸗ 
en werden, aber in Rom zahlbar find, fo muß man fie 
hum Notar bringen, damit er fein Yisa darauf ſetze, wel» 
es ihnen anflatt der Acceptation dient; und wenn fie 
. nicht bei der Verfallzeit bezahlt werden, fo läßt man pro⸗ 
teſtiren, naͤmlich binnen 21 Tagen, wenn das. Visa an 
Sonnabend, und binnen 18 Tagen, wenn das Visa A der 
Mittwoche darirt worden if. Eben dies gilt auch bei den 
Briefen, Die aus Neapel, Sieillen, Malta und Aquila ge 
zogen worden find. Wem der Notar auf diefen fein Visa 
am Freitage beinerkt bat, fo muß der Protef wegen Man⸗ 
aels an Zahlung binnen 21 Tagen gefcheben. oo 
Reſpecttage find nicht, Indem am Sonnabend jedes 
Woche Zabltan iſt; welchen man aber in der Regel nicht 
abwartet, ſondern ſtets am Verfalltage des Wechſels Zah⸗ 
lung leiſte. 
Der Wedfelcours wird” bier gewbhnlich Freitags 
Abends an einem gewiſſen Orte, Za Sapienza genannt, ge» 
khloffen, wo fich die Banquiers oder ihre vornehmſten 
genten mit den Mäklern verſammeln, umd denfelven, nad 
der größern oder geringeren Menge der Briefe, für die 
ganze Woche, bis zum kuͤnftigen Freitage verabreden. - 
Die Wechſelcourſe auf Amflerdam, Paris und Genua 
aber werden Sonnabends Morgens bloß auf den Comtoi—⸗ 
zen der Banquiers gefchloffen: und diefe laffen fie durch 
ihre Agenten den andern Kaufleuten befannt machen. 
Die Wechfelcourrage ift fehr verschieden; Indem man 
Gr 100 Neapolitaniſche Ducaten 4, für 100 Slorentinifche 
“, Beudi d’oro 6, für 100 Venetianiſche Ducaten 44, für 100 
- Maildnd. Sendi imper. 6, für 100 Ancon, Scudi Rom. 109 
ivorn. Pezzi und 100 Bologn. Seudi Banco 3, für 1000 
Genuefifche Lire fnori Banco 10, fir 1000 fl. Amſterdam⸗ 
mer Banco 25, für 1090 Frances 20, für 100 fl. Augsbur⸗ 
get und Wiener 5, für 100 Engl. Liv. Sterl. 26, und für 
00 Scudi Rom. auf Madrid, Cadir, Liſſabon und Par 
. Jermo 6 Bajocchi bezahlt. “ 
Die Waarenconrtage wird durchgängig nur von Sets 
gen des Verkaͤufers mit 1 pCt. begabit. Ä 
Protefte wegen Mangels au Acceptatlon oder Zahlung 
alten 60 Bajoocıi, — 0. 





2,8776 Brabanter = 


Rom 3B3Bu13 
maaße und Gewichte nach KeBy. 


\ 


Die Elle, oder Canna, fir alle Kllenwaaren, von 8 
Palmi, hält 78,34 Engl. Zoli oder 8823 Franz. Linien ‚de 


n 


‚Palmo alfo 1103 Sranz. Linien. 1 Canne = 


1,6741 Yarifer Aunes, 
"2,1761. Englifche Yards. 2,5535 Wiener Ellen. 
Die Beu-Canna von 2,234 rang. Metres oder 87,96 


:2,9832 Berliner Ellen. | 1,9896 rang. Metres. 


| Engi. Zoll hält 10 .Palmi & 99 Franz. Linien; Der Palme 


aber 12 Once, 60 Minui oder 120 Decimi, 

Von den Römifchen neuen Meilen, 3 764 Toifen, ge⸗ 
ben circa 74,7 auf 1 Grad des Aequators, und man rech⸗ 
net ungefähr 49 Römifche Meilen = 37 Englifche. 

Bom Gerreidemang bat der Rubbia 4 Quarte, 22 Scorzi 
oder 88 Quartucci; oder aub 12, and) 16 Stari. Der - 
Rukbio hält 14884 Franz. Rubifjoll = 
-8,3574 Berliner Scheffel. | 2,9446 Franz. Hectolit, 

1,0129 Englifche Quarter, | 4,7883 Wiener Meben. 

Den Salz Rubbio theilt man in 2 Quarte, 12 Scorzi 


oder 48 Quartucci. 


Vom Weinmaaß wird 1 Botta 16 Barili gerechnet. Der 
Barilo bält 32 Boccali, oder 128 Fogliette oder 2941,2 Franz. 
Kubitjol == 58,3416 Litres; der Bocal hält alſo 91,9 Sranz. 
Kubikzoll = \ 

1,5316 Amferdam. Mingel.} 0,4013 Englifhe Ballong. 
1,5920 Berliner Quart. 1,2883 Wiener Maaß. 
Der Oel-Barillo Hält 28 ‚Bocali ven 4 Fogliette oder 


"46 Cartocci = 574806 Franz. Litres vder 2897,7 Franz. 


Kubikzoll; der Del«Bocal hält alſo 1033 Franz. Kubikzoll. 
- Der ©el-Soma, weldhen man im großen Verkehr 96 
braucht, bat 2 Pelli oder Mastelli oder 80 Boccali; oder auch 


‘20 Cugnatelle 3 4 Boccali und iſt = 164,23 Stang. Litres, 


Vom Sandelsgewicht giebt es Cantaro don 100, 160 
und 250 Pfund; aud, wiegt mau nach ben Migliago ‚von 
100 Pfund. Zn 

Die Lira, oder das Pfund, welches zugleich auch als 
Bold, Silbers, Muͤnz⸗ und Medicinalgewichr ge 
brasccht wird, bat 12 Oucie, 288 Denari, 6912 Grani ud 
wiegt 5234 Englifche Gran oder 7956,38 Hol. Ad. 100 Rb⸗ 
mifche Pfund betragen | \ 

68,645 Amferdammer . 70,008 Hamburger . . -H 
69,048 Augsburger fchw. + 474,771 Londner av. d. p. Gem. 
72,541 Berliner . - -. O8 A» Try. . 4 
83,906. Gran; Kilogrammes. 160,583 Wlener⸗ 


- 
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- Beim Medicinalgewiche bat bie Yinze 8 Dramı, 4 
Scrupoli oder 576 Gradi, ü j 
ka Verarbeitetes Silber hält 105 Oncie oder 14 Loth 

ein. 
Kote Alle Kanfmannswaaren, die in Nom verkauft und auf der 
Waage gewogen werden, geben 4 pCt. gute Gewicht, von 
weichen er Kaufer wieder 2 pEL. an die Kammer abgeben 





L 


| Roſtoſck, 
die Mediendurg- Schwerinſche Haupt⸗ und Handelskadt 
des Warnomdiflricts, an der fhiffbaren Warnom, die, 2 
Meilen entfernt, bei Warnemünde in das Baltifhe Meer 
fält, mit 15000 Einwohnern, deren anfehnlidher Export 
. von Weigen und allen andern Setreidearten den Handel 
der Fremden intereffirt, rechner nach . 
Reihschalern zu 8 Schilling & 12 Pfennig, 
sder nach 
Mark gu 16 Schilling & 12 Pfennig. 

1 Thir. bat 14 Gulden in 2 Städen, 3 Mark oder 
auch 24 gGr. a 2 Echilling. j ' 

Der Zahlwerth if zwar nach den ehemaligen Beflint- 
mungen der Lübifche Courantfuß, die Chin. Mark fein 
- Eilber zu 11% Nthir. oder 34 Mark gerechnet, aber der 
Gebrauch hat beim großen Getreidehandel eingeführt, daß 
die Hanndverfhen und andern 2 Stüde fomohl als die 
Mecklenhurgiſchen für 2 Mark gerechnet werden, und man 
bierin faſt alle Zahlungen leittet. 


Wirkl. Meedlenburg s Schwerinfhe Landesmünzen 
find nach der beſtehenden befieen Valuu in ' 
Gold: Ducaten 3 2 Rthlr. Egurant, welche 21 Karat 1 

Br. fein feyn folen, und alfo den Dänifchen 
Gontantd case vn 12 Dart Dönifh Cour. 
# 9 ea in 
Silber: 2, 1 fache, zZ, + und J Marflüde; à 322, 16, 
8, 4 und 2 fl. Lubiſch, ſeit 1763. . 
2 ghiingkäde feit 1774, und 1 Schilling⸗ 
e : 


$ und 3. nach dem Leingiger Zuß, sam Behuf der 
Hamb. Handlung, feit 1789, zu 32 und 16 BL. 

Sceidemünzen an Schillingen, Sechslingen und 
Dreilingen, worin bie Chün. Mark fein Silber 


— 
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a 12, 128 und 13 Riblr. ausgevrägt ſeyn fol. 

s geben 216 Stud à 1 Hl. und 6 Loth fein, 
304 Stüd à 6 Bf. und A Lorh fein, 456 Stuͤck 
a 3 Pf. und 3 Loth fein auf die Chin. Mark 


u Brutto. 
Aupfer: 6 und 3 Pfennigflüde. 


Bon fremden Münzforten courfiren in 
Bold: Ducaten, das Stüd a 23 Rthlr., mit circa 8 pCt. 
Berluf gegen Courant, oder das Stuͤck 7 Marf 
10 $l. our. mehr oder weniger. 

Piſtolen a 5 Rthlr. mit circa 10 pCt. Verlufl ge« 
gen Kur. oder das Stüd 134 Mark Cour. mehr 
oder weniger. | 

Silber: 2 Stüde nad dem Leipziger Fuß a 2 Mark mit 
- eirca 6 pCt. Berluf gegen KRur., oder 1 Stuͤck 
zu 30 fl. Cour. mehr oder weniger. 

Luͤbiſche und Hamburgiſche Scheidemuͤnzen, auch grobe 
Dänifche und Hollfteinifche Kurantforten, welche befon«- 
bers N biefige Scheidemünge, von der wenig in Umlauf 

’ erjegen, ı ' 


Schwediſch und pommerſches Kurant, welches zwar 
etwas ſchlechter als 3 Stuͤcken iſt, jedoch im Detailhandel 
gewoͤhnlich für voll genommen wird. 

In Wechfelgefhäften richtet man fich bier nach. den 
Hamburger Kurfen, 


Maaße und Bewichte, 
nad) Heren MWerphals Abhandlung von 1803. 

Dom Längenmaag bält die Ruthe 8 Ellen, 16 Fuß, 
492 300, und fie fol 172 Sean. Zoll meflen. Nach einer 
Iandesherrlichen Verordnung iſt d 
254 Franz. Linien, und der Luͤbeckiſche Fuß von 129 Franz. 
Linien durchgängig als Mecklendburgiſches Man feflgefept. 
Eine befondere Roftodifche Ele, von 2 Fuß. wird gu 255 
Sranz. Linien angegeben. | 

‚Die Medlenburgifche Meile enthält 2000 Rheinländ. 
Ruthen, oder 23195 Franz. Fuß. Es geben 1424 Meilen 
auf 1 Grad des Aequators, und 66 derielden beiragen 67 
geograpbifche Meilen. ’ 
Wom ZSlaͤchenmaaß wird gewoͤhnlich die Mecklenbur⸗ 

iſche hufe, die aber ſonſt ſebr verſchieden if, im Durch⸗ 
—*— ungefäbe zu 40000 Medlenburgiſchen ARuthen 
und der Morgen Landes zu 300 dergleichen LJRutben 
een: man findet aber auch Morgen von 200 dergl. 
uthen. 


XR 


te Hamburgiſche Elle von .. | 
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Der Medlenburgiihe Faden A iR 7 Buß weit 
und hoch ; er wird zu 393 Franz. Cubilfuß berechnet. In 
- Borken werden zumeilen noch Faden von 8 Fuß weit und 
boch geſetzt. Die Länge der Kloben iſt 2, 3, 4, au 5 
uß. Das Roflodifche Maaf der Hylsfeber ik 6 Fuß, 7% - 
ol Weite und Höhe, wobet aber in der Hoͤhe der Faden 
4 Fuß Uebermaaß haben fol. 
Vom Meclenburgifchen Getreidemaaß hat die La 
8 Drbmt, 96 Scheffel, 384 Faß oder Viertel a 4 Meben, 
oder Spint. Nach einer Verordnung if der Roſtockiſche 
Kornfcheffel als allgemeiner Scheffel anbefoblen, und ber 
Gebrauch des Hafericheffels if gänzlich unterfagt. Bloß 
Die Städte Darchim, Grabow und Doͤnid koͤnnen, Re en 
des Verkehrs mit Buewärtigen den großen Parchim hen 
Scheffel, welcher mit dem Berliniſchen übereinfommt, bei« 
behalten. Der Roſtockiſche oder Medlenburgifche Landes- 
fcheffel aber hält 19603 Franzoͤſiſche Cubikzoll — '3,8890 
ranz. Decalitres, und der Roſtockiſche Haferſcheffel 2209 
rang. ubiljoll = 4,3818 Franz. Decalitres, 
» 88 betragen demnach 100 Roſtocker 
£andesfcheffel : x. Saferfcheffele 

47, 909 Amflerdanmer Sad. 54,049 Amfterdammer Sad. 
70,758 Berliner Scheffel. | 79,727 Berliner Scheffel. 
86,198 Dresdner⸗ 40,786 Dresin 
36,907 Hamburger ⸗ 41,585 Hamburger = 
22,364 Kopenhagn. Tonnen. 25,198 Kopenbagn. Tonnen. 
13,378 Londner Quarter. | 15,074 Londner Quarter. _ 
15,990 Nuffifche Tschetwert| 18,017 Ruſſiſche Tscherwert, 
23,592 Schmedifche Tonnen.| 26,582 Schwedifche Tonnen. 
63,243 Wiener Meben. 71,258 Wiener Meben. 

In Boitzenburg rechnet man den Sad Getrelde zu 6 
Himt a 4 Spint, auch nach Winfpeln zu 48 Himt odex 
32 Noftodifchen Scheffeln. Es find 3 Himt in Boitzenbur 
= 2 NRofigdifchen Scheffeln. Das Lauenburgtiche Maaß, 
wonach in Boitzenburg alles Getreide gekauft mird, iſt circa 
8 pCt. größer, als das Boikenburgifche. . 

Ä Bon Mecklenburgiſchen Maaßen zu flüffigen Diss 

gen wird Fuder zu 4 Deboft, 6 Ohm, 24 Anter, 30 Ei⸗ 
mer, 120 Viertel, 240 Stübchen, 480 Rannen, 960 Quartier 
dder Pot à 2 Defel, Planken oder Stud, und 4 Orte 
oder Degel angenommen. Das Lübeckiſche Kannen« oder 
—* von 455 Bram, Eubikgoll, iſt zwar verordnungs⸗ 

maͤßig zum allgemeinen Landesmaaß befilmmt; die jetzigen 
Waage find indeß überall Kleiner, und man findet ihrer im 
' an Fienburgifchen mehrere, die nur 415 Franz Cubilaoll 
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Die Biertonne, von 4 Vierteln, fol, nach Vorſchrift, 
> >64 Kannen oder Pot, und 5340 Sranzöftfche Cubikzoll 
alten. 
Bom andelsgewiche hält das Schifipfund 23 Cent⸗ 
ner oder % Bisnfand a 14 Pfund, zur HA de a a 16 
Pfund, folglich Wo und 3%0 Hund. Der Centner bat 8 
Lispfund pder 112 Pfund. 
Sonft bat man in —X au jmeterlei Gewicht, naͤm⸗ 
lich Stadt= oder Waagı egewich t, und Rramergewicht, 
welches leßtere 5 pCt. leichter if, als das erſtere. Das 
Waagegewicht wird auf der Stadtivange, bei Bädern, Flei⸗ 
fchern und auf dem Markte gebraucht: Kramergewicht aber 
u feinen Waaren, als Seide, Gewürzen u. 1. w. Das 
fund Wangegewicht hält 10584 Hollaͤndiſche us und das 
run) Kramergewicht, von 10080 Fol. As, ifl dem Ham⸗ 
uralfchen Pfunde gleich; 400 Pfund Roſtocker Waage⸗ 
gewicht = 
102,957 Amſterdammer. u 
108,799 Berliner . . » 
101,965 Bremer . . - = 136,286 .» Troy. U 
50,854 — Kilogrammen. 124,342 Petersburger . > 
105,957 Hamburger - - 149,543 Schwebifche eif » 
101,843 er . «|! 90,804 Wiener ' . . 
Bold, und gilbergemicht ifi der Chlnifchen Mart 
von 4864 Holl. As gzleich. Ä 
. Die Tonne Butter pält 224 Pfund, und 1 Pipe Del 
820 Pfund netto. Die Fleine oder und hält 60 — * 


Seife wiegt circa 66 Pfund bruus, und bal fund 
netto. u 


108,788 gelsitger som 
44: Londn. av.d.p. Gew. 








Rotterdam, 
eine Niederlaͤndiſche Handelsſtadt an.der Maaß, in dem 
füdlihen Theile von Holand, mit ungefäbt 60000 Ein⸗ 
wohnern, mittelmäßigem Hafen, wichtig wegen Ausfuhr 
von Krapp, Genever, Carotten und andern Tabafın und 
‚Einfuhr einer ſehr großen Quantität Roggen, gröften- 
tbeils für Schliedäm, rechner wie Amflerdam, mit dem es 
auch gleiches Syfiem in Mack und. Gewidyr bat. 
Wechſelarten wie in Amfterdam. 
Der Ufo iſt 30 Tage nach dato des ausgeftellten MWechfeld. 
Aefeftrage, find ehemals 6 verordnet, pegenmärtig 
- Peine, feit Einführung des able. Han logeſchbu⸗ 
ches, welches bier noch in Kraft-i 


+ 
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318 Motterdam. ‚Rouen: Rußland. 
Maaße und Bewichre (man ſehe Niederlande) find 
folgende: 


‚Die le ‚bält, fd wie die Amfterdammer, 306 Franz. 
Linien, und ifi.3$ vEt. länger, als die Berliner Elle, 
Der Fuß, von 1385 Srany Linien, oder 312,432 Franz. 
' Millimetres, iſt circa J vCt. fürger, als der Rheinländ. 
Die Berreidelaft hat 29 Sakken & 3 Achtendeelen ; der 
Hoedt aber 102 Sack. Der Sack bält 5030 Franz. Cubik⸗ 
z0l = 99,777 Stang. Litres; 100 Sad betragen _ 
123,073 Amfterdammer Sad] 94,691 Hamburger Scheffel. 
181,542 Berliner Scheffel. | 34,324 Londner Quarter. 
92,872 Dresdner = 162,258 Wiener Mepen. 
Das Hondert Seefalz hat 404 Maaten, wie in Am⸗ 
ſterdam. 
Der Hoedt Steinkohlen bat 21 Kilderkins, wovon 120 
auf 1 Hundred in Kidmwelly gehen. - 
Der Wein= oder Getraͤnk⸗Stoop hält 129 Fr. Cubik⸗ 
zoll, oder 2,5589 Franz. Litres = 2,2348 Berliner Quart, 
oder 22; Amfterdammer Mingel, oder. 4,5071 Engl. Pins 
tes, oder 1,3878 Rheinl., oder 1,8083 Wiener Manf. 
-"  Branntwein wird nach 30 Dierteln, Baumöl aber 
nach: der Tonne von 340 Stoopen,a 5 Pfund leicht Ge⸗ 
wicht verkauft. . ° J X 
Vom Handelsgewicht iſt das ſchwere Pfund dem Am⸗ 
ſterdammer von 10280 Holl. As gleich; das leichte Pfund 
aber zu Waagren bei Kleinigkeiten bält 9754 Hol. Us, und 





100 leichte Pfund in Rotterdam — 

94,883 Anflerdammer . %.1100,257 Reiniger. - .. W 
«400,267 Berliner . . . = 103,350 Londn. av.d.p. Gew. 
46,866 Franz. KRilogranımes.1125,5 8 = Troy. . 
96,765 Hamburger . » %] 83,683 Bin . ..  - 


. 








Rounenf Havre.“ 








= —Rußland, 


| und die drei vornehmften Handelsflädte deſſelben, St. Pe⸗ 
tersburg, Moskwa (oder Moskau) und Archangel, rech⸗ 


nen na | — 
Rubeln zu 100 Ropeken. 


Pu 
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Den Zahlwerth beſtimmt die Chlln. Mark fein Silber 
jebt zu 13 Rubeln Silbermuͤnze, un) gu 253 Nubeln in 
Kupfermnse. 


Wirflide Auffifche Nationalmuͤnzen: 
on or 450 Fahren kannte man in Rußland keine andere 
Muͤnze, als deu Denga, eine Silbermünge, die auf der 
einen Seite das Wappen, und auf der andern den Namen 
des Negenten führte. Man bandelte Ihon damals nach 
Kopeken, Altins und Griwen, und felbfi nach Rubeln, ob» - 
‚gieich dieM noch feine geprägte Münze waren. Man zäblte 
naͤmlich die Kopeken nach Abſchnitten an einem Kerbbolze, 
welches Rubel oder Schnittrubel genannt wurde. Dielte 
Dame wurde dann audy beibehalten, alg unter der Hegies 
"rung des Zaar Alerius Micheilowig die erfien Rubel 
aus auslaͤndiſchen Thalern umgeprägt wurden. 


Die neuern Rüſſiſchen Muͤnzſorten find unter Paul I. 
zu Anfange des Jahres 1798, gepraͤgt worden; allein ſo⸗ 
wohl die in Gold, als auch die in Silber, von dieſer 
Ausmünzung, verloren fich, ihrer Seinbeit und Güte we⸗ 
gen, febr bald, und man mußte wieder zu dem alten uns 
ter Ratharina II, feßgeſetzten Muͤnzfuße zurüdkommen. 
Die Münzen vor 1797 find in 


- Gold: Ducaten, 1173 Stüd auf das Ruſſiſche Pfund 
von 49% Solotnik fein, im Werth von 2 Rus 
» bein 794 Kopeken alter Münze. - 


Silber: Rubel, ganze, halbe und viertel, 14 Stüde ganze 
' auf das Nuffifche Pfund von 834 Solotnik - 
fein, im Werth von 140 Kopefen alter Muͤn⸗ 
je; neue 10 und 5 Kopefenftüde in verhälte 
ninmäßigem Gewicht und Gebalt, zu 14 und 
7 alten oder Rechnungskopeken. 
1, 3 und 3 Kopekenſtuͤcke Keanungsualuta, 
das Pud zu 16 alten oder Hechnungsrubeln, 
wie unter der vorigen Regierung. 


Die Altern unter Katharina IL, von 1763 bis 1797, 
i gefchlagenen Muͤnzen befleben in 
Bold: Ducaten zu 2% Rubel alter Silber⸗ oder Rech⸗ 
| nungsvaluta. 
Ganze und balbe Imperialen gu 10 und 5 Rubel 
alter Valuta. 
Bilber: Ganze, 3 und 4 Rubel gu 100, 50 und 25 Ko⸗ 
. pelen. 20, 15 und 10 Kopekenſtuͤcke. 
Rupfer: 10, 5, 2, 1, 8 und 2 Kopefenflüde, 


A) 


| Bupfer: 2, 





IAſten Januar 1812 an wird 
ren der fleinen fremden Münzen, die unter dem Namen 


30 Rußlanud. 


Papiergeld 
beſteht in Banco⸗Aſſignationen oder Anweifungen auf 
100, 50, 25 Rubel in weißem Papier, auf 10 Rubel in 
rothem, und auf 5 Rubel in blauem. 


Seit mehreren Jahren find aber.diefe Banknoten fehr | 
im Werth beruntergefommen; welches auch die Jebigen | 


Wechſelcourſe deutlich genug darthun. 


| j ⁊ 
Neueſte Organiſation des Auffiihen Muͤnzweſens 
nad einem Ukas vom Aſten Juni 1810. 


1) Der Silberrubel vom jetzigen Gehalte, wovon 100 
Stuͤck 55 Pfund Silber zu 835 Soloinik fein wiegen, 
wird zum unveraͤnderlichen und geſetzmaͤßigen Hauptmaͤaß⸗ 
Fade aller im Ruſſiſchen Reiche umlaufenden Münzen an⸗ 
genommen und fetgefezt. " 


2) Alte Übrigen Silbermuͤnzen von chemaliger Probe 
und Gewicht, fo wie auch die Goldmünzen, bleiben in 
freiem Umlaufe dem Werthe gemäß, welchen fie im Ver⸗ 


Ex 


“gleich mit dem jehigen Silberrubel haben, 


3) Die num in Umlauf zu ſetzende Nuffifche Metalle 
mänge wird von dreierlei Art feyn: 


9) Bene oder Handelsmünge, ganze und halbe Rubel⸗ 
cz . j 
b) ilbeene Scheidemuͤnze, von 29, 10 und 5 Kopeken⸗ 
en; 


c) Eupferne Scheidemünze, Stuͤcke von 2, 1 und J Ko⸗ 
peken. 


Vom Iſten Januar 1811 an foller alle geſetzliche Ver⸗ 
handlungen, Contracte, Waarenkaͤufe, Wechſelbriefe ıc. 
ohne Ausnahme in allen Ruſſiſchen Gouvernements in 
dieſen Münzen (verſteht ſich indeß daß die Bank-valuta. 
nicht ausgeſchloſſen) geſchehen und gemacht werden. Eben⸗ 
fo ſollen von befagter Zeit arf ale Rechnungen nach frem⸗ 
den Münzen, als nach Ecüs, Francs, Thalern, Gulden ıc. 
in dem Innern des Reichs gannich aufhoͤren; und vom 

er Umlauf und das Einfuͤh⸗ 


Billon belannt find, unterſagt und verboten. * 
RT Ä 


> 


\ 
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Von fremden munzſorten gelten im Sander: 


Silk, 

Bold: Kop. 

Soantfce Dublone . © » ı - .. oc. 11800 

Engl. Quinee - » 22 0 2 en. . 600, 

Garolin eo — er eo. v . Q ® ®. .” 560 

— the 20 Branfenfiärte . ER 8 

—X —* Düatn h 3333 .:1 22 
Silber: | 


ei. 1255 

Kronentbaler oo 00 0 ei 2 Tr 4 oe 135 

reußifhe Thale . - . 2... 0. 98 

dantjche Miafer .. 131 

5 Frank enftuͤcke oo. 2. 6060 64 ee... x . " 122 

Helndiice Sulden für 3 Stac FE 145 
Neue 2 Stüde 2 2 ne 2 er. oo. 6 - 
32 Echininghäde . nen 73° 


Seit dem 9. Februar 1828 if die Einfuhr aller frem⸗ 
den Scheidemünze, mit Ausnahme der polnifchen Zlots 
(Bulden à 5 preuß. Silber.) und türfifchen Goldmünzen, 
verboten. 

Nach einem Ukas vom 23ften December 1803 tfl über 
Gold und Silber, wie beides In Stangen, verarbeitet oder 
nnverarbeitet, in zerbrochenen Stüden, ausgebrannt, und, 
in ausländifchen Münzen, bei dem Muͤnzhofe umgetaufcht 
wird, folgende Tabelle befannt gemacht worden: 


Gegen 1 Pfund Bold erhält man in Goldmuͤnze 
von der Prob e: Ä 
- Rubel. | Roveten, 
le nn 


** 24 Karat 0 U EEE BEE SE 338 592 

= 23 ⸗ 86r .. 133 893 
0-2. 6° 314 | 56$ 
X = DD ss  — ⸗ . 1 279 293 
3= 18 ss 9Ys .. 1261 66 
72 = 13 « —. . 251 7% 
60 * 15 5 — 8 80 208 753° 
50 = 12. 6» , 173 483 


waste. Taſchenbuch L ° [21] 


vVon der Probe: 


⸗ 





I Paris, 1 Silberrubel für *399 


3222 0: Rußland. 
Begen 1 Pud Silber erhält maͤn in Silbermänze 


06 * 16 Loth è U) . ' . 887 65 
4 = 14 = ... 776 .| 69 
8: —= 13 - 16 Gr.. ..1 772 648 
0 = 13 = 6 =... 125 68 
75 = 12 »s 9» ..3269 | 23° 
72 = 12 — s. .. 1651 363 
70 = 1 +» 12. .. 162 75 
60 =10 = — e. ..159 895 


Bold und Silber von einer bier nicht angezeigten 
Probe wird nach Verbhbaͤltniß der Yöflen und SAfien Probe 
berechnet; Gold ader, welches unter der Soften und Silber, 
melches unter ber 6oflen Probe iſt, wird nicht ange- 


mnaomimen. 


Archangel, Moskwa und St. Petersburg, auch Riga, 
wechſeln und geben nach dem Silberpari auf 


Amſterdam a 65 Tage nach Dato 100 Silberrubel für 187,5 


Gulden Holänd. Kourant. J 
Hamkturg, 1 Stiberrubel für »34 Schilling Luͤbiſch Banco. 
London, 1 Silberrubel für *39 gene Sterl. 


entimes. 


J Rubel. | Koveken. 
en 


x 


ufo giebt. es bier nicht, weil alle Wechfel, welde 


auf Rußland gezogen werden, mebrentbeild auf eine ges 


wiſſe Anzahl Tage nach Dato geftellt find. 


Reſpecttage; Wechfel nad) Daro habelt Zehn, auf 
Sicht nur drei, die aber, weldhe man nur auf einen oder. 
erliche Tage Sicht ftellt, dar Feine. Wechſel aber, die 
man erii nach Verlauf des Zahlungstermins erhält nnd 
präfentire, haben ebenfalls zehn ARefpecttage. 

Zu den Refpeettagen gebbren alle Sonn - und Fefitage, 
nebli dem Tage, an meldyem die Zahlung fällig if; an 
dieſen Tagen kann Fein Wechfel wegen Nichtbezahlung 
protelirt werden. Am lebten Nefperttage aber muͤß man 

te Zahlung des Morgens fordern, und, wenn fie nicht 
erfolgt, noch vor Sonnenuntergang proteſtiren laſſen; doch 
in einem Notbfal kann es auch wohl noch den folgenden 
Tag gefcbeben. - ; 

Uebrigens bedient man ſich in Allen Auffifchen Staa⸗ 
sen noch des alten oder Tulianifchen Ralenders, und 
rechnet demnach die Zeit in dem jebt laufenden 19ten Jahr⸗ 
hundert 12 Tage fpäter, als nach Dem neuen verbefierten 


’ 


Rußland - 923 
Zuſſiſche mMaaße und Bewiher . 
Die Elle, Arschine, hält 3155 Franz. Linien; in Pe⸗ 


tersburg wird fie oft zu 8 pCt. Differenz angenommenz - 


400 Arichinen betragen. .. > >>. 2 un 
106,608 Berliner Ellen. 125,857 Leiyziger Elch. 
102,903 Brabanter «. - 77,818 Londner Yards. 
71,148 Sranzöfifche Metres.| 91,314 Wiener Ellen. 

9 Arſchinen = 7 Engl. Yards. 


Das Fußmaaß iſt der Engl. Fuß von 135 Franz. Bis 





V 


iſt bier ebenfalls gewoͤhnlich. 


Die Sasche iſt der Ruſſiſche Saden oder Klafter; fie 


nilen; auch der Abeinländifche von 1395 Franz. Linien: 


balt 7 Engl. oder 6% Rheinl. Fuß, oder 946,12 Franz. 
Linien Länge = 213 Frans. or J Franz 


Die Werst, oder Ruſſiſche Meile, haͤlt 500 Saschen, 
1500 Arſchinen, 24000 Werschock und 3500 Engl:, oder 
3400 Rheinlaͤndiſche Fuß. Auf 1Gtad des Aequators ge= 
ben circa 1043. MWerfie, and die Deutfche Meile vechnet 
man zu 7 Werfien. ra 
Vom Land= oder Feldmaaß bält die Desätine 3200 
UlSaschen, welche 4,537 Berl. Morgen betragen. 


Nach Paucton beträgt die Desäune 2,907 Franzdſiſche 


geſetzmaͤßige Arpens, alſo 1,484 Franz. Hectares. 


. "Bom.Betreidemsef bat 1 Tschetwerk 2 Osmin, APa= " 


jock, 8 Tschetwerik, 64 Garnetz, &r hält 9808 Franz. Eu- 


2,3998 Amſterdammer Sat.1,3985 Kopenhagner Tonne; 


3,5399 Berliner Scheffel: }5,3543 Londner Bushel. 


- 4,8108 Dresdnee = 1,1802 Schwedifche. Tonnen: 


1,8464 Hamburger = ‚1633 Wiener Meben. _ 


In Petersburg vechnet man 134 Tschetwert = 10 Engl. 


uarters. . . .. ... .. . 2 2 
Diefe Maaße follen aber nicht an allen Drten, gleich 
feyn, denn man rechnet 3 Tschetwert in Moskau = 2 


Tscheiwert in Novogrod, und 1 Tacherwert it Novogrod 


— 2 Tonnen in Stodbolm: . > v2 N. 
. Der Rubl oder Sack bat 10 Tsebetwerik, und wiegt 
an orobem Mehl 9%, an Roggen aber 8, 9 bis 10 Pud, 

Born Maaßen zu flüffigen Waaren bat der Wedro; 


boder Eimer; 4 Tschetwerki a4 2 Osmuschki.. Det Osimuschka 


oder Krüschka hält 80 Sranzdfifche Cubikzoll; 100 Ruſſiſche 
Kruschka betragen . un an 
133333 Amfterdam: Mingel:| 164,271 Kovenbagner Pott; 
138,593 Berliner Quart. 34,938 Londner Gallon. 


158,692 Franzbſiſche Litres: | ‚86,067 Rbeinifche Maaß: 


175,342 Syamburg: Quartier. 112,147 Wiener Maaß. 


N 


N 





+ 


324 Rußland 


Der x Weinanter Hält 40 Yarifer Dinten oder 38,086 


"Das Das Sarokowaja Botschka oder ag von 40 Wedro 
Brauntwein, Lein⸗ und Hanfbl, nach welchem diefe Waa⸗ 
Fr verfauft werden, bält 5333 Parifer Pinten = 507,815 

rang. 
Som? 1 Sandelogewicht bat 1 Bercowitz 10 Pud oder. 


nd. 
. Das Pfund von 32 Loth & 3 Solotnik, welches zugleich 
auch als Bold -,‚-Silber- und Muͤnzgewicht dient,.hält 
37 Hol. As = 7080,259 ehin. a. 100 Pfund Ruf 
t ei 


82,801 Amſterdammer. Wf 81,906 Kopenhagner u 
83,287 Augsburger . . » ee Leipziger . . 
87,500 Berlin . . . = 90 Londn. av.d.p. Gen. 
3 003 98 w . Ra. 10 108 = Troy ‘oe u 
40/209 Grampsfifehe Kilöge. | 7 235 Shmeile “> 
an; ser. iener vo.» 
84,444 Hamburger - . a . - Mark. 
und 1 Pud ‚777 embutgen 4u 
.33,120 Amflerdammer . u 32,762 Kopenbagner . . = 
33,314 Augsburger . . = 134,996 Leipziger - .«. 
35,000 Berliner ven «136,076 Sondner av. d.p. 
32, Bremet . . 03 Shmidifhe . - =» 
16,359 Gransdfifche Kiloge. or tner . . . ⸗ 


Kelly giebt das Ruſſiſche Ifund HE 631,5 Engl. Beat 
amd 100 dieſer Pfunde gu 90 oder 
37 Franz. Kilogr. an; era ntsäle ein ein fan 8519 


a der Bold» und Silberprobe wird der Solotnik, 
mono 96 anf das Pfund geben, noch in 96 Theile ges 


th 

Bon zählenden Gütern rechnet man bei Befrachtung 
Der Schiffe auf eine Brutto-Laſt: 

120 Pud Pottaſche, Talg, Schweinsborſten, Hanf- und 
Leindl, By getberutes Tauwerk, Eifen und Caviar; 

Wachs, Seife und Califonium ; 

g80 Pud Juchten nach Italien; 80 Pad Gabelgarn, 
Anies und Kümmel, 70 Pud Glendhäute 

60 Pud Hausblafe, Ruſſiſches Garn, Flachs, Hanf, 
Pferdemaͤhnen und Pferdeſchwaͤnze; 

6 Faͤſſer — 60 Rollen Juchten, 1200 Stuͤck ges 
ſaline und trockne Haͤute, 400 Stück Bockfelle und große 
Matten, 600 Stuͤck kleine oder Sackmatten, 6 Dad oder 
500 Arichinen Laken und Boy, 6 Pad oder Tonnen Pel⸗ 
tereien, und 16 Tscherwert Roggen ynd Leinſaamen. 


” 
⸗ 


Sn 


y 


hat 100 OFuß und 1 Fuß bat 100 Zoll 
- 10 Fuß Desimalmanp = 13 Buß Duodeimalmand. 


. Kufland. Ryſſel. Saͤchſiſche Fuͤrſtenthuͤmer. 325 


Die Ruſſiſchen Banken, welche nicht allein in Ar⸗ 

ngel, Moskwa und Sr. Hetersburg, ſondern jetzt 
überbaupt in allen Gouvernements angelegt find, haben 
mit der Handlung keine befondere Verbindung, fondern 
befchäftigen fich mit Einnahme und Ausgabe der Banco⸗ 


| affignastonen. 


ine neuere Reichs sLeiheban? felt 178% nimmt Gels 

der gegen 4& pCt. Zinfen an, leihet Gelder gegen Sicher⸗ 

heit zu 5 pCt. Zinſen aus, discontirt Wechſel zu 6 hie 8 

eh Finſen und verſichert Haͤuſer und Fabriken für 13 pCt. 
raͤmie. 


Ryoſſel oder Lille, 


gbemals die Hauptfladt der Franz. Niederlande, jetzt die 





Hauptſtadt und beträchtliche Feflung des Departements du 


Nord, rechnet, tzahlt und wechfelt, wie Dünfirchen, und 


hat naͤchſtdem die neue Muͤnz⸗, Maaß⸗ und Gewichee- 


verfefiung, auch Uſo und Reſpekttage, wie Frankreich. 





Die — 
Saͤchſiſchen Fuͤrſtenthüͤmer, 
Sotha und Altenburg, Weimar und Eiſenach, rechnen 


und zahlen nach dem Gonventions 20 fl. Fuß, nach 
Aeichsihalern zu 24 Groſchen A 12 Pfennig. 
Wirfliche Landes Conventions -Silbermimzen find 
Ganze, balbe und viertel Speciestbaler; 4, 2, 1 gute 
Groſchen und 6 Pfennigftüde. Der Spectesthaler wird 
im Handel zu 1 Riblr. 10 Gr. und der Zwanzigkreuzer 
385 Gr. 8 Pf. angenohnnen. 
- Goldmünzen und VWechfel werden nach dem Leipziger. 
Kurszettel regulirt und berechnet. 
»  Manfe und Gewichte. 
- Die Bothaifche Elle if der Leipziger gleich. 
- Der Fuß, von 12 Zu a 10 Linien, hält 1273 Tran. 
- Linien, oder 287,618 Sranz. Millimetres, und ift 84 PCt. 
türzer, als der Rheinlaͤndiſche. Auf die Gothaiſche Ruͤthe 
werden 12, 13, 14, 16, 18 bis 20 Fuß gerechnet. , 
Ein Ader bat 140 Ruthen a 13 Buß, 1 IRuthe 
ejimalmaaß; 


826 Saͤchſ. gFarßenthamer. Sachſen⸗ Lauenburg. 


Pro —— — Hat2Schfl., 4 Viertel, 16 Bun 
64 Mäßchen a 6 Nigel. Der Gothalſche Sch 
4417, der Altenburger 7088, der Eifenacher FR 1: 
und die Metze 480, das Aruſtadter Maaß 6988, der Wels 
marfhe Schtl. 375, der Jenaifhe Sch. 8072 und dag 
Schweinfarter Maag in Meiningen 1213 Zranz. Cubifgoll. 
ei ie ern ‚alstlafter hält 6 Fuß Hbhe und 
Inge, um! 
’ Der Malter Behienpen bat 38 us gen Länge und 
Tiefe, und 8 geben 48 Maiter auf B Klafter. 
er Beh lenſtutz hält 6 Gothaiſche Biertel, und der 
Be Gaanroblen 2920 Cubifjol, oder 0,7526 
Berliner Bergfcheffel. 
"Das Suder wein bat. 12 Eimer, 480 Kannen, 960 
Maaf, 1920 Nöfel. Die Kanne hält 853. Franz. Cubikjoll 
oder 006 Granz. Litres und 1 Gag Branntmehn hält 110 


Ran 
Die Bierlaſt bat 12 Tonnen "oder 288 Stäbchen a 2 
annen. 
a8 10 „aendele wichtepfund wiegt 9707 
oe ae yon Berliner t. oder 46,640 
rang. ‘ — und 11 u Rs 1 Zentner. 
Das —— i dem vortiebenden Pfunde gleich, 
jedoch vechnet’man hier 100 Pfund auf 1 Zentner. 
Biehreres ſ. oben unter Erfurt. 








Sachſen⸗Lauenburg, 
bes Herzogthum im 
Afer der Elbe, im 
'ommen, doc von 
rechnet und zahlt, 


find feit 1738 eben⸗ 
ısgeptägt, und gel= 
Leipziger Fuß aus⸗ 


m bier Hamburgt« 
Inifche, und geobe 
n aller Art, gleich 


Eu ui EEE a 
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Salen. Salzburg. 327 


J Salem 


Seebafen der Vexreinigten Staaten, wentge Meilen ndrd⸗ 
lich von Boston, im atlantiſchen Staate Mussachasetts, vor 


einigen Jahren mit 13000 Einwohnern, deſſen Export den 


Handel der Fremden beſonders in Thran und chwaaren 
auch für Colonial⸗Produkte wegen eines lebhaften Zwi 
fchenhandels intereffirt. — 

Muͤnzen, Maaße und Gewichte von Newyork. 


v 


Saljburgı . 
ein ehemaliges Erzßift im Baterifchen Kreiie, It, als 


Herzogthum: dem Katferl. Haufe Oeſtreich gebörig, zählte 
vor einigen Fahren 14000 Einwohner und rechner nach 


Reichsgulden zu 60 Kreuzern à 4 Dfennig, 
deren Zahlwerth der 24 fl. Fuß, die Colln. Mark fein 


‚Silber zu 16 Rthlyn. gerechnet, iſt. 


wirkliche Salzburgifhe Muͤnzforten find in 
Bold: Ducaten su 5 Rf. 20 Zr, ww jetzt darüber. 
Silber: Ganze, 3 und z Conv.⸗-Speciesthaler, zu 22, 1 
or RR deral, ganpe, z und. 2 Ropfääde 
& 24, 12 und 6 XArn., nebfl 17 Kreuzerſtuͤcken. 


Von fremden muͤn⸗zſorten find unter dem ten Mat 1786 


folgende beſtimmt: 
Bold: Kaiferl. Defierreichifche vollwichtige Ducaten zu 


-"  geanz. Schipleutsb’or bis 1784 zu IR. 
- Kür jeden fehlenden Grin hei den Ducaten 
muß 5 Zr., und bei den Louisd'or 4 Zr. ders 
gütet werden. — | 
Silber: Franz. Laubthaler bis 1784, zu 25 Ril. 


Maaße und Gewichte. 

Se Seidenelle hält 355,9 Zranz. Linien; 100 Sahs 

burger Seidenellen = 80,284 Stanz. Metres, oder 120,378 

et, oder 116,117 Brabanter, oder 103,039 Wiener 
Ellen. Ä ' 


Die Leinenelle hält 4454 Franz. Linien; 100 Leinen- 


ellen = 100,564 Franz. Metres, oder 150,786 Berliner, 


der 145,448 Brabgnter, oder 129,067 Wiener Ellen. 


! 


L 


q 


328 St. Ander. Unguftin. de Bogota. St. Gallen. 


Das Handelsgewichtepfund wiegt 11652 Hol. As 
ober 559 rang. Grammes; 100 Galsburger Pfund = 
119,777 Berliner; oder 99,967 Wiener Pfund. on 


% ⸗ 
⸗ 


St. Ander oder Santander, 


eine Spaniſche feſte Stadt, auf einer Anhöhe am Meere, 
mit 10000 Einwohnern und einem guten Hafen, rechner 
und zahle, wie dag wichtige, nahegelegene Bilbao, bat 
auch überhaupt die ganze unter Spanien angezeigte Caftis . 
liani de Münzs, Maaß⸗ und Gewichtsverfaſſung; 
nur fo _ 

der Berreide « Fanega 2776 Franz. Eubifzoll, oder 
5,5066 Franz. Decalitres enthalten. .. 








St Yugufin, 


auptbafen von Oſt⸗Florida, bis jebt noch ohne Bedeutun 
—— degrifen und fuͤr die Folge viel ven 
nrechend. 


4— 





Santa Fe de Bogota ſ. Bogota. 





die Helvetiſche Hauptſtadt des gleichnamigen Cantons⸗an 
der Steinach, rechnet gewoͤhnlich nach 
Gulden zu 60 Kreuzern a 4 Pfennig oder 8 Seller; 
oder Gulden zu 10 Schillingen oder 15 Batzen & 4 &r. 
Auch führt man bier Buch und Rechnung in Schweis 
zer Livres oder Franken zu 10 Bazen & 10 Rappen. 
Der Zahlwerth if der Deutſche 24 1. Fuß. 


St. Ballifihe Muͤnzſorten der Abtei find felt 


. " In Gold: r 
Dopvelte und einfache Ducaten zu 10 und 5 fl., und. mehr. 


— 


E St. allen 39 
2... m Silber, nach dem Conventionsfuß: 
. Kanne und e und bolbe Thaler zu 22 und 1* fl: J 
12, 10, 6 und 3 "Rreuzeräde. 
Baten, aloe Bapen und Kreuzer. 


Note Bon der Stadt St. Gallen hat man eben dergleiihen 
Münzforten, die aber älter find, als convgntionsnäßige, 


Won fremden Muͤnzſorten gelten, mehr oder weniger: 
GSold: Kan Schildlouisd'or von 1785, 11 
| 
| 
| 


= 


rang. alte Louisd'or oder Deutfche P folen, 9f. 
rang. 40 und 20 Frankenſtuͤcke zu 18 fl. 34 Xrxr. 

\ und 9 fl. 17 Zr. 
, Souveraindðer, ganze und halbe, zu 16 ud af. 
Matt, game und halbe, zu 7.1. 20 Zr: und 


. Ducaten 5 fl. 30 Er. und mehr. 
Silber: Franz. Neuethaler und Zaubtbaler 2 fl. 45 ar. 
— ranz. 5 Frankenſtuͤcke 2 9 &r. 
rabanter Thaler 2 fl. 4 Er 
u Deutſche Conventionsthaler 2 fl 24 Er: | 
- Desgl. die Deutfchen 24, 12, 6, 3 und 1 Kreu⸗ 
zerſtuͤke nach dem 24 Gulvenfuß. 


St Gellen wech ele und: giebt nach dem Silberpari 
euen Loy sd’or zu 11 fl. ‘ 
En oon. au und 3 Monat nach Date, “38 Kreuzer für 
o 
Augaꝛuta L u und Bogen auf Meilen, 120 fl. für 100 ff? 
= Eour. 
Bafıl *100 Schweiz Francs in Carolin 3 11 fl. für 100 
Schweiz. Krancs,. i 
Cadix *112 Xr. für 1 Peso de plata antigua. 
Erantfurt a M. Meſſen 100 fl. für 100 fl. in Carolin & 


11 8. , 
Frankreich a 2 uſo »100 Francs für 100 Francs oder 464 $. 
für 100 Francs. 
. _ Genf a Uſo *100 Francs für 100 Francs oder 443 Er. für 
- 1 Liv. Cour. 
Benua & 1 Monat Dato *243 Br. für 1 Lira nuova, 
Hamburg in 2 ‚und 3 Monat Date *1553 Zr. für 3 Mark 


ano. 
. garten *100 Schwer, Francs für 100 Schweiz. France, 
un Bi Mefien *180 fl. für 100 Rthlr. Wchſelgeld, oder 
Er. für 1 alten Loutsd’or. 
Liffabon *675 Er für i- Crusado. 
Eivorno 3 a1 Monat Dato “142, Xr. für 1 Perra da ouo 


330 St Ballen 


ondon 2 2 und 3 Monat nach Dato, *113 fl. für 1 Liv. 
ersing. \ 
Mailand, e Monat Dato *24 Xr. für 1 Lira austriacé. 


Muͤrnberg und Wien *120 fl. für 100 fl. in © Rr. 


Palermo *1163 Kr. für 1 Ducati. 

Rom "151 Er. für 1 Sendo, 

Turin, 1 Monat _Dato *273 Xr. für 1 Lira nuova. 
Zürich *1083 fl. für 100 fi. in Louisd'or à 10 fl. 

Der Ufo ift bier 15 Tage, 3 Uſo 8 Tage, 13 Ufo 33 
Tage und 2 Uſo 30 Tage nach Sicht, den Tag nach ers 
folgter Acceptation für den erſten gerechnet. 

Reſpecttage find fechs für alle Wechfel._ Ausgenom- 
men find dre auf Steht geftellten, melde gleich am Tage 
ihrer Präfentation, fo wie die auf hieſigen Jahrmarkt lau- 
tenden, welche fpäteflens am Dienfiage des Jahrmarktes 
bezahlt werden müffen. ’ 

Maaße und Bewidhte. 

Vom Ellenmaaß bält die gemeine Wollenelle 271, die 
große Leinwandelle aber 326 Franz. Einten; 100 Wollen- 
een in St. Gallen find alfo = 61,133 Franz. Metres, 
oder 91,662 Berliner, oder 88,417 Bribanter, oder 78,459 
Wiener Ellen; und 100 Leinwandellen = 73,54 Sr. Me- 
tres, oder 110,265 Berliner, ander 106,362 Brahanter, oder 
94,383 Wiener Ellen. 

Der Schneller bei Baumwollen⸗Muſſelin-Garn wirb 
zu 1000 Faden von 4 big 5 Schub Länge um den Hafpel 


erechnet. | 
ach Aelomann hat 4 Oetseidemitt 4 Diertet a 4 
Maͤßli, deſſen cubifcher Anhalt aber im den verfchiedenen 
Ortſchaften auch fehr verfchieden if. \ 

Bom Weinmaaß bot 1 Suder 7% Saum oder 30 Ei⸗ 
mer. 1 Eimer bat 4 tertel u 8 Maaß a 4 Schopven; 
das Maag fol 802 Franz. Cubitzoll halten; 100 Maaß in 
St. Gallen ſind alſo == 159,684 Kranz. Litres, oder 139,459 
Berliner Quart, oder E%605 Rheiniſche, oder 112,848 
Wiener Maaß. Bet Moft oder jungem trüben Weine wer> 
den auf den Eimer 36 Maaf gegeben. Der Eiiner Aus 


‚[nentmang haͤlt auch 36 Mgaß, aber nur 713 Franz. Eur . 
bijoN. Ä " 


Vom Handelsgewicht hat der Centner 100 Pfund von 
16 ungen oder 32 Loth. Das fchwere Pfund bdlt 12164 
Hol. Us, vder 584,447 Franz. Grammes. Das leichte 
Pfund wiegt 9678 Hol. Ag = 465,0201 Franz. Grammes; 
100 fchwere Pfund = 125,041 Berl., oder 104,360 Wie⸗ 
ner Pfund: und 100 leichte Pfund = 99,486 Berliner, 

oder 83,031 Wiener Mund. . = 


BG 


J 
ı 


St. Hub. S.Yago d. Cub. deChile, St. Malo. 331 


Nach Faͤſt ſoll das Gewicht, gleich dem Appenzelliſchen, 
zu Bet und Kaufmannswaaren, das fchwere Pfund von 
40 Loth und 11839 Hol. As ſeyn; zu Specerel und feinen 
Waaren aber das Antorfer oder leichte Pfund, wie in 
Zurich, von 32 Loth und. 9753 Hol. As. 

Vom Bold: und Silbergewiche hält die Mark 8 Unzen, 
16 Loth, 64 Duent oder 256 Pf. Bet dem Probieren 
wird die Mark Gold zu 24 Karat, 96 Gran und 288 Grän; - 
fein Silber aber zu 16 Loth & 16 Pfennige gerechnet. - 





St. Hubes 
Hollaͤndiſch, Saint Ubes Franzoͤſiſch, und Setuval Pottu⸗ 
gieſiſch benannt, ein Hafen unweit und ſuͤdlich von Liſſabon 

elegen, ungefaͤhr 12000 Einwohner enthaltend, den Frem⸗ 
en wegen einer fehr großen Ausfuhr, von ſtarkem Salz 
(zum Einfalgen von Häringen. und Fifchen) ingereffirend 


technet, und iſt in allen Maaß⸗ und Gewichts - Berhälts 
niſſen gleich Liſſabon. Ale 











San Yago de Cuba f Savannah. - 


San Yago de Chile. 
Hauptſtadt Chiles mit dem Borbafen Velparayſo am Stil⸗ 
len Meere (faſt 20 Meilen entfernt), nabe an 50000 Ein⸗ 
wohner enthaltend, Intereffirt den Handel wegen eines be- 
deutenden Imporis Europäischer InduͤſtrieErzeugniſſe, 
rechnet wie das ganze vormalige Spanifche Amerika nach 

Pisftern zu 8 Reales de —* a 34 Maravedis,; 

Maaße und Bewichte find wie Spanten. - 


j St. Malo, 
die Franz. Hauptflabt eines Bezirks im Departement Ille⸗ 
Vilaine, auf einer Landzunge, mit 10000 Einwohnern, rech⸗ 
ner, zahlt: und hat eben die Muͤnz⸗ Maaß⸗ und Ber 
widhtsverfafung, wie Frankreich. 








had 


332 St. Remo. St. Seb. d. Angostura. St Thom. 
St. Remo wie Genua. 








St. Seb aſtian, 


in der Spaniſchen Landſchaft Guipuscoa, am Biscayſchen 
Meerbuſen, mit 13000 Einwohnern, rechnet, zahlt, und 
bat ganz die Muͤnzverfaſſung, welche unter. dem wich⸗ 
tigen umd nahe gelegenen Bilbao. angezelat if. 

. , Maaße und Bewidhte. 

: Der biefige Berreide » Fanega if der Caftilianifche 
(f. Spanien). . 
———— 

= [4 
489,525 Sta. Grammes. - voder 





St, Thomas de Angostura f. 
Angofiura. | 


x 


Gt. Thomas, 


Daͤniſche Inſel; eine der kleinen Antillen, mit dem Frey⸗ 
bafen gleiches Namens, wichtiger Stapelplatz für Weſtin⸗ 
diſche Produkte im Allgemeinen, und fuͤr Tabak und Kaffee 
der nabe gelegenen Inſel Puerto rico ins Beſondre; uͤber⸗ 
geust mit fehr wichtigem Zwifchenhandel: befonders zur . 
eit eines Seckrieges; rechnete früher nach Thalern Ku— 
rant zu 48 Stüver, da aber durch ganz Amerika der Pia⸗ 
fer kurſirt, ſo bat man diefen bier auch jetzt allgemein 
angenommen, und rechnet ihn, wie in Nordamerifa als 
Dollar 3u 100 Cents. 

Das früher bier beſtandene Geld hatte, wie In vielen 
Antillen, auch Bits, wovon S auf den ehemaligen Kurant- 
ae singen; davon werden auf den Dollar oder Piaſter 

gerechnet. . 
Mare und Bewichre find die Daͤniſchen. 








a TT 


- 
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Sardinien, 
eine Inſel im Mittelländifchen Meere, von welcher ihr 
Beberrfcher den Königl. Titel Führe, mit etma 524000 
Einwohnern, davon die Hauptfladt Cagliari 26000 Einwob⸗- 
ner zählt. Die Inſel bat eine fehr günflige Lage für den 
Handel nach Italien, Stellien, die Barberel, Spanten und 


Frankreich, ift umgeben von. einer großen Anzahl von Meer⸗ 


bufen und Buchten, davon der vornehmſte Meerbuſen der 


- von Cagliari ifl, welcher cußer feiner Größe und Sichere 
beit auch für alle aus Dfien Tommende und von Sicilien 


Aus nord= oder weſtwaͤrts gebende Schiffe fehr bequem ge⸗ 
legen tl. Man baut bier feit einigen Jahren fehr guten 
Wein, dem Spyantichen ähnlich, Del, Mandeln, Citronen, 
und Pommeranzen, Tabak. u. f. w. und rechnete früher 
na Zu ° n . 
„Live gu 2 Soldi 3 12 Denari eine bloße Rechnungs- 
münge, die Chlinifhe Mark f. Silber zu 273 Lire, di 
1825 indefien nach - 
-Lire nuove 3u 100 Centesimi. 


Die Chin. Mark fein Silber zu 51,93 Lire nuove; wor⸗ 


nach Di Piemontefifche neue Lira gleich einem Franzoͤſiſchen 


France i#ff. 


Wirklihe Sardiniſche Yrarionalmünzen, 


n ihrem beſimmten Turiner Gewicht und Sardini⸗ 
| “. ee oBerip. u " 


' Gewicht. ISardin. Werth, 





In Bold: Grani. | Lire. | Soldi. 
V—— — ——m 
Carlini von 25 Lire . . . » 300% 26 I 5 
Halbe = 1 =... ... 15025 13 1 2 _ 
60% 5, 


Doppietas 5» . . 5 
In Silber: R 

Sad. 2.2 2 22200. 2 |» 

Halbe und viertel nach Verhältniß. | 

Scheidemünzen: 
Ganze und halbe Reale zu 5 und 22 Soldi, 1 Soldo -Stüde. 
In Bupfer:. or . 
Halbe I a 3 Dale a A 6 Denari, Cagliarese | gu 
Papiergeld. ‘ 
Scheine zu 5, 10 und 20 Scudi. 


[4 


/ 
r ie _ 7 “ Pr 


3 Sardinien. 


Bet fremden Wiänsforten galten früher: 





In Bold: Lire. | Soldi_ 
Savsyiſche Dovpin - - - - 2. 15 | 3 
Dortugiefifhe Moedor . . » . .. 22 10 
Brampbfjge Sctildiouisd’or. . . . . 12 1 10 
alte Louisd’or -. -. . - . 10 | 10 


= N Sranfenfüde . . . . 10 | ı1 
Spaniſche FR apü 2.2. .-4 10 | 20. 


Venetianiſche —ã ee... "5 1% — 
r Züpfliche dergleichen : - - =... 5 117% 
remnigeer Ducatn - - - 5 | 183 


Soländiihe Ducati - - . >.» . 5 1173 


Sn Silber: . 
Savoyiſche Saudi - - --. 2... 


3 

Framſtſche Eaubthaler nn 31% 
ir 5 Sranfenhüde oo... 5 128 
Svaniſche Piaſier fett 1772... . . 2 | 17. 
Venetianiſche und Matländifche Ducatonif 3 | 10x 
Livorniſche Pezie » - > 2 2 2 0. 2 113 

Romiſche Seudi .. ei... 2 1 17 

z Paoli Stade “0 08... — 173 
— ſche Lire; ältere .. — 122 


ansdftfche Livres toum. .-. . ... 
Bram. li. Ka ee ın 85 


Note. Die Abtheilungen der Savoyiſchen Münzen nach Verhältn. 


< Maaße und Bewichte: 


Die Lille, Raso, hält 2433 Franz. Linien: „alte fi nd 100 
Sardin. Ellen = 54,929 Sr: Metres; oder 823,361 Berl. , 
8 5,2 Brab. . 09% 70,497 Wiener Ellen, od. 60,079 

8 

Der Palmö, vor 110,1 Franz. Linien, ober 248,366 \ 
&eang. Millimetres, ifi 203 pGt. kürzer, als der Rheinl. Fuß. 


" Vom GBerrfeidemaa bat 1 Resiere 3 Starelli oder 48 
Imbuti, Der Starello hält 2471 Franz. Cubifzofl, oder 4,9016. 
Franz. Decalitres; und 100 Starelli =.89,183 Berl. Schil., 
oder 79,709 Wiener Mepen, oder 16,862 Engl. Quarter. 

Boni ‚Aandelsgewicht bat 1 Cantarello 100 Lire à 8343 
Hol. Us = 689,678 Chin. As, = 400,863 Sranj. Grammes:; 
100 Lire = 85,762 Berl.; oder — Wiener; dder 88.399 
Engl. Pfund. 


S 


‚Sorbinten Sovanna 330 


j maaße und Gewichte. | 
- nach Angabe des Chev. Albert de la Marmora dom J. 1826, 


Laͤngenmaaße. Die Canna. bat 10 Palm oder 2,6250 
rang. Meires, der Palm demnach 0,2625 Metres = 116,36 


Banz. Linien. — Das Trabucco hat 1? Palmen = 3,15 


Metres, und das Piemostefifche Trabucco hat 115 Palmen 
oder 3,0825 Metres. oo — | 
Selomanpr. De Zmbute =.0,02491 Hectares oder 25,288 

ein. IFuß. 
Die Sassarische Corbula = 0,09966 Hectares oder 101,174 
Rheinifhe Fuß. 
Das Sassarische Starello von 8 Imbuti = 0,19933 Hec- 
tares Oder 202,357 Rheiniſche IFuß. 
Das Cagliarische Starello == 0,39867 Hectares oder 404,724 
Rheiniſche AFuß. 
Das Tauſend Weinſidcke im LI == 0,17248 Hectares oder 
175,099 Rpeinifche Fuß. 
Das Taufend Delbäume = 11,05562 Hectares Hder 
u. 11233,5 Rheiniſche AFuß. — 
Sluͤſſigkeitsmaaße. 1 Quartana bat 12 Quartuccio oder 
4,20 Stanz. Litres = 202,732 Franz. Cubikʒoſl. — 1 Quar- 
tiera hat 5 Yinten, die Pinte aber 1 Litre oder 50,4124 
Franz. Cubikzoll. — Die Tonne Wein bat 500 Pinten 
oder Litres, dag Maaf Del in Alghero = 9,60 Litres 
und: dag Barıl Del 33,6 Ltres, — u 
Die große Flaſche Wein hält 15 Litres, 6 ſolche las 
ſchen machen eine Kifte, welche gewöhnlich mit den Koften 
60 Francs zu fliehen fommt. - | 
Getreidemaaße. Das Cagliarische Starello hat 2 Sassa- 
rischg Starello à 2 Corbula ä 4 Imbuto; dag Imbuto = 
3,075 Litres oder 171,777 rang Kubikzoll. Die Rasiera 
bält 172,2 Litres oder 9181 Franz. Kubifzoll. 
Gewichte. 1. Zentner bat 100 Pfund; das Pfund von 12 
Ungen, = 0,4065 Kilogr., wiegtdemmuch 8460,28 Hol. As. 
Der Gagliarifche Zentner hat 104 Pfund = 42,276 Ki⸗ 
logramme. 











Savanna, 
Hafen der Vereinigten Staaten im, atlantiſchen Staate 
Georgia; am Strome Savanah, 4 Meilen oberhalb feiner 
Mündung, und zugleich der Hauptort dieſes Staates, 
zäblt zwar erſt 7523 Einwohner, ifl aber desungeachtet ein 
wichtiger. Erpottationg Hafen von Baumwolle und Meif, 
auch einigen andern unbedeutend:n Artifeln. 
Münzen, Maaße und Gewidyte wie Newyork. 


x 


. 336 SäHaffbonfem 
Schaffhauſen, 


bie Gelvenitge Hauptſtadt des gleichnamigen Cantons, am 

nördlichen üfer des Rheins, mit 7000 Einwohnern, rech⸗ 

‚ner und zahle gewöhnlich nach . 
Gulden zu 15 Batzen oder 60 Kreuzer & 4 Zeller. 


im 24 Gulden Fuß. Ale in den benacjbarten Ländern _ 


ingbaren Gold- und Stibermünzen Zurfiren bier etenz 
os nach dem 24 fl. Buß. ligne Wechfelarten find bier 
nicht: üblich, fondern man bedient fich_bei_ auswärtigen 
Zratten und Rimeffen gerbhnlich der Courfe von Zürich 
. oder Bafel, oder auch der Deutſchen Wechfelpläge- 
Maaße und Gewichte. J 
Die Lille 264 Stanz. Linien, oder 595,6 Bra: 
* Millimetres. 80 Bei A it dem Zürcher Ari ani 
en, DES * 


. Linien. 
treidemanß beficht 1) aus dem elgent ⸗ 
ee Maas, und 2) aus dem von Stein 
tbeilen fo a) in das raube, und b) 
3, deren Inbalt wieder verfchteden ii 
aß in Schaffbaufen und in Stein a. Rb.: 
htt, 16 Viertel, 64 Vierling oder 256 
affbaufen hält 1 Dtlter 205474, In 
15149,536 Franz. Cubifjoll. 

b) Glattes Wiaaf an beiden Orten: 1 Malter bat 2 


Mött, 8 Viertel, 32 DVierling oder 128 Mäglein. In: 


Schafbaufen hält 1 Malter 9114,76, in Stein am Rhein 
aber 6568,936 Franz. Cubifzol. Nach dem rauhen Maage 
werden ünr Säfen und Hafer bedungen; alle übrigen 
uchtarten verfichen ſich nach dem glatten Maafe. Eben. 

6 werden auch nur Kernen, Welzen und Roggen: nach 
alter und Mütt, ale übrigen Früchte aber nad) Viere 
teln gemeflen, fo wie überhaupt alle Fruchtmeſſungen im 
Großen mebrentbeils mit dem Viertel vorgenommen werden. 
Don Setraͤnkemaaßen bat der Saum in Seafpaufen 
ſowohl, als in Stein am Rb. 4 Eimer, 16 Biertel, 128 
aa; beim trüben Sinn (vder Maaß) d. i. der Wein- 
moß, welcher Im Herhfic gekauft wird, bait der Saum 8 
Manp mehr. Das Maaß in Schafibaufen enthält 66,27, 
BE SCHÄTZE 
jefige Gero as ſchwere Pfund von 2 

und Ran — Hol. as. J — 





I She 
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Schleſien. Schottland. Schweden. 337. 


Schleſten, Preuß. Antheils, f. Breslau. 





- Schlefien, Deftreichifchen Antheils, | 


welches die beiden Kreife Troppau und Tefchen enthält 
und einen wefentlichen Beſtandtheil der Markgrafſchaft 
Maͤhren ausmacht, rechnet, zahle, und bat ganz bie 
Muͤnzverfaſſung, welche unter Prag und Wien anges 


eigt iſt. . 
s ter fowobl, als in Böhmen und Mähren, Finnen 
Königl. Preuß. Münzen im Handel und Wandel, nicht 


‘aber bei Reiferl. Caffen, zu folgendem Werth angenom- 


men werden und umlaufen: ganze Rthlr. zu 82, halbe zu 
40, & zu 26, 3 zu. 80, 3 su IL, und „ gu 5 Kreuzern; 
ment. Scheidemuͤnzen ‚aber find gänzlich außer Cours 
gt [4 . ” . ' 
Maaße und Bewichte. 

Die Elle Hält 2003 Kranz. Linien, oder 578,394 Franz. 
Millimetres. 

Der Suß von 128,3 Fran. Linien, oder 289,422 Franz. 
Millimetres, ine pCt. fürzer, als der Mbeinländifche. 

Der Betreideicheffel hält 3850 Franz. Cubikzoll, oder 
76,37 Srang. Litres. \ 


Das Berräntquart bölt 352 Kram. Cubikzoll, oder 
7,0221 Franz. Decalitren.. 3 5 5 108, | 


Das Bewihhrspfund wiegt 11019 Hollaͤndiſche as — 


9100,843 Chlln. As, yder 529,439 Stanz. Grammes, 
—— 


Schottland, wie England, f. London. 








Schweden, 


- and befonders deſſen Handelsflädte Stockholm und Go⸗ 
shenburg, rechnen felt 1777, verordnungsmäßtg, nach,‘ - 


Reichsſthalern Species, 
bie in 48 Schillinge Species d 12 Rundſtuͤck, Oere oder 


Pfennige getheilt werden. ws 
’ Note Die Dere in Silbermünze_ne mnan auch Stüver pder 


nt 
itten, und die Oere in Rupfermlinse Rundſtuck 
Neltenbr. Taſchenbuch J. 02] 


“ 


8. . Schweden. 


Den zahlwerth beſtimmt die Chin. Mark fein Silber 
zu 9,128 Reichsthaler Specles. Dieſe Valuta if laut 
Köntgl. Verordnung (feit 1777) im ganzen Reiche allges 
mein angenommen worden, und alle Rechnungen der Krone, 
wie auch alle Handlungsbuͤcher, muͤſſen in derſelben ge⸗ 
fuͤhrt werden. 


Wirkliche Schwediſche Nationalmuͤnzen ſeit 1777: 








Wertb 
Schilling. Daler 
In Bold: Specied, Silbermünze. Kupfermünze, 
Duatn .» - 94 113 _ 35 
In Silher: 
Species⸗Reichsthlr. 
—6 X ® ® . ' 6 18 
f Species 32 4 12 
3 ! ar Ye 4 .16 y 2 6 
3 e ne... j 1 ’ 
+ „s . 2 0 © 
dr ” os [} % 2 4 


Note Alle übrigen Sitörrmümen, von weichen Namen diefeiben 
ögen, find laut fener Berordnun , 
an oilen mi a al line oh fm, ner 
’ In Rupfer: - 
Zwei und einfache Slanten A 6 und 3 Rundfſtuͤcke, nebſt 
sangen und halben Nundflüden. 
—— Papiergeld 
beſteht ſeit 1777 in neuen Banco⸗Transport⸗Zet— 
teln, worin neue Species-Reichsſthaler zu 6 Daler Sil⸗ 
her⸗, oder 18 Daler Kupfermuͤnze verſchrieben ſind. Es 
find Scheine, welche die Reiche » Wechielbant ausftellt, 
und welche im gangen Känigreiche für baares Geld paſſi⸗ 
ren. Diefes Paptergeld aber Ift außerordentlich von feis 
nem Pari gewichen, und 48 Schilling davon, melche 48 
Schilling Hamburger Banko Schilling gleich fein follen, 
fanden Ende Juny 1827. 139 für folche Gamburger 48. 
Außerdem eriftirte in Schweden ein noch fchlechteres 
Papiergeld, die Reichsſchuldzettel, welche confolidirt wor⸗ 
den, and wovon 3 ſolche Thaler im Lande, 2 Thaler 
Bankozettel gelten. 


Bon fremden Muͤnzſorten find’ 


Hollandiſche bolmichtige Randducaten, den Schweblfchen j 


8 Species gefehlt 


[4 


gleich, auf 94 Schill 


\ 
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Stockholm und Gorhenburg wechſeln und geben (im 
Mon. Febr. 1828) in Species Bankonoten, veränderlich”) 

und nach dem Silberpari ( auf 
Amfterdam à 35, 40, 65, 70 Tage nah Dato 1 

(4422), für 1 Thlr. Hol. Courant. 203 BI. 

Sodiz und &panien ‚107 BI. (47,2) für 1 Duc. de camhio. 
Srantreich *21 Bl. (82) für 1 Franc. . 

Hamburg & 37, 65 Tage, vder 1, 2 Monat nach Date, 
*129 gl. (473) für 1 Rtblr. Hamb. Banco. | 

Kopenhagen, *59 El. (383) für 1 Thle. Reichsbando⸗ 


geld. | I 
Liffabon *48 HI. (203) für 1 Crusado von 400 Rees, 
Livorno *106 I. (43%) für 1 Pezza da otto. 


Tondon & 45 und 70 Tage nach Dato 12 Mihlr. 3 Ur. 


(4,935) für 1 Liv. Sterl. | 
Petersburg *255 Bl. (338) für 1 Rubel Banks. 
Der Ufo. in Schweden bedeutet insgemein 1 Monat 


nah Sicht, und Wechſelbriefe, die nicht auf Sicht oder . 


auf 2 und 3 Tage nach der Präfentation zu bezahlen ge⸗ 
ſtellt find, genießen nach dem Verfalltage noch fechs Res 
fpecttage, worunter Sonn: und Feſttage mit begriffen find. 
Faͤllt der letzte Nefpecttag auf einen Feſttag, fo muß 


man den Tag vorher besablen oder proteſtiren laſſen. Dies , 


- atlt auch von Wechfeln, die er nach dem Verfalltage an⸗ 
 *  Fommen, und ebenfalls nicht mehr Reſpeettage gentegen, als, 
von dem eigentlichen Berfalltage an gerechnet, noch fehlen. 
Wevcechſel, die in der Mitte eines Monats zahlbar ge» 
fiellt find, werden Immer als den 15ten deſſelben Monats 
verfallen geachtet, doch Fommen ihnen die Nefpecttage 


zu gute, 
— Mechfel auf Sicht oder 2-und 3 Tage nach der Praͤ⸗ 
fentation zahlbar geftelle, muͤſſen in 24 Stunden bezahlt 

pder proteflirt werden. 
Maaße und Gewichte. 


. 


Die seite bält 2633 Frans. Linien; 100 Schwediſche 


Ellen = 59,373 Franz. Metres, oder 89,024 Berliner, oder 
85,872 Brabanter, oder 76,201 Wiener Ellen, oder 64,939- 
Engl. Yards; oder 83,449 Ruffifhe AUrfähinen. 
Der Fuß, von 12 300 & 10 und 12 Linien, bält 131% ° 
e. Binien = 296,877 Franz Millimetres, oder 115,891 Engl. 
inien; und 74 Schwed. Du find = 70 Rheinl. Fuß. Auf 
1. Ele aeben 2 Fuß, auf 1 Faden 6, und auf 1 Ruthe 


| on den Schwediſchen Meilen, 2250 Nuthen, gehen 
| 10% auf 1 Grad des Aequaters Be 


\ D 


’ 


⸗ 





30., Schweden. 


Vom Flaͤchenmaaß bält die Muthe, von 256 LIEn 
213 Franı. U uß, oder 22,550 Franz. ]Metres: 39 auf 
EIRuthen = 62 Rheinländ. Ruthen. Der LISuß von 

144 [1300 oder 100 Decimal- GZoN hält 120 Kran. 
- DO30l oder 8,818 Franz. ACentimetres; 19 Schwebifche 
AFuß = 17 Rbeinlaͤnd. Ruß. ' 

Vom Feldmaaß bält eine Tonne Landes, oder Aus- 
aat, 14000 TIElen, oder 46772 Frany. Fuß = 49,354 

cang. Ares, oder 1,933 Berliner Morgen. 

Vom Börpermacaf bält der Fuß von 1728 Cubitzoll, 
4319 Franz. Eubikzoll, oder 2,616 Franzoͤſiſche Cubif = Me- 
tres; 13 Schwediſche Eubiffuß = 11 Rheinl: Cubikfuß. 

Vom Gerreidemang bat 1 Tonne 2 Spann, 4 Halb 
fvann, 8 Viertel, 32 Kappor, 56 Kanten, 112 Stoop, 448 
Quartier, 1792 Drt, und enthält eigentlich 7386 Franz. 

‘ Qubifjsl = 14,6512 Franz. Decalitres; da aber alles Iofe 
gemefen und abgefirihen, und dann für das Aufbäufen 
und Mütteln_ bei jedem Artikel ein gewiſſes Zumaaß ge⸗ 
"geben wird, fo rechnet man hiernach: 

or nn Roggen, Weisen, Gerfe, Hafer, Erbſen 8310 

.Cabtkol= . 

2,0332 Amflerdammer Sad.1,1849 Kovenbagner Tonnen. 
2,9992 Berliner Scheffel. |4,5365 Londner Bushel. 
‚16,4841 Stang. Decalitres. 16,7781 Ruſſ. Tschetwerik, 
1,5643 Hamburger Scheffel.|2,6806 Wiener Metzen. 
1 Tonne Malz 8771 Franz. Cubikzoll 
2,1460 Amfterdammer Sad.11,2506 Kopenhagner Tonnen. 
3,1656 Berliner Scheitel. 14,7883 Londner Bushels. . 
47,3986 rang. Decalitres. 17,1541 Ruſſ. Tschetwerik. 
1,6511 Hamburger Scheffel.|2,8293 Wiener Meben. 

1 Tonne Salz und Kalt 7848 Franz. Cubikzoll = 
1,9202 Amfterdammer Sad.]1,1190 Kopenhagen. Tonnen. 
2,8324 Berlinee Scheffel. |4,2843 Londner Bushels. 

15,5679 rang. Decalitres. 6,4013 Ruſſ. Tschetwerik, 
1,4774 Hamburger Scheffel.2,3316 Wiener Mepen. 

< De ravvor hält 231, und die Kanne 132 Franzbfiſche 
ubikzo 

Som Weinmaaß wird 1 Fuder zu 2 Pinen, 4 Ogboft, 
6 Ohm, 12 Eimer, 24 Anker, 360 Kannen x 2 Stoop ge= 

rechnet. Der Stoop enthält 66 Franz Cubikzoll; und 100 . 
Schwediſche Stoop betragen 5 
110,000 Amſterdam Mingel| 71,005 Rbeiniſche Maaß. 
114,339 Berliner Quart. 144,657 Roſtocker Pott. - 
130,921 Franz. Litress 1 28,824 Londner Gallen. 
: 444,657 Hambarg. Duartier.| 82,500 Ruſſ. Kruschka. 
135,523 Kopenhagner Pott. | 92,521 Wiener Menf. 
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e Tonne fih Waaren, womit. au Mebl 
ei und Fr en werden I bat 48 en 96 
toop, 384 Quartier, 1536 Tungfern, umb entbält 6336 


Eubitzoll, oder 125,684 Franz. Litres. Die Theer⸗ 


ans 
— Bechtonne fan 1 Stoop kleiner ſeyn. 
Vom Zandelsgewichte rechnet man 


1 Sgvisvfund Victualgewicht zu 20 Lispfund a 20° 


aim, oder zu 400 Pd. Bictual- oder ‚Säaalgemicht. Das 
—— von 32 Loth 4à— 4 Q J As, wiegt 

8. As = 7307,769 CHIn. Er 100 5 und = 
on "Amferdammir . “| 85,139 Kopenhagner. 
90,853 Berliner . . . =| 90,945 Leinsiger . - - 
85,240 Bremer . . =! 93,750 Londner av. d. p. 
42,512 Stang Lilogrammes, 10907 Ruffifhe -. . - 
87,777 Hamburger . . 5,910 Bin .- - - 


u 


1 Schiffpfand —— —— Eiſen⸗ oder Vrich 


fanasgewicht bat 20 Markpfund à DD Mark, oder 400 
Markt, welche 320, Pfund Vicetualgewicht betragen.- Die 


Mark diefes Stapelfädter s oder Mifengewichts wiegt 


Fra Hollaͤndiſche As 5845, 885 Collniſche I8; LOO Pfund 
ervon = . 
68,852 Amfterbammer. . 
72,759 Berline . . . 
68,188 Bremer 
































79,823 Leipziger . . .ı 8 


0 194,996 Londner av. d. p. 
34,008 Franz. Külsgrammet, de... . 
70,218 Hamburger . . %160,725 Wiener ,„ . . » ® 


1 Centner bat 120, 1 Waage 3inn 165, 1 Stein Wolle 
32 Hund. ' 


























1 Mark Zergy erksgewicht wiegt 7822 Hol. As = 
’ 


6460,372 Chlin oder 375,837 Fran, Grammes. ‘| 

1 Mark Landftädter Gewicht wiegt 7450 Hol. U — 
6153,128 Chin. As, oder 357,956 Frany. Grammes. 

Vom Bold: und Silbergewichr hält 1 Mark 16 Loth, 
64 Duentin, 4384 Schwediſche oder Holländifhe As = 
3620,847 Chlintfche As, oder 210,642 Stanz. Grammes; 
" und 100 Mark Schwediſch Gold- und Silbergewicht — 

90,0708 Mari Cbiin., oder 90,131 Mark Berl ner, oder 
75,053 Wiener Markgewicht. 

Vom Probiergewicht wird 1 Mark gu 24 Karat a 12 
Grän fein. Bold, und zu 16-Roth a 18 Gran fein Silber 
gerechnet. 

Verarbeitetes Ducatengold bält 234, Pifiglengold %, 
und Kronengold 18 Karat; Goldfchlägermanre aber re 
Kar. fein, mit 1 Graͤn Remedium. 


u 


En - 
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342 Schweden. Schwyz oder Schweiz. 


. __Verarbeiteres Silber hält 13, Dratbitcher« und Schlä- ö 
gerarbeit 153 erh fein, mit 2 Gran Remedium. 
vie 


Zinnarbeit, viermal geflempelt, bält 96, dreimal ge= 


flempelt 82 Theile. Die Bejeichnung der verarbeiteten . 


Metalle find drei Kronen, nebft einem Buchfinben des 
Alphabets, der ale Jahr verändert wird, und von 1759 


angeht. 

Das Schwediſche Apothefergewichtspfund wiegt 7416 
PH —— oder rer ann, 
Gramnies, und if & pCt. leichter, als das gewöhnliche 
Deutſche Apotbeferpfund. . 

Anm. Sämmtlihe Gerichtsangaben kommen mit der 


tn London 1818 nach Ken veranfalteten Une 


terfuchung glemlicy genau überein. 
Bet zaͤhlenden Gütern rechnet man: 
Die Laft Pech, Pottafhe, Lüneburger Salz und fremdes 
Bier zu 12 Tonnen. 

rdlandiſchen Thran zu 13 Tonnen. 
d Geanzöfifches Salz zu 18 Tonnen. 
enadte Tonnen a 1000 Stüd Ha- 
de Bhdlin; 


je. 
Zaumerk, Kat und Hopfen hat 


spfund. 
d 


tüd. . 
errichtete Schwediſche Reichewech« 
einer Birobanf, bei welcher alle 
n. und darkber, vermittelt Abs 
ner Rechnung auf Die andere, bes 
eils in einer Zeibebanf, die ge⸗ 
erarbeitetes Gold und Silher aus⸗ 
were wre sen pin Me die obenerwähnten neuen Bau⸗ 
€0 = Trangport- Betlel auf Speciesfbaler aus, welche mit 
Tlingender Münze (die aber jept in Schweden felten If) 
wieder realifirt werden folen, , 


Schwyz oder Schweiz, 





93 Easton der Helvetifchen Republik, rechnet gewoͤhn - 
a 
"Euiden au 15 Batzen oder 60 Breuzer a 8 Zeller, _ 


ober nad) 
Gulden zu 40 Schilling von 4 Rappen zu 3 «Geller. 
Seit 1791 wurde von der Landesgemeinde der Zürcher 
geblmerth eingeführt, nach welchem der Franz neue 
oulsd’gr 10 fl. umd der Laubthaler 24 fl. gilt. 


Schtoyz oder Schweiz. Semlin. 343 


Von wirklichen Mänzforten dat diefer Canton ’ . 
ausprägen lafien: 2 , 

Bold: Ducaten, die aber felten mehr in umlauf Formen. 
Silber: Guldenfüde von 40 Schilling; desgl. 20,10, 5 
und 1 Schiliingiäde. Halbe Baten, Schil- 


1 
ling » und Keeugerftücke, unter denen die neute=, 


dan, von 1730, 5 Bayen« und Schilingfüde 


Kupfer: Rappen von 1700 und 178, neh Anshem und. 


jellern, 


> Außerdem bat man von dem Ganten Sahwoys mit Unter« 


walden und Uri gemeinſchaftlich ausgeprägte 
Goldſtuͤcke oder Piſtolen, ungefähr von 16 Livres de France. 
Silberne ganze, halbe und viertel Thaler und. Dicken, 
ganze und halbe Bahen, Grofchen & 3 Kreu⸗ 
‚er, ganze und halbe Cchillinge, Kreuzer und 
Seid, die mebrentheils ſebr alt und felten 
nd. 


gene des Zußes, und dı 1er u 

im Strich gerdhnlich fi le au 

leichten Pfundes, zum | auc 

ler Betreidemanfes,. wa Rt. 

— Biertel — BVierling, el in 
rmaaß aber 1 Mit. 1X 
rich halten foll. 





Semlin, 


eine Oeſtreichlſche Stadt auf der Sclavonifchen Milttär- 
geäne, umwelt dem Cinfluffe der "Save in die Donau, 
marantaine und Stapelort für die aus der Türke in 
die Raiferlichen Staaten fommenden Güter und Reifen- 
‚en, mit etwa 12000 Einwohnern, hat einen beträchtlichen 
Spebditionsbandel, und rechner wie Wien, nach 
. Reichsguiden zu 60 Rreuzern & 4 Pfennig. 
> Bon wirklihen Münzforten wurden ebedem 
galferae Souveraing für 21 Türkifche Piaker, und 


Kali 

Sahliläe Weiber ia 1 iaßer oder 60 Para, und 
je e Gulden zu en a, 

Do Kenerfüne ww Ben “ 


eriiche, wie auch Holändifche Ducaten für 7 Taͤrliſche 


Semtin. Sevila, Gicilien. 


Türe Bells und Silberſerten, wide bice 
bedeutend ‚ werden gewöhn- 
erlihe Münze geihidt und umgcprägt: 
ers ind die neuen T eu Piafler, wie unter 
Geonfantinouel zu erfeben, gegenwärtig fehr fhlecht, von 
den —* were is * a Ri rechnet man 
einen Spaxi⸗ alſo cires 13 Preuß. Sil⸗ 
bergroſchen für 1 Piaßer. 


24 











Sevilla ‚ 
amı Quadalquivir mit feinem 12 Mellen entfernt gelegenen 
Beorbafen jede —* vor dem Eingange dee Mittels 
micers gelegen) treibt ſtarken Handel, anfchnliche Ausfuhr 
von einer guten Sorte Baumobl, auch Wein, Wolle u. del.; 
zählt gegen 80000 Einwohner und rechnet u.ſ. w. wie Eadig. 





Sieilien, 

‚betaunte Inſel im Mittelmeere, durch eine fchmale Meer- 
enge won Neapel getrennt mit welchem fie unser dem Ti⸗ 

: Königreidy beider Sicilien, beficht, rechnere, mit den 
Handelsſtaͤdten Meſſina und Palermo, bisher nad 

Oncie gu 24 Scudi, 30 Tari a %0 Grani & 6 Piccioli, davon 
die Chünifhe Mark fein Silber zu 4,1094 Oncie, oder 
10,273 Scudi ausgebracht ward: feit 1818 bat indefien eine 
Bere nigung des Muͤnzſyſtems zwifchen Neapel und Sici⸗ 
lien Hatt gefunden (m. ? Neapel), nach welchem Sicilien 
wie Veapel nad) Ducati rechnet, davon man den „35 
. Theil nun Bajocchi nennt, ſtatt foldher in Neapel Grani 


beißt. 
Meffina und ‚Qalerıno rechnen demnach auch nach 
‘ ucati 398 100 Bajocchi un 
. Diefe Bajocchi haben hier noch, eine Linterabtheilung 
von 10 Theilen, die bier Piccioli, in Neapel aber Cavallı 
heißen. Der Zahlwerth iſt 12,328 Ducati für die Cd. 
Maͤrk fein Stiber; demnach iſt eine Oncie = 3 Ducati und 


1 Carolino in Neapel = 1 Taro in Girilien. | 
wirkliche alte Sicilianifche Nationalmuͤnzen find in 
Gold: 
2, 1fache und balbe Oncie, wiegen 200, 100 und 50 Nea⸗ 
politanifche Acini, gelten 6, 3 und 13 Ducati di Regna, 
oder 60, 30 und 15 Sicilianiſche Tarı. j 





k 
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. .. wiegen | gelten 
Silberforten: Acini | Tari 

Oncie u 3 Ducai . . ... * - 115303 | 30 

—E Fi md 18 & heih 63 |12 

ergl. nach Ver! 

Bee sl. 

Deugl. 4, 3, #7 # nach Verhäktniß. 

Tari Oder ya Scudi. » 0...» | 1 





B Bupfer: \ 
De he le Kenden neide Kan 
ieber die en Münzforten, welche umlaufen, uni 
nie fie gegenwärtig gereänet werden, findet man dag — 
;pel bemerkt. 5 “ 
Wechfel werden mebrentheils nur von Meſſtna und 
alermo auf folgende Drte gezogen, und man giebt nach ' 
em Silberpari_auf ” 
Amferdam *50,7 Bajocchi, für 1 fl. Cour. 
gun "118 Bajocchi für 1 Pezza. 
jenua *23,7 Bajocchi für 1 Lire nuovo, . 
2ivorno *122,3 Bajocchi für 1-Pezza da ouo reali. 
London *580 Bajocchi fü 1 Livre Sterling. 
” Sifadon 58,4 Bajocchi für 1 Wechfel= Crusado, 
Lion and Paris "22,8 Bajocchi für 1 Franc. 
Neapel 100 Scudi für *120 Dneau di Reguo, 
Rom *1293 Bajocchi füt 1 Scudo Rom. 
Zeieft *61 Bajocchi für 1 fl. in 20 &r. 
Venedig *61 Bajocehi für 3 Lire austriace. 
Man zieht von bier auf Livorno und Genun a uſe von 
4 Monat nach der Acceptation, oder auf 2 Monat nach 
Dato und auf ‚geile Tage nach Sicht, oder nah Dato; 
auf London 3 Monat oder 90 Tage nad) Dato: auf Rea⸗ 
pel, Rom, Venedig & 8 oder 15 Tage 
Der Ufo der Bierber gezogenen” 
Neapel, Ancona, Rom, Venedig 21T 
dem übrigen Stalten 15 Tage nach € 
30 Tage nach Dato; von Amflerdam, 
bus ug! und Spanien 2 Mon 
England 3 Monat nach Dato. 
Refpecttage find bier nicht zugelaften, fondern alle: 
eiefe möflen an ihrem Verfalltane, und die auf Sicht 
geſtellten bei der Praͤſentation bezahlt werden. 


Sicillaniſche Maaße und Gewichte. 
Vom Ellenmaaß bat die Canne 8 Palıni, und hält in 
Meſſina 9363 Eranz. Linien = 2,1125 Branz Mcires, oder 


348 Sinigastia. 


en, Maaße und Gewichte wie in Aucena. 

Von fremden Muͤnzſorten End befonders Venetla⸗ 
nifche in Umlauf; Venetianiſche Dukaten und Conven⸗ 
tionsthaler werden gern von Kaufleuten aus der Levante 
genommen und gelten Agio. 

Die Meſe, weiche bier jaͤhrlich aebalten wird, beginnt 
dei 14. Juli, dauert bis Ende des Monats und nach Groͤße 
der Geſchaͤfte, oft noch 5 bis 10 Tage ſpaͤter. Waaren, 
welche zu Lande eingehen, muͤſſen au der Grasie deklarirt 
werden, und Tommen in das Kaufhaus, dic bingegen zur 
See, werden gleich aus den Schiffen in die Magazine 


ß Ein freier Verkehr für alle Nationen, verbunden für 
die Handelnden mit nicht dradenden Abgaben, belebt diefe 

€. Außer den Manufelturwaaren aller Art, die hier⸗ 
her gebracht werden, liefern Griechen und Handelsleute 
aus der Levante Soda, Wolle, Wachs, Hafenfelle, Türken 
und Cameelgarıt, Elephantenzaͤhne, getrocknete Häuten del.; 
Die Nenvolitauer und Grenzbewohner gegerbtes Leder, 
Belle, Manna, Weinſtein, Ealyeter, Soda, Mandeln! 
Die Romaner rohe Seide, und alle Laufen dagegen Zw 
brifwaaren in Seide, Wolle und Baummolle, Hol. Leln⸗ 
wand, Batif, gemeine Perlen und Btiquterien. Auch wird 
in Colonial= und Farbewagren, fo wie in Baumdbl ein 
' wichtiger Umſatz gemacht: ' 

Ale Waaren, welche man nad dem Gewichte verkauft, 

werden auf einer offentlichen Waage gewogen. De 
rdßte Theil der Geſchaͤfte wird durch Dazu verordnete 
äfler gemacht, welche, fobald der Handel abgeſchloſſen, 
Davon in ihren Bädern Berzeichnung nehmen. 
Weßzahlungen, auch Wechſel, welche unbedingt im 
der Meile zablbar lauten, müflen bie Mittag den 22. Yult 
besablt oder proseflitt werden; die Wechfelllage muß im 
legten Galle, noch denfelben Tag eingereicht werden, und 
das Mef- Tribunal verfügt fogleih auf Worladung der 
Serfonen ‚ und erfennt, bei bebarrlicher Weigerung, auf 
üter» und Perſonal⸗Arreſt. ’ 

An Wechſel⸗Vorfaͤllen, während der Meile, entſchei⸗ 
det man bier nach den Befeken von Rom und Ancona 
and befimmt nach diefen Städten auch die Wechfelfurfe 

Waaren, welche bier zur Meßzeit eingekauft find, oder 
folche, welche wiederum zurüdgeführt werden, find frei 
von Abgaben, wenn fic ur See ausgeben ı diefe Beguͤnſti⸗ 
gung bärt aber einen Monat nach Beendigung der Meſſe 
auf, und was dann noch im Kaufbaufe bleibt, zablt täge 
lich 3 Bajocchi von 1000 Pfund für die Niederlage. 





Smyrna, 
er Handelsplatz des Tuͤrkenreiches und Hafen ſuͤd⸗ 
ee ran det ardanellen, auf den Aſiatiſchen 
Küften gelegen, imtereffirt den Handel der Fremden als 
erfier Stapel der Levantprodukte und fir den Abich Eu⸗ 


ropäifcher Induſtrie⸗Artikel, enthält 120 bis 130000 Ein⸗ 


wobner, und rechnet wie Conſtantinopel nach 
Pisftern zu 40 Paras ober Medini. 


Indeſſen giebt es hier vielx etnblirte Hdufer von freme 


den Nationen, welche den hiefigen Handel beforgen, und 
alle den türkischen Piaſter anders eintheilen: fo rechnen 
ihn die Engländer und Schweben su 80 Asper, Holländer, 
SBenetianer und Franzofen zu 100 Cent, Kürten, Griechen, 

erfer und Armenier zu 120 Asper; da indefen der Piafter 
mmer mebe in feinem Werthe ſinkt, fo !äßt fich erwar⸗ 
ten, daß der Mericantfche Piafter, welcher hier bereits 
Yarfirt, bald zu 100 Cents allgemein für den fremden Hatte 
Del angenommen werden wird. 


Die wirklichen Münzforten findet man unter Con⸗ 
flantinopel; von fremden find bier befonders in Umlauf: 
Spaniſche Piafter, Holdndifche und andere Dukaten and 
Venetjaniſche Zecchinen. | 


Wechfelerten, Maaße und Gewichte find zwar wie 
Mn Gonfantinnpel, Key giebt Indefien die Lebten wie 
DIgT al: . ! 

Die Elle: Pic hält 27 Englifche Zoll oder 303,9 ra 
Linien, demnach find 100 Ellen ſches sr m 
102,790 Berliner Ellen. | 68,554 rang. Metres. 

99,151 Brabanter - 145,463 Schwebilche Een. 
74981 Englifche Yard. | 87,985 Wiener Ellen. 


Das Betreidemang heißt Killow hält 2586 Franz. Cu⸗ 

bifgol und iſt = 51,296 Franz. Litres, oder 1,411 Loͤndner 
Bushels, 

Vom Handelsgewicht bölt 1 Cantaro 7% Batmanns, 
45 Okes, 100 Rottoli a 180 Drams. Die Oke, welche man 
auch als Gold- und Silbergewicht gebraucht, bat 4 Che- 
quees Hder 400 Drams, wiegt 19830 Engl. Graͤn oder 

26736 Hol. As. 1 Rottolo demnach 12031,2 und 1 Che- 
quees 6684 Hol. Us. Mehrere Waaren werden bier nach 

en Cheques auch nach dem Rottolo verkauft; auch iſt bier 
der Cantaro von Conflantinopel im Gebrauch, der nur 44 
Okes „der 17600 Drams wiegt. Nach Vorſtehendem if 


r 


- 


Supra“ 349 








350. Smyrna So eſt. 


1 Cantaro von 45 Oken = .- 409= 
417,034 Amfterdammer . 2,6007 Amſterdammer U 
123,676 Berliner . . . .=]2,743 Berliner . . . = 
127,478 Engl. av. d. p. Gen. 12,8328 Engl. av. d. p. Gem. 

57,807 Sean. Kilegrammes.1,2846 Franz. Kilogrammes. 
119,357 Hamburger . . 12,653 Hamburger : . ©. 
103,220 Bine -» .» - 2238 Wiener . ı . . = 


— 





S d € ft *) 

eine Preuß. Stadt in dem Weſtphaͤliſchen Regierungsbe⸗ 
zirk Arensberg, am Soeſterbache, 1825 mit 7318 Einwoh⸗ 
ner, rechnete und zahlte früher wie Cleve, gegenwärtig 
wie Berlin. A 
Fremde Münzforren gelten bier wie unter Hachen 
zu erſehen. . | 

Maaße und Gewichte find wie in Berlin; die alten, 
weiche noch zum dftern in Anwendungstommen, find fol⸗ 
gende: * 

Die Elle iſt die Ollniſche, wie in Cleve; 8 derſelben 
find = 7 Berliner Ellen. ’ xſ 


Vom GSetreidemaaß bat der jetzige neue Malter 12 


Berliner Scheffel. Der alte Malter, welcher 12 Muͤdde, 
A Scheffel, 6 Spint, 384 Becher hat, kommt ebenfalls 


vor; man muß daher jedesmal im Großen das Getreide⸗ 


maaß entweder nach Berliner Scheffeln oder neuem Maaß, 
oder nach Muͤdden beſtimmen, wovon man 12 auf 13 Berl. 
Scheffel rechnet; fonft muß man mit Berliner Scheffel 


zufrieden feyn. Im Kleinen bingegen gebraucht man ge= 
w 


hnlich nur den halben Müdd, oder den alten Soeſti⸗ 
ſchen Scheffel, welcher eigentlich 1485 Franz. Cubifzon, fo 
tie der Muͤdd 2970 Franz. Eubitzol, hält. 

Getraͤnkemaaß bat die Eintheilung und Größe, wie 


imn Clee 


Gewicht sum Kandel und and) zum Fleiſch if eben⸗ 
- falls ee Kine | ch zum Fleiſch iR 


(2 





m 


Dieſer Name wird GoHft ausgeſprochen. 
— Ú —— ·. 


Solothurn _ 31. 


Solothurn, 


ein Helvetifcher Gantan, welcher an Frankreich und an 

die Kantone Bafel, Zuͤrich und Bern graͤnzt, rechnet und 

zabg wie Bern nach 
Schweizer Franken zu 10 Batzen à 10 Rappen, ° 

in Soutsd’or zu 16 Schweizer Franken. Im täglichen Vers | 

kehr kommen andy vor Kronen gu 25 und Gulden su 15 

Batzen à 4 Kreuber. N 


Wirklich geprägte Muͤnzſorten, in 

Bolp: Dopvelte, einfache, halbe und Viertels⸗Dublo⸗ 
Bu nen, im Schrot und Korn zpie die Stang. 

Eu (or: ganze und halbe Ducaten. 
Bilder: 20, 10, 5 und halbe Bapenflüde, nebft ganzen 
und halben Kreugern. Set der Erfcheinung 
der Mediationsacte wird kein Gold mehr- auge 
geveänt, fondern nur noch einfache und 5 
abenflüde, die aber mehr als Scheidemün- 





zen zu betrachten find. 
Don fremden Münzforten gelten bier: 


Bold: IS. Fr.| Batz. |Rapp. 
Spanifche Duadrupelt -» . . - 153 5 — — 
Souveraind'rrrrr. 1231 2 — 
Piemonteſer Dublonen 18 8 — 
Fran RE Louisd'or u. Deutſche Ka⸗ 6 \ 
ro er ar Tr | — — 
Franz. 20 Frankenſtͤcke 13 5 — 
"Silber: g | 
Savoyiſche F lemonteſer Thaler 4 | — " 
Brans mueg 4 — — 
rg: | 3 
ani er ohne .. 
mit Bild 8 5 5 
Baieriſche oder Eoht.- Speciesthaler 3 4 — 
Mailaͤndiſche Thaler . . .. 3 — 5 
Gran. 5 5 Senenfige rn 3 3 73 
tonfenftüde - -» -. - 1 — 6 75 
Diuntäe 6 Baͤtzner . . » ». 1 515 


Maaße und Sewicte. 


uh oder Suß iſt dem Berner gleich und ent⸗ 
Gar —* a Elle aber 2a Sranz Binfen, wi 


N , 4 


352. GSolotburn Spautien _ 


Beim Flaͤchenmaaße if bie Juchart ſeit 1810 ! 
eh feftgefeßt, und bisenach muͤſſen alle Fern | 
mellungen gemacht werden. 

Das gewoͤhnlichſte Berreidemanf if der Mätt gu 12 
MÄR von 8012 Franz: Kubilzoll; das Miß, welches vor 
züslih in der Hauptſtadt Solothurn gebräuchlich iR, 
wir) in Ganze, Halbe, Biertel, Achtel und Sechszehntel ab⸗ 
geryeilt, und entbält 6673 Franz. Eubitzol. . . 

Beim Getraͤnkmaaße enthält der Eaum 100 Maaß in 
803 Franz. Cubikzoll. 

Das Gewichtspfund If im ganzen Canton gleich, und 
wiegt 108002 Hol. As; der Eentner hat 100 Pfund. 


{ 
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Spanien, 


wichtig wegen der feinſten Wolle von Merino oder wan⸗ 
dernden Schafen, Seide, Weine (Alicante, Malaga, Xeres, 
. Malvefier, Sekte u. f. wm.) ; — ferner Orangen, Felgen, Man⸗ 
dein, Rofinen, Kaflanien, Baumdl, Reis, Safran, Honi 
ı Wachs, Baummolle u. a. Suͤdfruͤchte; — auch Bold, St 
ber, Kupfer und anderer Metalle, Steinkohlen, Korkholg 
u. ſ. wi; — bat auch felt einigen Jahren die Fortpflane 
ung des Inſektes der Amerikaniſchen Cochenille, fo vote 
en Anbau des Kaffes, des Tabaks und des Zuckerrohrs 
in Andaluften begonnen, die bereits einen alüdlichen Er⸗ 
folg haben und die Hofinung geben, daß dadurch der Wobl⸗ 
Hand der mittäglichen Provinzen binnen einigen Jahren 
febr gehoben wird. Dun 
Spanien rechnet nach achr verfchiedenen Muͤnzwaͤhrun⸗ 

gen, nämlich der Caſtilianiſchen, Megllanifchen, Catalo⸗ 
niſchen, Majorcaniſchen, Balenzifchen, Aragonifchen, Na⸗ 
varriſchen und Canariſchen. 

J. Die Caſtilianiſche, als die Hauptwaͤhrung, iſt die 

gangbarſte, und enthaͤlt: 

) Die gewoͤhnlichſten Caſtilianiſchen Rechnungs⸗ 
nen wornach man gewöhnlich in Spanien veihnet, 

m . . 


Reales de Vellon gu 34 Muravedis de Vellon, und 
Reales de. plata antigua zu 34 Maravedis de plata 
antigua. on 
Berfchiedene Kaufleute führen aber auch Buch und 
nung allein nach ‚Maravedis, welche fie, mie die Pors 
tugiefen Ihre Rees, in Tanfende und Millionen abtheilen. 
er⸗ 


Spanien u 353 


Verbättnig der fämmtl. gewöhnlichften Coftilianifchen 
| | Behnungsmünsen: . - . | 














|Reales I; Marave- | Maraye- | Cpflil, 
Real de| de Quar- |Ocha- dis de | dis de Dine- 
pl. ant. |yu1jom.| #08: | 90% \pl.antig.| Vellan. | ros.- 
ae ar wg: 
| ss | 17 | 185 | 34 130 
' 1. 2 24; 4 40: 
1 177 | -181$ 
171% 


Die vielen Epanifchen Münsiorten machen bier einige 
Bemerkungen über den Piafter und den Real als die 
wichtigften notbwendig. we Ä , 
Der Pisfter: in. Mexieo, Peso de plata genannt, flieht 
- bier oben an; es ift der allenthalven beannte Piaſter 
den man in den großen See = und Handelsfiddten glei 
einer Waare nach allen Weltgegenden erhandelt und der 
in 8 Silber» Kealen & 34 Maravedis getbeilt wird. Auf 
diefen Piaſter gründet füch das. Geldwefen in Spanien; | 
bier fommt derfelbe vor unter den Namen Peso; duro 
(hartes Stuͤch) oder Peso fuerte (ſtarkes Stuͤck) und alle 
105 Real de plata oder 20 Renl-de vellon. ach diefem 
find die Doblonen zu 16, die halben zu 8 und die Piſto⸗ 
led'or zu 4 Piaſter ausgeprägt. ” u ‘ 

Beim Kalkuliren anf London rechnet man gewöhnlich 
1000 Stuͤck dicfer Piaſter à 14% Roth fein (102 Dineros) 
866 Unzen Engl. Troy Gewidt; 3. 
37 Spaniſche Mark fen Silber — 40 Spaniſche 
> Mark in Piaflern A 143 Lyth fein und. 

64 Species Piäfter = 85 Wechſelpiaſter. | 
Mehrere Derter in Spanten rechnen nach Real 'de 
plata, .andere wieder nach Real de vellon; iſt indeffeit 
ur. von Realen die Nede, fo verficht man hierunter Real 

e Vellon. ' ' ' . 
‘ Der Real de plata war anfänglich eine wirkliche 

Silbermänze und hatte feinen’ Urſprüng von den Mert- 
<anischen Neal, feit vielen Jahren nber ift er eine eim 
gebilbere Rechnungsmünge Nach einer frübern Ver⸗ 
nung wurde dieſer Real 872 pCt. in feinem Werthe 
gegen den Real de vellon erhöht, und felt diefer Zeit: 
‚xechnet man beim inländifchen Verkehr . — 
...  VReal de plata, = 14 Real de vellom . ; ai 
sderB « :.e 15 » ⸗ 
Melkenbr. Taſchenbuch J. 121 


— 
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Der Real de vellon (Rupfer- Real, Billon oder Schei⸗ 
demunze⸗Real) war ehedem eine Kupfermuͤnze mit et⸗ 
mas Silber legirt, gegenwaͤrtig iſt es die kleinũe Silber⸗ 
muͤnze. Seit 1737 iſt dieſer Real gegen den Silber» 
Real auf 88,4% pCt. in feinem Werthe heruntergeſetzt; 
bierdurd; enißeht das Verhaͤltniß: 

17 Real de plata = 32 Real de vellon. 
welches man befonders beim augwärtigen Verkehr in 
Berechnungen zum Grunde legt. . 
2) Die alten Wechfelmünzen der Caftilianifchen 
Währung werden bei dem ausländifchen Handel, beſon⸗ 
ders aber zu Beſtimmung der Meihlelcourfe gebraucht, 
weshalb fie für Spanien allgemein find. Man tbeilt fie 
gewöhnlich und insgeſammt in 20 Sueldos à 12 Dineros, 
und fie befichen in dem 
Ducado di cambio oder Wechſelducaten von 375 Maravedis 
de plata antigua. | 

Doblon de plata antigua, oder alte Wechſelpiſtole, yon 32 
Reales de plata autigua. . ‘ 

Peso de * antigua, oder alter Wechſelpiafſter, von 8 
Reäles de plata antigua, 

3) Die neuen oder Provinzials Redinungsmünzen 
Caſtil. Währung find bei dem Anldmbifarn Oandel, zum 
Shell auch in Malaga, gebräudlih. Sie enthalten den 
Doplon de plata nueva Hder provincial, von 60 Reales de 

EIIOD. 

Peso de plata nueva obder provincial, von 15 Reales de Vel- 
lon. 

Real de plata nueva oder provincial, von 2 Reales. de Vel- 
lon, oder 34 Maravedis de plata nuevas. 

Ducado de plata su 11 Reales de plata antigua, oder 704 
. Maravedis de Vellon. 

Ducado de Vellon zu 11 Reales de Vellon ober 374 Mara- 

vedis de Vellon, 


4) Die nur bei gewiffen Belegenbeiten vorkommen⸗ 
den Coftil. Rechnuñgsmuͤnzen find: 
Der Ducado de oro ven 452 Reales de Vellon. 
Der Fracht-Ducado gu 12 Reales de plata antigua it Gabig, 
und 224 Reales .de, Vellon. in Malaga. 
Der Escudo al’ Sol zu. 32 Reales de Vellon, 
Der Escudo de oro zu 40 Reales de Vellon. 
Der Escudo de Vellon zu 10 Reales de Vellon. 
Der Bent de plata corriente gu 612 Caſtilianiſchen Dineros 
nn :9t1Dag. ' , . 
ee daſelbſt gewöhnliche Real de plata yon 512 Caflilian. 


Dineros. 
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Der Blanca in Malaga von £ Maravedi de .Vellon,. - 
Der Carnado dafelbfi von 4 dergleichen. 
Der Doblon de oxo de Cabeza zu 14 Reales 9 Maravedis 
de Vellon, n 
Der Ducado de plata nneva zu 16% Reales de Vellon. 
Der Zahlwerth diefer Caftilian. Rechnungsmünzen 


tft für die Chin. Mark fein Silber 193% Reales de Vellon, ° 


1025 Reales de plata antigua, 9,32 Ducado de cambio, 12,85 
Pesos, und 3,2112 Doblones de plata antigua \ 


1. Die Merikanifhe währung if.nicht allein im - 


Spanifchen Amerika gewöhnlich, fondern nach ihr werben 
auch die Spanifchen wirklicdyen Münsforten ausgeprägt und 
gefiempelt; 5.9. 8 Reales auf 1 Spantfchen Piaſter, worun⸗ 
tee man Perilaniſche Reales zu verfeben bat. Ihr Ders 


bälmig if: | 
Peso. | AReales. | Quartos.|Mexilan. Maravedis. 


1 Il 8 | 128. 272 
1 16 | 34 
23 


Der Zahlwerth ift für die Collniſche Mark fein Sil⸗ 
ber 922 Pesos, oder 7734 Reales Mexikan. Währung. 

111. Die Carslonifdye Währung if unter Barcelona 
befchrieben. 


x 


IV. Die majorcaniſche unter Majorca oder Ma⸗ | 


lorcd. 


VI’ Die Arsgonifche unter Aragonien. 
VI. Die Navarriſche unter Navarra. 


vũi. Die Canariſche, welche in den Spaniſchen bei 


Afrika gelegenen Inſeln Canaria, Teneriffa, Ferro, Fuer» 
—— Gomern, Lancerota und aa rehräucgtich 


iſt, beſteht in. 
Peso Corr. |Reales de plata.| Reales Corr. |Quartos Corr. 
1 | 8 10 680 
| 1 14 10 . 
1 8 


deren Zablwerch durch die Chllniſche Mark fein Silber 
ju 1222 Pesos oder 1285 Heales corr. beffimmt wird. 


V. Die Oalenzifche unter Valencia und Alicante. 


% 
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Weberficht der fämmtlichen Spanifchen: Rechnungsmünzen 
aller acht Währungen, in welcher die Größe oder der 
Merth einer jeden, zu. Vergleihung berfelben mit den 
andern, und auch der wirklichen Spanischen Münzen in 
Caſtilianiſchen Dineros, als der Eleinften Spanifchen 
Rechnungsmuünze, angegeben ift. 


Spaniſche Rechnungsmünzen. Caſtilia⸗ 
niſche 


L. Caſtiliauiſche Währung. IBDBineros. 


Der Doblon’ de plata antigua - oder die alte 

Wedhfelpiftole von 604% Reales de Vellon „. | 20480 
Der Doblon de plata nueva oder die neue Pro- 

vinzial⸗ Rechnungspiſtole von 60 Reales de 

Vellon.. 20400 
Der Ducado de dro yon 453 "Resles de Vellon 15555 
Der Escudo de or& von 40 Reales de Vellon ' # 13600 
Der Escudo al sol von 32 Reales de Vellon . 10880 
Der Fracht⸗Ducado von 12 alten Silber⸗Reales 7650 
Der Ducado de cambio oder Wechſelducat von 


‚375 alten 'Gilber-Maravedis . 705843 
Der Ducado de plata ober Sitberducat von 
- 374 alten Gilber-Marayedis . . 7040 
Der Ducado de plata doble in —8 von 

703% Maravedis de Vellou . . 70313 
Der Ducado de plata nueva von 16% Boales de 

Vellon . . 5610 


Der Peso de plata antifua oder der alte wech⸗ J 
ſelpiaſter von 155, Reales de Vellon . . 51% 
Der Peso de plata nueva oder der nene Pros 


vinzialpiafter von 15 Reales de Vellon . 5100 
‚Der Doblon de oro de Cabeza von 14% Reales 
de Vellon . . . 4850 
Der Ducado del Rey oder del Norte in Nalaga 
zu 11%; Reales de Vellon . 3750 
Der Ducado de: Vellon ober fogenannte Ku⸗ 
pferducat zu 11 Reales de Vellon . . ' 3740 
De Estudo de Vellöon von 10 Reales de Vellon 3400 


Der alte Sueldo zur alten Wechfelpiftole à 2 
Dineros ee. dd .ı do. af piſt 1024 . 
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Des neue Sueldo zur Provinzials Rechnungs: 
piftole A 12 Dineros . . 


Der Real de plata nueva ober Drovinzial . Sil— 


berreal von 34 neuen oder Provinzial⸗Silber⸗ 
Maravedis oder 17 Quartos eo. ee. 2 0... 
Der Real de plata antigua oder der alte Sil 
berreal von 34 alten Stiber-Maravedis oder 
16 Qyartos . . 080 00-8 8 TR te 
Dir Real de plata doble in Malaga von 12 
Reales de Ve lon . Fe . ..0. 0. 
Der Real de plata corriente in Bilbao zur Wolle 
Der Real de plata zur Wolle ebendafelbfi . . 
Der Sueldo zum Wechſelducaten à 12 Dineros 
Der Sueldo jum Ducato de plata & 12 Dineros 


Der Real de Vellon oder fogenannte Rupferrealf 


von 34 Naravedis de Vellon Yder.84 Quartos 
Der Sueldo. zum alten Wechfelpisfter à 12 

Dineros . 6 he 2 8 8 8 1 2 1 2 6 
Der neue Sueldo zum neuen oder Provinzial: 

Aechnungspiafter A 12 Diners . . . . 
Der Sueldo jum Ducado de Fellon von 12 

Diver . x 2 2 2 2 20.20 .0 
Der Dinero zur alten Wechfelpifiole . . 
Der Dixero zur neuen aber Provinzial- Red); 

sungspiftole = » 2: 2 0 2 0. . 
Der Quarto von 4 Maravedis de Vellon 
Der Dinero zum Wechfelducaten .. . - 
Der Dinero zum Gilberducaten - . - 

Der Dinero zum alten Wechielpiefter . . 
Der Dinero zum neuen oder Provinzial: Red)- 
Hungspiajter . . . 0 [\ 0 q . © . 

Der Ochavo vn ? Maravedis de Vellon . . 
Der neue vder Provinzial» Silber Maravedi 
von 2 Marayedıs de Vellon . ». . 2... 
Der alte Silber: Mararvedi ., . - - ' 

Der Dinero uam Ducado de Vellon . 
Der Naravedi de Vellon . .. 
Die Blanca zu Malaggag... 
Der Cornado dafeli . . - » 
Der Caſtilianiſche Dinero, von 


1. Mericaniihe Währung. 


Der Peso de plata von 8 Reales de plata oberf 


wirfliche Pisfter . . oo. 


{ 


= 


Br "7 5 


Caſtilia⸗ 
niſche 


‘ Dineros. 
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Caſtitia⸗ 
niſche 
Mexicaniſche Waͤhrung. : 1 Dineros. 
, Det Real de plata von 16 Qnartos oder 34 M=- 
ravedis de plata, ir ar woirkliche 8 Pafier 850 
Det Quarto dr KNRal .» . . 5 
- Der Maravedi — Fa 25 


UI. Catslonifche Währung. 
Die Libra von % Sueldos à 12 Diners . « 36572 
. 5 


L 


N Der Silberreal von 3 Sueldos . c.e[ to 483 
Tier Real de ardites yon 2 Sueldos . = . « 3653 
Der Sueldo von 12 Dineros — 10 00 0 18% 
Der Dinero von 2 Mallas . . » 2 yo. 155, 
Der Mala . 2... 2 een. 72; 


IV. Moellorcanifche Währung. 


Die Libra von 10 Reales, 20 Sueldosä12Dinerosf 45335 
et Real de Mallorca von 2 Sueldos . . « A535 


er Sueldo de Mallorca von 2 Tresetas . . 2263 
Die Treseta von 3 Dobleros . - « x... 4132 
Der Doblero von 2-Dineros . . 2.» .. 37 
Der Dinero mallorc. von 2 Mallas . ... 1 
Der Malla . . . . . a 9 

V. DOalenzifche Währung. \ 
Der Ducado in Alicante von 11 neuen Silber⸗ 
realen . . 5632 


Die Zibra von 20 Sueldo⸗ ä 12 Dineros if 
a) gewöhnlich dem Taftilianifchen alten 
Wechſelpiaſte fer gleich, von . 5129 
b) bei 3olls und Kronrechnungen dem Caftil. 
neuen Rechnungspiafter gleich, von . 5100 
Der Real de plata antigua, von 2% Sueldos iſt 
dem Gaflilianifchen alten Silberreal gleich, und 
rn 7: | 1: 640 


Caſtil. — ung) gleich, und 5 . 512 
Der Dalenzifche Real de plata ir 15 Sueldosi 384 
Der Sueldo von 12 Dineros ift dem Taſtilian. 

ade zum alten Wechſelpiaſter gleich, und 256 


Der Dinero iſt wieder dem Caflil. Dinero jur 
alten aBecfelpiafer gleich, und valt 1 24 
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Y1. Aragonifche währung. - N'Dineros. 
Die Libra Jaqguesa von 20 Sneldos a 16 Dineros 6400 
Der Real von 2 Sueldos iſt der. Eaftillanifche 
alte Silberrenl, von - - « S 2 2 0 2. H4..68 
Der Suebdo, von 16 Dineros . -. . x x oe. 320 
Der Dinero ift der Caſtilianiſche Ochavo oderf. - 
neue Heovinzial- Silber - Mararedi, von .. 20 


yu. Navarriſche Währung. 
Der Nadvarr. Ducado, von 6% Libras. . , 69688 


Die Navarr. Libra von 10 Grossos à 6 Mara- 
vedis oder A 12 Cornados . . - 


00. 1066 

Der Yiaparr. Real von 6 Grossos iſt mit dem ! 
Gaftiliänifchen alten Silberreal glei, und 
beträgt. ® « . s « D 640 


( .oe 0.0 oe 
Der Targa von 2 Ochavos . » . 2 20° 
Der Grogso oder Gruesco von 3 Ochävos . . 1 
Der Ochavo von 4 Cornados , x + 2... 

Der Yraparr. Maravedi von 2 Cornados . .' 

Der Cornado in Navara . 020. . 


‚VII Eanerifhe Währung. . 
Der Peso corriente, von 8 Reales de plata, iſt 


dem alten Wechfelpiafter gleich, von . . - 5130 
Der Real de plata, von 1 Tourantreal, iſt dem 
alten Silberreal gleich, von . » :“. . » 640 


Der Courantreal von 8 -Quartos corrientes, 
kommt mit dem VBalenzifchen neuen Silberreal 
überein, md beträgt ‚ .. .'o ' ® v 512 
Der Quarto Courant enthͤͤlͤt —164 


Die wirklich gepraͤgten Spaniſchen Muͤnzſorten 
mit ihrem Werth in Caftil. alten Silberreales und Reales 
de Vellon, find folgende. (Zur Vergleichung derſelben mit 
den Rechnungsmänsen der Span. Währungen If in der 
en Eine tbre Grbße oder ihr Werth in Caſtil. Dineros 

gerug - ' 
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de plata | de Fellon Gem. 


In Bold: 


Der Doblendeaocho 9%. 
Medalla, Quadrupel od. 
‚die vierfache Pißole 
von 8 Escudos de oro 





medio Medalla, Dop⸗ 
‚velpifiole von 4 Escn- 
dos oder 8 Biaftern 3531 — 10T — 54400 
Der Doblon de oro 9%. 
bie einfache Piflole od. ' 
Doppie von 2 Escudosf 
oder 4 Piaſtern.. 421 8 so I — # 27200 
Der medio Doblon oder 
Escudo de oro, efetivo, | 
oder die halbe Piſtole] 
fen . . .. 211 4 401 I 13600 
Pie Escudilo gder Peso 
duro de oro, medio Es- 
endo de oro, Coronilla 
Durillo von 1 Piaſter 10 | 10 I 20, — 6800 


In Silber: 


Det Peso duro, fuerte, 
-Escudo de plata, Plaſte 
oder Span. Thaler 10 } 10 20 

Der 4, oder Escudo de 
Vellon .. tr. 5 

Der 4, ob. Peseta Mesi- 
Cana. . . 2 

‚Der 4, od. Peseta pro- 
vincial . 2 

Der}, od. Reslde plata 
Mexicana . 1 

Der Ay ed. Realdo plata 
provincial .» eo 0. 1 

Der - 2, oder ha ibe 
Bilaniſche Silber⸗ 


De Ar oder. Real de 
Vell OR. oo.» — 8% 1 — 


| 
6 BESS5 


en Ten 


4 
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a In Rupfer: '_  "Ide Vellon |.Dineros. 
\ Der Doppelte Quarto eye ec ‘8 80. , 
Der einfahe - -:. . - 4.10 


Der Ochavo oder fchige nee Mara- | 

vedi de plata . 2 0:00. 2 RD. 
Der Maravedi de Velloen . . . .. 1. 10 
. ‚Bon Papiergeld hat man Fales oder Anweifungen auf 
Die aus Amerika zu erwartenden Stlberpiafler, weiche dort 
bei dem vorlehten Kriege mit England wegen ber Kayeret 
jurüdgebalten wurden. Sie verlieren, gegen Silber, ge- 
genwärtig an 60 bis 70 pCt. Der jetzige König bat für - 
mehr als 13 Millionen, die durch die Frangoſen eingebracht... 
worden waren, für ungültig erflären laffen: 
Span Wechſelarten oder Preife nach dent Silberpari. 
Cadir u. Madrid giebt] empfänge | 3uoderin - 
N ne uciz 
1 Wechfelducaten von 

75 M 1 *1043 Avle Surant. | Amſterdam. 


3 ar. pl. 

1 TBechfelvinker d *A04 Centesimi, Genug. 

1 Mechiekduenten.. -- 1*954 Avis. ©. IMemburg. 
1Wechſelpiſtole »2660 Rees. Liſſabon. 

* 1193 Wechfelplafter. 100 Pezze da otte Livorno. 

ı Wechfchviafien, 394 pence Sterl. London. 

+2833 Marav. de plata [1 Ducado di Regno.| Neapel. 

1 Mechielviftole »16,172 Francs. )Waris 

1 Mechfelpiafter 4,0415 ⸗ a 

* 33°2 Marav. de plata |1 Duc. Banco, | Venedig. 


Der Ufo der anf Spanien gezogenen Wechfelbriefe tft 
aus Frankreich 1 Mohat; aus England, Deutſchland und 
Holland 2 Monat, und aus Ftalien 3 Monat nach, dem . 
Enge der Ausflelung. Nach andern Angaben: 

In Madrid und Sevilla, von Wechſeln aus Frank⸗ 
reich, England, Genun und Livorno 60 Tage; von Amfter⸗ 
dam, Hamburg und andern Dertern Deutſchlands 2 Monat. 

In Barcellona 60 Tage nach Dato von allen auslaͤn⸗ 
difchen Wechfeln. »— ’ 

In Sadig, bei Wechſeln aus Frankreich 1 Monat und 
von allen übrigen fremden Wechieln 2 Monat Date. 

F gan Spanien, von Wechfeln aus Rom 90 Tage 
na ato. 
—X— e hat man fuͤr die innerhalb Spaniens aus⸗ 
gefiellten Wechſel acht und für außerhalb Spaniens voll⸗ 
zogenen vierzehn. Die aus⸗Rom gezogenen amd nfle att- 
dere, welche vor der Verfallzeit nicht acceptirt worden find, 


nebſt den Wechfeln auf Steht, haben Feine Reſpekttage, und 
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maſſen bezablt oder yrotefiict werden, Caditz bat für in⸗ 
—2 — und fuͤr auslaͤndiſche 15 — 


Svpaniſche Maaße und Gewichte. 
Von Laͤngenmaaßen Überhaupt werden ſeit 1766 auf 
einen. Grad des Nequators 163 Reiſemeilen, 20 gemeine 
Meiten oder Stunden, pr Neifenieilen, 20 gemeine Mei= 
len oder Stunden, 262 geſetzmaͤßtge Meilen, 80 Migerios 
sber Millieires, 26663 Gordeles, 666663 Orgyes und 80000 
Passos oder geometrifche- Schritt gerechnet. ı ee 

Det Estädo, Braza oder Toesa‘, vder Span. Faden, 


| bölt 1% Passos, 2 Varas, A Codos, 6 Pies, S große und 24 


fleine Palmos, 72 Pulgados, 956 Dedos, 1152 Lineas. . . 


* Die Caftilian, Elle, Yara, bält 375,9 Fran. Linien; 


und 100 Caſtilianiſche Ellen = 84,796 Franz. Metres, oder 
27,143 Ellen in Berlin, oder 122,642 Brabanter Ellen, 
ober 108,8303 Elfen in Wien, oder 92,746 Englifche Yards. 
Der Pies, oder Span. Schub, bält 125,3 Franz. Lie 
nien == 282,655 rang. Millimetres, und iſt 925 pGt. fürs 
er, als der Rheinland. ; oder 10 Spanifche = 9 Rhein 
Adıtd. Fuß. Der Estado hält alfo 751,8, ber Passo 626,5, 
der Codo 187,9, der große Palmo 93,97, der Eleine 31,32, 
der Pulgado 10,44; der Dedo 7,83, umd die Linea 0,65 
Franz. Linien. nn 
Bom Land- und Seldriaaf bilt der Fanega 4900 
Vıras = 1,3799 Berliner zus: und 1 Zugada oder 
ugada hält 41% Fanegas. Man bat auch Fanegas von 
500, und Aranzadas von 400 [jEstadals. . 
Der Caſtilianiſche Betreide- Cahiz, von 12 Fanegas, 


anz Qubifzoll = 5,7149 Stan. Decalitres; und 100 Caſti⸗ 


= 144 Celemines oder Almudes, und 576 Quartillos, hält 2881 


{ 


an. Getreide -Cahiz —= 103,981 Berliner, ‚oder 19,638 
Enalifche Quarter, oder 92,935 Wiener Metzen. 
Die Salzlaft hat 4 Cahizes, und man rechnet 100 Left - 


r 67 Laſt in Königsberg und in Danzig, 69 


. 


aus Sadig f 


in Riga, 56 in Neval, 58 in Libau, 115 Hundert in Am⸗ 
erdam, und 6410 Bushel in Liverpool. 


: Der Caftil. Cantaro zn Wein, Branntwein, Honig it. 
nird auch Arroba major genannt, und in 8 A res 

32 @uartillos vertheilt; er hält 794 rang Cubikzoll, wie 
in Malaga. _ en 

Die. Del-Arroba menor hält 620 Franz. Cubikzoll = 


‘ 42,298 Sranz. Litpes, und wiegt 25 Pfund Caſtilianiſch oder 


23,336 Simfierdammer . 123,074 Kovenbagnr . . U 
24,650 S3erliner . . . «124,748 Reiniger : : . « 
23,102. Liremer . . . . *j25,408 Eondner av.d.p. = 


9 


. x . \ 
— Spanten. Stettin 363 
11,522, Franz. Ktlogrammes: 730,878 Londner TEsy "..\ 

23,789 Hamburger sr er. “ ‚373 Wiener. I. ie 
„_ Det Moya'Wein hält 167 ‚die Pipa 97, und die Born, 


| "30 Cantaro. 
| Vom Caſtil. Aandelsgemiche wird der Quinzal machd’ 
ju 6 Arrobas, .150 Libras oder Pfund, der gewoͤhnliche 


| Quintal aber zit 4 Arrohas oder 100 Libras & 2 Marcos ges 
| | vechnit. Das Pfund wiegt 9592 Hollaͤndiſche As, wie in 
| Malaga. J 
Gold⸗ und Silbergewicht If die Eaſtilianiſche Mark 
von 8 Oncas, 64 Ochavos, 128 Adarmes, 384 Tomines, 4608 
Granos; ' fie wiegt 4796 Hol. As, oder 230,433 Franz. 
giebt die Caßilianiſche Mark zu 35505 Engl 
elly giebt die Gaftillanifche Mark zu : nel, 
. .* Grains.oder 230,04% Franz. Grammes an, giebt für ee 
Caſt. Mark 4787, und für ein Pfund 9574 Hol. As. 100 
Caſtil. Mark = 98,416 Berliner oder Chlnifche Mark, 
oder 61,640 Londner Troy U., Oder 2 Sranp Siiodramme. 
Auf London rehnet man gerbbntich 12 Caſtilianiſche 
Mark = 89 Unzen Troy Gewicht. on 
Das Probiergewiche iſt ehem dieſe Mark von 24 Ras 
| rat & 4 Gran fein Bold, und von 12 Dineros & 24 Granos 
| fein Silber. Der Gran fein Bold Probiergewicht bält 
48, gain Silber 16 Grani ordinaires Gold⸗ und Silber» 
u gew 
Verarbeitetes Silber iſt 9 Dineros fein = 11 Loth 
15 Graͤn fein. 
Das Iuwelen⸗ und Perlengewiche iſt die Gaftilta- _ 
nifche Onca von 140 Quilatgs à 4 Granos, - Der Quilar oder 
Karat wiegt 4,28 Hol. As. - 
Das jegige Medicinals und Aporbefergewicht i 
die Can. Mart von 8 Oncas, 64 Drachmas, ga 
pulos, 384 Oboles, 1153 Caracteres, 4608 Granos, wovon 28 
Ungen mit 27 Unzen des Deutfchen Apothelergemwichts 
gleich find. 
Von zaͤhl 


J enden Guͤtern rechnet man 1 Miltar zu 1000 
| Piezas, 1 Grüessa zu 12 Dozenas & 12 Piezas. — 











Stettin, 
die Koͤnigl. Preuß. Hauptſtadt der Provinz Pommern, und 
des —E RNegierungsbezirks, — Anböhe 
am linken Ufer der Dder, bei der lebten Zählung 1827 
mit 27560 Einwohnern und. einem mittelmäßigen Hafen, 


- 
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han, Ervart von Getreide und Biden Bau⸗ uuh Gtab- 
bolz ben großen Handel intereflist, vechner, nebh, dem 
tlhten Anklam, Demmin, Swinemünde, desgleichen 
ai den Städten Colberg, Stolpe und Stargard, wie 
erlin. . . 
wechſelarten auf Amſterdam, Hamburg, Dänemark & 
3, 4, 6, 8 Wochen, auf Bordeaug und London 42 Monat, 
Ind wie in Berlin. Sonſt if der ifo auf England und 
rankreich eigentlich 1 Monat, auf Amfterdam 6, und auf 
burg 4 Wochen. Insbefondere wechfelt man bier auf 
openhagen, und sieht nad} dem Silberpart *123,53 Rtpir. 
Breuf. Eont. für 100 Tplr. Din. Cour. pr. Cassa, 


J ı Maafe und Gewichte 
in Yommern find gegenwärtig den Berliniſchen gleich. 
Insbefondere Fommt noch vor: 

4) Bel dem Land« oder —R die Hager⸗ oder 
Vlaunſche Hufe zu 14. Trivelhufen, 2 Landhufen, 3 Prie⸗ 
Kerhufen, 4 Haalen oder Wendifche Hufen, und 60 Mor 
gen zu 300 Pommerfchen um! Rheinländifchen Aſtu⸗ 


en, f 

2) Der Getreidewinfpel wird zuweilen zu 26, 27 bis 

23 Berliner Scheffeln bedungen; 1 Lat Getreide hält 7%, 

- 4 Tonne Getreide 23 Berliner Sch. 1 Cieb in 4 Schefiel. 

Brennholz tird nach Faden gu 7 Fus Höhe und 

PH ne und halt zu 3 Fuß —A R Rheinl. 
Eubiffuß; 10 Suß — eirca 3 Berliner Haufen. 

andes⸗ Faftagie verkauft, und 

ner, 6 Anter a 30 Berliner 

Gembphnlich enthält der Des 

’e und Muscat 180 Berliner 

und Bergerac 160 bis 1655 

‚ft oder 270 Berliner Duart; 

‚maure 210 bis 215 Berliner 


et. B 
au Beim Bewichr rechnet man die Bärde Stahl in 
3 Gentnern, den Lägel Steiermärkifhen Stahl zu 140 bis 
150, einländtfchen zu 100 Pfund. j 


» 6) Grüne oder ſchwarze Deljeife wird nach Tonnen 


un 4 DBiertelm verfauft. Das Viertel wiegt, frifh aus der 
- Bidet genommen, 70 Pfund netto. 
7, Ban zahlenden Guͤtern rechnet man, aufer den im 


der Kinleitung (umd befonders zu dem Solzhandel unter- 


' dem fouaaben p] ermähnten, ei Bammiern yo —* 
trol u Li ; 
den Dioler ju 30 Städ; Zr 


\ 


Ä Stettin. Stodbolm 365 


! 
den Fimm zu 100 Echdfen oder Bund Dediroh 3 1 Fuß 
⸗. did; 1 Bund wird auf 1 IFuß Dad)’ beflimmt; 
die Laſt ungebähete Häringe 13 Tonnen, gebdhete aber, 
oder vollgemachte, 12 Tonnen; - 53 
den Soller Schleifſteine zu 80 Stuͤckk 
den Chalter Steinkohlen zu 18 Tonnen à 3 Schekel; . 
die Nee Leinwand zu 16 Ellen; * 
dad gie Garn zu 20 Fiben 3 40 Faden zu 3 auch 4- 
en. | 
8) Schiffe werden mehrentheils nah Hollaͤnd. Laften 
befrachtet, wovon 5 auf 4 Stettintfche Laften.geben. Auf 
die Holl. Laſt rechnet matt: 4000 Pfund, bei Kifen und 
andern fehweren Gütern; 2000 Pfund, bei Hanf, Hanf⸗ 
beede und andern leichten Gütern ; desgleichen 564 Scheffel 
Getreide, 13 Tonnen Häringe, 8 Oxhoft Wein, 5 Schod 
— 7 Schock Orhoft⸗/ oder 12 Schock Orboftboden » 
taͤbe, 9 Schock Tonnen=, oder 14 bis 16 Schock Ton⸗ 
nenbodens Stäbe, 14 Schock Franzholz, 22 Schock Klapp⸗ 
bolz, 8 Schock Boͤticher Pipen⸗, 10 Schod Boͤttcher Or⸗ 


hofi⸗, 16 Schock Böttcher Tonnen⸗, 20 Schock Boͤttcher 


Orhoftboden⸗ und 24 big 32 Schock Boͤttcher Tonnenbo⸗ 
den » Stäbe, 65 Cubikfuß Eichen-Schiffsholz oder Planken, 
oder 70 Cubikfuß fichtene Balfen, 350 Stuͤck große und 
"400 Stüd Feine Candiskiſten. 

Auch nach Broßtaufenden werden Schiffe befrachtet; 
wonach 5 Schock Franzbolz, 10 Schock Klappholz, 20 Schock 
Pipenſtaͤbe, 30 Schock Oxboftſtaͤbe, 40 Schock Tonnenmbe 
60, 80 big 120 Schock Bodenßabe, 260 Cubikfuß Eichen 
Schiffsholz und Planken, oder 280 Qubiffug fichtene Bal⸗ 

fen auf 1 Sroßtaufend gerechnet werden. | 
Wenn man das Schiffpfund zu Waffer bedingt, ſo 
wird es gewöhnlich zu 400 Pfund Schwedifch gerechriet. ' 
Das biefige Bancocompteoir hat bie Einrichtung der 
Berliner Bank, von ber es abhängt. . 








Stod holm, 

Sauptfiadt Schwedens und Hafen, welcher die Fremden 
wegen einer anfehnlichen Ausfuhr von Eifen, Fichtenholz 
u. fe w. intereffirt, im Jahr 1818 mit 65474 Einwohnern. 
Münzen, Maaße und Gewichte fiehe Schweden... 


.4 





. ® * 
Ku 280. 
t 
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366 | Streifund 
| Stralfund, 


De Kinigl. Preuß. Hauptliadt des gleichnamigen Pommer⸗ 
(chen —— res, an der Meerenge Gellen, welche 
Rügen vom fehen Lande fcheidet, zählte Ende 1825-14691 
Einwohner, rechnete früber, neo Wolgaft, Greifswalde 
und der Inſel Rügen, nad) 

Reichſthalern zu 48 Schilling & 12 Pfennig, duch nach 
Bulden u 24 Scdillingen a 12 Pfennig, von welchen 
Münzforten die Chinifhe Mark fein Silber zu 125 Tpir. 
ausgebracht if; gegenwärtig indeſſen wie Berlin nad 

Thalern zu 30 Silbergrofdyen & 12 Pfennig. 

Die Ehiinifhe Mark fein Silber gu 14 Thir. Preuß. 
Kurant gerechnet. 

Bon wirffid) geprägten Muͤnzſorten gab es bier 
ehemals Bold: Dufaten und Adolpbsd’or; In Silber: 
nach dem Letpziger Fuß ausgeprägte Zwei und Ein Drit=_ 
teltüde zu 32 und 16 Hl. und Scheidemünge, wovon bie 
erforien orößtentheils in Preuß. Kurant umgeprägt 


Sremde Münsforten haben bier Kurs wie in Berlin, 
über andere Sorten, wie fie tarifmäßig angenommen wer: 
den, febe man Aachen. 

Wedyfelarten, Ufo und Reſpekttage wie in Berlin. 


Maaße und Gewichte find der Vorfchrift nad, die 
Aeisen, die alten bier eingeführten Lübifchen find 


Vom Lands oder Feldmaaß hatte bisher 1 Häger- 

fe 60, Fr Landhufe 30, und 1 Haakenhufe 15 Morgen & 

utben. 

Dom Getreidemaaß 1 Lafl 8 Drömt, 32 Tommen, 96 
Scheffel, 384 Fehrt oder Viertel, 1536 Meben ; der Scheffel 
e dem gaͤbeaſchen gleich, und haͤlt nach Kruſe 1964 Franz. 

ubikjzoll 

Vom Weinmaaß 1Oxrboft 13 Ohm, 6 Anker, 108 Kan⸗ 
nen, 216 Bott, 864 Pegel; der Pott iſt dem Luͤbeckiſchen 
Quartier gleich, und halt nach Krufe 49 Franz. Cubifzoll. 

Die Tonne Bier hält 192 Pott. 

Bom HZandelsgewicht bat 1 Schiffvfund 20 Lispfund 
nder 280 Pfund, ſ Centner 112 Pfund, 1 Stein Wolle 10 

fund, 1 (hmperer Stein 21 Pfund nach der Ficenttage. 

as Pfund if dem Lübedifchen Pfunde vollfommen 
gleidy. Hoͤker und Schlächter aber wiegen bier mit Cbll- 
nifhen Gewichte. - _ 

Eine fchwere Schiffslaſt beträgt 4000 Pfund. 


Straßburg. Stuttgard. Surabaga, Surate. 367 


- Bon zäblenden Guͤtern kommen (außer denen in ‚der 
Einleitung bemerften) vor Decher zu 10, Mandeln zu 15 


* Stiege zu 20, Zimmer 'yı 40, Schof zu 60, Wall su 80 


Stüd, Laden zu 24 Ellen, Grofbunderte auch Laſten 
Butter, gefotten Salz und Fleifh a-12 Tonnen, Boyfal 

a 18 Tonnen, ungeböhete Hdringe & 13, gehdhete su 1 

Tonnen und Zwoͤlfter 12 Stuͤck. .. 


EEE ME . 
Strafburg,: 
die Franz. Hauptfiadt des Devartements Niederrhein, mit 
erwa 51000 Einwohnern, vechner, zahlt und bat die 
mins, Maaß⸗ und Bewichrsverfaffung, wie Frank⸗ 
rei o > ' “ r 
Wegen Angraͤnzung des rechten Mpeinufers rechnet man 


auch nach dem Deutichen 24 Guldenfuße; ‚wonach die 
Deutfchen Muͤnzſorten angenommen werden. " 


. 
’ 





U 


Die bier idhrlich gehaltenen zwei Meſſen, deren jede . 


vierzehn Tage währet, find: . j 
1) Die Johannismeſſe, welche den Tag nad) Johannis 


. anfängt. 
2) Die Weihnachtsmeſſe, welche den Tag nach Weib» . 


nachten ihren Anfang nimmt. | 





— 


Stuttgard ſ. Wuͤrtemberg. 








Surabaga f. Batavia. 





Surate, 


in Oſtindien, eine fehr wichtige Handelsftadt mit 500000 
‚Einwohnern, etwa 30 Meilen von Bombay gelegen und 


— ſelben Praͤſidentſchaft gehdͤrig, rechnet wie Bombay - 
nA | 


4 


‚„.. Rupien zu 16 Annas oder 64 Pioe. I 

wirkliche Muͤnzſorten ſind: der Mohur oder die Gold⸗ 
‚Rupie von 15 Silber» Rupien; ganze, halbe und viertel 
Silber = Rupien’ und, Pezas gder Pice von Kupfer oder Blei, 





x 


368 Surate Teffin 


davon man 64 gleich einer EGilber-Rupie rehne. Die 
Biee Bıpie bat mit der in Bombay gleichen Schalt und 
‘ . 


- Marge und Gewichte. 

Von Laͤngenmaaß bält die lange Ele: Gux genaunt, 
28,2 Engl. 308 oder 317,5 Franz. Linien, = 0,7162 Me- 
tres; das Guz bozar nur 28 Engl. 300 oder 315,2 Franz. 
Linten = 0,7112 Metres; und die Fleine Ele: Corid, 183 
Engl. Zol oder 08,3 Franz. Linten = 0,4699 Meires, 
Außer diefen wird auch die Engl. Yarıl angewendet, bes 
-fonders keim Meflen der Leinen, Atlaffe und Sammete. 

Bon Gewichten bat 1 Candy %0 Maons oder 40 Seers; 
1 Seer wiegt nach Krufen 8799, nad) Englifchen Angaben 
aber 8819 HoH. As. Der Maon iſt übrigens werfchicden, 
fo wiegt der biefige 375 u Enaiuc nder 16,933 Franp 
Kilogrammes und der Bengalifche Maon, welcher auch 
Pucca genannt wird, (f. Calcutta) iſt um die Hälfte grb- 
Ker. Im Handel has man alio zu beſtimmen: ob nach 
Maons von Bombay, von Surate oder nach Maons oder 
Pucca von Bengelen gehandelt werden fol; und endlich 
nacht man fogar noch einen Unterſchied im dem Maon, 
weicher nicht immer 40 Seer, fondern in manchen Waas 
ren 41 bis 46 Seer enthalten kann. — Der Hauptartiftl, 
die Baumwolle, wird 5. DB. nach dem Candy von 21 Maons 
von Surate verfauft, Pfeffer und Kandeljalg aber nach 
dem Candy zu 21 Maons von Bombay. 

Ein befonderes, Maaß für trockene Dinge: Pherra ges 
nannt von 20 Palies, wird zu 75 Pfund Englifch av. d. p. 
oder 34,015 Franz. Rilggrammes angegeben. 

Das Bold: md GSilbergewidye: Tola genannt, bat 
32 Valls à 3 Ruttees. 822 Valls find 1 Unze Engl. Troy 
Gem. 6475 Hol. As; 1 Val = 78 Hol. As und 623,6 
Valls = 1 Cdlnifhe Marf = 19% Tolas = 233,7 Franz. 
Grarmes. .. 





Teffin, 
eivet. Canton, durchaus gebirgig und mit großen Alpen⸗ 
‚tbälern verfehen, davon Luganp der Hauptort mit 8500 
Einwohnern, redyner nad 
Lire gu %0 Soldi & 12 Denarı, 
davon in diefem Canton die Chlinifche Mark fein Silber 
zu 79% Lire ausgebracht wird. " Fremd 
remde 


. 
I . 


* 


— Teſſn. 3680 
Fremde Muͤnzſorten baben bier ‚folgenden Tarif. 
Gold: Lire. | S. ID. 








Frandſiſche 9 Frankenſtuͤcke re. 61 10 — 
— nuovo (neue Louish oo 37 |—-|— 
Wealtänder Doppian een. 30 118|— 
Zecehin 18 113 | — 
Benetlan. Zecchino Wtäden Derhäitniß) 18 16 — 
Bologneſiſche Doppia 26 |14| 9 
"Zeechino Er 18 | 6| 6 
ml neue Cr . Ai & 33 | 9| 6 
enueſer Doppia zu ire u. na , 
& Ihe nen 1 nl) feit F 1017 
avoyiſche neue Do pia e 54 
ad) gen) .. 4|8| 3 
Eoscanifche Zecchino . \. I is 11] 6 
Romiſche Doppia (Piftolen 1)’ 26 1153| 3 
Ongaro Imperiale Kaiſerl. Du, dgl. Sal 
‚rifche und Saljburger) -. Fe 18 |-7| — 
Ongaro Kremnitz' (Kremnitzer Dukaten) 18|‘6| 6 
‚Ongaro de Principi GDut. verfchtedener Fürs wlale 
en | 
andrifche Sovrano (Souverain J nach 
— if on rhaͤltniß) F— en n a . 54 11 — 
aniſche ie un vn u 
nach ebd : 128 110| — 
⸗ —X8 —E en 8 — — 
Silbetmuͤnzen. 
ranzdſ. u. Italien. Lire (5 Frans). I 7135| 
6 3 us Lire (2 Krane) - 3! 2) — 
⸗ Lira (1 Fratc) 1,1111 — 
= ” 3 Lira, x 20°. \1] 3]9 
, ” £ 3 Lira Fr — /15| 6 
s” 2 2L — 719 
Mailänder Scudo  ($ nad Sei 714|\— 
= alte Lira dgl. 1| 4| — 
⸗neue Lira f. 1778 dgl. ij dı— 
= 30 Soldi-Stüde . . 1 115] — 
Bologneſ. Sendo della Madonna (£n. Berb.) 818— 
* Scudo von 10 Paoli- dg \ 8] 61 — 
Mobenafifche Testone . . . 2 |10| — 
Scudo v. Francesco TI, N 8 13 — 
o Scudo 9, Ercole III. 1782 
(Brühe n. Beh). « . . . 8115| — 


Meltenbr. Taſchenbuch J. { 24] 


u} 


— 


3. zeffim 


Silbermünzen. 


Benetian. Ducatone oder Scudo, della Croee 
(Brüche nach Berbäitniß). 
- Giustina (Brüche n. Verb. 
Ducito (4 u. 4 m. Verb, 
nBfifche 6 Livres tourn. Bat). B 
'avoy. Scudo nuoro dgl.) - 
Genudf. Scudo nuovo 
ER Ducato . .. 0. 00 
'ostanifche Francescone (Pisis) (Z 1. Berb) 
Mömifche Scudo zu 10 Pal. . . . - 
Gonpentinnätbaler (@ n. Berb.) 
cudo delle Corone SDer Crocione (Braban- 
sgertbalee) - 0... 
Kae u. Pa EEE 


VERSEHEN 
hy 30 Soldifiüde 
—8 Bi Sau —5 — 


Scheide⸗ und Kupfermuͤnzen. 
—— Selditäde vr 1758) 


Ju. ãA n Sub) 
Be 
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Maaße und Gewichte · 
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Lire. | S. |D. 


lolloulsal 


I oal 


weowalle 


Luggaris und im Maynthale 


der enthait 2673 Franz. Linien; 
ein ın if # Eleiner, und enthält 
u emaaß if die State, welche 
abe wis au 100253, zu Luggaris 
bi dag Kleinfe Moag der Bocal,. 
der — eine Brenute aus⸗ 


en rang. Cubitoll Auch 
wi "ser Wein nach Legein (Barile) —— 4 Legel 
enthält 30 Pinten, uns wei derfelben machen die Ladung 


eines Saumpf 


N 


Thurgau. Toulon. Trier. 371 


Beim Gewicht hat man ſchwere und leichte Pfunde; 
exiieres (Libra grossa) hat zu Luggaris 32 Unzen, das leichte 
aber (Liretta) nur 12 Unzen; jenes enthält 183314, umd 
dieſes 68743 Hol. AB. 





Thurgau und Toggenburg, 


’ 


jenes jeht ein befonderer Kanton von Helvetien, und dies 
fes (eine ehemalige, dem Abte von St. Gallen gehörige 
Graffchaft) zu dem Canton St Gallen gefchlagen, rech⸗ 
nen beide gewöhnlich nach eben den Münzen und ids 
rem Zaͤhlwerth, wie Appenzell und St. Ballen. 





| zoulon, | 
eine Franz. Seeftadt an einer Bucht des Mittellaͤnd. Mee⸗ 
res, In der cbemaligen Provence, mit etwa 23000 Eine 
wohnern, rechnet, zahle, und bat eben die Muͤnz,, 
Maaß-, Gewichts; und Kehfelver fa ung, nie Srantı 
reich. Unter mehrern vortrefflichen Anflalten iſt auch hier 
ein Handelsgericht und eine Schifffahrtsſchule. 


x 





Trier, 
ehemals die Hauptfindt des eben fo genanttten geiflichen 
Kurfürftenchums, mit 12686 Einwohnern im Jahr 1826, 
und überhaupt alle Städte, des ganzen chemaligen Erz= 
ſtiftes Trier, jeßt, als ein Theil des Großherzogthums 
Niederrhein, dem Königl. Preuß. Haufe gehörend, rechne, 
ten früber nad) - | 
Heichstbalern zu 14 Reichsgulden oder 54 Petermaͤnn⸗ 
chen oder 90 Kreugern, die Chänifche Mark fein Silber zu 
16 und 163 Thlr. gerechnet. Nach: dev. Landesherrlichen 
Berfügung bat Trier nunmehr diefelben Münzen, Mare 
und Gewichte wie Berlin, rechnet alfo nach 
Thalern zu 30 Silbergroſchen & 12 Pfennig. 
Die Chänifhe Mark fein Silber wird zu 14 Thle. 
Preuß. Kur. ausgeprägt. _ h 
‚ Die alten Trierfhen wirkliden Muͤnzen beflanden 
in ganzen, halben und viertel Conventions⸗Speciesthalern 
. . + 


I Trier. 
ſo wie auch in Kopf» und Kreutzerſtuͤcken; fie find grbß⸗ 


tentheils in Preuß. Kurant umgeprägt, und was etwa noch 


im Umlauf war, iſt außer Kurs gefebt. 

Boldforten baben bier den Kurs, wie in Berlin; 
über fremde Muͤnzſorten wie fie gefezlich gerechnet wer⸗ 
den, fehe man Aschen und Dansig- 

Die alten Marke und Bewichte, welche befonders 
noch tm Privatverkehr vorlommen, ſind bier, wie folgt: 

MNy Längenmanße. 

Die Elle enthält 250,5 Franz. Linien, 100 Trierſche 
Ellen = 56,508 rang. Metres, oder 81,729 Bradaüter oder 
84,743 Berliner Ellen. ! 

Der Land- und Werkſchuh von 12 Zoll & 12 Linien, 
entbält 130,22 Franz. Linten und beträgt im Dreuß. Maag 
0,93595 56. Rheinl.; die hierzu gehörige Lands und Werk- 
ruthe von 16 Schub if = 1,2479 Preuß. Ruthen, oder 
4,700 Stang. Metree. | 

Der Waldfchub enthält 137,4 Kranz. Linien. 12 Wald⸗ 
ſchuh find eine Waldklafter und 1,0125 Walbfiftr. = 1 
Preuß. Ruthe. Die Klftr. zu 6 Werkſchuh if = 0,46797 
Hreuf. Ruthen oder 5 Fuß 7 Zoll 4 Linten; Außerdem 


IK noch eine Kifte. von 12 Werkſchub im Gebrauch. 


: Der Zimmerfhub bat :gleihe Eintbeilung mit dem 

FE it 135,25 Franz. Linten und iſt = 0,97211 
u ein. \ . 

Eine Stundeweges ift = 1251,2 Br. Ruthen und auf 


eine Preuß. Meile von 2000 Ruthen geben 1,602 Stunden. 


2) Slädhen und Quadratmaaße. 

Der Trierfhe ILand« und Werkſchuh: 12 thelliges 
Maaß, bat 144 30ll à 144 Tinten. 256 I Schub ma⸗ 
chen eine Rute, 1,55736 A Ruthen Preußiſch, oder 
209,34 Franj. Harp, oder 22,09 Franz. DJ] Metres. 

Dom Länder Slähhenmaag hält der Morgen 160 IRus 
tben und beträgt 1,38432 Preuß. Morgen oder 1 Morgen 
69,177 Ruten = 3349,8 Fran. LI Fuß ⸗ 35,3443 
Srang Aren. 1 Preuß. Morgen v. 180 MRuth. if. = 
0,72237 Trierfche Morg. oder = 115,58 Ruthen. 

Der Ansdrat; Zipgerſchub it 0,94501 Preuß. AFuß 


= 0,88216 Fran 


- I $u$- 

De Bänder- Bermeffungen bedtent man fich auch des 
ebntbeiligen Maaßes, nach welchen die Ruthe von 16 
KEus in Zehn und Hunderttheile eingetheilt wird. ' 

3) Rörper» und Kubikmaaße. - 

Der Kubikzimmerſchuh bat mit dem Breußifchen Fuß 
gleiche Abthetlung, entbält 0,918648 Preuß. Kubikfuß und 
beträgt 28,4008 ran. Litres. 


| Karde zu 138 un 


r 


Trien 373 


Der Bubif« Land und wertſchnd betraat 0,819919 _ 
preug Kubikfuß und enthaͤlt 25,3484 Franz. Litres. 
eRubit⸗ Landrurhe zu 4096 Kubikſchuh if == 
on Preuß. Kubikruthen. 
Die Mauerrutche von 46 Schub lang, 4 Schub hoch 
und 8 Schuh breit beträgt 0,242939 Preuß. Kubikruthen. 
Des Man ß für Brennholz ift die Klafter zu 192,. die 
ie —X zu 192 Kubikſchuh. Nach 
dieſem Berbältuiß find 


j 1 Klft. Trierih=1/45763 Br. Rift; dieſe⸗ 0,68604 Rift. Tr, 


LKorde = 0,97175 = == 1,02906 Korde. 
4 Waldflafter 1,7128 ⸗—32 — 
4) Getreide, trockene waaren und Fluͤſſigkeiten. 


Der Getreide-Malter hat'a Viertel, 32 Sehter oder 
Vierling, 128 Duart oder Mähchen, berrägt 10747,7 Stang. 
Kubikzoll = 3,8705 Berliner Shfl.; der Hafer: Melter 
enthält 16620 Fr — Kub. Zoll = 5,99848 Berliner Schfl., 
und der Serſte-Malter von 11946 Franz. Kub. Zoll = 
4,31154 Selen Schefel. 

Kalkmaaß. Die Preußifche Tonne zu 7 Kubikfuß 
—X enbän et Taf 1,23038 und 1 Tonne 

4, reu 
a blenmaaß—. 1 Trierſch go = — 8,67641 Vreuß Ku⸗ 
i 

a Wein. und Baumoͤl hält das Fuder 63 Ohm, die 

Dhm 30 Sefter, 10 Maaß, 480 Schonpen. Nach den 
Preußiſchen Beflimmungen: das Quart zu 64 Preuß. Kurs 
bitgol = 57,723 Franz. Kubikzoll (m. ſ. Berlin) iſt Schop« _ 
ven won 0,28262 Berliner Quart == 16,3136. Franz. Ku⸗ 
ei ol, oder = Q,32354 öran;. Litres; 1 Quart if = 3,53833 

oppen. 

Fettwaaren. Die Tonne wird zu 60 Maaß r A Schop⸗ 
pen gerechnet. 1 Schoppen If = 0,3651. Bel, Quart = 
21,0688 Franz. Kubikzoll. 

Beim Handels- und Medicinalgewicht fi find diefelben 
Abtheilungen, wie beim Preußtichen Gewicht. 

Beim Aandelsgewiche wiegt das Pfund nach dem. 
Preußiſchen berechnet 9732 Holl. As. 100 Pfund Trierich 

— 46,760 Franz. Kilogrammes oder 99,996 Berliner, oder 


96,547 Hamburger, oder 83,494 Wiener Pfunde. 


Bom ET Tee entpält 1 ofuna von 12 Un⸗ 


zen, 74095 Hol. 








374 Trieſt. 


Trieſt, 
die Oeſtrelch. Hauptſtadt des gleichnamigen Gouverne⸗ 
ments in dem Koͤnigreiche Illyrien, im Hintergrunde des 
Adriat. Meeres mit 36000 Einwohnern, fuͤr den Handel 
Suͤd⸗Deutſchlands wichtiger Importations Platz von Co⸗ 
lonial und Levante Produktem fuͤr Norddeutſchland eben⸗ 
falls was die letztern betrifft als beſonders Roſinen, Corin⸗ 
ten und Droguerien. 

Große Handelshaͤuſer rechnen daſelbſt nach 

Reichegulden zu 60 Krenzern a 4 Pfennig, 
deren zeblwertb Wiener Conrant il. — 

Brämer bingegen rechnen größtentheils nach 
Lire gu 20 Soldi a 12 Denari, 
deren Zahlwerth entwedir in Corrente, die Chlln. Mark 
ein Silber zu 1058 Lire, oder aber in Yaluta di piazza, 


ie Chin. Mark fein Silber zu 108% Lire gerechnet, defiebt: 


In ganzen Zahlen vergleicdyen fich alfo 17 Reichsaul- 
den Wiener Courant mit 90 Lire com. und 92 Lire di 
142Z4, 

Anberdem rechnet man 1 Ducato/Au 6 Lire, 69 Grazie 
oder Kreuzer, und 1%0 Soldi. u 

Bon den GBeftr., unter Wien angezeigten Silber 
münzen gilt dag 17 Kreuzerſtuͤck 30, und das7 Kreuzerftüd 
12 Soldi, das 12 Kreugerftüd 21, und das 6. Kreuzerflüd 
140% Soldi corr. . 
+ Kür Teieft find aber befonders ausgemünzt: 
Zupferne 3, 2 und 1 Soldi- Stüde. 


Bon fremden Muͤnzſorten rechnet man 
den DVenetian. Zecchino von 22 Lire piec, befiändig für 
44 Nfl, Wiener Courant, oder 23 Lire di piazza; er ge« 
nieht Inden bei Wechfeln auf Venedig ein Agio von circa 


« pCt. 
Kaiferliche Ducaten werden zu gleichem Werthe gerech⸗ 
tet, wenn man fie bei MWechfeln auf Wien anwendet. 
20 ann berechnet man gewöhnlich: 256 für 99 fl. in 
. reuber. ‚ 
Wechfelarten, Ufo und Refpecrtage wie in Wien. 
Da Trieſt Tein eigentlicher Wechfelplag ift, fo wird 
- auf diefen Drt wenig gezogen; die Zahlungen gefcheben 
vielmehr in Wien und Venedig, wo folche Briefe, mit 
dem Domicilio verſehen, nad, Trieſt zur Acceptation ge- 
fennet werden müflen. Fremde Wechſel, welche bier ver- 
andelt werden follen, ſchickt man bieferbalb nach Wien 
er Benedig. 


Trief Turin. ‘375 


Maaße und Gewichte. | 

Dom Ellenmaaß haͤlt die Wollenelle 2993, bie Seis 
denelle aber 284 Franz. Linien; 100. Trieſter Wollenellen 
— 67,584 Srangbfifche Metres, oder 101,336 Berliner, oder 
97,748 Brab., oder 86,740 Wiener Ellen ;. und 100 Triefler 
Seidenellen = 64,065 Franz. Metres, oder 96,059 Berliner, 
oder 92,659 Brabanter, oder 82,223 Wiener Een. 

Der BetreidesStaro, von 3 Polaniki, Hält 3735 Franz. 
GEubifzoll, oder. 7,4089 Stanz. Decalitres ;. 100 Triefter Stari 
— 134,803 Berliner, oder 68,962. Dresdner Scheffel, oder _ 
25,487 Engl.. Quarter, oder 120,483 Wiener Metzen. 

Die Wein; Orne hält 36 Boccali, und, der: Boccal hält 
92 Sranz. Subifjoll: 100 Boccali, == 
153,666 Amflerdam. Mingel.|182,496 Franz. Litres.. 
159,381 Berliner Quart. 201,643 Hamburg. Quartier. 

5700 Bremer Stäbchen. {151,565 Leipziger Kannen. 
194,915 Dresdner Kannen. | 98,977 Rbeiniſche Maaß. 
40,179 Englifhe Gallons. 1128,909 Wiener ⸗ 

Die Oel-Orne, von 106 1 107 Wiener Pfund, halt 
3310 Fr. Cubikzoll = 65,659 Fr. Litres. Krämer kinnen 
das Del nach Venetian. Peso-grosso- Gewicht. verkaufen. 

Das andelsgewicht zum Einkauf der Waaren iſt 
Das Venetianiſche; was man aber nad) Deutſchland ver⸗ 
fendet, wird mit Wiener Sewicht gewogen. 17 Triefter 


Pfund betragen 20 Venetian. Pfd: Peso grosso, und 7 Pfd. 


ee find = 13 Pfund Venetianiſches Peso-sottile- Ge⸗ 
wicht. | 


Meſſen glebt es eine, fie fängt den 1 Auguſt an und 
endigt mit dem 24. Augufl. . 





Turin, 


die Sardinifche Hauptſtadt des Kürftentbums Piemont m 
. Stalien, am Zufammenfluffe des Po und der Dora, mit 


etwa 90000 Einwohnern, rechnete früher, fo wie Sa⸗ 
voyen, nad) 
| Lire zu % Soldi ä 12 Denari Piemontesi. 

Die Chin. Mark f. Silber gu 44 Lire; gegenwärtig 
wie untere Genua zu erfehen, nad \ 
Lire nuove zu 100 Centesimi 
davon ein Lire nnove gleich einem Franc geredmet wird, 
mithin die Chünifche Mark fein Silber ſich gu 51,03 Läre 


muove berechnet. 


376 —Turin. 
wire. Gen gene und Savoyifche Nationalmuͤn⸗ 


gen | ben folgenden Schalt, Gewicht und ehemaligen 
Gicht. | Wert. 
Boldne, ſeit 1786, u 21 Karat fein. Grani_|_ Lire- 
Doppie & 5 Pißolen ii . 345 120 
- = co) 2 08 0. 42755 60 
⸗ 1 o.. 1705 24 
s n es 0 . 0 — 0 — 0 85 12 
. . 423 6 
Sliberne, ſeit 1755, zu 107 Den. fein, 
cu anze .o oe... e ee dd a 9 6 R 
» a be o 0 . . 3292 


6 
) ® “ . [ 3 
® viertel ® ® ‘ 0) 0 ‘ . . 0 16423 1x 
s‚ achtel ° [ o O 0 da40 0 0 82 $ 
Sceidemünzen in Silber: Stüde gu 75 und 25 Soldi. 
Kupfer: Gange und halbe Soldi, Quatzini oder Picaillons. 


Fremde manzſorten 


Am im Jahre 1786 auf folgendes Turiner Gewicht und 
en beigefuͤgten Fa gelebt; über ihren jetzigen Werth 
in Lire nuove f. G 


Gewicht. Werth. 


In Gold: Grani. | Lire. |Soldi. 
Sefreichifche und C Minifähe Ducaten 65 _9 | 16% 
Kremnitzer und Yingarifche . 65 9 | 17 
Sranieit ifche Schilolouisr vr. 143 19 | 11: 

enueſ ſche Doppien oder pifsten 126 1719 

Zechinen . .... . 65 9 I 18% 
Holländifche Ducaten . . : . 65 9 | 16 
Mailaͤnd. neue Doppien oder Pifiolenf 118% | 16 | 7 

MN. 2 220. 6555 | 9 1 18% 
Yortug. alte Doopien ee. 201 811 


neu 

= 3 und 3 nach Vrbdleniß. 

Span. 4 face Doppien, feit 1772 NH 504 69 | 2% 
s 2,1 fache, # nad) Verhaͤltniß. 

-  Doppten vis 1772, geändert 126 . | 17 | 9 

Toscaniſche Zechhinen . . . - » 65 9 | 1% 

Venetianiſche dug. - .». .».- 65 9 1 19 


gewicht. . 
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IGewicht. Werth. 
| Grani. | Lire. Soldi. 
KR 3 


Surim 








een Silber: 


rang. alte Ecs . . » . . 7 R 502 4 10% 

Ä dergl. del popone, 10 auf Mk.J 454 4 1% - 
dergl. nıit 3 Kronen u, 3 Lilien] 568 5 2 
Laubtbhaler mit 3 Lilien . 1 550 4 | 18% 

Genueſ. Crosazzo oder Scudo „ . 720 6 | 165 

*  Scudo di St. Giov. Baptistaf 389 | 3 | 1 

Mailändifche Ducatoni . . . , 596 5 | 1? 

* F ilippo 000 524 4 184 
8 Scudo . PR Zur a 4 4331 3 164 
F " Halbe D . . 0 Ü) [\ 21 1 z 18% 

Span. Diafterod. Stuͤck v. Achten, alte] 504 4 | 10 
bergl. neue . 2... 1 504 4 | 9% 
adergl. Sorten nach Berbältn. 

Toscan. Franceschini W. Leopoldini # 511 4 |12 

Venetian. Ducatoni . . . .. . 596° 5 Iı 2 

«=  Giustino oder Filippp . 24 4 | 18 


1) Die doppelten, dreifachen, vierfachen, halben und 
viertel diefer Gold» und Silbermüngen, welche bier nicht 
erwähnt find, gelten nach Verhaͤltniß, wenn fie nach Vers 
bälmiß das gehörige Gewicht haben; doch find hiervon Die 
halben und’ viertel Zecchiuen und Ducaten ausgefchlofien. 


2) Ale Goldfärten, deren Werth unter 10 Lire if, 
müffen genau das angegebene Gewicht haben; die vom 10 
Lire und darüber paſſiren böchflens mit 1Grano Inter: 


- 


3) Die Silberforten paſſiren mit einem Untergewicht 
von A Grani, wenn es Croisat, Ducatous, Filippi und Giustini 
find; von 3 Grani, wenn es Scudi von 6 Lire, Spanifche 
und Toscanifche Piaſter find; von 2 Grani, wenn es halbe 
diefer Sorten find. oo. 


v ‚ 


4) Münsforten, die in dem bier abgedruckten Tarif nicht 


vorkommen, desgleichen auch diejenigen, welche zerbrochen, 


verblichen, geloͤthet, oder ſonſt mangelbaft ſind, duͤrfen 


weder in Zablung angenommen, noch ausgefuͤhrt werden; 
‚ man muß fie, bei Strafe. der Gonfiscasion, in der Münze 


verwechieln. . | 
Die Unze fein Bold gu 24 Karat iſt auf 87% Lire feſt⸗ 
gefegt worden. . | 


Hieſige Wechfelarten den 28. Januar 1828 verän- 
derlich*) und nach dem Silberpari, anf Augsburg, Lion 
und marc 30, 60 und 90 Tage; nach anderen Dertern, wie 
bemerkt if. | 


\ \ 


378 Turin. 


Man zahle auf IS. p. empfaͤngt 
Anfterden 30 Tg. *209 Centes.} 213 1 fl. Holl. Kurant. 


Augsburg 30 - at = )3596]1 8. in 20 zer. 
Benua . 10 » * 994 Lire. | 100 |100 Lire nuove. 
gondon . 20 ⸗ — 443 11 Liv. Sterling. 
von. - s *® 995Lire. \ 

ars 230 = )M) 100 |100 France. 

tworno . 15 + 512 Centes.|514,4 |t Pezza od. Piaſter. 
Moatland? 10 = * 84&Lire. | 86,5 100 Lire austriace. 
Wien. . 30 « "2538 Centes.| 259,61 @. in 20 Zr. 





Die Mechfelpreife werden Mittwo 


f} [3 


chs und Sonnabends, 
vor Abgang Der Poſt regulirt. \ 

Der Uſo ifi bei Wechfelbriefen aus. Frankreich. 1 Mo⸗ 
nat nad) Dato; aus England 3 Monat; aus Holland, Bra⸗ 
bant, Hamburg, Bremen, Spanien, portugal 2. Monat 
nach Dutd; aus Rom, Ancona, Neapel, Sictlien 21 Tage 
nah Sicht; aus Bergamo, Bologna, Venedig, Toscana: 
135 Tage nad) Sicht; aus Genua und Mailand 8 Tage 
nach Sicht; aus Wien, Augsburg und ganz Dentfchland 
15 Tage nah Sicht. _ 

Für die Briefe von allen andern Handelsorten fängt 
die Verfallzeit von dem Prafentationstage an, und endigt 
fie mit den Tagen, die gemöbnlicherweiße verlaufen, um 

ie Briefe zurüdgufenden, und von dem Orte, mo der 
Wechſel ausgeſtellt worden, wieder RR erhalten 
iſt. Aus dieſem Grunde rechnet man gewoͤhnlich den Ufo 
der Briefe von Genf, Mailand, Genua, Benedig, Flo⸗ 
renz, Livorno und Rom für 8 Tage nad) Sicht; von Augs⸗ 
burg, Deutfchland und Wien für 15 Tage nach Sicht. 

Die Präfentation, der Wechfelbriefe, in meichen bie - 
Verfallzeit feſtgeſetzt iſt, muß nicht über 2 Monat nach ih⸗ 
rem Dato verweilen; eben. dies fol auch mit Einforderung 

der Zablung für Dicientgen Briefe beobachtet werden, die 
auf Sicht gu begablen lauten: font wird es angefeben, 
als habe man die ndtbige Vorforge nicht angewendet. 

Der Tag nad) dem Dato der Briefe wird für einen 
Tag von der Werfallgeit angefeben. 

ie Sriß von 5 Reſpecttagen iſt für den Inhaber ei⸗ 
nes Vaigt dergeſtalt willführlich, daß er entweder am 
Verfalltage protefliren laffen, oder den Proteſt noch big 
Auf den 5ten Tag nach demfelben ausfehen kann. Die 
Feſttage werden unten diefer Friſt mitgesäblt; wenn aber 
der Ste Tag ein Feſttag if, fo muß der Proteſt vis auf 
den erben Werkeltag verfchoben werden. Die Wechſel au 


f 
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Turin. 379 
Sicht haben nicht mehr Mefvecttage, als Wechfel, die auf - 
einen beflimmten Tag lauten. - 

In Wechfelfälen entfcheidet man indeffen nach den 
Franz. MWechfelgefegen, die früher bier eingeführt worden 

und nod) befleben. nt 
— Maaße und Gewichte. 

Die Elle, Raso, hält 2672 Fr. Linien; und 100 Turi⸗ 
ner Ellen = 60,320 Franz Metres, oder 90,444 Berliner, 
oder 87,243 Brabanter, oder 77,417 Wiener Ellen, oder 
65,975 Engl. Yards. 

Kelly giebt bier die Elle zu 23,3 Engl, Zoll = 0,5917 
Stanz. Metres oder 262,3 Franz. Linien an. nn ’ 

Der Suß bält nah Kelly 12,72 eng 300 oder 143,2 

rang. Linien —= 0,323 Stang. Metres oder 1,0292 Rheinl. 


uf. 
Von den Piemontefifchen Meilen follen: 48, auch 
auf 1 Grad des Aequators geben. ich 50, 

Vom Lands oder Selomaaf hält 1 Giornata 100 Tavole 
öder 400 LI Trabucci, welche 0,744 Franz. geſetzmaͤßige Ar- 
peus, oder 37,997 Frang. Ares, oder 1,488 Berliner Mors - 
gen betragen. ' — 
Vom Setreidemaaß wird 1 Saccho zu 3 Staje, 6 Mine, 
'48-Copelli, aber aud) zu 5 Emine, 10 Quartieri und 40 
Conpes gerechnet; ex hält 5795 Franz. Cubikzoll, oder 
11,4952 rang, Decalitres, oder 2,0915 Berliner Scfl., 
oder 1,8693 Wiener Meben, oder 3,1636 Engl. Bushels, 

Der Wein =Carro bat 10 Brente, und 1 Brenta wird gu 
6 Rubbi, 36 Pinte, 72 Boccali und 140 Quartini gerechnet. 
Die Pinta wird zu 79 Sr. Cubikzoll angegeben ; 100 Turi⸗ 
ner Wein -Pinte = . 
131,666 Amfterdam. Mingel.1156,708 Sransdflfche Litres. . 
136,860 Berliner Quatt. . 1173,150 Hamburg. Quartier. 

: 167,372 Dresdner Kannen. . ! 84,991 Rbeiniſche Maaf. 
34,502 Ongttfche Gallfons. 110,745 Wiener * = 
er Bel« Rubbo wiegt 25 Pfund. . 

Don Handelsgewicht bat I Rubbo 25 Lire. * Die Lira, 
oder das Pfd. von 12 Oncje, 96 Outtavas, 288 Denari, bält 
7680 Hol. As = 6343,091 Chin. As, 100 Turiner Lire 

etragen | 
. 74,708 Amſterdammer u] 73,901 Kopenbagner . u. 
75,146 Augsburger . . 78,939 Leipiget . . . e 
78,947 Berlin . . . 81,374 Londner av.d.p. = 
73,988 Bremer . . ..- 8892 =: Troy . s 
. 72,308 Nürnberger . . » 





KL vn u 


73,038 Frankfurter fchw 
78868. - _ leihyte =1 90,225 Petersburger ., 
36,900 Sran,“ f. Rilogrammet. 108,505 Schwediſ € Eif. 
76,1% Hamburger u 6 Wiener . 


= 
/ un . 
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Nah Kelly bAlt das hieſige Pfund 5692 Engl. Brän 
= 76743 00.4. ense s 
Dom Bold» und Silbergewicht hat 1 Marca 8 Oncie, 
192 Denari, 4608 Grani a 24 Granottini, und iſt, der Holk 
Troismark gleich, von 5120 Hof. As, oder 246,0052 Franz. 
Grammes, alſo 57; pCt. fehmerer, als die Chin. Mark. 

Vom Probiergewicht wird die Oncia zu 24 Carati & 
4 Grani fein Bold, und gm 12 Denari a 24 Graui fein 
Silber gerechnet. 

Das Apotheker, und Medicinalgewichtopfund bält 
42 Ungen, 96 Dramen, 333 Scrupel, 5760 Grani, und 
6400 Hol. A6 = 5285,909 Chin. 48, oder 307,514 Franz 
Grämmes, und if 1373 »Ct. leichter, als das gewoͤhnliche 
Deutfche Hpotbefeenfund. , 

Rohe Seide verkauft man nach Pfunden. Den Preis 
beſtimmt man nad) Qualitaͤt und nach dem Gewichte 
- db. t. eine gewiffe Anzahl Säden müflen ein gewiflee 
Gewicht haben, und bemerkt ſelches mit einem vorgeſetz⸗ 
ten D. oder Den. (Deniers oder ‚Denaren, 288 = 1 U). 
Wenn es daher 4 den Preiskuranten heißt: 
Organsin a DB. 20/21 L. 25. 50, oder , 
» _& Den. 40/41 L, 19., fo gilt ein Dune Eeide, 
weiche 20 big 21 oder 40 bis 42 Deuiers fein tft, 25% oder 
19 Lire. — Um die Richtigkeit der Seine-zu heurtheilen, 
‚bat man einen befonders hierzu eingerichteten Hafpel von 
‚ 333 Ellen Berliner Umfang, gleidy 526,62 Franz. Linien 
oder gleich einem Pariſer Stanb (aune de Paris), 400 Mal 
umgebafpelt beißt Die Probe (tal. Probino); wiegen biefe 
nun 20 bis 21 Deniers, fo fofiet nach obigen Preifen dag 
Mund 25% Lire. Je leichter alfo jene Fadenzahl wiegt, 
deſto ſchoͤner wird die Seide gehalten, und defto beſſer find 
die darin gewählten Fäden, je fchwerer hingegen, deſto 
ordinatrer, oder je mehr Faͤden find mit einander verei⸗ 
nigt. — So wie nun aus diefem Grunde das Gewicht 
nach und nach von 20 bis 50 Deniers ſteigt, fällt dage⸗ 
gen der Preis von einem Pfunde, von z. B. 254 bis 18} 
Lire,;, — Da es aber auch feine Seide von geringerer 
(Hüte giebt, fo verficht es fich vom ſelbſt, dag auch hier 
die Qualität den Werth regulirt. 

Die vornehmfien Piemonzefifhen Meſſen werben im 
Srübjabr und im Herbſt zu Nlefiandria gehalten. ‘ Die 
Lerſte fängt den 2aften April, und Die andre den Sten Octo⸗ 
ber an; beide follen 12 Tage, ohne die Freiheitsſtage vor 
und nach jedes Wehe, dauern. 
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tn, 
eine König. Wiürtembergifche Handelsſtadt und Sit eines 
Dberamtes in der Landdogtei Donau, an der Donau, Blau 
und Iller, mit 11000 Einwohnern, rechner nad) | 
Gulden zu 60 Breuzern s 4 Pfennig oder 8 Seller. 
auch in einigen Gefchäften, befonders beim Leinwands⸗ 
bandel, nach Gulden zu 15 Batzen oder 35 Schilling a6 
Pfennig; wovon der Zahlwerth der 24 Guldenfuß iſt. 
Don wirklien Ulmiichen Conventionsmünzen find nue 
5 und 1 Kreuzerſtuͤcke bekannt. ®. 
Wechſelordnung, Maafeund Gewichte, wie in Wür- 
temberg; die biefigen Maaße und Gewichte find folgende: 
Die Elle hält 252 Franz. Linien: und 100 Ulmer Ellen 
== 56,846 Stang. Metres, oder 85,235 Berliner, oder 82,218 
Brabanter, oder 72,958 Wiener Ellen. 
Der Fuß oder Schub von 12 Zoll a 12 Scrupel, hält 


128,1 Sranz. Linien, oder 288,791 Srang Millimetres; 38 


Amer Schub find — 35 Rheinlind. Zuß, und 145 Ulmer 
Schub = 116 Hamt. Fuß. b | 
Vom Getreidemaaß hat der Imi 4 Mittlen, 24 Meben, 
96 Biertbelen. Der Mittle enthalt 396 Fran. Cubikzoll 
= 5,7446 rang. Decalitres; und 100 Ulmer Setretdemitt- 
Ien betragen 223,93 Meben in Augsburg, oder 104,522 
Schfl. in Berlin, oder 53471 Schfl. in Dresden, oder 
200,776 Simmer in Frankfurt am Main, oder 93,419 
Mepen in Wien. | 
Dom Weinmanf bat 1 Fuder 12 Eimer. Der Viſir⸗ 


eimer hält 120, der Schenkeimer aber 135 Manf. 


Dom Sandelsgewicht bat der Centner 100 Pfund von 
9754 Hol. As = 8056,055 Colln. As == 100 Pfd. in ulm = 
95,440 Augsburger . . %.1103.350 Londner av. d. p. %. 
100,267 Berliner . . . =| 83,513 Mündineer . . » 
92,750 Sranffurter fchw. =! 91,835 Nürnberger . ı ‚= 
46,866 rang. Kilogrammes.| 83,683 Wiener . .. ⸗ 
Bon zahlenden Gütern rechnet man 1 Fardel zu 45° 
Darchet Tuch, 1 Barchet zu 24 Ellen, 1 Saum zu 22 
Ellen, 1 Faß Bolfchen zu 30 Stüd, 1 Golſch zu 72 Ellen 
Tuchmaaß. u 
1 Pfund Scineifen hat 240 Schin. 
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332° _ Ungarn 


Ungarn, | 
ein zu den Katferlich Defireichifchen Staaten geböriges 
Königreich, rechner und bat eben das Verhältniß der 
Rehnungsmünzen, auch eben den Zahtwerth, wie Wien. 
Insbefondere wird noch 1 Ungar. Gulden zu 823 Kreu⸗ 
" ger, 1 Szostak zu 6 Kreuzer, 1 Polturak zu 13 Kreuzer, und 
der Kreuzer zu 12 Niederungarifchen und 2 Oberungari» 
fchen Groſchen gerechnet. 


Wirkliche Ungerifhe Nationalmuͤnzen find in 
Bild: Kremniker Ducaten zu 4 Rfl., welche die Koͤ— 
ige fiebend zwifchen den Buchflaben KB, ’) 
und auf der andern Seite die Madonna mit 
dem Kinde vorſtellen | 
Königl. Ducaten gu 45 NH. mit dem Ungarifchen 


Mappen. 

Silber: Conventionsmünzen ; desgl. Scheides und Kup⸗ 
fermünzen, ſo wie fie unter Dem Artikel Wien 
angezeigt find. 

Maaße und Bewidte. 
find seht den unter Wien angezeigten Oeſtreichiſchen gleich. 


Insbeſondere Fommen noch vor: | 
Der Weineimer, bält in Griederungarn 2868 in Ober⸗ 
ungern aber 3824 Franz. Cubiljol, oder 
in Niederungarn = in Dberungsen = 
47,800 Amfierdamm. Wingel.163,733 Amfterdamm. Mingel. 
49,685 Berliner. Quart. 66,247 Berliner Quart. 
60,762 Dresdner Rannen. 181,016 Dresdner Kannen. 
31,734 Frankfurter Aichmaaß 142,312 Frankfurter Aichmaaß. 
35,701 « Sungmanf.]d7,601 = Jungmaaß. 
56,891 Franzoͤſiſche Litres. 75,854 Sranzdfifche Litres. 
62,860 Hamburger Duartier.|83,813 Hamburger Quartier. 
58,891 Kopenhagner Pott. 78,521 Kopenbagner Pott. 
47,243 Leipziger Kanten. |62,998 Leipziger Kannen. 
12,525 Zondner Gallons. 16,700 £ondner Gallons. 
35,850 Ruſſiſche Kruschka. 147,800 Ruſſiſche Kruschka. 
40,205 Wiener Maaß. 53,607 Wiener Maaß. 





) Dieſe Buchſtaben bedeuten die beiden Ungariſchen Wörter 
Kermecz Banya, d. i. aus dem Kremnitzer Bergwerke. Die 
Kremnitzer Ducdten find 2353, die Königl. aber 234 Karat 
sein. Don beiden Sorten geben 67 Stück auf die Cdln. Mark. 


{ 
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Ungarn. Unferwalden. Urn ' 383 


\ 


De Antal Tokayerwein, hält 2548 Franz. Cubikzoll = 
42,466 Amfterdamm. Mingel.[55,846 Hamrurger Quartier. 
44,141 Berliner Quart. 152,30 Kopenbagner Port. 
53,983 Dresdner Kannen. |41,976 Leipziger Kanten. 

8,193 Frankfurter Aichmaaß. 11,128 Londner Gallons. 
31,717. 23. Jungmaaß .1,880 Ruſſiſche Kruschka, 
50,543 Franzbſiſche Litres. 135,719 Wiener Maaghß 

Das Oka-Bewichr, welches noch bin und wieder im - 

Gebrauch iſt, wird zu 23 Wiener Pfund gerechnet. 


Unterwalden, | 
ein Canton von Helvetien, faft im Mittelpunkte deffelben, 
rechner und zahle nach eben den Münzen und Ihrem Zahls . 

. werth, wie der Canton Luzern. “ 
Wiirkliche Unterwaldner Münzforten find in \ 
Bold: Ducaten. W 
Siilber: Ganze, halbe und viertel Thaler; 5, 23, 1 und 
halbe Batzen; Groſchen à 2 Sols de France, 
Assis, Kreuzer und Rappen, wovon 5 Batzen⸗ 
de vom Jahr 1742 vorgefommen find. 

Maaße und Bewichte . 

find wie in Luzer. W 

Nur die Elle oder Brasze iſt verſchieden, und enthält 
252 gran Linien, 100 Unterwaldner Ellen = 85,531 Bers 
iner Ellen. 


TE 
Urpy, 
ein Canton von Helvetien, in Wehen an Bern und Un—⸗ 
terwalden grängend, rechner und zahle nad) 
Gulden zu 40 Scillingen von 6 Angſter & 2 Geller; 
oder auch nach - . 
"Bulden zu 15 Batzen 4 Breuger, 
den Louisd’or zu 13 Gulden gerechnet. i 
Wirklich geprägte Münzen des Cantons befichen blog 
in Baben und halben Baben. u 


Die fngirren Münzen find die nämlichen, wie im 
Canton Schwyg» 





+ 


* 
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384 Valenzta. 
Maaße und Gewichte 


find ganz fo, wie in Zurich, mit Aucuabme des Getran 
maaßeg, —** 913 Fran Cubitzoll enthält. ® 1 





DBalenzia, 
die Hauptſtadt in der Spanifchen Provinz ‚gleiches‘ Nas 
mens, in einem überaus fchönen und fruchtbaren Thale 
unfern des Mittelmeers, mit einer fchlechten Rhede, unge⸗ 
fähr 100000 Einwohner enthaltend, rechnet wie dag nahe» 
‚gelegene Alicante (was nach zu lefeu) nach oo 
Pesos oder Libras zu 20 Sueldos a 12 Dineros 


oder auch nach Ä | 
Reales de plata nuevas' zu 24 Dineros Valenz. Währung. 


Verhaͤltniß der fänımel. biefigen Rechnungsmünzen : 











Libra, Heales de plata . 
od. Peso. antigua. |nuevas. |Valenzia. Sueldos, | Dineros. 
ii | 8 10 134 20 240 
1 13 12 24 30 
1 13 2 24 
13 1 
1 "2 


Note Bei Zofls und Kronrechnungen wird die Libra, welche ges 
wöhnlid 512 Maray. de Vellon gilt, nur zu 810 Marav., 


oder 15 Reales de Vellon, berechnet, 
Dergleichung der Valenz. Rechnungsmünzen mit den 
gewähnlichen der Spanifch- Caftillen. Währung: 


oe 1 1Libras 2 lalte Wechſelpiſtole. 2 
SS 1375 dergl. == 272 allgem. Bechfel-Ducad.| 82 
2E3{ 5neueRele — Aalte Silberrealn. 25 
32 | 5Waleng. Reale Bdergl. B2 
& 85 Sueldos = 64Reales de Vellon. & 

er Zahlwerth der Chlinifchen Mark fein Silber. ift 


D 
1242 Libras, oder 1283 neue Silber⸗Reales. | 
Vergleihung der wirklichen Spanifchen Münzen mit 
den Oslenzifhen Rechnungsmuͤnzen: 
48 einfache GBoldpifioien und 192 alte Stlberptafter find 
gleich mit 255 Libras, 2040 alten Silber = Reales 
gun Silber Beulen, ee ol Valenziſchen Reales. 
vierfache, doppelte, 3 un 3; dien, 74 
BEE (AR UUR 77 d, Wer Yar de Dialer, nach a 


e “ ” 
u". ven 


[8 


logrammes. 
Neberhaupt giebt es bier nach Beſchaffenheit der Waa⸗ 


Valenzia.. 385 


—Wechſelarten, uſo und Reſpecttage, ſ. unter Spanien. 


Die lehteren find im Jahre 1768, wenn, die Wechſel in 

Spanien gezogen, auf 8, und wenn fie von angerbald 

auf Balenzia gezogen worden, auf 14 Tage beftimmt. 
Maaße und Gewichte nad) Kelly. 

Caͤngenmaaße. Die sElle, oder Vara hat 4 Palmos oder 
16 Quartos = 36,626 engl. Boll oder 412,34 Franz. Linien, 
mißt demnach 0,9301 Stanz. Metres oder 1,3946 Berliner, 
oder 1,5453 Brabanter, oder 1,1938 Wiener ‚Ellen oder 
4,0173 Englifcye_Yards. | 

Selomanaf. Die Braza hält 2 Varas; 200 DJ Brazas find 
e= 1. Yugada oder 7200 [I Brazas. 

Rörpermanfe zu Getreide: Cahiz von 12 Barchillas 
48 Almudes oder Celemines, oder 96 Medios = 10347 Fran. 
Kub. 300 = 2,0525 Beant Hectolitres, oder 3,7344 Bers 
liner Schfl., oder 5,6 ngl. Bushels, oder 3,3377. Wie⸗ 
ner Metzen. " | 

Manage zu flüffigen Waaren: Die WeinsCarga von 
45° Arrobas Oder Cantaros. Die Arroba von 4 Quartios oder 
8 Medios hält 594,16 Franz. Kub. 200 = _ 

9,9026 Amfterdam. Mingel.]9,7884 Leipziger Kannen. 
10,2933 Berliner Duart. 2,5949 Londner Gallous. 

3,7135 Bremer Stübchen. 6,3922 Rheinifche Man. 
11,7859 Fran;. Litres. 7,4270 Ruffifche Kruschka, 


“ 4 Fanegada, 6 Fanegadas == 1 Cahizada, und 6 Cahizadas 
3* 


13,026 Hamburg: Quartier.18,3292 Wiener Manf. 


” Die Oel: Carga von 12 Arrobas oder Cantaros, welche 


letztere 36 Pfund von 12 Valenzifchen Unzen wiegt. 


Anndelsgewicht. Die Carga oder Carica bat 3 Quin- 
tales. Der Quintal bat 4 Arrobas, und die Arroba —58 
oder 36 kleine Pfund. 

Das kleine Pfund welches man in 12 Unzen, 48 Quar- 
tos, 192 Adarmes oder 6912 Granos theilt, bäft 5494 Engl. 


Graͤn oder 7194 Hof. AS, und das große Pfund nach Vers 


pältmiß 10791 Hof. As; alfo wie im Alicante. 100 leichte 
Munde == 78,49 U. Engl. av. d p. oder 35,59 Franz. Ki⸗ 


ren, die man wiegt, Pfunde von 12, 16, 18, und felbft 36 
Unzen; das Gewicht eitter Arroba bleibt fich indeſſen gleich, 
und ii allemal 432 Unzen. nt u 
Bold- und Silbergewicht in Bolenzia iſt die Mark 
von 8 Oncas, 32 Quartos, 128 Adarmes, 4608 Granos, wiegt 


 3557,6 Engl. Graͤn = 4796,5 Hol. As und = 230,5 Fran. ° 
Grammes. 0. 


Relkenbr. Talcheubuch L [31 
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386 Val Paraiſo. Venedig. 


Dal Paraifo f. San Yago de Chile. 








5 Benedis, 
bie Cnefteeicifäh) Hauptladt des gleichnamigen Gonvern. 
im Königreiche der Lombardei, auf 72 Inſeln in einem 


ufen des Ndriat. Meeres gebaut, ehemals Beberrfcherin' 


tefes Meeres und die blübendfte Handelsfiadt von .aanz Ita⸗ 
lien, icht durch Zeitverbältniffe fat ohne Handel, zählte 1817 
egen 110000 Einwohner; unter welchen aber der 6te Theil 
ettler, und rechnete früher nad) | 

Lire 34:20 Soldi & 12 Denari piccoli, auch nach 

Ducati zu 6# Lire, 24 Grossi à 42 Grossetti oder Denari. 
Der Zahlwerth viefer Rechnungsmüngen war Banko, bie 
@äbllnifche Mark fein Silber zu 10% Ducati di Bauco, in 
welcher Valnta befonders Wechſel gefchlofien wurden, oder 
Piccola Corrente, worin der Rechnungsdukat zu 6% Lire 
Kurant feigefegt war, und die Chllniſche Mark fein Sil⸗ 
ber auf 16 Ducati oder 99% Lire piccoli Band. Diele Ver⸗ 
bältnifie baden wie unter Mailand zu leſen, aufgehört, 
und Venedig rechnet gegenvodrtig wie Matland nach 

Lire austriace 3u 100 Centesime; tm täglidyen Der: 
kehr auch nach 


Lire zu 20 Soldi austriace a 5 Centesime. Die Cl: - 


niſche Mark fein Silber wird hiervon zu 60 Lire_austriace 
ausgebracht, demnach if ein 20 Kreußerftüd gleich 1 Lire. 


Wirkliche Denetianifche Muͤnzſorten mit Ihrem Gewicht 
und Werth in picc. Gelde: 
Gewicht. | Werth. 


In Bold: Carati. | Lire. 
U] 
Zecchini } % . ® . . . . . . . f} 1652 22 _ 
Ducato d’oro . 2» 2 2 2 2 nn 10% 14 
Doppia oder Pille . . x. 2.2. 323 | 38 
In Silber: 
Scudi della eroze - . . 2... 0261453 | 12% 
Ducatone oder Giustine . . 2... 135 11. 
Ducati Venetü . . . 2 2 2 00. 110 8 
Osella. 2 2200. nen 472 h Fur 


Tallero . 2 2 2 2 20. en 130 10 


k 


Benedig. 387 
Die mehrfachen, 5 und z Zeechinen, bie 4, 3 und £ 
Scudi della‘ croze, Giustini und -Talleri, die & und + Ducata 
Venetiani wiegen und gelten nach Verbaͤltniß. Goldene 
Ducati d’oro und Doppien find felten. | 
7. Sceidemünzen in 5 
Silber: Ganze, &, & und 5 Lirazze, zu 15 Lire, 15, 10, 
J und 5 Soldi. 


[i 


Bupfer: Ganze, $ und 4 Soldi, Bigattini, Bessino und Bet- 
sono genannt. - use 
Bon fremden Muͤnzſorten gelten . - 


in Bold: Denetianifche Zecchinen. . -. . Ceuts 1975 ° 
on eue Lowisd or . . a... 08 


Spouveraind’or . ..... ⸗ 90 
Genueſiſche Quadrupel =. 8190. 
Doppia oder Piloln . . . = 1770 
“Menue Doppien von -Parma . ‘2215: 
Ungariſche Dalgten ._. » 1220 
ömifee Zecchiten . . . . 1222 
Napoleond’or . : : . 2... = 2055. 

Zecchini di Padella . , .°. . .» 1275 

Doppie di Bologna . . ... ı » 176% 

= s Parma nuova » 3245 

\ 3 = Savoy ..... ee 92 

in Silber: Gonventtonstbale . - . “. a ' 536 
Baieriſche Thaler . 2002 589 

rancesconi . 2 a 2... :s 570 

Kreubtbaler Par Se 04 =,” 589 

Ze Neue Spaniſche Piaſter . . »: 554 

, Sranzdfifche Neuethale  . . . = - 584 
⸗ 5 Sranfenflüde. . = 513 


Die Bold: und Silberpreiſe waren ſonſt: 


i Im münzhaufe der ehemaligen Republik, 1 Mark 
ein Bold 673 Zecchinen, fein Silber 99% Lire piecol, und 
berdies noch eine Kleinigkeit für Koften beim Ein- 
bringen. \ ‘ \ 
2) In der Stadt galt die Unze Gold 184, Silber 


‚ 123. Lire piccol. 0 
3) Verarbeitertes Bold und Silber, Sagkio oder 
Sazza, 1 Mark. Gold zu 1044 Carari oder 213 Karat fein; 
die Unze zu *170 Lire, 1 Mark Silber zu 1024 Carati oder 
— fein, die Unze *11 Lire, doch beides ohne Ar: 
eitslohn. 


- 


\ 
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. 388  Benedig,. 


Wechfelarten in Venedig veränderlih”) und nad d Ä 
en Silberpari m Monat Septer, 1827. © dem | 


Man giebt auf S. p.| empfängt 


Amfterdam * 952 £vis Kur. y7& |b Lire Austriace, 
* 95 Bajocchi. UL |6 Lire dgl. 
. x ABpenes Gterl. | 51, |6 Lire ı dal. 
1033 Soldi, 1035 55 Lire de. 
. * 96 Soldi di Lira] 96,5 -|5 Lire dgl. 
. * 49 Bajocchi. |47,1. |3 Live dgl. 





. * 624 Soldi. 62,62 3 Lire dgl 
* 6085Soldi Austr. | 60 3 Lire dgl. 
. * 62 Grani. 61,6 |3 Lire dgl. 


Rem . * 482 Bajocchi. 47,1 3 Lire dgl. 
Wien u. Trieſt "60,3; Kreubßer. |. 60 3 Lire dal. 
Conſtantinopel "614 Para. 17,2 h Lire dgl. 
re ® ) *851 Centimes. 86,5 | Lire - dei. 

Augsburg * 582 Soldi Austr. ‘| 60 1 Gulden Conv. Mz. 
einäbon . *4 = = 156,6 |1CrusadoY.400Reen. 


ufo und Refpefttage wie Sranfreich, indem bier dag 
—* Handelsrecht ——æ— im Gebrauch 


Denetianifche Maaße und Gewichte nach Kelly.’ 


Vom Llienmaaß bält der Seiden:.Braccio 24,8 Eng⸗ 
liſche Zoll oder 279,2 Franz. Linien, der Wollen s, ‚Lei= 
nens und Baumwollens Braccio 26,61 Engl. 300 oder 
. 299,63 rang. Linien. Hiernach find 100 Bracci oo 


a 279,2 Franz. Linien = & 299,63 Franz. Linien = _' 
49,436 Berliner Ellen. 101,346 Berliner Ellen. 
91,092 Brabanter = 97,759 Brabanter = | 
62,982 sangbfifche Meires, | 67,591 anf Metres. Ä 
411,412 Leipziger Ellen. - 119,565 Leipziger Ellen. ' 
68,887 Londnier Yards. 73,927 Zondner Yards. | 
80,833 Wiener Ellen. 86,748 Wiener Ellen. | 


Der Suß, movon 5 auf 1 Passo geben, baͤlt 13,68 Engl. 
. 300 oder. 154 Franı. Linien = 347,397 rang. Millimetres, 
und er ift alfo 1033 pCt. länger, als der Rbeinlaͤndiſche. 

Bon den Denetianifchen Meilen, zu 9413 Toiſen, ges 
ben 60,62 auf 1 Grad des Aequatord. 

Vom Lands oder Feldmaaß hält der Passo 235 Fuß, 
1000000 OJPassi find = 588 Fran. ge eumäßige Arpeng, f 
‚oder 30030,336 Frani · Ares, oder 1176 Berliner Morgen. 





Venedig u 


Vom Getreidemaaß bat 1 Moggio 4 Staje Oder Stari, 
16 Quarte oAer 64 Quartaroli; der Stajo wird zu 0,80 Franz 
Hectolitres angegeben, bält alfo 4033 rang. Cub. Zoll =: 
4,4555 Berliner Schfl. ; oder 2,2016 Londner Bushels oder 
1,3009 Wiener Megen. 

Mehl wird nach Stari von 4 Quarti & 33 fchwere Pfund 
verfauft. x 

Vom Weinmaaß bat 1 Amphora 4 Bigonzi, 8 Mastelli; 
48 Secchy, 192 Bozze oder 768 Quartuzzi, oder 518,4 Franz. 
Litres = 2613,4 Stang. Cub. Zoll oder 45,2748° Berliner 
Quart, oder 11,4136 Englifcye Gallons, oder 36,6361 Wie 


ner Maaß. 


— 


85,170 Wiener.268,787 Wiener 


1.Botte oder Faß bat 5 Bigonzi. _ ..., 

Oel verfauft man nach dem Gewichte, auch nach dem 
Manf. 1 Botte hält 2 Migliaja oder 80 Mini & 25 Libbre 
Peso grosso, und 1 Miro 15,23 rang. Litres, oder 768,78 
Bean. Cub. Zoll, oder 3,8575. Engl. Gallous oder 13,318 

erlinee Quart oder 25,513 Berliner Pfund. “ 
Vom Aandelsgewidht bat man Peso grosso und Peso 
sottile oder fchwere und leichte Dfundes auch wiegt man 
nach dem Franz. Kilogramme;,' welches Gewicht man bier 
Livre italienne nennt (m. f. Mailand.) 

Das Pfund: Peso grosso befteht aus 2 Mark Gold⸗ 
und Silbergewicht, bat 12 Oncie, 72 Sazi, 2304 Carati, 
9216 Grani wiegt 7363 Engl. Grain, oder 9927,33 Hol. 
Ns. (Mach Vega und Chelius 9938,13). 

Das Pfund: Peso sottle hat 12 Oncie, 72 Sazi oder 
1728 Carati, wiegt 4650 Engl. Grain oder 6269,4 Hol. As 

100 U. Peso grosso ‘100 %. Peso sottile 


- 96,569 Aınflerdammer . %.[60,986 Amfterdtammer . U. 


97,136 Augsburger . - =161,344 Augsburger . . = 
402,048 Berliner . . . »164,445 Berlin . .. - 
"95,638 Bremer FE * 60,398 Bremer — es 
47,698 gran, Kilogrammes.130,133 Franz. Kilogrammes. 
98,485 Hamburger . . %162,196 Hamburger .. . %. 
102,038 Leipsiget . - - = 164,440 Leipiget . . . » 
105,186 Zondner av. d. p. + |66,428 Londner av. d. p. ° 
12780. s Troy . »180,728 = Trys . 





12 Pfund Peso grosso rechnet man — 19 Peso sottile. 
Nach Peso sottile verkauft man Droguerien, Karben, 
Seide, Kaffee, Thee, Auder, Reis, Butter und alle anderen 
Gegenfände, mit Ausnahme der Edelfteine, nach Peso grosso. 
eh Libbra nuova italiana theilt man in 12 Onie, 100 
Grossi, 1000 Denari, oder 10000 Grani; er wiegt 15434 


\ 


392° Verona. Voigtland. 


Vom Weinmaaß bält 1 Brenta 16 Basse oder 3650 
Frau. Cubilzoll = 72,403 Fran. Litres, —= 63,233 Berl. 
Quart, oder 39,268 Rhein., oder 51,167 Wiener Maaß 

Der Oel-Migliajo, von 40 Miri, hält an Gewicht 1210 
Pfund Peso grosso in Venedig, und 1738 Pfund Peso sot- 
tie in Berone. Als Maaß wird er zu 129 Basse, und ber 
Miro iu 3 Basse gerechnet. , . 

Das Handelsgewichr befieht in gmeierlei Pfunden vor . 
12 Oncie & 16 Mezätte, nämlich: 

Die Lira ‚peso grosso, zu groben Waaren, hält 9988 
Hol. As = 8249,322 Chin. As, oder 479,892 Franz. Gram- 
snes; 100 Lire peso grosso = 102,672 Berliner, oder 85,691 
Wiener Dfund.: > 

Die Lira peso sottile, zu feinen ·Waaren, bält 6296 
Hell. As = 5200,013 Chin. As, oder 302,503 Frans. Gram- 
—* 10 — peso sottile = 64,720 Berliner, oder 54,016 

ener nd. 

Bold- und Silbergewichr if die Benetianifche Marf. 








Voigthand, 


tm Königreich Sachſen, beſonders aber der Fuͤrſtlich Reu⸗ 
Bifhe Antbeil mit den Orten Gera, Greiz, Schleiz, Lo⸗ 
benftein und !&bersdorf, rechnen gewöhnlich nach 
Reichsthalern zu 24 guten Groſchen & 12 Pfennig, 
oder auch nach ’ 
Meißnifhen Bulden zu 21 guten Brofchen a 12 Pfennig. 
Der Zahlwerth aber ift ein 22 Guldenfuß, die Chin. 
Dart PN Silber gu 143 Rthlr., oder den Spectesthaler 
u r. — 
Den wirklichen Graͤſtich⸗ und Fuͤrſtlich⸗ Reußifchen 
Conventionsmuͤnzen kommen wenig giobe Sorten vor; 
die Scheidemünze beſteht in filbernen Grofchen und Sech⸗ 
fern, und in Eupfernen 3, 2 und 1 Pfennigflüden. . 
» Bon fremden Muͤnzſorten gilt die Piſtole oder dag 
5 Rthlr. Stüd. ' 


Mose. - - / 
Die Sraͤflich⸗Keußiſche Elle, wonach in Schleiz die 
w Markte Fommenden eher verfaufen müflen, iſt 250 
Kram Linien lang befunden; fie kommt alfo mit der Leine 
ziger Elle beinahe überein. 

Die Berafche Elle fol 2475 Franz. Linien halten. 





Waadt (Wandtland, Pays de Vaud), 


ein Helvet. Canton, im Süden an Wallis, den Genferfee 


und Genf, im Welten an Frankreich angend, ‚ein Ge⸗ 


birgsland mit Tchönen und fruchtbaren Thälern und berts 
lichen Anfichten, rechner gewöhnlich nach Sa 
Livres de Suisse zu 10 Batzen & 10 Rappen, 
oder nach 
Livres zu % Sols à 12 Deniers, 
Bon wirklichen Münzen diefes Gantons find, außer 
- ganzen und halben Batzen, wenig andere im, Umlaufe. 


Bon fremden Muͤnzſorten baben bier geſeblichen Cours: 


u Gold: Batzen. |Rappen. u 


granjdflhe Louis nenf von 176 -. . 160 — 
eue Savoyiſche Piiolen . -. - -» - 118 | — 
Genueſiſche nnd Bene. Piſtolen. 1 1351 — 
Sranzdfifche En Srantenflüde . . - » 270 — 


.. 35 
j .Süber: . \ 
Branzififche Neuetbale -. . .. - . 40 
panifche Säulenthaler . . » . . . Ä 


Savoriſche Thaler’. 0. 
Brabanter Thaler - » - 0 oe... 
Franzoͤſiſche 5 Srantenflüde ... . . N 


Magaße und Bewidhre. 


Diefe find in allen Diſtrieten des Cantong ſehr ver⸗ 
fchieden. Der Schub oder Fuß bält gewöhnlich 130 Franz. 
Linien. Die Ellenmaaße bat Heldmann (in deffen Schweiz. 


| 35 
mit 2 Welttugelnd 36 | 


altem - 


Muͤnz⸗, Maaß⸗ und Gewichtskunde) no ihrer Verſchie⸗ 


denheit angegeben. (S. auch Lauſanne. 

Der. Juchars von jeher Art von Laͤndereien wird all⸗ 
gemein zu 40P00 Schuh gerehnet. „ -- 

Das gewöhnliche Getreidemaaß im ganzen Canton ift 
* Kieſter das wie an andern Orten der Schweiz einge⸗ 





Waadt. 2898 





N ‘ 


EY Wallis. Warſchau. 


u . 9 
W allis, 
oder das Walliſerland, ehemäls einer von den eilf zuge= 
wandten Drten der Schweiz, iebt ein Helvetifcher Canton, 
mit der Hauptſtadt Sirten oder Sion, welche auch der 
Sitz eines Biſchofs If, rechner und hat eben deu Zahl; 
werth wie der Canton Bern. nah 
‚Schweizer Franken a 10 Bazen & 10 Rappen and) nach 
Bulden zu 15 Bagen a4 Rreuger. 

Bon wirklichen Muͤnzſorten find nur noch Batzen 
von 1777 im Umlaufe, indem die Älteren, als die fchlech- 
teten in der Schweiz, durchgängig verboten find. - 





Warſchau, 


die Hauptſtadt des jebt zu Rußland chebirenden Kinig- 


reichg Polen, rechnet gewoͤhnlich na 


Gulden zu 30 Groſchen & 18 Pfennig; die Qulden nennt - 


man bier Zloıs. . 
Der Thaler bat 6 Gulden, 30 Szostak, 180 GBrofchen, 

540 Schiling a 6 Pfennig und 3 Thaler = 1 Dufat. 
Den Zahlwerth beſtimmt die Chlfn. Mark fein Silber 


zu 84 Polnifihen Gulden, oder 14 Rthlr. nad den Preuß. _ 


Courautfuß. 
Wirkliche Muͤnzſorten. 

Bold: Ducaten, doppelte und einfache, gu 23 Karat 7 

in Orän fein, und 67 Stuͤck auf die raube Coͤlln. 

art. ' 

Silber: Ganze, 2, %, z.und Thaler. 
Aupfer: 3, 2, 1 und 3 Srofchenflüde. 
Bon fremden Münzforten gelten mehr oder weniger: 
Gold: Holländifche und andere Ducaten . . . 18 d. 


N 


Kaiferlihe Souveraind'or - . . . . MA - 
Spaniſche Pifolen . . . .. er. 38 >. 
Friedrichs⸗, Louis» und -Augufidor . . 32 = 

.  Ruffifche Smperialen, alte... .. 82 « 

8 „: neu . 65 ⸗ 

. Silber Ruſſiſche Rubel, alte. . Ts 
= = neue . . 6° 
\ Dreuptiche Thaler . . . 6 = 
Convdentions⸗Speciesthaler 8 ⸗ 


4 


Barfdau. a. 395: 


Wedhfelzehlungen follen eigentlich in Honäde. Mand-- 
ducaten gefchehen, 'und. mar wechfelte und gab bisher in 
Warſchau auf — 
Amſterdam' 1 Ducaten für *105 Stüver Holdnd. Eourant 

a 71 Tage Dato. Be nn 
Hamburg 1 Ducaterr für +6 Mark Banco mit 1pCt.Ge 
winn a 71 Tage Dato. . | 
London *39E fl. für 1 Livre Sterl. \ 
Maris, 1 Ducaten für *11 Francs a 3 Monat Date. 
Wien, 1 Ducaten für +4 Rfl. pr. Cassa à 2 Monat Dato. 
Maaße und Gewichte. 

Vom Ellenmaaß haͤlt die Warfchauer Elle 259,16 Fr. 
Linien: 100 Warſchauer Ellen = 58,462 Franz. Metres, 
oder 87,657 Ellen in Berlin, oder 84,554 Brabanter Ellen, 
Sder 75,031 Ellen in Wien, oder 82,168 Ruffifche Arfchinen. 

Vom Getreidemang wird die Laſt zu 60 Korzec (Schef⸗ 

fel) gerechnet, und, der Korzec von 4 Wiert, 32 Garniec, 

423 Kwart, fol 252; alte Breslauer und 343 Berliner - 
. Meben Inhalt geben, wornach der Korzec im Ducchfenit 

5928,408 Stanz. Cubilzol — 117,599 Franz. Litres bält; " 
alfo 100 Korzec —= 213,967-Berliner, Breslauer und Danzt» 
ger, oder 109,460 Dresdner Scheffel, oder 60,444 Rufff e‘ 


. -Gzeiwert, oder 191,239 Wiener Meben. 


Von DBiers, Branntwein: und Getraͤnkmaaßen 
überhaupt wird 1 Stangiew zu 2 Beczka. (Tonnen), 72: 
Garniec (Topf oder Kannen), 288 Kwart gerechnet. Bon 
dieſen bält das Kwart ale Normalmaaf 47,8 Fran. Cu⸗ 
bikzoll — 9,4818 Sranzbfifche Litres; und 100 Kwart geben 
82,809 Quart in Berlin, Breslau und Danzig, oder 59} 
Ruſſiſche Kruschka, oder 51,425 Rhein. Maaß, oder. 67,008 
Wiener Maaß. Ä 

1 Orhoft Wein rechnet man bier zu 60 Garniec und 1 , 
Tiercon zu 40 Garuiec. N Br 

Kom Aandelsgewicht wird der Centner zu 5 Stein & 
32 Pfund, oder zu 160 Pfund von 32 Lotb à 13 Skoyciec® 
gerechnet. Das Pfund bält 8551 Hol. As = 7062,4702 
‚Chr. As; 100 Warfchauer Pfund. betragen 87,901 Pfund 
in Berlin, Bresigu und Danzig, oder 41,085 Sranz. Ki⸗ 
logrammes, nder 87,892 Pfund in Leipzig, oder 100,458 
Pfund in. Petersburg, oder 73,862 Pfund in Wien, 


Bold» und Silbergewict iſt beim Muͤnzweſen die 
Chin. Mark, wovon 6 für 7 Warfchauer Goldſchmidts⸗ 
mark gerechnet werden. _ 

' iefren giebt es bier zwei; die erKe IR den zweiten 
Montag nad) Jacobi im Monat Mai, und. die zweite, den 


- 


\ » 


x 
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nach Allerheiligen im Monat Nevencher. e 
— * 
tliche Anftalsen. Es iſt im Werke, in dieſem 
Zadıe bier eine Bank zu errichten, deren Statuten be= 
reits die landesherrliche Genehmigung erbalten laden. 
Das zum Grunde zu legende Kapital baftebt in 40 Mil. 
Gulden in Domainen - Pfandbriefen und 16 Mill. Gulden 
in neuem polnifhen Papiergelde. Der Zweck diefer An⸗ 
Halt if, gute — zu diskontiren, auch Gelder auf 
Waaren und Gauter oder auf andere ſichere Effekten ge⸗ 
gen mäßige Zinſen zu leihen, und au Biete Art dahin zie 
wirken, daß der in —* qembhntich obe Zinsfuß herab⸗ 
efegt werde. — 434 man hier eine Boͤrſe errich⸗ 
en, woran es bis port noch feblt, um dadarch den Han⸗ 
del im Allgemeinen mehr zu beleben. 





Reimarf. Erfurt, 





Weſel ſ. Eleve, 





Bien, 


gaiſetlich⸗ Oeſtreichiſche Haupt⸗ und Reſidenzſtadt, an ei⸗ 
nem Arm der Donau, mit ungefähr 260000 Einwohnern, 
rechner gewöhnlich, wie Linz und ganı Oeſtreich, nach 

Reichsgulden zu 60 Breugern à 4 Pfennig. 
Derhälmiß der fämmtlichen hieſigen Rechnungs⸗ 

⸗ münzen: 

Sper. JReichs⸗Reichs⸗Schil⸗ Kaifers | Krem | Grö: | Pens! Hebs 
Thaler. | thater. ['guiden. | finge. Igrofchen. | zer. ſchel. |niae. | fer. 


|? 16 | 40 1120 |160 [480 | 960 
1 13 





12 | 30 1 Is60 |7%0 
8 | 20. | 60,| 80 [20 

z 2} 10 
a | 20 


W t ee ” \ 897 \ 


Auch wird der Reichethaler zu 60, und ber Reichsgul⸗ 
Den zu AO Polturaken à 14 Kreuzer gerechnet. ' 
- * Der Z3ahlwerth if der Conventions« 20 Guldenfuß, 
die Chin. Mark fein Sieber zu 135 Rthlru. 


wirkliche Raiferlich » Deftreichifche Münzforten find in 

Gold: Ducaten zu 4%. Reichsgulden. 

Ganze und halbe Souveraind'or zu 133 und GENF. 
Silber: nach dem Conventionsfuß ausgeprägte 

. Ganze, 3 und J Speriesthaler, zu, 1und ER. 

Ganze und Halbe Kopflüde, zu 20 und 10 Kreu⸗ 


ern. 
1,5, 7, 5, 8 und 1 Kreugerflüde. 
Polturaken zu 14, und Groͤſchel zu 3 Krenger als 
Scheidemängze. 
Rupfer: Poltural a 13 Kreuzer, Grbfchel A 3 Kreuser, 
_ nebſt ganren, 3 und & Kremerfiücen. Die eben⸗ 
falls in Kupfer ausgeprägten 30, 15, 3 und 4 
Kreujerfſtuͤcke find, nach einem Königl. Kaiferl, 
Patent vom 20ften Februar 1811, auf den fünfs 
u ze ihres Nennwerthes, alfo auf 5, 3, 2 
und 3 Kreuzer, heruntergefebt worden. 


fibern 12 und 6 Kreuzerſtuͤcke von geringerem Ga 


Sm Zapre 1805, während des ranzdfifchen Krieges; find 
e 4 


alt, desgleichen auch Fupferne 6 Krenzerflüde geprägt 


—X welche mit der Zeit wieder eingezogen werden 
er. 


5 Heber Papiergeld fehe man weiterhin: Wienerftadt- 
anf. . 


Sremde Muͤnzſorten u 
in Bold werden, nach einer Verordnung vom 12ten Ja⸗ 
nuar 1786, als eine Waare angefchen, wovon bie feine 
Wiener Mark von 24 Karat in den Mänzgdmiern und 
von Andern, die zur Einibfung angefebt find, mit 3595 
Rfl. ohne Abzug bezahlt werden fol. Eben diefe Einldfer 
follen pon nachfiehenden Sorten, wenn, fie das vorge 
ſchriebene Gewicht haben, das Stüd zu dem beigefügten 
Preiſe begablen. W 
9 Gewicht. | Werth. 
ne Ducat. |RR.|&r. 
Zecchinen, Mailänd,, feit 1783, Slorentin. 

Gigliari, und Benetianifhe - - - - 
Dusaten, Pfaͤlz., Batertfche, —ã 

⸗ Holl. Rand⸗ und vollwichti 

⸗ ordinalte > 2.2 200. 


4 (263 
4 124 
4 1236 
4 |3 





Det ja jede je 


}- 


398 Bien. 
GSewicht | Wertt. 
Ducat |RR.| kr. 


XXLXXXEVEIDOEAECERI 
Deppien, Mailand. ieifadhe fett 1783] 32 g14 |39 
infache feit 1733 1, 7 1% 


Stang Schildlonisd’or big incl. 1784 “19 
= neue Louisd’or feit 1785 . . 222 18147 
Eonverains, Niederlandiſche, — — 18. 20 


za⸗ jedes eehlente Gewiqhtsaran, deren 60 auf 1 Du⸗ 
entgewicht geben, wird bei Ducaten 4 Kreuzer, und bei 
den andern Goldforten 34 Kreuzer abgezogen. 


Silberforten follen, nach einer Verordnung vom Iſten 
Sept. 1783, folgenden Werth haben: 


Nfl. xr. 

Alte Deutſche Species⸗Reichsthale » . 1 21— 
Vreußiſche urent —— ....11 3. 
en Fa ER — z 

Mienerläniige gene Dueatons : - . .. » 1 2132 
ronentbhaler, ganıe, - - . 2116 

Kreustbaler oder Patagon, ganze 2!1— 

‚ Toscanifche ganze Daher . ı ı_- 00. 2128 
ganze Klvorninen . 2 «ea 214 
WMailaͤndiſche Filppi . 2 2 2 2 200.2. 2112 
Mantuantfche ganze Thale . . rn 1 54 

Branzbfi ĩſche alie e Touisblanc+ Thaler .. 2|— € 

Kron- umd @aubtbaler. . I 2114 

Span. .Städ von 1 Achten, Matten’ oder Meticanen 214 
Venetlaniſche Scudi della eroꝛe... 2128 
Giustui er. 2112 

Ducati . x ae. .. 1133 
Senuefitche Sendi d’argento oder Gcnovine u. 2 158 
An Piafter 0. Scudi Rom. bis Innoe. XIL incl. | 2126 
oländifche Thaler . . ren 21— 
Rufſiſche geſne Ru Rubelll 2-2 0a. 1 a 
' Yolnifce neue 7 ß, Stüde, v von 1787 bis 1734 — — 1274 
. 3 





. Die 4 und ; —* Silberſorten geiten nach Berhältnif.- 

| Die Wiener Mark, von 16 Loth a 18 Graͤn fein 
Silber, gilt 24 Neichsgulden, m. od. wm. : 

Der Werth ſaͤmgitlicher vorfichenden Münzforten if in 
klingendem Gelde Huch dem 20 Guldenfuß. 


»____ 
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wechhſelatten in Wien den 5. Januar 1M2B veränderlich 


und nach dem Silberpari in Gonventiond- Gonrant oder 










m 20 fl. 5t8. . 

Den sieht auf _ SP empfängt 
Amfterdam . S. *1375 Thlr-1136331250 fl. Hol. Kürant. 
Augsburg a Ufo * 99% fl. 100 [100 fl. in’20 Zr. 

ranffurt a. M. * 993 fl. 199,6 [100 B. Wechfelgeld. . 

enua 2. Mon. *117% fl. 1115,51300 Lire nuore. 
Hamburg? =  >1464 Tple.|14441100 Tplr. Hamb.Bunko. 
* 1100 [100 Thle. Conv. Kur. 


Leipzig. 99% = 
— 2Mon. fe f. 
London 3 =  *9f.47&r. 
Mailand 1 » x 995 f 


157,94 |*573 Soldi. 

9 | Eiverferling. 
100. 1300 Defler. Lire. 
61,64|"603 Grani. 


RNeapel . . . 1 
ſaris 2Mon. 1173 fl. |115,51300 Franken. 


Eu). > + = 08H.‘ ]100 Jt00 fl. in 20 &r. 
Venedig * 995 fl. |100 [300 Deßer. Lire. 


genftantinopel ” 14 8. 177,4.1100 Piofter. 


Der ufe if-Sler 14 Tag entation, 3 Ufo 
7, 13 Ufo 21, 2 Ufo 28 Tas ı bat man für 
Wechfeldfiefe,‘die nicht & vis nige bis 7 Tage 
Sicht, oder auf einen bekir zablen lauten, 
drei Refpecttage feßgeiebt, ‚Wechfel aber, 
welche nach dem Verfalltag y n, haben Feine, 
fondern müffen binnen 24 € & oder proteftict 


werben. 

Sonn» und Fefltage werden unter die Reſpecttage mit« 
jerechnet, und fällt der Iehtere Mefvecttag auf einen die- 
jer Tage, fo muß den nächffolgenden Werktag gezahlt oder 

protefiirt werden. 


Briefe von Venedig & Uſo gezogen, welche mit der 
Sonnabendspoſt ankommen, werden gembbnlich erft den 
folgenden Freitag bernach angenommen; 14 Tage nachber, 
nämlich Freitags, muß gejablt, oder den Sonnabend darauf 
protefirt werden, wäre der Freitag und Gonnabend aber 
ein Sefltag, fo muß den Donnerfiag vorher ſchon gezahlt 
oder protefirt werden. 

Nach einer DerordnAng vom 18. Februar 1812 muß 
IF Vollmacht, jedes Proteft eines Adechfelbvieies, 
jede Notariats oder Berichts» Acre aus Ländern, in 
welchen ſich Geſtr. Gelandten, Gefhäfterräger oder 
Bonfuln befinden, durch die Geftr. Befandicaften les 
galiſirt werden, wenn ſolche vor Gericht Slauden 
erhalten follen. 
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% 

Becher die Oeſterreichiſchen Staatspapiere. 

SHiervbvon giebt «6: 

1) 5 pct. Staatsſchuldverſchreibungen (oder ſogenannte 
Bestie) 1 demm Dil en Jia De Sin, mi 

jährigen ons, zahlbar vom iten jes 
Den Monats an in Eony. Münze. Den 20 Mai 1828 
fand hiervon der Kurs 903 pCt. 

2) 23 pCt. Staatsfchuldverfhreibungen in Wiener Wab⸗ 
ung von 1815, mit Kupons für 6 Monatliche Zinse 
zablungen in Conv. Muͤnze. 

3) 1 pCe. Schuldverfchreibungen v. 1. Juny 1816, mit 
balbiährigen Zinskupons zahlbar den 1. Juli und 1. 
Januar in Conv. Münze. 

Aumerk. Die 5, 22 und 1 procentigen Schuldverſchrelbungen 
lauten auf dem Ueberbringer, fie können deshalb ohne 
Eeffion ges umd verkauft tverden, nur if eine Note 
von dem Verfäufer sur Sicherſtellung des Känferd 
erforderiich. 

4) Derlooste Obligationen zu 6, 5, 4£, 4 und 33 pCt. 

- alte Staatsfchulden, wovon die Zinfen 1811 auf die 
Hälfte berabgefeht find. Die verlooften lauten auf 
beflinmte Namen, möflen cedirt, und Zinfen gegen 
geflemvelte Quitung erhoben werden. Zinszablungen 
gefchehen in Conv. Münze (m. f. ad 8) . 

Anmerf. um Gier (hunelt zu beurteilen, welchen Kurs 3. ©. 

A oder 31 procentige Obligationen Haben muͤſſen, 
wenn die 5 procentigen 80 fichen, fo fchliehe man: 
5 »Et.: 44 pet. = 80: x oder 5 pCt: 34 per. = 
80: x d. ti Man multiplicire den befannten Kurs 
mit dem Zindruß, den man wilfen will, und dioidire 
das Produkt durch den Zinsfuß der Obligation, deſſen 
Kurs beitimmt if. Man erhält alfo 72 und 56 yEt. 

5) Rothſchildſche Anleihe v. 1820 mir Derloofung. Das 
Kapital beficht in 208000 fl. Cony. Mz. in Loofen & 
100 fi., wird in 20 Jahren durch jährliche Verlooſun⸗ 
gen, ohne Zinfen in Conv. Münze zurück gezahlt, 
und ift mit Gemwinnfien bis zu 120000 fl. verbunden, 
wovon der geringfle Gewinn 120 fl. iſt, in der lebten 
Ziehung aber 200 fl. beträgt. 

Die ganze Anzahl Loofe ift in 800 gläige Abſchnitte 
oder Serien getheilt, jede Serie enthält 260 Nummern 
von Loofen. Auf den Looſen ift links bie Serien und 
rechts die Loos Nummer; die Ziehungen gefcheben ans 
Ra nat und die Auszahlungen 3 Monat nach der 

g. 


| 6 Rothe 
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) Rothſchudſche Anleihe 1821 mit Verlooſung von 
37,500000 


-die am 1. Januar zahlbar fin 


fl. Conv. Mi. in 150000 Stüäd Schulbver- 


füreisungen 250 fl., die auch unter dem Namen 
v a 


on Yartial » Obligationen vorkommen. Nach 20 Jah⸗ 
zen Sol diefe Schuld durch Verlooſungen getilgt fein; 
jährlich wird eine gewiſſe Summe gesogen, die bäch- 
fien Gewinne dabei felgen bis 150000 fl. der Geringke 
it 300, in der letzten Zichung aber 370 fl. Jede Schuld» 
verfchreibung trdgt jährlich 10 f in Conv. Mi. ainfen, 
. Der Kurs wird bie⸗ 
von pr. 100 fl. notirt; iſt nun derfelbe, 4. B. 98 pPCt. 
fo fofet 1 Loos 98 +22 = 245 fi. 


7) Certifitaste für die Anleihe v. 1821: Hierunter ver 


. 


fiebt man Anweiſungen auf Schuldverfchreibungen . 
oder auf fogenannte Parttal- Dbligatinen, die von 
der Bank auf Meberbringer lautend ausgefiellt find. 
Ein folches Certifikat bält gembenuh 10 ſolche Schuld« 
verfchreibungen & 250 fl., doch giebt es auch welche 
zu 9 und zu 8. Die gefchebene a Conto Zahlung hier⸗ 
auf ift 30 yEt., alfo von 250 fl. 75, und von 10 Schuld⸗ 


verſchreibungen 750 fl. Con. Mi. Diefes Kapital 


wird zu 4 pCt. verzinft, Dagegen berechnet die Bank 
für die Reſtzahlungen, die noch gefcheben follen, 5 yGt. 
Wenn die Refliablnngen bei der Bank nicht zu rech⸗ 
ter IM jM R bas Gertifitat — un 

er ee ſolcher Papiere bat hierauf wohl zu ach⸗ 
ten. Der Kurs eines Gertifitats if pr. 100 fl.; wird 
nun derfelbe 5. 3: mit 60 pEt. motirt, und man will 
ein Certifitat über 10 Schuldverfchreibumgen kaufen, 
ſo betragen 10 Schuldverſchreibungen 


. . fl. 2500 
hiervon die Reſtzahlung (100 3070) 70 +25 1750 


a 60 pCt. = 450 fl. baar. Hierbei find nun Die 
Zinfen a 4 und 5 pEt. nicht berüdfichtigt, die noch in 


Anſchlag fommen, und die man entweder für voll oder 


nach dem Kurfe berechnet, je nachdem es Uſance iſt. 


:: 8) Obligationen. Hierunter begreift man die. alten’ 


Staatsichulden, wovon die Zinfen 1811 auf die Hälfte . 
beruntergefeßt find. Seit 1818 find fie ſaͤmmtlich in 
488 Abtheilungen: Serien genannt, eingetbeilt ; jede 
Serie enthält circa 1 Milton Gulden, und jährlich wer⸗ 
den 5 Nummern gesogen, in Staatsfchulden ‚umge 


chrieben und anf ihren feübern Zinsfuß iurädge: 
" 8 


hrt, d. h. eine auf 25 YEt. redueirte Schuld tr 
wiederum 5 pGt. Zinfen, was fie a peiragen dat. 


Nelkenbr. Taſchenbuch I 


HR Bien. 


Die Dbligattonen Iqnten ame Ger. ad mis 
Eompen derfchen, in C sablhar, und für das 
Bere I iſt * — — der, foulel. dieſer 
zuläßt, Die verlgosten 
onen, die ae im ine Ehurshlatte 
vorkommen, find: 

&) Wieners Stadt-Banfo zu 22, 23 und 2 det. Zin⸗ 
fen. Zinszaplungen geſchehen Fund 3 jährig ohne 
Stempelgebähren. 

b) Der Unger. Koflamnier ju 3, 22,2, 2 x pCt. 
Sinspablungen 4 idbhrig gegen geflempekte Quittun⸗ 


«) De Lombardifchen Schulden a2 27, 2zunb.13 9CE 
Zinszahlungen sapelich ohne Stempel in Wien. 
d) De Fr Siorenz, Genua, Dentfdjland nad der 
chweiz gemachte Anleihen zu 22, 23 und 2 pCt. 
3373 blung & jaͤhrig ohne Stempel in Wien 

e) von Balisien zu 22, 2 und 13 pCt. Sinszablung in 

ember: 

H der Yrieberäfterr. Regierung zu 8 yet. Zinsquittun⸗ 
gen geſtempelt. 

%) Anleihen In Frankfurt und Holland zu 5, 43 und 4 
pCt. Seit 1818 werden die urfpränglichen Zinfen 
bis zu ihrer Derloofung mit Sprocentigen Schuld- 
verfchreibungen bezahlt. 

h) ber Stände von Defterreich, Söhnen und Mähren 

w. zu 3, 2%, 2%, und 2 pyE t. und 
: dee" Wiener - „Oberfammer« Anıte6 zu 23 and ⁊ vCt. 
8) Bank⸗Aktien vom Fahre 1816, Tauten fiber 1000 fl. 
auf beſtimmte Namen, müffen daher beim Verkauf 
eebirt werden. Dbne die Ditpende tragen fie 22 pCt. 
r 30. fl Zinfen in Conv. Mz., bie am 1. a uar 
und 4. Juli fällig und uf beigefü te Conpons € erhe- 
ben werden. Den 2 528 Runden dieſe % 
1983 fl., früher —8 in 


Maaße und Gewichte. | 
Die Wiener Elle hält 3454, 5 Franoͤſiſche Linien; * 
die Oberoͤſterreichiſche 3543 Franz. Linten, es find de 
100 Wiener Ellen = 100 Oberdſterr. Eden = 
116,826 Berliner Ellen. 119,905 Berliner Ellen. 


. 112,691 Brabanter = 115,334 Brabanter = 
77,916 Franz. Metres. 79,969 tanz. Metres. 
17 einziger Ellen. 141,460 geipglarr Eliten. 

220 Londner Yards.- 87,466 under: Yards. 


109,811 Nuſſiſche Arfhinen: — * Raſſiſche Arſchinen. 


N 
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"Der Wiener Fuß oder Schub, von 1 308, Halt 

4 A FH Ar — tanz. —Ae ala and 
[ei e. 

—— Schup, und auf 1 Rutbe 10 DO Beate, 

u ich die Hohe der Pferde gimeffen wird, bat 4 


"Som Land» oder geldmaaß sat 8 och oder Jos 
wre 1600 Cklafteri en Fran En u are 8 

Sranz. Ares, oder 2,2553 Berliner nn R 
Kom weni ale Romane det 1 .Mutl 30 Diehen. Dk 
—1— DR, Sanmen und 


BR u En 300 SE ie — — 


ee 3 


Be, 1 7,237 A Ei age dder 21,154 16% Bandıke 
De altminl batt 23, und 1 Boblenftibich 2 wie 


ner 

Bm Weinmaaß bat 1 Fuder 32,1 Dreiting 3 El⸗ 
mer, 1 aß 10 Eimer. Der Einer bat 40 Kannten od 
80 Maaß, wird aber zumeilen zu 84 Map gerechnet, ui 
aa nach aine ‚38 Fram Cubifjoß == 56,601 ðranj. 


Litres. 


Da iß oder der Asring, — von ⸗ Seven 7 
halt al 15. Cubitjoll, oder 1,. 415 Sean. Li 
‚oder 1. Quart, oder 1,5113 Dresdner, be 
ulm un, oder 3,0697 Rhein. Manf, oder 
"De L bat 1 Bemöhntiche Seidel vo 
ER 3; der halbe Seldel oder Pſiff halt 
3,9 Si 


Dis seh Bier wird in Wien und mehreren Gegert- 
den von Se zu 2 Elmern, in Mähren, Böhmen, Hits 
garı 8 in ‚einigen Orten Schieſi eng aber zu dene 


sn 100 nd; 1 400 d. 13 ind- von & 
Fa 10 ans, Mr Re or AR, ae 83 
and — — 11655,8 Hl. = 66,7% € ei und 1 
Pfand: Wiener = 
1 — J— 


114,088 
1 — jun 
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412,157 Kovenhagner .. u 99,7% Muͤnchner . . E 
119,805 Leipziger = - » »|109,740 Nürnberger . . = 
123,501 Londner.av. d.p. » leere Deteröburger . = 
4150087 = Troy . 164,676 Schwediſche Eif. ⸗ 
- Das Wiener Bold; und Silbergewicht iſt die Marf - 
von 16 Loth, 64 Duent, 80% Ducaten, 256 Pfennige, 4824 
Mändel Bewichtsgrän, 65536 Richtpfennigtheile: fie wiegt 
‚nad Chelius und Vega 5841,2 Hol. As, uber 220,644 
Franz Grammes, und 5 Wiener Mark beitragen 6 Coͤlln. 
Mark oder 20 pCt. Differemy. 
Das Apothekerpfund, von 12 Unzen zu 8 Drachmen 
3 3'Serupel a 20 Gran, enthält nach Vega 8742 Hol. As 
== 420,009 $vanj. Grammes, und iR alfo 172 pCt. ſchwe⸗ 
rer, als dag gembhnliche Deutfche Apothekergewicht; 4 
fund Wiener Apothefergewicht = 3 Pfund Wiener Hatte 
delsgewicht. on — 
Vom Juwelengewicht wiegt der Karat à4 Gran nach 
Vega 484 Richtpf. des Wiener Muͤnzgewichts alſo 572 
..Shlin. Richtpf., oder 4,289 Holl. As = 206,085 Franz. 
‚Milligrammes, a j 
Nach einer Berorbnung vom 23ſten Gebr. 1788 follen 
bie Boldwaaren, fobald fie 4 Ducaten und darüber wie: 
‚gen, nur nach dreierlei Gattung gearbeitet merden; naͤm⸗ 
ich das Gewicht eines Ducatens an feinem Golde 14 oder 
‘22 oder 34 Bulden. Die Ducatenfhwere der erfien Gat⸗ 
tung muß 7 Karat 7 Grän, der andern 13 Karat 1 Grän, 
und der dritten 18 Karat 5 Grän an feinem Golde ent- 
‚balten, dabet Fein Remedium oder befonderer Schaft für 
die Verzierungen flatt bat. _ | 
” He Silberwaaren follen nur 13 oder 15, 1dthig vers 
arbeitet werden, der Zufag aber nur in rofhem Kupfer 
hefichen. 
u NE pancirung des Goldes geſchiehet mit 4 a ‚ 
mit 2 für 22 fl, und-2 für 33 fl; augerdem ſoll die Be⸗ 
zeichnufß einen Adler nebſt dem Buchftaben W Baben. 
» Die Wiener Stadtbank ward, theills zu Abzahlung 
xontrahirter Staatsſchulden, theils um dem Staate neuen 
Eredit gu verſchaffetn, Im Fabhre 1703 eigentlich als eine 
Dexyoſitenbank errichtet, und verordnet, daß alle Wechſel⸗ 
ablungen durch die Ban! geben ſollten. Schon in dem 
folgenden Fahre wurde indeſſen dDiefe Verordnung wiederum 
aufgeboben, und die Bank in eine bloße Depofiten» oder 
Zlgentliche Kreditfafie verwandelt, deren zu zahlende 
Zınfen feit dem Tabre 1784 auf 4 HCt. fefigefebt wurden. . 
“Mit derfelben mar eine Zettelbank vereinigt, welche 
Sapiergeld- yder Bankozettel ausgab, hie zu Anfauge dee 


, 
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Jahres 1811. die Summe von 1060 Millionen 798750 Gul⸗ 


den betengen. Nach einem Patent vom 20. Februar 1811, 
wurde diefe Schuldmafle auf den fünften Theil thres 


Werths berumtergefehr, und wurden für 500 fl. in Banko⸗ 


jettein 100 fl. in Einldfungsfcheinen gegeben; ‚allein: auch 
tefe verloren noch an 250 pCt. m. o m. gegen 20 Kreu⸗ 
erſtuͤcke, bis fie ndlich, was das Ausland anberrifft, 


außer Kurs Famen. 


Seit 1816 beficht bier nun eine Nationalbank, welche 
beſonders den Zweck bat, das Papiergeld zu vermindern und 
Dagegen baar Geld in Umlauf zu ſetzen. Das Kapital der- 


felven befiebt in 100000 Actien a 1000 Gulden (900 fl.. 


Einlbſungsſcheine und 100 fl. Conv. Münze), alſo tm 100 
Millionen Gulden. Die Actie trägt iährlih 30 Gulden 


Zinfen, ohne die Dividende; die Zinfen werden in Con» 


ventionsmänge ausgezahlt, und yon der Dividende erhält. 
die eine Hälfte die Aetionaͤrs und die andere Hälfte vers 
bleibt dem Inſtitut. Jaͤhrlich wird. von dem Staate eine 
- bedeutende Summe eingezogen, und durch das hierzu aus⸗ 
geiehte Kapital und die erfnarten Zinfen von den einges 


— 


— Actien hofft man die Schulden der Bank in 36 


ahren- zu tilgen. 

Außerdem, daB diefe Bank dem Stante von einem we⸗ 
fentlihen Nutzen if, disfontirt fie auch fichere kaufmaͤn⸗ 
nifche Wechſel, leihet Gelder auf Stantspaplere, Gold, 
Silber und gemiffe Waaren, und betreibt felbft Gefchäfte 
aus eigenen Mitteln. 


Jahrmaͤrkte find bier zwei, nämlich den Iſten Mon⸗ 


tag nach Jubilate, und den ten Montag nach Allerbeilis 


‚gen, wovon ein jeder drei Wochen dauert, und die Ichte 
Woche die Zahlwoche iſt. Wechſelbriefe, zahlbar in den 


Jahrmaͤrkten, muͤſſen den Sten Tag der erfien Jahrmarkts⸗ 


woche angenommen fein, oder der Vorzeiger bat das Recht, 
fie vrotefiren zu laſſen; angenommene Wechfel Hingegen 
müfjen bis am legten Pofttag vor Ausgang ees ſol⸗ 


hen Marktes bezahlt werden, oder der Praͤſentant kann 


fie, ohne Beobachtung der ſonſt gewöhnlichen Reſpektage, 
die bier_ nicht in Anwendung Fommen, proteſtiren laſſen. 





U) 


Wismar, 


Meglenhurg⸗ Schwerinſche Stadt: und Hauptort eines 
Diſiriets an der Dfifee, der Inſel Pol gegenuͤber, rech⸗ 


ner und zahle, wie Roſtock. 





408 Wismar. MWüärtemberg 


N Maaße und Bewichte. 
Die Elle, von 2 Fußh, ik der — 3 gleich. 
Das Setreidemaaß wird eben fo eingetheilt,“ wie in 
Meist: der Scheel balt aber 1980 Grang. Eubifjol, alfe 
— ir ng. Decalitres 
andels ewicht wird ebenfalls vole has ofsc® 
en le aa Afanh" bAIE abee 10072 Konänbifie — 
18,7 Edun. As, oder 483,951 Grang Grammes. 





) 


Würtemberg, 


emals ein Herzogthum, dann ein Curfuͤ — 
ne ag Faire ih in Schwaben en den 
Stuttgard, Tübingen sc. rechner Lewöbnlih a —x 
Reichsgulden zu 60 Kreutzer & 4 Geller. 
Diefer Gulden gilt auch 1 nd, 15 Bapen, 20 Rats 
PR oder. 28 Schilling — f. 1 Thlr. F 
Der Zahlwerth dieſer — 5 n iſt gewäh 
der 24 B. Buß, die Chin. Mark {ei n Sit ber zu 16 


Wirkliche a münen find in 


Gold: Ducaten, u 5 R 
Ganze und. halbe ie linen, zu 11 und 5 Ak 


- Silber: 2,1 uns Speciesthaler, zu’ 23 Rfl. 


5 Er. Städe, gu 24, 12 und 6 Kreu⸗ 


Srofigen u 3 Kreuzern, und 2 Rreuzerßärde. 


Bon fremden Münzforten | 
ſollen verordnungemäßig nach dem 24 fl: Fuß gelten: 
Gold: 
gelte und Kremniger Ducaten . . 
ländifche, Slorentin. u. Benetian. Zechinen | 
Beulno fche, —5 — u. Salzburgifihe Ducaten 
——— 311 12.171 .... 
ouVeraindot 0 er 2 2 
Branafiice Schildlouisd'or bis 1784 .. - . - 
neue Louigd'or von 1785 . ... 


Silber: 
Brabanter und Baieriſche Kronenthaler. 
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Biärtemberg. 407 
Gruugerd weihfele un giebt nad dem Gilberpari 
er 24 0. Suß anf N 


——— at (fr m. Hol. Kurant- 
Augsb Kurant. 

Bafel 4 Pin 100 95 in Carolin & 11 

apffurt am Main *100 fl. für 100 fl Au Carolin a 14 8. 

attiburg *2605: fl. für 300 Mark Ban 
eipꝛig *180 fl. für 100 Rtblr. Species "oder W. 3. 
Sonden — Y jr 2 Live Sterl. - 
Baris 1385 $. fü Francs. 
4% fl. für 00 Y in 20 Krenker. , 

Wegen Acceptarion beſtimmt die mürtember 43 Wech⸗ 
ſelordnung vom Jahr 1759 nichts: wo ſelorb⸗ 
ao alte einen Tall niche ansbrhtiich entfheipetethe fol 
Die neueße Leipziger Wechſelordnung von 1682 geſeblich 
zur Beobachtung angenommen werden. 


Ein vor lin ich a benrbeitetes Syſtem des Wartem⸗ 
berger wi 
—— — anbbuch, des Würtemb. Privat⸗ 
ec, Ber Ebel. © Sruttgarb 1808. Seite 267 bis 
Nach dieſem Werke S 1394. tritt alfo wegen der Zeit der 
Acceptation die Dispoft tion der Exinsiger Wechſelordnung 
5. 7. hier ein. 
Reſpecttage find, nach eben dieſem Handbuch S. 1402., 
drei, Sonn⸗ und Feſitage mit eingerechnet; faͤllt aber der 











“ Pritte auf einen Sonn= oder Kefitag, fo. muß am zweiten 


— and Fällt dieſer auch auf einen foldien Tag, am erfien 
bezahlt oder proteflirt werden. Gaͤnzlich ceſſtren diefe Re⸗ 
fpeettage aber, wenn alle auf Sonn⸗ und Feiertage fallen, 
feruer nach 8. 1403, wenn die Summe fi) nicht auf 1000, 
fl. beläuft; ac. ze. 


Maaße und Bewichte 


nach der neuen Wuͤrtemberger Maaß-⸗ und Seiäteord- 


nung vom 30ften Novhr. 1806, und nad, Böbels Ver⸗ 
ae der Würtemberger Manße und Gewichte ' 
Der Fuß bat 10 300 3 10 Linien, and Bär 127 Fran u 
Linien, alfo 286,49 Franz. Millimietres; mithin ift er 83 pC 
kuͤrzer, als der Mheinländifche. Die Aurhe bat 10 Buß. 
Die Wuͤrtemberger Elle gen 214,4 ghörtemberger 
Dechmaflinten halten; da nun 1 ſolcher Linten, oder der 
Wuͤrtemberger Fuß, 127 Franz. Linien ausmachen, fd haͤlt 
die Würtemberger Elle 272,288 Franz. Linien = 614,235 
tanz. Millimetres; und end. Een betragen 
—* Berl., oder 88,837 Brabanter, ober 112,232 Eden 


\ 


aoüs8s Wuürtenwnberg. 


in Frankfurt a. M., ober 108,654 Ellen im Leipzig, oder 
78,830 Ellen in Wien. 

Vom Land« oder Feldmaaß bat der Morgen 384 
neue FRutben, und bält 29868,549 Gran. IFuß = 
:31,5177 Ze. Ares, oder 1,2344 Berliner Morgen. Auf 1 
Juchart, Tagwert oder Mansmat, welche in #, 3, F, 
und „ eingerbeilt werben, gehen 14 Würtemberger Mo 
gen. 

. Ein Meß⸗ oder Rlafterholz ik 6 Fuß breit und hoch, 
und 4 Fuß fang, und wird in Viertel und Achtel a 2 
“ Een eingetbeilt; der Klafter enthält 98,7839 Franz. Cu⸗ 
bikfuß, mithin 3,3862 Franz. Steres, oder beinahe Ein 
Viertel Berliner Haufen. 

Vom Berreidemaag iſt der Simri die Grundlage def 
felben , 8 Simri find 1 Scheffel; und 1 Simri bat 4 Bier 
. tel a8 Edlein a 4 Vierteln. Der Simri bält 1116,806 
Franz. Cubitzoll, der Scheffel alfo 8934,448 Franz. Cubit⸗ 
sol, oder 17,7227 ‘SraRzj. Decalitres, oder 3,2246 Berliner 
Schfl. , oder 5,9416 Wugsburger Mepen, oder 1,6496 Dresd⸗ 
ner Scheffel, oder 6,1787 Simri in Frankfurt am Main, 
oder 2,88207 Wiener Meben- 

Dom Berräntmaag hält 1 Fuder 6 Ohm oder Eimer, 
96 Imi, 60 Maaß, 3840 Schoppen; es hat zweierlei 
Aichen, nämlich Hellaich und Trubaich ; wovon 160 Maaf 


fowohl nad Hell⸗, als nad) Trübaidy auf 1 Eimer geben. - 


Das Zellaichmaaß iſt das Hauptmanf, und enthält 785 
Wartemberger Decimal⸗Cubikzoll; alfo 92,61 Franz. Eu: 
bitzoll —= 18,3704 Franz. Decalitres, oder 1,6043 Duatt in 
Berlin, oder 1,9630 Kannen in Dresden, oder 1,5158 
Kannen in Leipzig, oder 1,0247 Aichmaaß in Frankfurt am 
Main, oder 1,1528 Jungmaaß in Frankfurt am Main, oder 
1,2982 Wiener Maaß. 

Das Würtemberger Markgewicht, wovon 2 Markauf 
1 Pfund geben, fall der Chün. Mark ganz gleich fein. 

Vebrigens wird das Würtemberger Gewicht in das 
ſchwere oder Gentnergewicht, und in das Tleine oder leichte 
Gewicht getbeilt. Ein Centner hat 100 Pfund fchwer oder 
104 Pfund leicht Gewicht. - 


Kelln giebt das Markgewicht zu 3610 Engl. Grän oder 
233,904 Franz. Grammes an, alebt für die Mark 4867,2 
und für das Pfund 9734,5 Hol. As; nah Krufe binge- 
gen bält das Pfund 9701 Hol. As. 
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Wuͤrz durg. | 409 


Würzburg, 


—* mit etwa 22000 Einwohnern, rechner gewoͤhnlich 
na 

Aeichsgulden zu 60 Rrenzern a 4 Pfennig, 

deren zahlwerth der 24 Guldenfuß if. 


In alesfräntifcher wahrung rechnet man den Gul⸗ 


den 55 Pfund, 3 Schilling, reier a 2 Pfennige. 
wirkliche biefige Landesmuͤnzen ih Silber find 


Eonventiong, ganze, halbe und viertel Speciesthaler. 
Dergleichen 20, 10, 5 und 22 Kreugerftü 


cke. 
Dergleichen Batzen a 4 Kreuzer, und Schillinge, 6223 


Stuͤck auf die Mark fein. 


F a Wechfelgefchäften richtet man fich nach Frankfurt 


. und Nürnberg; Wechfelgefege find die Baiertfchen, 
nach der Münchner Wechfelordnnung. 
Marge und Bewichte. 


‚ Die Elle, von 2 Fuß, .entbält nach Chelius 261 Franz. 
Linien = 588,85 rang. Millimetres, wornach der Zuß 


x 


1303 Franz. Linien enthält = 29445 Franz. Millimetres, 


und 654 p&t. kuͤrzer, als der Nheinländifche wäre Auch 
der Nuͤrnberger Schub iſt hier fehr im Gebrauch. 

100 Würzburger Ellen = 88,280 Berliner Ellen, oder 
85,155 Brabanter Ellen, oder 104,15 Ellen in Leipzig, oder 


| 75,564 Ellen in Wien. 


Der Morgen Feld, Wiefen, Weiber haͤlt 160, der Acker 
Holz aber 180 IRuthen, die Ruthe zu 12 Nürnberger 


- Schub gerechnet. 


_ Königl. Baieriſche Hauptfiadt des Iintermainkreifes am 


⸗ 


Vom Bolzmaaf hält der Waldreif5 Nürnberger Schuh 


Höhe und Breite, und aus 10 Wapreifen werden 11 Kar⸗ 
ren gemacht, die zu 43 Schub breit und 53 Schub boch 
fegefebt find. 1 Klafter zeg haͤlt 75 Nuͤrnberger Cubik⸗ 
ſchüh zu 5 Schuh Höhe und Breite und ju 3 Schuh Länge. 

Bom Getreidemgaß hält mach Chellus die Kornmeße 
1094,487, und die Hafermetze 1690,18 Zranz. Cubikzoll, 
mitbin 21,711 und 33,527 Stang. Litres. Man rechnet auf 


1 Malter von 2 Achteln 8 Korn=- umd Hafermehen a4. 


DBiertel und 16 Mäßel. Hiernach find 


100 Kornmetzen = 100 Aafermegen = 
59,502 Berliner Scheffel. 61,001 Berliner Scheffel. 
20,208 Dresdner = 31,207 Dresonet = 


75,6% Frankf. a. M. Stmet 110,966 Frankfurter Simri. 
35,306 Wiener Mepen. 54,522 Wiener Meben, 


40 Warzburg. Moburg. 


Das Suder Wein bat 12-Eimer a 64 Truͤbaichmaaß 
aber 72 Hellaich⸗ ri * 4 Seidlein und 
—— 2 Gem —8 Chelius, 
Boos an. uf a ra 
—E er * Chellus, ls Ein 7 ef micht nicht 
wii vorhanden, onbern ein Mate von 8 
maaßen. NMaaßweiſe wird nur mit dem SHellaick: 
Schenfmanß gemefien, deiien 9 einen Acıtel Eine —8 
gen. Es ind demnach 


100 — == 100 Schenkaichmaaß = 
102,402 Berliner Quart. 92,801 Berliner Quart. 
125,232 Dresdner Kannen. |111,317 Dresdner Kannen. 

65,404 Sranff.a. MAichmaaß. 56,196 Sranffurt, | 4 — 
73,580 Jungmaaß. 

417,251 ran Sflfche Litres. 338 5 Pe: Fe 
97,379 Leipziger Konnen, | 86,560 Leipziger Kasten. 
82,863 Wiener Maaß. 73,656 Wiener Maaß. 

Wein wird im Gängen immer nach Subern ver auft- 
Das biefige "öl Bewidhrspfund 1 pellue 
dem Nürnberger ar und Silvergenic nad eich; es 
bält alfo 99302 HoB. As == 8037,237 Chün — und 100 

Würzburger Bund = 
97,164 Augsturger . 20 Leipgiger . ... % 

' 402,078 Beeliner . . .' « 2 Eonbner ar.d, p ® 
Hy! ran ame s B338 uchner 

4 Bank 93,494 Nürnberg. Kram. ⸗ 
chte = 85,195 Wiener .. ⸗ 
an bat nd een zweierlei Gewicht, toben der 

Gentner von 100 Pfund fchweres Gewicht mit 1065 leichte 
der currente Pfund verglichen wird. Was über 10 

eurrente Pfund ſchwer if, wird mit dem ſchweren Gewicht 
gewogen 


0 


‘ 
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Wyburg Biburg, 


eine Nuffiihe Handelsfadt am Bluntichen —— 
a ka — Doc — —* — 
Pfund nur 8450 H00. Us As halten. t 





ga nte, 


u die wichtigſte der ficben Joniſchen Juſeln, wegen ihrer reis. 


chen Produktionvon Heinen Rofinen befannt, die man Co⸗ 
rintben nennt, England gebörend, bat zwar, fo wie Corfu, 
Paxos, Cephalonia, Santa Mauro, Ithakn und Cerigo die Engli⸗ 
fche Münze, Manf- und Gewidstsuerfaflung mit zu befol« 

en, nebenbei aber die alte Be, wie Venedig, zu welchem 
Staate diefe Inſeln ehemals gebbrten. 

Man rehnet bier im Allgemeinen nach dem 

Mexicaniſchen Pisfter zu 100 Cents oder Oboli, in nian- 


chen Gegenden auch nach dem Türklifchen Platter zu 40 


Para und rechnet 67 diefer Piaſter = einem Mericanifchen - 


Piaßer, den Piaſter alſo 7% pence Sterling oder 0,76 Franos, 


Die vorzuͤglichſten Münzen find bier: 
Gold: Spanifche Doblonen zu 15 Ptafler 20 Cents, 
Silber: Spanifche ganzge,.& und % Piafter. 
Kupfer: , 1, 2 und & Cents Stuͤck oder Oboli. 
Außerdem haben bier befonders die Stalienifchen Muͤn⸗ 
zen Kurs. : 


Maaße und Bemichte nadı Key. 


Bom Längenmaaß bäft die Braccio zu Leinen, Wols 


len» und Baummwollenen Waaren 2775 Engl. Zoll oder 
806,1. Franz Linien, die zu Seiden: Waaren' 253 Ehal. 
Sol oder 285,7 Franz Linien, und. der Fuß 133 Engl. 
Bol oder 154,8 Franz Linien 


100 große Braccio == 100 Eleine Braccio = 
308,534 Berliner Ellen. 96,634 Berliner Ellen 
99,809 Brabanter ⸗ 93,213 Brabanter = 
75,524 Englifhe Yards. 170,491 Engl. Yards. 
69,050 Seen: Metres, 64,449 Franz. Metres, 
88,621 Biener Ellen. 82,715 Wiener Ehen. 


Vom Land- und Feldmaaß If ein Misura Hder Bac- . 


cile = i Moggio oder 400 A Fuß; der Moggio == 97,12 
rang. Ares oder 3,80381 Berliner Morgen. | 

Die Weinberge tbeilt man in Zappada, davon 3 = 1 
Misura oder Tagewerk find. . | 


Brennholz, gembbnlich 2 Bu lang, mißt man mit 
dem Passo von: 25 [Fuß ; indeſſen Bängtz.biefes auch 
non der Beſchaffenbeit des Holzes ab. Steine werden nach 
Buit, Passo — 2 RR | ‚ u 

e Maagße zu. trockenen und ſtuͤſſigen Waaren find 
übschaupt verföpiehen. | und fffigen. Zu ß 


\ 
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Zante. «1. 


417 Zante. 


In 3ante bält: der Getreide Bac Bacile 220,6 Stang. Kub. 

zen oder 44,047 Fran — dert Wein Barrıl 

2) Quartucci oder 3 Erin. Kub. Zoll, oder. 
3 Litres — Den Oel Barril theilt man in 9 
Lire. — Roſinen verfauft man nach dem Migliajo 
von 1000 U, welches Gewicht 1 9Ct. leichter als 
das gewähnliche Gewicht if. 100 U. liefern in Ham⸗ 
burg 91 bis 92 u. Jtetto. 

In Corfu und Paros bat der Moggio 8 Misure — 
1284,78 Engl. Kub. 300 oder 1060,9 Franz Kubikzoll 
oder 21 Franz. Litres. — Salz verfauft man nach 
dem Centinajo (100 Livre) von 30 Sacchi à 2 Moz- 
zette; die Mozetiz wiegt ohugefaͤhr 70 U Peso grosso; 
— Ralf nach dem Mogsio von circa 13 Benetia= 
nifche Kubikfuß; — Weine, nad) dem Barrıl von 4 
Jars, oder 128 Quartacci — 3434,6 Franz. Kub. Zoll 
oder 68,13 Litres; — Oel, nah. dem Barril von 4 
Jars, 96 Miltre oder 384 Quartucci. 


In Cephalonia ſoll der Getreide Bacit 80 U. Peso 
grosso wiegen = 2486,9 Franz. Kub. Zoll oder 49,332 
Litres. — Don Salz wiegt der Bacil 64 Liv. Pesa 
grosse. — Der Wein Barril hat 6 Secchy, 72 Boc- 
eali oder 144 Quartucci, mißt 2561,9 Franz. Kub. de 
oder 50,819 Lies. — Der Bel Barril wird 
Pagliazze getheilt. 

In S Santa Mauro beißt t das Maaß für trockene Waa⸗ 

Cado; 4 Cado find 3 Mogeio in Corfu. Der 

- ‚Cado hält 3074,7 gran, Kub. Zoll oder 60,991 Li- 
tres. — Salz verfauft man nach dem Cariolla von 
99 Liv. Peso grosso. — Der Barril Wein hat 6 Sec- 
chy, ®el aber 21 Succali = 3434,6 Franz. Kub. Zoll 
oder 68,13 Litres. 

I there hält das Kornmaaß: Bacile, 1776,4 Franz 

b. Zoll = 35,238 Litres und 5 Bacile—1 Moggio.— - 
Zub. Wein Baril bat 64 Boccali ober 128 Quartucci; 
Oel aber 6 Secchy = 3434,6 Frauz. Kub. Zoll oder 
68,13 Litres. 

In Cerigo ifl der Getreide Chilo mit dem in Itbaka 
von gleiher Größe; — der Wein Baril hat 30 Bozie, 
oder 60 Agastere, hält ebenfalls, wie in Jthaka 3434,6 
Tran. Kubikzoll: — der Gel Barıl wird in 24 Bozie 
getheilt = 2747,7 Franz. Kub. Zell oder 54,5 Litres. 


Die Gewichte find theils DWenetianifche, theils ‚aber 
Tuͤrkiſche. Bon Benetianifchen bat das Pfund Peso 
12 Unzen oder 7384 Engl. Brain oder 4784235 * 
Grammes, demnach we Hol. As, und 100. Pfund Peso 





. ! 


- ante. Zeeland. Zelle ' 443 


grosso = 102,338 Berliner W., oder 105,485 Engl. av. d.p., 
oder 47,834. Franz. Kilogr. — Das Pfund Peso sottile bat . 
8 Unzen und dient als Bold und Silbergewidht auch 
sum wiegen der Droguerien. 

In den füdlichen ‚Gegenden diefer Inſeln wiegt man 
nach dem Oke von 18900 Engl. Grain oder 25482 Holl. 
As — 2,7 Engl. av. d. p., und 44 Okes = 115,25 Bere 
liner Pfand, Oder 118,8 Engl. av. d. p., oder 53,87 Sean 
ilogr· M. |. Sonfantinsyel und Smyrna. . 


Zeeland, 


die ſadlichtte Provinz der vereinigten Niederlande, mit 
der Hauptliadt Middelburg, rechner, wie ganz Holland, 


und wie unter Yriederlande zu erfchen, nad) 


‚Bulden zu 100 Centimem 


middeiburgiſche Maaße und Gewichte. 

Die Fle, von 306 Franz. Linien, iſt der Amſterdam⸗ 
mer g 

Ar uß, von 133 Franz. Linien, oder 500,035 ran 
er $ı if 45 PCt. kuͤrzer, als der Rhein / 5 i 

Der —æ wird zu 3642 und zu 3542 rang. 
Eubikjol groß angegeben = 7,2244 und 7,0261 Franz. De- 
ca 

Das Bewichtspfund fon 9738 Holdndifche As, alle 
8042,841 Edün. As, oder 467,925 Frami. Grammes wiegen. 








Zelte dder Cetle, 


eine Hanndve Stadt an der Aller, die hier die Fuſe auf⸗ 


nimmt, rechnet und zahle, wie Lüneburg und Hannover. 
Maaße und Bewichte 


"find zwar ebenfalis wie in Hannover und Luͤneburg; doch 


rechnet man insbeſondere 


‚die Getreidelaſt zu 23 Minfveln, 10 Scheffeln, 100 
Hinten, 400 Spint. Die Himte bat eben die Größe wie 
in Hannover.. 

Das Pfund fchwer, welches in FF 336 Pfund 
hält, — man bier nur zu 320 


Verarbeitetes Silber bält 12 Loth fein, und bat ein 


Pferd mit bet Zabl 12 zum Zeichen. 


+ 
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a4 Bus Ziarid. 
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Heise. Ganten, ein Thal mir bohen Gebirgen, reds 
net gewoͤhnlich nach 
Gulden zu 15 Basen a 4 Breuzer; 
der nach 
Bulden zu 40 Schillingen 16 Angiter & a 2 Ztler. 
Den Zahlwerth befiimmt die‘ Chin. Mark fein Sille 


zu 273 Bulden, oder den Lonisd’or zu 12% fl. und Mm 
aubthaler gu 33 fl. gerechnet. 


Wirkliche Zuger Muͤnzſorten find in 
Bold: Difolen tn unn Ducaten, die aber Außerfi fe 


Silbers Ganze, #4 um 3 Thaler; 5, 23, — 3 Bahr 
file; Groſchen, gartze und "halbe Schilling 
reuger, Assis, fol ale aus dem vorigen Jahr⸗ 
undert; und gegenmdetig in 
Rupfer: Mappen, Anofier un Heller, 100, 240 im a 
auf einen Gulden. 


Maaße und Gewichte. J 
um Längenmaage bat man bier den Zurächer: Su 
BR Scricher ne Ein befonderer ‚Sreinfeub pt 
nur 1194 Franz. Linien = 268, 723 Sem Meran und h 
folgtich 145 yGt. Fürzer, als der 

Boni Betreidemasg bält 1 Mütt Kormmu von 4 
Biertel, 16 Vierling, 64 Mäpli, 45265 Franz. Cubilal 
oder 8,979 Franz. Decalitres, 

Der Melter Haſermaaß, von 4 Mätt, 16 Viertel 
64 Bterling, 256 Maͤßli, haͤlt "18193 Fran. Sußitiol,. N 1 
36,0886 rang Decalitres, 

‚ Bon Bewichten bebient man fich des Züricher ſchwe⸗ 
ten und leichten Pfundes. 

„uedeitwanten werden bier fach dem Stein von ZM 
au 
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Ä Z uͤr ich, 
Canton und Stadt in Helvetien, rechnet nach 
zu n 60 Zreusern 4 R Seller, 
Gulden 'k 40 Schilling & 
J 16 Som a 15 Angfer. 


- 


_ EEE T i aus 


En bat 13 Gulden, 60 S oder 90 Areujer. 
8 13 „bet —* 10 Rapp Rn oder 15 Anafer. 

echnung fFüh —5* Livr 

oder, este aten 10 Babel & "io Sraype en; in diefer Valut 


werden auch ae Gene ee Verbandlungen aefchlof en. 
wirkliche Süricher Nationalmuͤnzen find in 
Sold: Ducatelt, ganze, 3 und 3; ber ganie a 44 [2 
Siker: Sanie | und & Baleız zu 2, 1 und 
_ re en aber Bierodt tzler zu 10 fl. 
ame ler u 5 
Batzen zu 32 Be iger, 
Ganıt,, 3 und x Schillingkäde zu 12, 6 und 8 


on er. 
Rüpfer: Rappen umd Angſter zu 3 und 2 Heller. 
Von fremden Münzforten gelten in. 
Bold: Geangbfüihe neue Sgitzlouisdor, ats die hieſige 
Wechſelzahlung, 10 
Silb Fam Sa ET 4 2 ” Fall gl, $ 
er: nn au er. gelte unventiong« 
ecies und Diafler 2 v8 Krane r. 
Außer tn m Rünrten find bier befonders ale an⸗ 
dere franzoͤſiſche in Umlauf. | 
Wechſelatten Zuͤrich im Monat Oetbr. 1827 veraͤn⸗ 
derlich*) und nach dem Silberpari 


- Man giebt auf 6. PL .. . empfängt : 








mflerdam 2M. + 543 Kr. 77 Fa 

fugsburg 3 « M 073 fl. 1 - 

Beil kurz 1005 fl. in Aral 110f. 
6 fchw. Frances, 





| Gr Im. MER, Io | 1008. Mm nee Louisdor. 





Genua Det 1023 = 1025 240 Lire nuovo, 
St. Gallen fur * 9% = |100 ‚100 fi. in neue Routsd’ge. 
2 mK. Banko. 


kurz 1312 Kr.) 132% | Pezza von 8 keau. 
anden IM. „mon 55 gr 103, 11 Liverſterling. 
dar kur — )102,6 | 240 Francs, 
Mailand ZM. +108 » | 111 1300 Lire ausfringe, 
Wien 2M. *108: = |111 lioo f. in 20 | 
Der ul, bei Drift von und nad) 325 und 
—— d iſt 14 Tage nach Sicht, und nach Paris 
* nase Datd. Reſpekttage find bier nicht ver⸗ 


—** 2M. *23653 = | 40 
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Maaße und Gewichte. 
Die Elle, von 2 Schub, haͤlt 266 Franz. Linien; mit⸗ 
. hin betragen 100 Züricher Ellen 
89,971 Berliner Ellen. [196,145 Leipziger. Ellen. 
86,786 Brabanter = 65,630 Londner Yards. 
60,005 Franz. Metres, | 77.012 Biener Ellen. 

Der Suß oder Werkſchuh von 12 Zoll, hält 11,81 
Engl. 300 oder 133 Franz. Linien = 0,30 Metre und if 
4,5 pCt. fürzer als der Rheinlaͤndiſche 68 Schub =. 65 
Mheint. Fuß. — Die Ruthe bat 10 Fuß, und diefer, beim 
Feldmeſſen 10 300. — 

“ Eine Rlafter bält eigentlich 6 Schub Länge und Breite, 
und 1 ſolcher Klafterſchuh 1375 Kranz. Linien, oder 310,551 
Franz. Millimetres. . ' 

Der OSuß zu 144 Zoll bält 1228 Franz. LI Zoff oder 
uf. Stang. Millimetres,. 58 [JE5uß == 53 Rhein ndifche 
uf. w 


WVom Landr oder Feldmaaß bält der Acker⸗Juchart 
zIu 36000 OD Schub, 30709 Franz. Yuß, oder 32,404 Frans. 
Ares, der Holz⸗Juchart zu 40000 Schub 34121 Franz. 
- TIFuf, oder 36,004 Franz. Ares, der Neben: Tucharf und 
1 Manawerk Wieſen zu 32000 Schub 27297 Kranz. GZuf 
oder 28,804 Franz. Ares; wonach erfterer 1,2692, der an- 
dere 1,4101 und der dritte 1,1281 Berliner Morgen be- 
trägt. Ueberhaupt wird 1 Juchart in Bierlinge, Halbe 
und viertel getbeilt.. . oo: 

Der Cubikfuß 1728 Cubitjof hält 13612 Fran. 
Cubitzoll, oder 2,7007 Eubif» Metres; und 87 Gubiffuß 
‚== 76 Rbeinl. Cubikfuß. 


Vom Setreidemaaß zu glatten Srüchten, als Kern 
und Düntel, Roggen, Wetizen, Gerſte, gehen, Bohnen, 
bat 1 Mütt 4 Viertel, 16 Vierling, 64 Maͤßli, 144 Immi; 
er enthält 4140 Franz. Cubilgoll = 1,4942 Berliner Schil,, 
oder 8,2122 Fransdfiiche Decalitres, oder 2,2601 Londner 
Bushels, oder 1,3451 Wiener Mepen.- ‘ 

Zu rauhen oder Hülfenfrüchten bat 1 Malter 16 
Viertel, 64 Bierling, 256 Mali: er enthält 16793 Franz. 
Gubifzofl, oder 6,0609 Berliner Schfl., dder 3,3311 Fran- 
sbfifche Hectolitres, oder 1,1459 Londner Quarter, oder 
5,4171 Wiener Meben. , 

Das Salzmaͤß von 4 Vierten enthält 4638 Franz. 
Eubitgol, oder 9,20019 Franz. Decalütres, 

Die Torfs oder Turbenklafter von 12 Körben bält 

72 Heeltfuß— and ber Korb 7 Viertel 133 Maͤßli Korn⸗ 
maß, oo. 


De 


m 


bikfuß. 


112,766 Leipziger. . M. 
416,245 Londner av. d. p. > 


— Fangen” pi TER WE Tut TEE en 
. 
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Der. Holzkohlenkorb bält geftrichen 14, gehaͤuft 18 
Sieneh, 2 Körbe machen 1 Malter von 2723 — 


Dos Steinkohlenmaaß hält 113 Zuͤricher Cubikfuß. 

Cu A alimaiter bält 16 Viertel oder 12 Züricher 
ubikfuß. | 

Vom Wein- und Getraͤnkmaaß wid 1 Saum zu 
414 Eimern und 6 Vierteln gerechnet. Das Viertel truͤbes 
Mast bält 8 Kopf, 16 Maaß, 32 Duartli, 64 Stoben; 
das Viertel Iauteres Magß aber 73 Kopf, 15 Manf, 
30 Quartli, 60 Stoben. Das Maaß hiervon enthält 92 
Franz. Cubikzoll; mithin 100 Züricher Maaß = 
159,381 Berliner Quart. 1182,495 Franzdfifche Litres, 


101 77908ranti.,7R-Aichmang. 98,977 Rheinifche Maag. 


y = Jungmanß. 1128,969 Wiener Manf. 
Das Stadt» oder Schenlmang Dingegen, wornach in 


der Stadt der Wein ansgefchenft wird, hält 838 Franz. - 
Kusitiol: 100 Zuͤricher Schenkmaaß betragen alfo 


1m ee na er j N —A — 5 
91,618Frankf a M. Aichmaaß. einiſche Maaß. 
103,070 - ⸗Jungmaaß. 1146,073 Wiener = P- 
Das Dels und Honigmaaf, von 2 Halben oder Be⸗ 
chern, enthält 695 Stanz. Cubikzoll, oder 1,3753 Franz. 


; Litres. Oel wird auch nah einem Pfundmaaß fu 29 


Franz. Cubikzoll Inhalt verfauft = 5,7526 Fraiiz. Dici- 
itres. ’ j 


Vom Handelsgewicht hat dag ſchwere oder Krämer 


pfund 18 Unzen oder 36 Loth, und wiegt 8138 Engl. 


Graͤn oder 10971 Hol. As; das leichte oder Aneorfer 
Pfund 3u Seide hat 2 Mark, 16 Ungen, 32 Loth, und - 
wiegt 7233 Engl. Grän oder 9752 Holländifche A, . _ 

100 ſchwere Pfund = 100 leichte 4. = 
112,777 Berliner . . . 100,246 Berliner . . . W. 
52,713 Franz. Kilogrammes.| 46,856 Franz. Rilogrammes. 
100,237 Leipziger . . . W 
116,245 Londner av. d.p, = 
94,124 Wiener . ..: «| 83,666 Winner . . "= 

Das Bold-, Silber- und Muünsgewict ſollte ei⸗ 
entlich das CdUn. Markgewicht ſeyn; es if aber das 
eichte halbe Pfund oder die Mark von 16 Loth, 64 
Quentli, 206 Pfennigen, 4352 Zuͤricher As. Dieſe Mark 
digt 276 Hol. As, umd iſt 34 pCt. fchwerer, als die 

n. Marf. J 

Die Mark verarbeitetes Gold hält 193 Karat, Sil⸗ 





ber 133 Loth fein, und iſt mit dem Stadtzeichen Z ge- 
fempelt. - 
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wm Inn. Zarih. 
| 3 ug 


' Helve. Canton, ein Fl ei babin Gehlsgen, ve 
net gewoͤhnlichen 
Bulden Pi 15 Batzen a4 Breuser; 
der nach ' 
Gulden zu 40 Schillingen 16 Angiter 22 Zeller. 
Den Zahlwerth beſtimmt Die‘ Chin. Mark fein Silber 
In 273 Bulden, oder den Louisd'or zu 123 fl. und den 
aubthaler zu 33 fl. gerechnet. 
‚Wirklicye Zuger Muͤnzſorten find in 
Bold: Piloten und Ducaten, die aber Außerfi felten 
e 
Silber: Gange, 4, 4 und 3 Thaler; 5, 2x {ums Ba en⸗ 
ſtuͤcke —2 ganze und" "halbe la 
Kreuzer, Assis, foſt alle aus dem vorigen Jahr⸗ 
bundert, und gegenmdrtig in 
Aupfer: Mappen, Angſier und Seller, 100, 240 und 480 
auf einen Gulden. 
Manße und Gewichte. hier 
Zum Längenmaage bat malt. bier den Zihricher 
und die Scriher — Ein beſonderer — 
nur 19 Stanz. Linien = 268,723 — en und If 
folglich 14,5 vCt. kuͤrzer, als der MR 
Boni Betreidemasg bält 1 Mütt —* von 4 
Viertel, 16 Vierling, 64 Maͤßli, 45265 Franz. Cubilzoll, 
oder 8,979 Franz. Decalitres. 
Der Melter Ha — ‚von 4 mär, 18 iertel, 
64 Seerline 256 Mäpli, haͤlt 18193 Franz. uditie ‚oder 
36,0886 rang. Decalitres, 
‚Bon Bewichten bedient man fich des Züricher ſchwe⸗ 
ven und leichten Pfundes. 
aenSeitwancen werden bier ach dem Stein von * Pfd. 
a 


. 


* . 
’ „er. 
x .“ 7 .r . .® 
. 
. “ 


Zuͤrich, 


Conton und Stadt in. Helvetlen, rechnet mach 
au 0 Rreuzern & Seller, 
Bulden 2 = 40 Schilling A 1 
Us 16 Batzen %R15 Angker. 


— 
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1 gbele t 13: Gulden, 60 Schi oder 90 Kran er. 
eh 1 2 a erenken. 10 2 Rapven oder. 15 Anaker 
[4 


nung Fü in chweizer Livre 
oder Sean N vn Kat en; In Dieter alutà 
werdet Auch alte Pen che Werbandiungen gefchloffen. 


Wirkliche Süricher Nationalmuͤnzen find in 
Bold: Ducaten, ganze, 3 und 3; ber ganse, a4 # 
©ilber: Serie | und & Thaler, A 2,1 um 
Ortsgulden über Bierhd r zu 10 fl. 
gmeihäht er zu * 
Bapen zu 33 Kreu ehjer. 
GBanze, 3 und 3 Schillingküde zu 12, 6 und 3 


Rüpfer: ER ende und Angſter zu 3 und 2 Hcher. 


Bon fremden Münzforten gelten in 
Bold: Franjdſiſche neue Sehitbtonist’or, als Hichiefige 
Ä —— o fi. 
Silb 5 sollen a — ſi ind Jleſen glei ons 
er: Franz. Lau er gelten », Conven ⸗ 
—* ies und — ſter 2 * 8 FH 
efen Münsförten find bier befonders alle an⸗ 
dere iger An hr Umlauf. ſind d ſ — 
Wechfelarten in Zurich im Monat Detbs. 17 veraͤn⸗ 
derlich*) und nach dem Silberpari 


. Man giebt auf 18. BL ... empfängt: 















Amfierdam IM. » 543% a |i on Del EA 
Augshurg 3. *1 07 111 i 
Bafel furg *1003 fl. | 100 a —28 N 108. 

—* 16 fchw. Francs, 





€ 3 4 5 u 
Frankfurt tum on fl. N | 


a ln vn x 098 = | 100 


100 fl. in neue Lowisd’sr. 


240 Lire nuovo, 
1100 fl. In neue Rouisd’er. 
mx. Banko. 


nt 2m. *236 240 
Eivemo Marz +131& # 1324 |Ü Pezza von 8 Reali. 
4 1081 enter 


1 
Paris furg 103 =» 
Mailand IM. 108 ⸗ 1 300 Lire ausriece, 
Wien 2M, 108 = |111 6 f. in 0 & 

Der Ufo bei Briefen von und nad 15 und 
go Deut fand if 14. Tage nach Sicht, und nach Paris 
—* Datd. Reſpekttage find bier Bit vers 
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— maaße und Gewichte. n | 
Die Elle, von 2 ‚ bält 266 Linien; mit⸗ 
bin betragen 100 —— een Sean 


89,51 Berliner Ellen. 106,145 Leipziger Ellen. 
86,786 Brabanter = 65,690 Londner Yards. 
60,005 Franz. Metres. | 77,012 Wiener Een. 


Der Fuß oder Werkſchub von 12 ZeR, hält 11,81 
Engl. 308 oder 133 Fran; Linien = 0,30 Merre und if 
45 vr. Lürzer als der Rheinlaͤndiſche 68 Schub = 65 
Rheinl. Bar — Die Rurhe hat 10 Zuß, und biefer, beim 
Feldmeſſen 10 30H. 

- Eine Blafter bält eigentlich 6 Schub Länge und Breite, 
und 1 ſolcher Klafterſchuh 1375 Zranz. Linien, oder 310,551 
Zran;. Millimetres. . 

Der Su su 14 30H bält 125 Franz LI 308 oder 
33 Franz Millimetres. 58 [J Fuß = 53 Rheinlaͤndiſche 

uf. 

Dom Land- oder Feldmaaß bält der Acker⸗Juchart 
zu 36000 DI Schub, 30709 Franz DI Fuß, oder 32,404 Franz. 
Ares, der Holz: udhart zu 40000 A Schuh 34121 Fran. 
- D5uß, oder 36,004 Zranz- Ares, der Reben-Jucharf und 
1 Mannwerk Wiclen zu 32000 Schub 27297 Franz. AFuß 
oder 28,804 Franz. Ares; wonach erflerer 1,2692, der an⸗ 
dere 1,4101 und der dritte 1,1281 Berliner Morgen be- 
trägt. Ueberbaupt wird 1 Juchart in Dierlinge, halbe 
und viertel getbeilt.. - i 

Der Cubikfuß iu 1728 Cubikioll haͤlt 13612 Franz. 
Cubitzoll, oder 2,7007 Cubit⸗Metres; und 87 Cubikfuß 
‚= 76 Rheinl. Cubikfuß. 


Vom Setreidemaaß zu glatten Früchten, als Kern - 
und Dünkel, Roggen, Weisen, Gerſte, Erbfen, Bohnen, 
bat 1 Mütt 4 Viertel, 16 Vierling, 64 Maͤßli, 144 Immt; 
er enthält 4140 Franz. Eubilzoll = 1,4942 Berliner Schil., 
oder 8,2122 Franzbſiſche Decalitres, oder 2,2601 Londner 
Bushels, oder 1,3451 Wiener Metzen. ‘ 

Zu rauhen oder Sülfenfrüchten bat 1 Malter 16 
Diertel, 64 Vierling, 256 Mali: er enthält 16793- rang. 
Gubifgofl, oder 6,0609 Berliner Schfl., dder 3,3311 Zran- 
adfifche Hectolitres, oder 1,1459 Londner Dunrter, oder 
5,4171 Wiener Meben. , 

Das Salzmaͤß von 4 Vierteln enthält 4638 Franz. 
Cubitzoll/ oder 9,20019 Franz. Decalüres. 

Die Torf» oder Turbenflafter von 12 Körben hält 
72 Cabikfuß, und ber Korb 7 Viertel 133 Maͤßli Korn- 


maaß. Der 
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Der Holzkohlenkorb haͤlt geſtrichen 14, gehaͤuft 18 
Be; 2 Körbe machen 1 Malter von 273 Zürichet Cu⸗ 
uß. 
Das Steinkohlenmaaß haͤlt 113 Zuͤricher Cubikfuß. 

c Dr Seltmalter bält 16 Biertel oder 122 Züricher 
u . 
Vom Wein« und Getraͤnkmaaß wird 1 Saum zu 
43 Eimern und 6 Vierteln gerechnet. Das Viertel triibes 
Maaß hält 8 Kopf, 16 Maaß, 32 Quartli, 64 Stotzen; 
das Viersel Iaureres Magß aber 72 Kopf, 15 Maag, 
30 Quarili, 60 Stoßen. Das Maaf hiervon enthält 92 
Kranz. Cubikzoll; mitbin 100 Züriher Maaß 
159,381 Berliner Duart. 1182,43 stanzdfliche Litres, 
101,798Frantf.a. M.Aichmaaß. 98,977 Rheinifche Maaß. 
114,523 = Jungmaaß. 128,969 Wiener Maaß. 
Das Stadt oder Schenkmaaß bingegen wornach in 
der Stadt der Wein’ ansgefchenft wird, hält 82,8 Franz. 
Gubitjolt: 100 Züricher Schentmang betragen alfo 
a te WR a nat — nnſiſche 5 
rankf a. M.Aichmaaß. einiſche Maaß. 
103,07 =  &ungmanf. 1116,073 Bienen af 
Das Del» und onigmaaf, von 2 Halben oder Bes 
chern, enthält 695 Franz. Cubifzol, oder 1,3753 Franz. 
Litres. Oel wird auch nach einem Pfundmaag fu 29 
gran. Eubifzoll: Inhalt verfauft = 5,7526 Zraitz. Dici- 
itres. 
WVom Aandelsgewicht hat das ſchwere oder Kraͤmer 
vfund 18 Unzen oder 36 Loth, und wiegt 8138 Engl. 
Graͤn oder 10971 Hol. As; das leidfte oder Antorferr 
Pfund zu Seide hat 2 Mark, 16 Ungen, 32 Loth, und - 
wiegt 7233 Engl. Grän oder 9752 Holändifhe WB, . 
100 ſchwere Pfund = 100 leichte U. = 
112,777 Berline . . . 41100,246 Belne . . . 
52,713 ganı. Kilogrammes.| 46,856 can. Kilggrammes. 
412,766 Leipziger - - . %.1100,237 Keipsiger . . . W 
116,245 Londner av. d. p. > [116,245 Londner av. d. p. « 
94,124 Diener . ... =| 83,666 Wiener . . .7 = 

Das Bold-, Silber- und Münzgewidht ſollte ei⸗ 

gentlich das Chin. Markgewicht ſeyn; es iſt aber das 

eichte Kalbe Pfund oder die Mark von 16 Loth, 64 
Quentli, 256 Pfennigen, 4352 Züricher Us. Diefe Mark 
it Fr Kol As, und if 3: pCt. fchwerer, als die 

n. Marl. Ä 

Die Mark verarbeitetes Bold hält 195 Karat, Sil⸗ 
ger 14 Loth fein, und if mit. dem Stadtjeichen Z ge⸗ 

empelt. - | 
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Derarbeiteres Zinn hält 4 Yfund und 1 Pfund Blei; 
ehernes Beichirr der Eenener Kupfer 2 Pfund Ztım. 


Zurzach, 


eine wegen ibrer Meſſen bekannte Stadt in Helvetien, im 
Canon — rechnet und bedient ſich eben der Muͤn⸗ 
wie Zuͤr 
FE te während der Meſſen bier gangbaren ſehr verfchie- 
denen Schweizerifchen und andern fremden Münjforten 
machen es nothig dag man vor-jedem Handel die Geld⸗ 
ferien und ihres Cours ausdrädlich. verabredet und be 
mmt. 


Die wei großen Meſſen, welche Eier gehalten werden, 
n»: 


di mefje ; fie gebt den Pin Addenka Mit⸗ 
» tag Pmef; al, an, md enbiget & den Dienflag 





Nachtrag. 


W ehrend der Druck bereits bedeutend vorgeſchritten 
war, erhielt ich aus einer ſicheren Quelle, mehrere Auf⸗ 
klaͤrungen, hetreffend die bffentlichen Fonds in Berlin und 
die ‚beim Ein» und Verkauf damit verbundenen Uſancen 
. und andere Gegenflände, die mich bier gu einem wich 
tigen Nachtrag veranlaßen, zugleich aber nüch Belegen» 
beit geben, einige notbwendige Erläuterungen über den 
©. 57. aufgeführten Honds: Zettel im vorans folgen gu . 


Jeder Gondäfettel (auch Wechfelkuräjette Kat gewöhnlich 
zwei Seldungen, Üüberfchrieben: Briefe, Geld. Die fies 
Seldung geist an, was man verfaufen will und. fordert, , 
die zweite. aber, wad man geben will; fo fordert man hier 
fie 100 Thater in Staatsſchuldſcheinen 88%, will aber nur 
883 Thir. geben. Eben daher Geißt ed bei den Schlefifchen 
Prandbriefen: zw 1044 Tblr. find Briefe (Fonds), aber kein 
.Geid, und bei Pommerſchen Prandbriefen: man hat zu 1055 
Thlr. Geld, aber keine Briefe. 
Bei alten Fonds liegt die Zahl 100 (mit Ausnahme der 
Actien), nämlih 100 Thaler, 100 Gulden, 100 Rubel Kas 
pital m ſ. w. sum Grunde; biefe verlieren gegen baar 
Geld, oder tragen Agio z. B. die Etaatöfchuldfcheine und 
Schleſiſchen⸗Pfandbriefe; denn man fordert Hier für 100 
Thlr. in Staatsſchuldſcheinen 884, dagegen fiir 100 Tolr. 
Pfandbriefe 1045 Thle Preuß, Kur. — Die Urfache, warum 
dad eine Papier niedrig, das andere aber im Kurfe hoch 
Seht, liegt in dem Zindfuße gegen einander: ob derfelbe hoch 
oder niedrig iſt, meiſtens aber, wie bier, in der Sicherheit 
ber Fonds ſelbſt, welche fie dem Käufer gewähren. 


- s 
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Jedes Papier, ald Kapital betrachtet, trägt Zinfen 
und zwar 2, 24 bis 6 pEt. d. i. 100 Thaler, Gulden oder 
Rubel tragen jährlich 2, 24 bi 6 Thule. fl. oder Rol. 
Sinfen, wad man dur pet. ausdrückt — Meiſthin find 
dem Kapital Zinsquittungen beigefügt, die man Kupond 
nennt, und gewöhnlich in halbjährigen Terminen bezahlt 


werden. — Werden dergi. Zinfen vegelmähig ausgezabit, 


fo rechnet mau fie: beim Eins und Verkauf der Sonde für 
voll, was man auch pari nennt; bleiben fie indeſſen lange 
rückſtändig, wie es häufig zur Zeit eines Krieges ift, fo rech⸗ 
net man fe nad dem Kurfe. Im erfien, Falle alfo 
berechnet man erſt das gekaufte Kapital, dann die 
Zinfen und addirt beide Summen; im andern 
Saite aber, berechnet man erfi die Zinfen, legt dieſe 
sum Kapital, und die erbaltene Summe berechnet 
man dann nad dem Dermaligen Kurfe 


Bon allen Pavleren kann der Inhaber oder rechtmäßige 
Mefiger derfelben, fein. Eigentgumdredit einem andern abtres 
ten, d. i. fie verkaufen. Vei Prandbrieren bat man 
dieferbalb zu fehen auf Die Kummer und das Ent auf 
weiched ſeilbige Ingroffirt oder eingetragen find, und fichert 
hiee den Käuter Die Quittung don dem Verkäufer; 
bei Obligationen auf die Zitera d. 6. den Buchladen z. B. 
A vder B, womit das Hanptvuch bezeichnet, worin das Ras 
vital der vorliegenden Obligation, nach Angabe der Jahres⸗ 
zahl und der fich dabei befunden Iaufenden Kummer eins 
getragen ift, und ficbert bier den Käufer zwar eine Quit⸗ 
tung des Verkäufers, indenen müſſen dergleichen Obligationen, 
von dDemienigen ber das RKapital belegt bat, zu 
erſt cedirt fein, wenn fie von Sand su Hand sehen ſollen. 


1. Ueber die ©. 57. im biefigen Boͤrſenkurszettel 
enthaltenen Sonds, deren Berechnung, Zinsterminen 


f. m. 


1) Staatsſchuldſcheine in Rurant, mit Zinskupons 


pr. den 1. Januar und 1. Zul Zinszahlungen 

geſchehen in Berlin, auch theilweiſe, wenn fie mit 

einem rothen Stempel verfeben, in Leipzig; auch 

werden die Kupons zur Verfallzeit von allen Provins 

zial⸗ Regterungsfafien angenommen. — Die Abs 
fhnitte (nd 25, 50, 100, 200 bis 1000 Thlr. 

Unmerf. Laut Allerb. Kabinetsorder v. 17. Jauuar 180 

iR zu Amprtifrung diefer Schuld 1. pCt. pr. 

Unno vom dermaligen Schulä » Kapital ausge 

fegt; jährlich wird eine bedeutende Summe 

eingezogen, und im Jahre 18527 war man ſchon 

im Stande, mit Zuziechung der Zinfen, welche 


P4 


— 


—Berlin. 4421 


durch bie Einziehung der Kapitalſsſummen erfvart 
- worden, circa 14.Miltiionen Thaler aufzukanien. 


2) Preuß. Engl. Anleihe von 1818 mit Zinskupons. 
Man berechnet erft das Kapital nach dem bebandel- 
ten Kurfe z. 3. gu 1012 pCt. im Lfirl.; Hierzu legt 
man die Zinfen pari und den. Betrag reduchrt man 
in Preuß. Kurant, indem man 1 Liv. Sterling zu 
dem üblichen Kurs von 63 Thle. rechnet. — Die 
Rupons lauten’ pr. den 1. April und 1. Detbr. find 
in London zahlbar, indeflen auch in Berlin und 
im Auslande gut zu realifiren. — Die Abfıhnitre 
find 1000, 500, 200 und 100 Lil. 

Anmerk. Diefe Anleihe beträgt 5 Millionen Liv. Eters 
Ima. Jährlich gefchehen hiervon Rückzahlungen die 
bis 1822 3, 25, I und 1& vet. pr. Anno vom 
Kapital betragen haben. Bon 1822 bis 18233 an und 
jedem der folgenden Sabre, fit bis zur gänzlidhen 
Tilgung diefer Anleihe, 1 vEt. ausgefegt Hierbei 
hat ſich der Staat vorbehalten, daß wenn dieie 
Fonds parz ſtehen, fie durch halbjährige Bew 
loofungen einzusichen und pari auszuzahlen, in 
welchem Falle ſolches 3 Monat vorher zur öffent⸗ 

. lihen Kenntniß gebracht werden fol. y 

3) Prenf. Engl. Anleihe von 1822 ° Berechnung und: 

Abfchnitre And wie vorfichend, die Zinszahlung iſt 

am-1. Januar und 1. Juli. 

eunmerk. Die Anleihe beſteht in 33.Millionen Liv. Ster⸗ 

ling, und iſt vom 1. Jult 1823 ab, bis zur ganz⸗ 

Rlichen Tilgung derſelben 1 pEt. pr. Anno von Ka⸗ 

pital ausgeſetzt, wobei ſich der Staat ebenſalls di 

ren Öffentliche Verloſung, wie vorber bemerkt, vor: 
behalten hat. 

4) Banko⸗Obligationen b incl. Lit. I. Dieſe kom⸗ 
men wenig mehr vor und ſtehen deshalb auch bei- 
nabe pari: die neuen circuliren als baares Geld und 
fönnen täglich bei der Bank erhoben werben. 


Anmert Ve Zinszahlungen wird Hier der Tag wo. J 


das Kapital delegt, fo wie der/ wo es zurück' 

genommen wird, nicht gerechnet. Vom Zten 

bis z. B. den Sten, find alfo hier nicht 5 Zaye, wie 

gewöhnlich, fondern nur 4 Tage. 

5) Kurmaͤrkſche Landfchafts ; Obligationen in Rur. 

: Diefe find mit Kupons verfeben, zahlbar in Berlin 

den 1. Mat und 1. November:. Abfchnitte find un⸗ 
befimmt: von 25 bis 1000 Thlr.: 

Anmert. Hiervon giebt ed auch Obligationen in Golb: 

> m Sriedrtchsd'or & 5 Thlr., die aber nicht im Kurs⸗ 
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ettel notirt ſind, auch wenig vorkommen; fie ſtehen 
0 yet. m. v. w. als die im Kurant, z. B. ſtatt 
87 — 7 The. in Kur. pe. 100 Thlr, Gold. 
Zindtermine. und Abſchnitte find wie die im 
Kurant. Bei Zindsahlungen wird das Gold 
mit 10 pCt. Agio oder der Thaler mit 8 Ser. bes 
rechnet. 

6) Neumark⸗AKand⸗Interimsſcheine in Kur. mit lau⸗ 
fenden Kupons. Die Abſchnitte wie bei 5), Zins⸗« 
termine hingegen den”1. Tan. und 1. Juli. 

7) Berliner « Stade- Obligationen in Rur., mit Rus 
vpons, zablbar den 1. Tanuar und 1. Zull; die Abs 

:  fchnisre geben von 20 bis 1000 Thlr. _ 

8) ‚Bönigeberger »Stadtobligarionen in Kurant. Rus 
pons, Zinstermine and Adfchnitte wie bei * 

9) seibinger ⸗Stadtobligationen; ganz wie Koͤrigs⸗ 

erg. | Ä 
10) Danszi en Stadtobligarionen in Thalern verificirt, 
ohne Zinfen. Die Äbſchnitte befichen in 20 bis 
- 1000 Zhle., und was man für 100 Thlr. Kapital 
‚zahlt, giebt der Kurszettel ©. 57. an 
Auch circuliren nach, verificiete Anerfenneniffe, 
die nicht im Fondsgettel notiert find, fie haben’ in« 
defien den Kurs der Obligationen, werden aber nicht 
geen wegen ihrer zum Theil Fleinen Abfchniere 9% 
auft;z beim Handel muß man fie daber gleich Im 
voraus mit angeben. 
Anmerk. Die Schuldenmaſſe dieſer Stadt IN bis zum 
1. Januar 1824 feſtgeſtellt, und laut Allerh. Kabi⸗ 
netsorder von 24. April 1824 dahin verfügt, die 
Kapitalſchuld, In Betracht ihrer Entſtehung, zu 33 
pCct. zu ſichern, d. 6. für 100 Tolr. der alten 
Schuld 333 Tolr. baar zu kechnen, einen Til⸗ 
gungs fond zu bilden, und ſolche nach und nach 
durch Aufkauf einzulöſen. 

Zinſen werden nicht gezahlt, jedoch wird nach 
Ablauf des erſten Jahres und fo jedes fol⸗ 
gende, der Kurs um 14 pCt. erhöht, fo dan in 
diefem Zuwachs das Kapitat und zugleich bie Zins 

fen enthalten find. ’ 

Zu dem Lilgumgsfond liefert die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe zu Danzis Fägriich 115,000 Täler. und 
die Stadt Danzig mit denen dazu gehörig geweſenen 

Dorfſſchaften 30,000 Thir: aufanınen adfo 145,000 
Thlr. an die KRönigl. Sechbaudiung in Berlin, welde 
' Summe der Staat nach Möglichkeir erhöhen will. — 
Antäufe geſcheben nach dem Börfenkurfe umd zwar 
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Nah dem vorerwähnten Verbältniſt vom 
Jahre 1824 & 33E vCt. umd jährlich mit 1% Tolr. 
Zulage Keigend.. IM zu oder unter dieſem 

a VBerhaältniß nicht anzulommen, fo follen laut Allerb. 

' Kabinetäorder vom 13. April 1825, die etwa nicht 
sure Berwendung gelommenen Beftände, 
flatt fie sinsbar zu belegen, sur Öfentlichen 
Verlooſung diefer Hbligationes angewendet wer⸗ 

ı den, ' 

11) Weftpreuß. Pfandbriefe A In Kur. mit Kupons. 
Abichnitte fin 25, 50, 75, 100, 200 bis 1000 Thlr; 
kleine von 20 bis 200. Thlr. werden gewoͤhnlich 1 

bis 14 pCt. hoͤher im Kurs gehalten. Zinstermine 
find den:24. Tunt und 34 Deebr. und koͤnnen die 
Kupons alsdann bei der Provinzialkaſſe, oder 1 bis 
413 Monat fpäter in Berlin beim Landichaftsagenten 
erhoben werben. oo 

Unmert. Die Landfchaft kann jeden Pfandbrief Auıfe 
Eaufen und gegen andere austaufden. Auch 
kaun der Inhaber eines Pfandbriefes folchen in jre⸗ 
dem Termin lündigen, nur muß er in diefem 
Galle den Original⸗Pfandbrief ginfenden, erhält dar⸗ 
stver einen Schein und im nächſten Termin den 
Geldberrag bei der Departementödfaffe- Rate, welche 
in jedem Prandbriefe genannt iſt «Die Weſtpreuß. 
A und B, fo wie auch die Oſtpreuß. Pfandbriefe 
geniehen fir jetzt, bis Uitimo Xbr. 1828, die Ber 
süunftigung eines Königl. Indults, von da ab aber 


tönnen diefe, fo wie gewöhnlich alle andere ande 


briere gefündigt werden.) 


12) Weſtpreuß. Pfendbriefe B in Bur, ; (ehemals pol⸗ 

nifchen Antheils) ; in allen wie unter 11). 

13) Groß „Herz. Pofeniche Pfandbriefe In Kur; ganz 
wie unter 11, aufer Daß die Zinszahlung aller Kus 
pons in Poſen, ſpaͤter in Berlin und Bresian und 
das gekuͤndigte Kapital nur in Pofen gezahlt wird 

14) Oftpreuß. Pfenobriefe in Bur.; gang wie unter 11) 

15) Pommerſche Pfeandbr. in Kur.: wie bei 11), außer 
dag Starr der Kupons, — bier ein Zinsfchein bei 

den Prandbriefen befindlich iſt, voruf ensweber bei 
der Provinzialkaſſe oder fpäter in Berlin, die Zinfen 
abgeitempels werben. 

Anmert, Hiervon giebt ee Pfandbriefe in Gold: Im, 
Friedrichsd'or d 5 Thlr., fie beſtehen in’ Nbſchnitten 

von, SOC Tbir., werden alt im Kurdsettei notirk, 
baben aber gleichen Kurs mit denen in Kurast, nur 


S 
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daß dad Geld 12 vCt. m. o. w. beſſer als Kurant 
gerechnet wird. Bei Zinszahlungen wird das 


Gold nur mit 5 yEt. Balo, s B. 10 Thlr. Sol. 


nur mit 103 Thlr. Kur., den Thblr. alſo mit 12 
Egr. vergütigt. 


16) Kur⸗ und Neumaͤrkſche Pfandbr. in Rur.; gang 


wie, bet 11); Simoternine nd indeflen bier pr. den 


1. Januar und 1. Juli. 

Anmert: Auch bier giebt es VPrandhriefe in Gold: is 
Friedrichsd'or & 5 Thir. gefielit, die nicht im Kurs⸗ 
zettel motirt werben; im Handel rechnet man 100 
Thle. Gold = 115 Thir. Kur. m. o. w. — Be 
Zinszahlungen wird dad was unter 3 Gries 
drichsd'or iſt mit 10 pet. Agio in Kur. berechnet, 
oder pr. Thlr. Gold 3 Sgr. gi beꝛablt. 


17) Schleftfche Pfendbriefe in Kur.; wie unter. 11), 
nur haben diefe Pfandbriefe Feine Rupons, müffen 
deshalb zur Zeit der Zinszahlung nach Breslau ges 
ſandt und daſelbſt abgefiemvelt werben. 

18) Pommerfche-Domainen Pfandbriefe in Bur. mit 
Bupens: Die Adfchnitte find bier gewöhnlich von 

ae ; Heinere sim —28— gr et Tom“ 
men elten vor, — Zinszahlungen gefcheben den 
März und 1. Septbr 
Aume rt. Der Staat kann, diefe Pſandbriefe aufrufen 
und gegen andere umtaufden, oder auch vers 
Toofen wenn fie pari ſtehen und zum nominal 
Werth auszahlen, von Seiten des Inhabers findet 
aber Feine Kündigung ftatt. 
Hiervon giebt e8 auch Prandbriefe die nur 4 vẽt. 
Zinſen tragen, und nicht im Kurszettel notirt ftehen; 
fie find gewöhnlich 15 pCt. m. o. w. niedriger als 
die 5 vrocentigen und gelten 4 B. fatt 105 nur 
90 Tolr. 
19) Maͤrkiſche Domainen Pfendbriefe in Kur. gu 5 
und 4 pCEt.; wie bei 18), zußer daß hier nur Ab⸗ 
fen von 1000 Thir. find 
Oftprenß, „pomainen pfandbriefe zus und 4pCt., 
wie 
21) Rüdändige Kupons, fowohl der Kurs als Neu⸗ 


‚u 
Hüdhändige Zineſ eine ſowobhl der Kur⸗ als Neu⸗ 
mark. Was man bier für 100 Thaler zahlt, zei en 
bie Kurfe ©. 57. Die Abſchnitte der Kupons 

von 1 bis 25 und bie der Zinsfcheine, von 5 big 200 
Thlr. Die Kupons ſtehen bfters, . wegen Ihrer klei⸗ 
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neren Abfchnitte 4 bis J pCt. niedriger als die Zins⸗ 
ſune / obfchon fie gegenfeitig im Werthe ganz gleich 
ſind. J 


Anmert. Hiervon giebt ed and weiche in Gold: in 
Friedriched vr & 5 Thfr., fie kommen felten vor, 
merden auch bieferhatb nicht im Kurdgettel motirt. 
Das Gold wird- gegen Kurant mit 10 year. Agio, 
der Thte. alfo mit 3 gr. Agio vergütet. 

Diefe Papiere beftchen in der nahe an, 43 Mil 
Hionen Thaler betragenden ältern, aud dem Zeits 
zaume vor dem Ifen Mat und zero. Afen Zutt 1818 
derrũ drenden Zind » Rückkänden von den Kurs und 
Neumärtfen Kriegöfhulden. Der Umgang bier, 
von if nicht allgemein amd fie werben, aufolge eis 
ner Bekauntmachuns der Königl. Hauptverwaltung 
der Staatöfhutden v. 5. April 1826 (Mmtsblatt v. 
28. April 1826 17 Etücd Ne. 73) nad und nad, 
fo longe fie unter pari ſtehen, sum Börfen 
Burfe aufgekauft; wenn Se aber darlber fie 
ben, verloof, fo daß fie im Merfaufe von 15 bis 
16 Jahren vollig eingeyogen fein ſollen. 

„2. Ausländiiche Sonds, ihre Berechnung, Abſchnitte 

3instermine u. | m. 

1) Weftphalen. Anleihe in Franken Lit. A und Serien 
und Clafen. Man rechnet bier 365% Franken Kapi⸗ 
tal nebfi Zinfen gleich 100 Thlt. und dafür zablt 
man das, was der Kurs anglebt 1. B. 30 Thlr. Preuß. 
‚Kurant m. 0. w. . 

D Wien 5 pCt. Obligationen oder fogenannte Meer 
tallits 3 1000 fl. 150 fl. find hier = 100 Tpir. Wie: 
ner, diefe berechnet man nad) dem dermaligen Kurfe 
in Preuß. Kur. 3. B. 935 Thle.. Von den Zinfen 
die noch hinzufommen, erhält der Käufer 1 Monat 
gratis, die übrigen werden zu dem feftftehbenden 

urs 3 102 pCt. in Preuß. Kur. redueiet, d. t. für 
» 150 fl. oder 100 Tple. Wiener 102 Thir. Preuß. Kur. 


gerechnet. 
Bank«Actien. Die Aetie von 1000 fl. Einlage, " 
“gilt fe ıl8 fie behandelt 
wird ( iinfen davon bes 
tragen m nach dem jew 
desma tat Wechfel auf 
Wien, biefigen Kurs⸗ 
zettel verfiebt es fih 
von f auf den etten 
die b 5 baftet, ſolche 
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Auleihe in Loofen & 100 fi. 159 fi. oder 
10 zhlr. Wiener zablt man bien 1514 Thlr. Preuß. 
ur. m. ® 


w. . 
Partial » Obligationen 3 250 fl. Wie vorber 
zahit man bier für 100 Thlr. Wiener den verabrebe» 
ten Kurs 3. B. 122 Thle. Preuß. Kur. m. 0. w. 
. Aumerf. Die Iaufenden Zinfen Hierbei berechnet man 
pari nämlich 100 Thir. Wiener = 100 zo. Preuß. 


Kur. " - 

Rußland 6 pCt. Infcriprionen in Banfonoten. 

Der Nennwerth des Kapitals wird zuerſt a 85 pıiIt. 

berechnet, d. i. für 100 Rubel rechnet man 85 Rubel 

als ein fertftebendes Perhaͤltniß; bierzu legt man 
die laufenden Zinfen pari und die bierdurch erbals 
tene Summe berechnet man nach dem dermaligen 

Kurſe und zoblt 4. B. für 100 Rol. 35 Thlr. Preuß. 

« sit. O. W. 

5 und 6 Cct Inſcriptionen In Silber. Beide 
berechnet man er nach dem Kurfe, d. b. fichen die 
erfien z. B. 864 und die Ichten 103 pCt., fo mittelt 
man bier nach ihren Betrag in Rubeln aus; zu, dies 
fer Summe welche man erbält, legt man die Zinfen 
fowobl a 5 als 6 pCt. pari und die herauskommende 

Sumıne rebwirt man In Preuß Kurant, indem man 

für 93 Kopeken 1 Thlr. oder für 93 Rubel 100 Thlr. 

Preuß. Kur. als ein feſtſtehendes Verhaͤltniß rech⸗ 

net. 

Unmert. Bei allen Ruſſiſchen Inſeriptionen verliert ber 
Käufer die Zinfen für 12 Tage, indem der Zinds 
termin nach neuem Styls berechnet wird, und der 
unterfchied gegen des alten Styls nicht berückſichtigt 
wird, 

Be Bankonoten 4 6 vCı. In Ruffifcen 
Inſcrivtionen wird nur in Abſchnitten & 
1000 Rubel und bei Silber A 5 und 6 YEt. nur 

I: in Abſchnitten & 500 Rubel gehandelt. 

Ueber die fogenannten Inferivtionen giebt es auch 
Hamburger und UmRerdammer Certifitate 
nit Zinsko upons, welche gleich den Originalen 

' au veränderlihen Kurfen im Handel umgehen; bie 

Zinfen davon werden etwas ſpäter in gehannten 

Drten bezahlt und der Kurd davon öffentlich befannt 

gemacht. 

' Die Ortginal⸗Inſeripttonen haben deine 
Auvons, ſowobl von Vanko als Sitber. Die 
Zinsen werden durch Volimacht in Veteräburg ein⸗ 
gezogen. Die Zindtermine (ind von Banko 
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den 1, Jannar und 1. Juli, von Silber des 1. 

März uud. 1. Genie. 
5 pCt. Ruffifhe- Engl. Anleihe von 1822, Jede 
Obligation ift engllſch, vuffifch und franzbſiſch aus⸗ 
efertigt, lautet auf Liv, Sterling und Silber⸗Ru⸗ 
el, deren Verbältnig- 37 peace = 1 Gilberrubel 
iſt. — Die Abſchnitte beflehen in 111, 148, 518 u. 
1036 £firl. oder in 720, 960, 3360 und 6720 Rubel. 
— 3Zinszahlungen gefcheben in London oder de 


- tersburg und find den Dbligattonen halbjaͤhrige 


4) 


pons beigefügt, zahlbar den 1. März und 1. Septor., 
bie, ee Liv. Sterling als in Stivereubel feſt⸗ 
eſtellt find. 
8 Die Berechnung diefer Fonds gefchieht, wie bet 
der Preuß. Engl. Anleihe, d. i. man berechnet erſt 
das Kapital 5. 3. zu 91 pCt. m. 0. w. in Lin. Ster⸗ 
ling, biergu die Zinfen pari gerechnet, und bie ers 
baltene Summe in Lflri. veduchrt man zu dem üb» 
len Kurs von 6% Thlr. für 1 Lin. Sterling in 
Hr. Kurant 


Anmerk. Dem Befiter einer ſolchen Obligation iſt es 


geſtattet, das Kapital von Silberrubeln, in Ruſſiſche 
5 pCt. Inſcriptionen, bei der Kaiſerl. Berivaltung 
in Peteräburg auf feinen Namen umfihreiden zu 
laſſen. 

Im Handel bedient man ſich größtentheils, bet 

Beſtimmung der geichloffienen Summen, des And, 

drucks circa, indem durch die ungleichen Abſchnitte 
nicht immer die gewünſchte Summe aysintirt wer 
den kann. 


Polen 4 pCt. neue Pfandbriefe des Koͤnigreichs 
mit Rupons. Man rechnet 6 fl. = 1 Thle. oder 
600 fl. = 100 Thaler Polnifh und für dieſe 100 
Thlr. zahlt man 80 Thir Pr. Kur. m. o. w. Die 
Zinfen von 100 Thlr. Polnifch werden jetzt mit 5 
pCt. Verluft in Preuß. Kur. berechnet, d. t. für 100 
Thlr. rechnet man 95 Thlr — Abfchnirte find 20000, 
5000, 1000, 500 und 200 fl.; 3instermine hingegen 
den 22, Juni und 22 Dechr. Zinszahlungen ge⸗ 


ſchehen in Warſchau, für jetzt aber auch in Berlin. 


Anmerf. Im Handel bedingt man ſich weiße Pfand 
briefe, inden ed auch fuleurte giebt, die weißen 
baben bei der halbjährigen Verloofung Nor 
zug, die am 22. März und 22, Sepibr. jedes Jahr 
fkatt finder und muß des Inhaber derſelden, wenn 

er til, daß feine Yfandbrlefe mit zur Vertooſung 
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* tommin ſollen, davon Die Littera und Minmner bis 
sum 15 Mär. oder 15 Emtbr. meiden, 


5) rorwegen. 6 pCt. Anleihe in Hamb. Banko mit 
Zupons. Erſt berechnet man das Kapital mit . B- 
6 pCt. m. 0. w. Agio in Bankomarf; bierzu legt man 
die Zinfen ‚pari und Kapttal und Zinfen berechnet 
man zu dem feften Kurs von 300 Mark Banks = 
150 Tolr. in Preuß. Kurant. — Binggahlungen ger 
icheben den 1. Januar, 1. April, 1. Full u. 1. Detbr. 
und in diefen Terminen gefchtebt auch die Verloos 
fung der Rapitale. — Abfchnitte befichen in 3000, 
2400, 1500, 1200 und 600 Mark. 

- 6) Kolländ. Certififare mit Loofen ber ausgefehten 
Holändifchen Schuld. Man behandelt folcye in Ab- 
f&hnitte von 1000 fl., zablt für 100 fl. 2% fl. m. o. w. 
und den hierdurch entitebenden Betrag in Hol. Guls 
den berechnet man nach dem & Vista Brieffurs, wie 
er an jenem Tage im Kursgettel pr. Amferdam no⸗ 
tirt ſtebt. 

3. Ufancen beim Eins und Verkauf der Preußifchen 

und ausländifchen Sonds. b 

Der Ein- und Verkauf gefchieht pr. Caſſa täglich, 
auf Zeit täglich, fir und — oder Kin fa raͤslich 
Hr. Cafe find Gefchäfte, wie fie täglich vorkommen, 


Täufer abs 


ıd Verldu⸗ 
er bie fü 
"noch eine 
ie anu 
Apr Nach⸗ 
age, und 
ex liefern. 
Bäle, wo 
sefchloffene 
x dreimal 
genommen if, und diefes nennt man Nochg ET e. 
jenommen ifl, um nennt man Vochge te. 
9 Eine andere det. Geihäfte mit Bonds An toiederum 
diejenigen, welche mit Prämien, verbunden find, wobei 
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VPor⸗ und :Rücdprämien vorkommen und die ebenfalls 
fig und täglich oder fig abgefchloffen werden. _ 


Eine Votprämie febt voraus: der Räufer babe bier 


zwar eine Summe in Sonde zu einem befiimmten Kurfe 
abgeſchloſſen, um folche entweder binnen einer gemiffen 


Zeit abzunebmen, fo daß fie ihm täglich zu feiner Dispo- 


fition gehalten werden muͤſſen; oder daf er fie nur nach 

Ablauf einer feftgeftellten Zeit abnehmen will; im Falle 

aber er fich zu Feiner. Abnahme verpflichtet hält, will er 
dem Käufer durch eine feftgeftellee Prämie von DB. x, 

1 oder 2 pCt., welche man bier Reugeld nennt, entfcjd= 
igen. | 


Eine Rücprämie: fir und täglich oder fir if has 


SGegentbeil von vorſtehenden und es hängt hier von dem’ 


Verkäufer ab, ob er die verkaufte Papiere Tiefern oder 
Statt deſſen die Prämie an den Käufer bezahlen will. 


Mit den Prämiengefchäften iſt aber auch oft noch ein . 


anderes verbunden, welches man Stellgeichäfe oder Dräs - 


mien - Stellgejchäfe nennt. Hier fieht es demjenigen fret, 
der ſich zur Praͤmienzahlung verpflichtet hat, zur Verfall 

zeit gu ertlären, ob er die behandelten Papiere abueh- 
met, oder liefert, oder die Prämie besablen will. te 
Zeit der desfallſtgen Erfldrung wird beim Handel feftgeftellt 
und wenn nicht das Eine oder Andere zur befiimmten 


Zeit geſchieht oder erfolgt fo iſt der andere Theil feiner, 


Derpflichtung entbunden und es haͤngt alsdann von ibm 


ab das zu fordern, wozu er nach dem Schlußgettel ‚ber . 


rechtigt if. 

- 4. Kündigung bei Staatspapieren. 
- Die Kündigung iſt bei gewöhnlichen Zeitgefchäften um 
12 Ubr Nachmittags an der Boͤrſe feſtgeſtellt, wenn nicht 


4 


ein Underes verabredet if. _ 


5. Verbindlichkeiten der Theilnehmer bei Anferrigung 
der Schlußzertel von preußifchen und aus aneifhen 


Fonds. Hieruͤber if unterm 30. Dechr. 1823 folgen- 


- des befannt gemacht: 
Die Ende Juni c abgeänderten Bärfen- Schemata zur 


) 


Ausfertigung der Schlußzettel von vercideten Malern - 


* b 


vbindlichkeiten für die Theilnehmer: | 


über Zeit» Gefchäfte in Fonds, enthaltch nachfiehende Ver- 


1. Alle. Zeit ⸗ Gefchäfte find, ohne Ausnahme, bis 6 
Ubr Nachmittags zu erfüllen, fowohl am DVerfalltage des 


Schlußzettels, als auch, im Fall er mit täglicher Lieferung 
lautet, am Tage der Kündigung, welche bis 1& Uhr 
Vachmittags erfolgt fein muß. Zu 


1) 
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2. Wenn einer der Tpeiluchuen am einem —* 
amie bis beftmmten Zeit 

— Sa erh Eich va 

genden , buch Wi Prstches,; 

” a ac alt erate —E in con- 


‚Satire, und 

b) nach feiner Wabl, entweder anf Erfühi Tas 
> HH — den Vertrag jfeinse ci — uns 
Dagegen Die zu beicheinigende Gelb» Differenz (vide 
5) zwifchen dem Bbiſen· Cours der Papiere am Ver⸗ 
fentage, ‚oder — ebenfalls nach feiner Wahl — au 
em ‚Darauf folgenden ige, und zwifchen 
dem beftmmten Preite, neh der bezahlten Mällers 

Courtage fofort vergätigt zu verlangen. Bi 


8 Bei Zeit · Geſchaͤten mie VorsPrämie IB feige 


erfüht, fo ii 


Dies gegen \ 
Derache t, d 
aller Berbir 
©) Der Verkau 
Bit, vom | 
as Recht, 
tung dee & 
oder das R or a Pr * 
Hufer von Diefem Recht nicht Gebrauch macht, vers 
bleibt dem Käufer innerhalb der obigen Fri das 
Nect, gegen Bezahlung des Reugeldcs, den Vertri 
aufjubeben." Er kaun aber auch — und zwar na. 
feiner Wahl — die gieferung der Papiere vom Ver⸗ 
Yäufet verlangen. Erklart der Käufer, dag er er⸗ 
füden oder andernfals daß er das Rengeld zahlen 
wolle, fo muß das eine oder das andere, Nach Maaf- 
gabe der Erklärung, noch an demfelden Tage bis 6 
Nhr Abends gefchehen, widrigenfals der Verkäufer, 
J nach feiner Wahl, entweder auf Erfuͤlung, oder 
auf Bezahlung des Neugeldes ju Klagen berechti 
if. Verwelgert aber der Käufer auf gefchebene Auf 
forderung, Die Erklärung, fo ih anzunehmen, daß der 
Käufer das Reugeld begablen wolle; es kann felbiges 
ee verlangt werden, und der Verkäufer iR jue 
teferung dev Papiere wicht weiter verpflichtet. 


h 
21 
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4. Bei Rück» Prämie auf Zeit ändern fich die vorſte⸗ 


senden bei der Bor» Prämie ad 3 a. b. c. für beide Theil⸗ 

nehmer feſtgeſtelten Beſtimmungen der Nechte in ber Art, 
Daß der Verkäufer bei der Lieferung der Fonds ganz die⸗ 
felnen dort erwähnten Rechte des Käufers bei der Ab⸗ 
nahme vertritt, und Dagegen dem Käufer, bei der Abe ' 
nahme, alle dort genannten Rechte des Verkäufers bei 
der Lieferung zuſtehen, | 


5. Das Atteſt eines vereideten Maklers fol bei allen 


Zeit» Geſchaͤften als ein binreichender Beweis der Cours⸗ 
Differenz geiten. , 


6. Sollte der Tag der Erfüllung eines Zeit⸗ Befchäfts 
auf einen Sonntag oder nuf einem chrifllichen oder juͤdi⸗ 
then Zeisrtag fallen, fo Tann, vhne Ruͤckſicht ob beide 
Theile derfelben Religlon zugetban find oder nicht, Die 
Erfälun erfi am naͤchſten Werkeltage von dem Verpfliche 
teten verlangt werben, und biernach rüden auch die Tage, 
welche die Cours» Differenien beſtimmen. 


7. Die Nechte aus dem Vertrage eines Zeit⸗Schluß⸗ 


_ itttels, ohne Ausnahme, muͤſſen in den nächflen fechs Wo⸗ 


— 


chen nach dem letzten Erfüllungstage, durch gerichtliche 
Klage, geltend gemacht werden, widrigenfalls ſelbige un⸗ 
bedingt erldſchen, und nicht mehr verfolgt werden koͤnnen. 


8. Jeder Theilnebmer an einem Zeit - Sefchäfte in 
Fonds empfängt ein Exemplar des vom vereideten Makler 
Darüber ausgefertigten Schlußyettels, befcheinigt darunter 


ben Empfang, und kiefert cs dann dem andern Theile - 
aus. 


Anmerk. Leber Karengefchäfte in Wechſel Fonds u. f. w. 
die gleich oder In einigen Tagen regulirt werden, 
gehen die vereideten Mäkler ebenfalls kleine Schiußs 
zettel, wenn fie verlangt werden, ur werden diefe 
nicht von den Theilnehmern ausgewechfelt. 


... 6. Stempelgefälle von Wechfeln, 
Dieſer beträgt für jetzt: 


Don 50 Rthlr. Pr. Kur. bis incl, 200 Rthlr. 5 Ser. 
über 00 = „nn = oO = 10 


⸗ 


2400 s ⸗ u Ze 600 ⸗ 

= 60 s s Pr 800 := '’ DD 
: 00 = .”s = ' ss «e 10 ss 
und fo fort jede DO Rthlr. 5 Ser. flelgend. 


Griedrichsd’or werden mit 108 Agio berechnet. 


aa“ 





432 Berlin. 
„„uständifhe valuten werben nach folgenden Saͤten, 


al 
Amfterdam - . . . 100 51. & 57 Ntble 42 Ser. 
Hamburg. . . . . 111mKa 56 = a = 
eonden ..... 100 Liv. 2 684 = 3 = 
Paris u. Bordeaug . 100 Fr. i 6 = DD = 
Bin in. . . OH. 66 -» DO = 
. dito In Währung - 100 = is 2 « 
Augsburg in W3. . 10 = 66 = U = 
Leivzig in W2.. . . 1ORL. EI - — = 
Frankf. a. M. 24 Fl. Fuß 100 Sl. a 55 = 10 - 
dito in W3.. . 10 = A 66 = 2 


BPBetersburg u. Kiga 100 R. BN. à 28 
in Preuß. Kur. reducirt. 

Das Dupllcat oder die Copie von einer Summe bi 
400 Rthlr. zahlt denfelben Etempel wie das Haupt⸗Exem⸗ 
plar, von jeder größern Summe aber, wenn die Prima 
oder das Original mit eingereicht wird, nicht mehr als 
15 Sgr., im andern Falle fo viel wie das Haupt» Erem- 
plar felbfl.. 
 Anmerk Die Schlußzettel der vereideten Mäfler ſind ge 

ſetzlich ſtempelfrei. 


7. Diskonto bei Wechſeln. 


Dieſer iſt von zweifacher Art. 

'a) Bei Wechſeln in inlaͤndiſcher Valuta If er ein Ab⸗ 
zug an Zinſen, für die Zeit welche derſelbe noch zu— 
laufen bet, den fi der Käufer folder Wechfel be- 
rechnet der das baare Geld giebt, alfo weniger als 
den vollen Betrag zahle. Diefer Abzug beträgt 2, 
3, 4, 6 und mehrere pCt. pr. Anno, je nachdem viel - 
oder wenig Geld in Umlauf oder vorhanden if. 

b) Ein andergr Disconto iſt der, weldyer bei Wechfeln auf 
fremde Hahdelspläge vorfommt, nämlich bei folchen, 
die in einer fremden Baluta gehclt find. Haben Wech⸗ 

‚ fel diefee Art, wenn fie gefauft oder auf einen Drt 
traffirt abgegeben oder entnommen werben, nicht gleich 
Abnehmer (Käufer), fo dag fie vom Tage ihrer aus⸗ 
pefelien it etwas abgelaufen find, fo berechnet fich 

ee Derfäufer derfelben für die abgelaufenen Tage 

oder Zeit, einen Diskonto, der den Wechielbetrag in 
einer «usgeftellten Valutaͤ 5 DB. in Bankomark, 

iverfierling, FSranfen u..f. vo. zugelegt wird. Diefer 

Diskonto beträgt auf Amfterdam, London und Paris 
gewähnlich 4, auf Wien, Augsburg, Frankfurt a. M., 
Derersburg und Rige 5 pCt. pr. Anne; auf gem- 
urg 
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burg, richtet ee fich nach dem ‚dortigen Diskonto, 
und auf Breslau und. Leipzig iſt derfelbe veränders 
lich. —. Diefer Distontp iſt befonders ‚bei Wechſeln 
Zolich, Die a Ufo oder 2-bis 3 Monat dato ausgeficht 
find, und wird pro oder contra vergütet. 
Anmerk. Wübrend der Leipziger Meſſe und anf allen übri— 


gen Meßplaͤtzen, vorzüglich auf Breslau zum Wolle ' 


marft a. f. vo. find die Kurfe veräuderlich, und muͤſſen 


bedungen werden. — Auch IR der Empfänger von, 


Wechſeln nicht verpflichtet, andere Ubſchnitte ober 
:Stäten, als die behandelten, anzunehmen, weil oft 
mals dadurch eine Rursdifferenz oder Nichtver⸗ 
wendung herbei geführt wird. In ſolchen Fällen 
hängt ed alſo nur von dem Käufer ab, auf die ibm 
verſchloſſenen Sichten und Abſchnitte zu beſteben, — 
ſich entweder mit dem Verkäufer zu einigen, oder 
das Geſchäft ganz aufruheben. — Bei Zins-Be— 


echnungen wird Gier übrigens der «Monat au 30 


Tagen angenommen, 


8. Oeffentliche Anſtalten sur ©. 62. 


% 


3). Die Saupes Band, (ach die mit felbiger In Ver⸗ 


® 


.” Dindung ſtehenden auswärtigen Comptoite), disfon« 
tier nicht allein hiefige Wechfel gegen den gewoͤhnli⸗ 
dien Disfonto, fondern fie leibes auch Gelder auf 

reußiſche Fonds, kauft und verkauft Wechfel auf 
remde Handelsplaͤtze, auch Bold und Silber, 


Aberbauyt gewpoͤhnliche Bankiergefchäfte. Um große 


Zahlungen zu erleichtern und fchnell zu befördern 


. gtebt fie (au die Seehandlung ) gedruckte Geld⸗ 
cheine: von 100, 200, 300, 500 und 1000 Thlr.; dieſe 
zirfuliren als baar Geld, werden allentbalden gern 
‚ genommen, und Finnen, fo wie die Kaſſenanwei⸗ 
ungen, zu jeder Zeit realifirr werden. — Am letz⸗ 
ten Tage jedes Monats iſt Bankoſchluß, und werden 
dann keine Geſchaͤfte gemacht. u 
2) Seit mehreren Fahren befiebt bier auch eine Seuer« 
Derfiherungs s Anftaic, eine Mldfchiffahrts- Bes 
jeurhore, welche zugleich mit Aſſekuranz verbunden 


ſt, und ein Kaſſen⸗Verein zur nen Zablungss 


— für Geſchaͤſte in Wechſeln, Fonds u. ſ. w⸗ 
ämmtliche Vereine find aus den angeſehenſten und 
ſolideſten biefigen Handlungshäufern gebildet und 
‚mit einem binlänglichen Kapital gefihert. Der 
Kaßen⸗Verein diskontirt auch gute Wechfel, leiher 
muͤßig liegende Gelder auf Stantspapiere und an« 
Nelkenbr. Taſchenbuch J. [28] . 


= 


Wiünzen, Stäatspapiere w. f. w., und betreibt - 


— 
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dere ſichere Effelten, und giebt Kaſſenſcheine In der 
Art und Größe, wie die Könisl. Bank und Ser 
nblung, Ratt baares Geld in Zablung, weiche geru 
Privatberkehr genommen, von Haud zu Hand zir- 
Euliren, und auf Berlangen gleich bei ihrer Kaffe 
wieder in baarem Gelde ausgezahlt werden. 


Die allgemeine Wirrwen  Verpflegungs Anftalt. 
Diefe für die ganze Preugifhe Monarchie wobltba⸗ 
tige Anttalt bat in allen Provinzen ihre. Kommiſſa⸗ 
rien; fie verfichert jährliche Penfionen von 25, 50, 
75, 100 Thlr. und fo mit 25 Thlr. Reınend bis 500. 
Thlr. in FZricdrichsd’or à 5 Thlr. ic Zett zur 
Aufnabme in diefer Anftalt, fo wie überbaupt zur 
Annahme von 3ahlungen und Zahlung der Peu- 
onen if auf den 1. April und 1. Detbr angefcht, 
0 daß der ganze Monar März und September 
zur Aufnahme und zur. Zahlung der Yeirräge 
angewendet wird, die Auszahlungen der Penſionen 
abet mit dem 1. April und 1. Dctbr. beginnen, umd 
einen Monat dauern. Die Antrittsgelder müffen in 
> der Regel baar eingelegt werden, Königliche und 
. andere dfientliche Beamte hingegen, wenn fie in et- 
nem feſten Behalte ſtehen, kEbnnen nach Beſchaffen⸗ 
heit der Umſtaͤnde einen Wechſel ausſtelen und ein⸗ 
legen, muͤſſen dieſen aber außer den gewoͤhnlichen 
Beiträgen mit 5 pCt. pr. Anno verzinfen. 


9, Sremde Münzforten. Laut Allerb. Rabinetsorder v. 10. 

011828 (11tes Stüd der Geſetzſammlung No. 1148). 

Dürfen Brabanter: Bronenthaler in den wehlichen Pro⸗ 

vinzen bei Zahlungen an Öffentliche Kaſſen und int Lauf: 

on Derfehr nur wie folgt berechnet werden, 
m ; 


u] 


aͤ 

ganze Heer, 1Thle. 15 Ser. 2 HE. 
FE EZ a 32 
viertel U -. oo 20 — as Al - 1 > 


10). Wollmarfe. Diefee beginnt allemal mit dem 1 
ı Juni und dauert 5 Tage. | en 10 


— 





Genua. 


Mac) einem Bericht vom 16. Februar 1828 m 
—* Berfäufe noch in Moneta ge Bakco note en 
..ufo bei Waaremablung iſt 40 Tage oder 1 pEt. Disfonte 


\ 


— 
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umd bei Verkäufen von 3 His 6 Monat Zeit z yEk mes 
natlich für baare Zahlung. _ 
Fremde Mänzforten (m.f. ©. Is) me werden außer ih» 
8 chi 
rem Fe neribe — is a an abe beituchtet, 





Kopenhagen. 


ntfiebung des Papiergeldes im Däntfchen Staate 
Beglant air dam ah en ale aan hen ein⸗ 
— 1728 aber is ‚wiederum —— ‚ie abes 
8* Kurs 8 turben..1736 errichtete mas eine Jet» 
telbant, welche Kurantzettel jedoch wicht umter 10 Zhlr. 
4a — — Die Menge berfelben, ‚welche mı w 
legt dur a vergrößert wurde, und Die 
aur vu gewiſfen Einſchra Mugen realifirt werden fonn 
ten, — ferner die großen Geldbedärfnifie des Staats, den 
‚Handel- au emnehetn md af fipern, führten Benebenbeir 
sen berbet B das Vapiergeld immer mehr in feinem 
. Bene Kent, dis man 1791 eine neue Ban erriätete, die 


amen 
Speciesba de mit einem 
rivilegium aı al von 2a 
8 Ma Opec efugnie, auf 
peele efu— a 
Die Verminder 116 Millonen 
betrugen, gu w ‚ve 1799, wel 
fo viele Staat ui Bir na 
thellig, ud ve ichtun 
ner Depofiten u Here 


Iegenbeit des ndeifändes abzubelfen, A je Kuraut⸗ 
Tan eG ae — eye folk Din a 


Das Zutrauen, welches diefe Anfalt bereits durch 
Einziehung der Kurantzettel erworben hatte, wurdeindeilen 


durch die großen Zeitereigniffe vom Jahre 1807 vernichtet, , 


Große zu macyende Ausgaben konnten nur durch —8— 
geld befeitten werden; das baare Geld verſchwand, und 
man war gendtbigt, fogar Bettel von 24, 12 und 8 Schilde 
Ung in Umlauf gu fegen, 

Die Verfchlechterung des Yaplergeldes, denn 
man tan he ent le 100 In eher IA00 und arlher 
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in Papier kaufen, bewirkte den 5. Jannar 1813 die Er⸗ 
richtung einer neuen Bank, welche nicht auf baares Gchd, 
fondern auf Brundeigenshum fundirt war. Diefe Banf 
erbielt den Namen - . 


Reichsbank und das neue Beld: Reichs⸗Bankogeld. 
Der GrundsFond derfelben befiand In einer Auflage von 
ſechs vCt. in baarem Gelde vom Werthe, alles in den 
Koͤnigl. Landen vorbandenen unbeweglichen Eigenthums. 
Diefe Summe wurde_ als erfte Ayporbet bei der Bank 
nledergclegt, und mußte bis zur gänzlichen Abtragung von 
den Eigenthümern verzinkt werden. — Die alten Kaflen 
wurden nunmehro aufgehoben; die Befände übernommen, 
nnene Zettel von diefer Bank in Umlauf gefeht, und die 
alten Kurantzettel eingezogen. 1818 wurde diefe, (feither 
Köntgl. Bank, ) in eine Frarionalbant verwandelt, und 
mit einem Privilegium auf 90 fahre verfeben. 


Der Zwei diefer Nationalbank if, fo lange die Reichs⸗ 
Bankoibaler unter pari Reben, (m. |. ©. 1 
750,000 Thle. Fa einzuldfen, die übernommenen Schul⸗ 
den zu verzinfen und abzutragen, Gelder gegen Gicher- 
beit zu leihen, Wechfel su disfontiren, und den Handel 
anf alle Art zu befördern. 


Durch Mefe Einrichtung batte ſich zwar der Kurs des 


Maptergeldes im Juli 1819 bis aufs pari (200) gehoben, 
war jchoch bald wieder auf 300. herumtergegangen. Im 
Jahre 1820 fand fich deshalb der Staat zu einer neuen 
Anleihe im Lande veranlaft, fieite daflır Banco» Dbli« 
gationen in Silber aus, die mit 5 pCt. pro Anno versinf 
wurden, und bewirkte hierdurch, daß gegenwärtig nur noch 
ai Kursdiierem von circa 9 pCt. gegen Silbergeld Matt 
ndet: | 


Im ewoͤhnlichen Handel kurſirt nur Papiergeld. 
ne Sreife von Waaren werden hierin gefiel und Gil 
bergeld, nämlid, Reichsbanko⸗Thaler oder Species, kom⸗ 
men nur bei Kapitalszahlungen vor. m 





e 
Leipzig. 
Wolle: ganz feine verkauft man auf den Wollmaͤrkten 
nach dem Gewichte, auch nach Vließen, d. i. die Wole 
von nur einem Schaafe; Franzoſen bezahlen den Wließ 
‚mit 30 Franken m. 0. m. 
- Anmert.. Dad Giwicht von einem Bließ, worauf ed Hier, wie 
natärtich, auch wohl ankommt, richtet fich mach der 


84) jährlich 


— 


— 
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net man den Vließ im Durch(chnitt au 1& bis 2 
Brand, bei ganz guter Fütterung aber woßl 
Bid 5 Pfund und darüber, | 





| ‚2ondbom —_ . 
Bon alten Maaßen find bier noch einige gu erwaͤb⸗ 
nen die auch wol zum dftern in Anwendung kommen 
nnen. " ’ 
” Dee Winchester Bushel für Getreide_und Hohl⸗ 


"maaße it nach Kelly ein Maaß von 183 Engl. Zoll im 
Durchmeſſer und 8 Zoll Höhe == 2150,42 Engl. Kubikzoll, 


Hält demnach 1775,38 Franz. Kubikzoll; diefer Bushel if 
auh mit 35,236 rang. Litres anpegeben ‚== 1776,33 
ans. Kubitiel, und in der frübern Ausgabe diefes Buchs 

fi er mit 1778 Kubikzoll aufgeführt. - 
Der Wein» Del» und Thranmaaß s Ballon bält nach 
Everard 183 und Biermaaß 233 Franı. Kubikzoll; nach 


FKelly iſt erſteres == 3,785 Litres oder 1,8 Kubifgofl und 


leteres 4,6208 Lüres = 232,94 oder 233 Kubikzoll. 





‘ , | R u ß l a n d. 
Die Bergkette des Ural in Sibirien liefert ſeit eini⸗ 


er Zeit Platina,*) ein Metall, das man fonf nur im 
udamerifa fand. Nach einem Kaiſerl. Ukas vom 24. 


April 1828 follen aus diefem edlen Metalle Münzen (weiße | 


Dulaten) gevraͤgt werben, die im Reiche zu dem Wertbe 
von drei Silberrubeln kurſtren follen, zu.deren Annabnıe 
indeſſen Feiner gegwun, en tft. Das Gewicht dDiefer Münze 
ift zu 2 Solotmik 41 Theilen reiner Platina (215,2 Hol. 
As) beflimmt. Das Gepraͤge ik: auf einer Seite das 
Reichswappen, auf der andern die Worte: 3 Rubel Sil⸗ 


berwerth, Jahreszahl und Buchſtaben C. 77. 6. nebfl Ge⸗ 


wicht der reinen Platina. Der Werth der. Platina zum. 

Silber if ungefähr wie fünf zu eins. Die zu vrägende 

Münze hat die Gräfe von einem filbernen 25 Kovelenfiäd, 
und das Gewicht eines filbernen halben Rubels. 

| | ” t 

1) 


*) Die Patina befitzt folgende Eigenſchaften: fie iM bärter ats . 
Silber, an Farbe blaͤulicher, ihre ſpecifiſche Schwere in mehr 


Zutterung der Sqhaafe; dei gewöhnlichen Futter vedis . 


38 Wien. 


Wien. 


Die Direktion der dflerr. Nationalban? beobfichtigt die 
von ihr feit 12 ren in Umlauf gefehten Banknoten, 
Dei als daar Geld girkaliren, nad and nach einzuzie⸗ 
ben, und gegen 7 neue Arten umzutauſchen; mit dem 1. 
Juli 1828 fol deshalb mit den 5 und 10 Buiden- Noten, 
als den Heinden, der Anfang gemacht werden. 





als das Doppelte von Silber; fie läßt ih an und für fi 
nicht ſchmelzen, ift ader bämmerbar, Gegen Säuren beweiſet 
ſie dieſelben Eigenſchaften, wie das Gold. 


⸗ 


TU - 


Taſchenbuch 
fe Br 
gs au ftrecnte 


Zweite Abtheilung, 


welche mehrere Tabellen und einen Anhang von Pari⸗ 
Berechnungen entbält. 
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Erſte Tabelle 


| Bergleihung und Werth 
ber vornehmſten 
Rechnungsmünzen 
aller Oerter und Laͤnber, 
auch der Im der erſten Abthellung nicht angezeigten. 


— 





. 





Man findet darin; 


1) Angabe der Städe, welche auf eine Collniſche Mark 
fein Silber geben, wodurch alle angeführte Rechnungs⸗ 
muͤnzen nit einander in Bergleichung gefeht werden. 
‚2) Angabe des Werths von jedem Städ insbeſondere, nach 
: dem Conventionscourant= oder 20= Buldenfuß, und: - 
nach dem Preußifchen Courant⸗ oder 21 + Buldenfuß, 
wobei die Theile des Thalers nach Deeimalbrächen 
von 5 Ziſſeru oder 100000 Theilen vorgefiellt find. 





= 


Mote Den Werts von einem Bruche in Con, Grofihen ober 
Silbergroſchen finder man, wenn man den erften mit 24 
- und 12, den legten aber mit 30 und 12 multinticirt, und 


ſtellen im Bruche enthalten find. So find 1. B. unter 











9,888 . 0,960 . 
oder 54 Rthir. 16 Gr. 9f. Conv. G. oder 578thlr. II Sgr. Preuß: 


— um 


‚von der Summe fo viel Ziffern abſchneidet, als Deslınals w 
Umfterdam 
0,54701 Rthir. x 24 0,57436 Rtüle. X 30 
13,12824 x 12 u 17,23081 x ‘12 
T7gʒsss 276060 
alſo 13 Gr. 13 Pf. Conv. Geld. alſo 17 Sgr. 2,7 Pf. Prenßiſch. | 
\ ‚Demnach betragen auch 100 fl. Hol. Kım. en 
"954701 Rtbr. X 100 0,57436 Rtöie. X 100 | 
— [0 022 
‚471: x A 97,436 x 30 
16,824 x 1. 13,080 x 12 
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1Cdlin. Werth von 1 Stück in 













Mark fein 
Die ch n u ngem ü nzen Silber, | Convent.s | Preußisch. 
in enthält: J Courant. J Couraut. 

























— — J — —— — — 
vor j |. Stück. J Rtbir. JRthir. 
Aachen/ wie Berlin. | 
" Yargan, wie Bafel. 
Abyflinien, in Afrika. 


Une Gold & 2% Livres Stel 3 H15,87301 Kıs,6666h 
IR Fr Ir 13,33333 114, —— 


Achem, auf der Inſel Sumatra t ML 
hen nee let | 


Tail, 4 4 Paerdaw 16 Mas 64 Cupau.f 24 5,33333 ] 5,6000 | 

Acre, Aleppo, Alerandreste, A 9 | 
randria, ( Conftantinoyel. ⸗ 2 

Algier, in Afrifa - 


Piaſter oder Pataque gourdg Yon 
24 Messonen Ode 696 Asper 152% . 5 0,852105 0,90517 






P 2 


\ —— ne von 8 Messon oder > - 
| a 468 0,28740 9 0,30174 } 


Daher N 130 Medini à 3 Asper 10,241 3 1.305915 1,3710 4. 


| Alicante, wie Valenzia. | 
| Altona. > 
Relchsthaler a 48 HI. Lubiſch In = Bus 
Schleswig⸗ Holſtein Sper. 6 ‘93 1,44144 9 1,51351 | 
- Dergl. Eonrant. . . .. -» 1156 1 1445340 | 1,21107 


Mark a 16 HI. Luͤbiſch in | 
Schleswig -Holdein. ‚Spa Baneo 272 1 048048 0,50450 | 
Deral. Eoutant . - . 348 0,38448 } 0,40360 


| Amben. 
—S u 4 48 Stüver i à 16 6H Bu 
Inbd . 1232 | 1,65550 4 1,10829 
Amferdam. 


In Hollaͤnd. Conrantvaluta: | 6 | 
fund a 20 Sl. 240 enn vls. 3,28205 I 3,44615 
er a 50 Stäver Pfennis 5 136752 | 1,43589 
Gulden 3 20 Stäver oder 100 Cent. 0,54701 #- 0,57 

Goldgulden & 38 Stäver . . . 17,41 . | 0,765841 0,8041 








Erſte Tabelle. Mechnungsmanzen. Ancona — Archangel. Pr 


| ‚ Reduungsmüngen 


in 





Anc 
Scudi à * —* 8 Denari 
Angola und Zengtela, in Alta 
Portugleſ. 


| Macnta zn, 50 Rees !, .. 
Anbalt, —* 


AL 


| Reichsthaler 
—— — 


| Neich tbie. & 6 
| Rbeinifchee 9 — 


I 


Pfund * 6 ä Bu vis 


in Wechſelgeld 
in Soufant 


Weflnd. —— 
Pfund zu EL ı mp 


Gt. od. 90 


“ . 


6. 


Thaler & 38 Stüng 


in Mechfelgeld  - . . 


x 
. % rs 


1 
| 

| | in Courant 
| 


8* ® 


thum. 


| amp 
| Ansbach und Baireuth 


eugerä 
na 60 Kreuzer 


i, Engtiiä- 


4 


Gulden a 20 Stuver oder 100 Cents 


in: Mechfelgeld 
‚in er 


2 


© 


| Gulden zu & —E a Angker. 

Arabien. F 
PPiaſteß u 80 Caveas . . 
Saveer Pr 54 Carress . 


- Artago 


nien. 


4 Libra ä 20 Sueldos. 
[Real #2 Sucklos ; 


Archangel und Aſtrachan wie 
DAN a) 


1Eötin. 


Mark, fein 


Silber. 
enthält: 


Stüc, 


Convent.⸗ 
Courant. 


— — 
Rtulr. 


1,29701 


4 0,12970 


S 


Preußiſch 
Courant. 


Rthlr. 


1,46997 
1,08254 


1,05000 


I 0,87500 II. 
05834 


3/88888 


3 36724 
2,88612 


I 1,34693 I 
1,15444 


0,5612 4H 


0,48103 


0,57328 I 


1,43589 


0,01799 
1,36186 


on 


0,13618 IH 





‘ 


444 Erſte Tab. —R& Augsburg — Vayrenth. 


ĩ 


| 


— ——— — — — — — — — ur 





' Nechnungsmunzen 
in. 


— uneber % 6 Krone in 
) Sirogeld . 8 


Conrant 
Muͤnze. 
Reichsgulden 460 Aranera a 4 Hr ] 
a) Girogeld . - 
3 Courant OD . . 6 0 
Muͤſe... 


Bahia f. Braſilien. 


Baltimore, in Rordamerika, 
wie Peniylvanien. , 


Baben umd Bamber 
Gulden à 60 Kreujzer a 4 mie 


Bande, Banjermafing und 
Bantam wie Ambon. 


Barcelona. 
Lihras & 20 Sueldos. . . . .. e 
Real de plata à 3 Sueldos . -. 
Real de’ ardites à 2 Sueldos 


Baſel. 
E Gulden zu 15 Baben a4 ær. 
Schweizer⸗ Franken à 10 Bapen a 


10 Rauyen - .. .» 


Baffano, wie Bergamo. 
Bafforar im Türkischen Arabien. 


J Toman A 100 Mamoudi 3 10 Dani- 


mies: &%410 Flouches . . . 
Batavia, in Sfindien- 


en. a 20  Stüver Niederlän. | 


®_ . 


5 Bayanne, wie Frankreich. 
Bayreuth, wie Anſpach. 





nz 


Silber 


enthält: 


Stick. 


1 Göln. , 
Mark fein] 


. > 


—— —— 


Convent.⸗ 
&ourant. 


Rthir, 





Werth von 1 Stück in 





Preu ßiſch 
Couraut. 


Rthle. 


0,58333 


0,77777 
0,11666 


40 v 0,07777 


0,59154 


4 0,39423 


15, 26711 


10,56680 


Erſte Tabelle. Nechnungdmünzen. Bencolen— Bogen: 445 


= VBA 
1Cöun. JWerth von 1 Stüc in 
[Mare fein 
Silber 
enthält: 


‚Stitet. 



























Eonvents | Preußiift 
Eoprant. | Eonrant. 


Kedtr. 





„Kehle, 


DBencolen, In Dfindien, auf Su- 
matra, Englifch. ‘LE - 
Viafter von 2 Rupin . . - - 11 4,2142] 1,27272 
Bender Abas, f. Bambron. 
Bengalen, im Engl. Ofindien. 
Rupie von 16 Aunas Courant 


Benicarlo, wie Valenzi 





a 0,63491 ] 0,66667 


- Bergamo. \ 
Liro & 20 Soldi a 12. Denari „ . | 108 0,4395 1.0,13592 
Bergen, wie Dänemark. ’ 


Berlin. 
Reichsthaler a 30 Spr.a12 9. | 1a . 1 0,8523] ,— 
Bern, wie Bafel. 


E DBetelfagui, in Arabien. \ 
Biafter au 80 Chir... , . 10 1,33333 | 1,40000 
Bielefeld, wie Minden. 





Bilbao. 
Real à 34 Maravedis de Vellon . | 1933 | 0,06891] 007235 
Bogota, wie Mexico. J 


Bslouns. 
Lire ja ® Soldi ä 12 Den: 
in Wechfelgeld . 
in Coutant, Fuori Banco 


Bombay, — — Zndin 









a3, 13381 3333 
47,62 | 028000] 0,29400 


Rupien 3 16 — BER 2173 | 062671] 0,65805 
Boſton in Nordamerika, wie 
Neuhampſhire. J . 





-| Beingauin 7 © Seen * 4 en 0,55555 
in Courant . 0,58333 
im Wechfelgeld . . . .. .- 2 0,66666]| .0,70000. 


[4 


46 Erfie Tab: Rechauugsmänzen Bordeaur · Canton. | 





1 Edan. | wer von 1 Etüd in 


PER Dart fein 
Re ch nungsmünzen Silber J Convent.⸗J Preußiſch 





in enthält: J Courant. J Eouramt. 
Stüt | Re. | Nest. 


Bordeaux wie Frankreich. 


Braſilien, in Suͤdamerika, 
Portugieſiſch. 


Millerees à 1000 Bes .. . 
Braun enge 








Reichsthalenn ä 72 Brot ãa 5 Swar 
Brescia wie Bergamo. 


Breslau 
Rthir. & 30 Sülbergr. a 12 pf. 
Brüffel, wie Antwerpen. 
Buenos Aires, wie Merico. 
Buͤndten oder Branbündten. 
Sulden ‚60x j or 1. u7oBlugger 


Saftiltantfche dkrung, vie uns], 
ter Spanien. 
Cagliari, f Sardinien. ' 
Cairo, wie Conftantinopel. 
Calcutta. 

liaca Rupie a 16 Annas 


Callae, nie Merico, 
m Ofinbien Pirattenlande 


wupien à 48 Pezas 


‚anarifche Infeln, an der eff 

füfte von Afrika, ‚Spanier 

'cso à 80 Quart cour.. 

weal de plata à 10 Quart . . 

ieal Tour, à 8 Quart .. 

Canea, wie Conſtantinopel. 
anton, f. Chine. 


, . 
5 - N % 


Erfie Tab. | Recinungsmgn. Capftadt— Conſtantinopel. 447 














J 1 Cölln. Werth von 1 Stüd in . 
. . Mark fein 
Rechn ungsmuͤnzen Silber Convent.⸗ J Preußiſch 





in enthält: J Courant. J Courant. 
Stück. Niblr. J Rebe. 













Capſtadt. 
Gulden a 20 Stüver à16 Pf. 
Carraccas, wie Mexico. 


Carlsrube, wie Baaden. |‘ 
Tarrara, wie Modenq. 


Coffel. . 

I Reichsthaler a 32 Albus a 9Pf 

oder 12. Helle 

in Oberbeſſien113 

in Niederheſſen 24 fl. Fuß 16 
Caſtilien, ſ. Spanien. u 

Catalonien, ſ. Bercelone. 

Cefalonie, wie Zante. 

Celle, wie Hannover. _ 

Cette, wie Sranfreidy: 


Ceylon und Cberibon, wie 
. Ambon. 













1,00000 
0,83333 | 0,87500 






















' Charlestown, in Nordamerika, 
wie Suͤdcarolina. 


Chriftiania, wie Ropenbhagen. 


China, in Afien. \ 
Tail & 10: Mas & 10 Condryn 6,823 


Clewe, wie Berlin. | 
Coblenz, wie Berlin. WE - 
Coburg, wie Bamberg. 


Cochim, auf der Kuͤſte Malabar 
s Oſtinbien, Bataviich. 


Rupie à 16 Anus .... 2133“ 
Coͤlln am Ahein, wie Berkin. 
Connecricne,wiettenbampfbire 
Confiantinopel 
Hund die ſaͤmmtlicheu Tuͤrkiſchen 


Staaten. 
Piaſter a 40 Para & 3 Asper 





448 Erſte Tab. Nebuungsmünzgen. Copenh. — Dünfirchen. 


on 


— — — — 











Werts von 1 Stuck in | 








| Nehuungsmünzen Gomvent.= | Preußiſch 
j in Eourast. Eonrant. |! 
Kıbir. Rebir. 









Copenhagen, ſ. Bopenbagen. 
Corf f. Irland. 
1 Coromandel, in Dfiindien. 
Pagade 5 36 Fanon. . . - 
Corfica, wie Frankreich. 
Coſchinſchina, in Dflindien. 
Tros zu 5 Qun . . ... 
Quan à 10 Mas oder Tean & 
60 28 [} o . , . ® .ue f} 
Coftnig oder Conftanz. 
Reideaulden zu GO KRrengera4 Pf. 
Cremone, wie Meiland. - 
Cuba ſ. havanna 


Curaſſao, Hol. Weſtind. Inſel. 1 
Piaſter ä 24 fl. oder 48 Stuͤver 125, 1,10258 1,15762 


Curland, wie Rußland. 
Cypern, wie Conftautinopel. 
Dänemark, f. Bopenbagen.' 
Daͤniſch⸗Weſtindiſche Infeln 
St Thomas, St. Eroig end. 


“ * 
_ — — — — — — — — — — — — 
















6 2,66666 | 2,8000 | 


















25 1 634921 | 6,66667 | 
103 J 1,26983 | 1,33334 


24 4 0,53555 # 0,58333 





























0,93817 








Damask, wie Conftantinopel, 
Danzig, wie Berlin.“ 
Delaware, wie Penfilvanfen. 
Delhy, in Oſtindien. 
Rupien & 48 Pezas . . » 
Delmenborft, wie Oldenburg. a 
Dresden, |. Leipzig. 
. Dublin, f. Jrland. 


Duͤnkirchen, wie Frankreich. 


















2333 1 0,56313 |] 0,59134 


‘ 





a 


Erſte Tabelle. Rehuungsmänzen. Daſſeldorf —Fenzan. 449 
















— ZZ — —— ⸗ 
4 4 Edun. Werth von ide Stüd in 
art fein 
Gnungsmänzen Siter | aonvent» | preuiire 
in enthält: Eourant, J Eourant. 


Sie | re | BA EEE 





Düffeldorf” und Elberfeld. 
wie Berlin. 


sing» m Berlin. 


Beigeniea Jomien 14 0,5338 | 1,— 
Gulden, ara Stäver Ei 0,52910 | 0,55555 
5 friefiiche a 20 Stüver| 37; '] 0785273 | 0,37037 


England, ſ. London. 


Engliſch weſtindiſche Inſeln. 
a) unter dem Winde: Anguilla,| 

Bertados, St. Ehriftoph oder 

Kitts, Dominique, Montferrat 

Nevis, Dredondo, Zortola, St. \ 

Bincent u. f. m. 
Livres 320 Ss . .. . Ale 0,18771 | 0,19709 
b) Bahamas Infeln: aubach/ 

Androß, Great-Babama, Cat- 

Island, Eleuthera, Eruma, 

atvoue-6land,Eong»Jeland, 

Iucaya, aan, Provi⸗ 

Denkt, yuı —F u. ſ. w. 2 

fun! ourant . . 

türf von fchten a 6 St. 8 Einf 42a 31 
Sailing , a1 Pinces Corrant 7 0,17497 | 0,18372 
Wan,h 6 Peucs . fon 0131233 | 0,13779 

erfurt, wie Berlin. \ 


jAroer Injeln, Dänifc. 








1. . 
—79— — Dat 20 See Ss, 13 0, 1 
a . 





in Bolognefifchem Courant | 47, 0,28000 | 0,29400 
in Gersaiigen Gomranı': | 5 1 020 023521 


it 
NM EA 4 3,17460 | 3,33333 












Neltendt. Taſcheubuch I " 


ap, Erfte Tabelle, Rechnungsͤmuͤnzen. Fiume — Freiburg. 


— — —— — — — — — — — — —— — 
5 . . * 7 












1 Cöllu. 
. Mark tein 
Rechnungsmünzen f Slider 
‚in euthäit · 
‘ &tüd. 
Fiume/ wie Wien. 
Slorenz, alte Rechnung 
Lire gu 20 Soldi à 12 Denari 
in moneta buona . 62 
in monetz lunga . 64,7 
Ducati 320 Soldi 412 Denari 
Scudi corr. %oder 7 Lire moreta 
Scudi monJbuona -.. 8,857 
Scudi d’oro 4 X Soldi a N Denari 
oder & 450 Soldi Moneta buona$ 8,266 
ı oder a 190% dergleichen 225 
Pezz£ à % Boldi & 12 Denari, 
oder 5% Läre moneta buona 10,783 
Neue Rechnung. 
Lire austriace gu 100. Centisimi | 60 
grant farth sm Mein. 
Reichstbaler & & Kreuzer 
in Gourant-. - - » 133 
Münze 16 
greichsgulten a 60 Rrenper N ad 
| in Courant - - - . 20 
in Münze 24 
Srantfurta.d. Odet,wieBerlin 
Frankreich. 
1) gene Keqhnung. 
Franc zju 10 Decimes oder 100 
Gentimes . . . 51,9345 
2) alte Kehnung- \ 
Ech a 3 Livers tourn. . 17,6281 
Livres & 20 Sols a 12 Deniers, 
in tourn. val . 52,8544 
Franz weſtindiſche Infeln. 
(88. Domingo), Martinique, 
Guadeloupe, Tabago/Mariega⸗J 
lante, Deſtrade, St, Martin ıc. 
Livre & 20 Sols à * Deniers 179,911 


Gulden Mi 22 Baben oder 60 
Kreuzer & . 





— — 
Rthlr. 





Werth von 1 Stüd in 


Eourant. J Eourant. 
Rthlr. 





| 0,16685 | 0,175%0 


0,56339 | 0,59156 





Eonvent.s | Preußicſch 


.— 


0,21505 # 0,22580 
0,20608 1 0,21638 
1,50540 | 1,58067 
1,61303 1 1,69368 
1,23651 | 1,29834 
0,22222 | 0,23333 
1,00000 # 1,05000 |} 
f 0,83333 f 0,8750 
| 0,55555 | 0,59333 
. 
0,25673 F 0,26%7 
075637 | 0,79418 
1 0,25143 & 0,26472 


Erſte Tabelle. Rechnungsmuͤnzen Ißulda — Gibraltar. 451 


| Tu . Ti eo. 
\ 533 Mark fein 
Rechnungsmünzen el 
| "in enthält: 


Werts von 1 Stück in 


Sonvent.s 
Courant. 


Preußiſch 
Courant. 


| Stud. Rtbir. Rthir. 


Ri RAIL zu co Kreuger 


— wie Silbas. 


Galizien und Lodomerien. 
Bulden a 30 Gr. Polnifh . 


Ballipoli, wie Neapel. 


Bambron, oder Bender Abas, 
in Perfien. 
Mamoudi & 20 Gassaa . . » 
Geldern, wie Berlin. 


Benf oder Beneve. 
Livre a 20 Sols:& 12 Deniers 


Gulden zu 12 Sols à 12 Deniers, 


Bent, ſ. Antwerpen. 


Benue, alte Rechnung. 
Lire gu 20 Soldi & 12 Denari 
in valata di Banco 
in fuori Banco moneta buona 


Scudi d’oro % Soldi à 12 Denari 


'H Scudo Düargento a 20 Soldi 2 


12 Denari . 
Pezza oder‘ Piafier à 20 Soldi 3 ä 


12 Denari 


1Scudo di cambio } ä 20 Soldi a 


42 Dnai ...... 
Neue Rechnung. 


Lire nuove.;1 100 Centesimi . 


Georgien, in Nordamerika, 
wie Südcaroline. 


Georgien, der ebemalige Tuͤr⸗ 


kiſche Theil, wie Conſtantinopel. 


Gibraltar. 
Real,& 46 Quartos . 


& 
0,55555 


0,16666 


0,08% 


| 0,41343 
0,11825 


0,25616 
0,21292 
2,50203 
2,02296 


1,22436 


. 0,97952 


0,25675 


0,21935 


0,43410 
0712417 


0,27947 
0,22357 
2,62713 
2,1211 


1,28558 


'1,02850 


0,26959 





ET — 


452 Erſte Tabelle. Nechunugsmuͤnzen. Slarus — Hauan. 





1 Eonn. J Werts von 1 Stud in | 


Part fein 
| Rechnungsmünzen — 
in enthält: J Eonrant. U Gourant. 
1 - Rtbhir. 





Glarus. | 
Bulden zu 40 61. a 12 Heer, 
oder zu 15 Batzen 34 Kremgerli 232 0,57142 1 0,60000 
Bos,tn Oßindien, Portugieſiſch. 
Xerasia oder Perda 54 3 Larins. | 
5 Tangas, 25 Vintins, 300 Rees, 
375 Bazarucas. 


| a) nah Gsaſcher Valıta . . 1 353 0,37735 0,3622 
| b) nach Liſſabonſcher Valuta 2834 0,47197 J 0,49557 


Bothenburg, f. Schweden. 





Brenade und Die Brenabdinen, 
Engl. Wehind. Zuderinfeln, mit 

der Hauptſtadt Hillsborongb. 
Pfand su 20 BI. à 12 Pences Gour.| 33 


Buaftalle. 
Lire 31 20 Soldi a 12 Denari 217,9 


Bustimala, wie Merico. 


Buines, in Wellafrila. - 
Cauris bei den 


= — | 
Cabes zu 
Dinkepen Befibungen . 75 | 1,87134 1 1,96491 


0,06119; E 0/06425 


1,94931 | 2,04678 


1,26191 1 1,32500 | 
Haiti, fe St. Domingo. ! 3 
Aalberftadt, wie Magdeburg. W 
Aambur 
Reichsthaler a 48 
in Bancovaluta 1,44144 5 1,51351 
in Saurant 


GL eäbifh 
nn 1,17647 | 1,23529 
in Banco . 0,48048 I 0,50450 
0,39216 | 0,41176 

Hans. _ 
Neichsaniden a 60 Zr, mie 


Srantfutt . 2 220.2. 0124 .0,55555 | 0,58333 





t 
Erfte Tab. ehaungenanien Sanencr— Leprafanen & Hanover— Kopenhagen 453 


Mark fein 
Silb er Convent.⸗ — I preusire 
enthält: | Courant. J Courant. 





} 
} 
ji 1 Eöun. | Werth von "Tr estn. I zen vontenem Erüd in 
} 
I 


Terüd. | re. | Rue. 





Sanover. 


4 135 1,00000 |. 1,05000 


Holftein, wie Altona. 

famaita, al, Weftind. Inſel J 

fund a I. & 12 Pences “ F 
Eomant - 00. . 2,978 4,4773 | 4,70114 


Ta a 10 MR 10 Condrya 114,97 | 0,89067 | 0,9350 
| Java, f. Batavia. 


Jever. 
Reichsthaler zu 72 Grot . » | 135 1,00000 | 1,05000 
Joniſche — ſ. Zante. 
rland · 
Pfund a 20 Sl. & 20 Pences Ixiſch ſ 2,3045 5,78578 | 6,07509 
Iferlohn, wie Berlin. 


urn Best. \23 [ss | za 


im Handel . 1 44 003003 | 0,03153 
Kaſchna, in Afrika. 
- 1 Cauris, das Hundert . - 105 0,1269 4 0,13333 


Roburg, f. Coburg. 
Rönigsberg, wie Berlin. : 


Bopenhagen, fo wie ganz D4- 
nemart und Norwegen. 
Rthilr. zu 6 Mark a 1651. Daniſch 


in wirklichen Species . 9 1,44144 | 1,51351 
in Sunbiiher Speciesyatuia 9,512 | 1,40173 | 1,47182 
in KReonenvaluta . - 10,708 1,%4600 | 1, 


29 
in Däntihem Courant . 11,37 1,17268 Passen 


1 


| 454 Erſte Tabelle. Rechnungsmuͤnzen. Laufanne —Luͤbeck. 
en 













1 Cölln. J Wert von 1 Stüd in 








Rechnungsmünz'en Mart fein 
Silber Convent.⸗J Preußiſch 
J in u entgält: GConrant. J Courant. 
Stück. [Nee 1 Noble, 


— — _ PER ' . DER 


Laufanite. 
Livres. à % Sols & 412 Deniers fi 35£ 


Leipzig. 
Reichstbaler a 24 gr. 12 Pf. 132 
Liban, f. Curland. | 
Kiefland, f. Riga. 
Lille, ſ. Ryſſel. 
Lima ſ. Mexico. 


Lingen. 
Bulden a 20 Stüvet - » 
ginz, wie Wien. 
A| gion oder Lyon, wie Frankreich. 
Lippft 


ade. 
Rthlr. & 36 Mariengr. & 12 Pf. 
Liffabon und ganz Portugal. 


















0,37558 | 0,3936 | 
100600 | 1,05000 






















V 
0,47619 | 0,50000 | 







0,952338 1 1, — 








# Milleres & 1000 Rees . . . 4,57232 1,65094 
Neue Crusade ä 480 Rees 173 0,75471 | 0,79245 |} 
Wechfel-Crusade & 400 Rees . | 21% 0,62893 % 0,66037- 






. Liverpool, wie London. 


, givorno. . ' 
Pezze da »otto reali und Lire, 
wie in Florenz. 










I 6,58823 
0,32941 
0,02745 


6,27451 
0,31372 
1.0,02614 


















Schillinge % 12 Pences Sterling 
Pences oder Pfennig Sterling 
g’örient, f. Frankreich. 
Lucca. ‘ 
Lire & 20 Soldi a 42 Denari . 
Scudo d’oro A 2 Soldi ä 12 
Denarı . 0% . . . e . « 9,093 





































0,19530 
'4,46633 


0,20527 
1,53963 | 

















Lucern. 
Krone à 2 fl. . . [0 . . . 14,5 0,92484 0,97109 
Gulden 340 ßl. oder 60 Kreuzer | 25% 0,46242 0,44554 
Kübed. 









1,17647 
0;39216 


1,3529 


KReihsthale a3 Mat . . 4113 
0,41176 


Markt a 16 Hl. 12 Pf - - - 1A j 







ir Manheim, wie Stantfurte. m. 












' — wie — 


güt 
I Reichsthaler —— } a4 h. 
I Bulden 320 Stüver db. 100 Cents, 


_ Zure erhbudg. 
—— d. 100 Cents. 32,014 - 





Bulden & 


Madre ‚am Engl. Dfiindien. | . 
Pagode zu AR upie 54. 
Rupie zu 16 Annas 4 12 Pice 21 ‚8 

Madri 
Real & 3ä — de Vellon 1938 
Real à 34 Marav. de pl. antigfa 1028 
Escudo de Vell. a 10 Real de Vealf 1935 
mähren f. Pra 
Megdeburg, wie Berlin. 
Mailand. 


alte Rechnung. 
Lire à 20 Soldi ä 12 Denari, 
neue Rechnung. 
Lire austriace 54 100 Centesimi 
Majorca oder Mallorca. 


Libra a % Sueldos & 12 Dineros 


Real à 2 Sueldos 
Malabar, in Skindien. 
Gold-Rupie à 4 Pagode , . J. 2. 
N Pagode a 33 Rupie . .. 
———— 21 


Malacca, wie Batavia. 


Mala a, ſ. Spanien. 
Caſtil. Währung. 
Malte. 


# Onzia a 22 Scudi . 


W Scudi à 12 Tari à 20 Grani . 9,456 


23,64 


» v 


Erz .. 1 Ein. 
e ungsmünzen Mark fein 
R ch n g m d Silber 
, m enthätt · 
EL Et} 1202 777307 « ‚0, ννσα * Ba KETTE mc. 


f 0,19753 
0,2222 1 


. #.0,91890 
‚K 0,09189 














Werth von-1 Stück in, 


Gonvent.s H Preußiſch 
Courant. J Courant. 
Rthit M.Mihir. 
XEIEDE 
1,33333 # 4,40000. 
ü 0,33333 1 0,35000 
0,41645 | 0,43730 
2,53968 1 2,66666 
0,60941 # 0,63988 
0,06891 % 0,07235 


0,12979 | 
0,68906 


a‘ 


8,88900 
2,2225 
0,63490 














IViaſter a 80 Caveers . . . . 


456 Erſte Tabelle. Rechnungsmuͤnzen. Manila Münfer. 


— ———— Z—— m 
1 Chun. JPWerth von 1 Stud i 







- 





| 4 ein Mark 
Rechnungsmünzen a Sonvent.. I Dreusirg 
in enthält: Courant. Eouramt. 


Stück. Rtblr. Rıblr. 










Manila in Aften. 
Piafter zu 8 Real de plata . . 






1,45394 






Sendia6 Lie. . . ... 0,41481 
Lire & 20 Soldi à 12 Denari . 0,06913 








Merburg, wie Cafiel. 


1,44827 








WMoarfeille, wie Srantreid). 
Meftriche, wie Lüttich. 
Maſulipatnam, wie Coroman⸗ 


del. 
Mainz, wie Frankfurt a. Main. 
en Schwerin, _f Bor 
oft. 






















R ‚ge Imburs ꝓperelis. 1 1,00000 || 1,05000 
e a er 0 0 L ® ] 1 
Mark a 16 Bl. a 12 Me Fr 0,33333 | 0,35000 I]. 


Memel, wie Berlin. 
Meſſina, f. Sicilien. 
Meurs, wie Berlin. . 
Mexiko, im Spantfchen Amerika. 
Peso de plata à 8 Realı. . . 
Real a 16 Quart. 34 Maravedis 
Minden, wie Beaunfweig. 
Minorca, wie Barcelons. 
Mokka, in Arabien. 












9,629 # 1,38470 


1,45394 
77,033 1 0,17308 


0,18174 




















10 | 1,33333 | 1,40000 









Modena. 
Lire & 20 Soldi à 12 Denari 
in Valuta di Modena . ... 
in Valuta di Reggio .. . . 
Lieue Rechnung wie Mailen. 
Montpellier, wie Frankreich. 
T Morea |. Patraſſo. 
Aräblbaufen, wie Berlin. 
Münden, wie Regensburg. 
Mänfter, wie. Berlin. 












138,95 0,09596 


0,10075 
2%8,43 | 0,06397 


0,06716 


















‘ 


Erſte Tabelle. Rechnungsmänzen. Nancy — Rosi. 457 


1 Cum. 
Mark fein 


Rehnungsmünzen 
in: 
Nancy, wie Sranfreich. 


Vantes, wie Frankreich. 
VNarva, wie Rußland. 


Naumburg, wie Leipzig. 


Navarra. 
Ducadi à 108 Real. . . . -- 
Libras a 10 Grossos . . . 


HReal & 6 Grossos, 36 Maravedis 


Neapel. 
Ducati di Regno & 100 Grani . 
VNeufſchatel. 


Livre 3 20 Sols à 12 Deniers cour. 
—* 12 ie a 12 Den. foibles 
Yreubempfbire )' f. Nordame 
Neuſerſey * 
ewvort. rika. 
New. Providenee und New⸗ 
york ſ. Nordamerika. 
Niſchnei Nowgorod ſ. Rußland. 
Niiederlande. 
Gulden gu 100 Cents. 

Yizza, wie Turin. 
Qördlingen, wie Bamberg. 
Nordamerikaniſcher Sreiftsar. 
Dfund a 20 $l. a 12 Pences in 
Engl. Amerik. Sterl. Baluta 

1) Süudearolina und Georgia 

2) Neuhamfphire, Maffacchufetts, 
Rhodeisland, Connectitut und 
Birginien . . 


3) Penſylvanien, Neuierfey, Desf 


laware und Maryland . 
4) Newyork und Nordcarolina 
Dollar a4%, 6, 73 und Sl. Kur. 
nrordcaroline f. Nordamerika. 
Norwegen, wie Ropenbagen. 
NVovara, in Stalien. 
Lire à % Soldi & 12 .Denari . 
Wovi oder Nove wie Genua. 


— 


| \ 


Gilber 
enthält: 


Stüd. ' 


9,44 
61,68 
1038 
12,38 
is 
883 


Courant. 


Riblr. 


1,41242 
0,21617 
0,12370 


1,08155 


0,37558 
0,15023 





Werth von 1 Stud in 
Convent.⸗IPreußiſch⸗ 


Courant. 


Rttzlr. 


1,48305 
0,22698 
0,13618 


1,13562 


0,39436 
0,15774 


0,57575 


0,21212 


38 Erfie Tabelle. Rechnungsmunzen. Rütnberg — Frag 


| ber 
——— und me I No 
wie Sranffurt 37 Main, im 


Neichsthaler 21 sl. Sinartenge 
Ovido, wie Bilbao. 


Pais de,VYaud, wie Laufenne. 


4 


Lire & 20 shhrı a 12. Denni . - 1210,62 
Datras, wie Tonflantinopel, 
egu, ‘ 








Rechnungsmünzen 


in 


Wund 24 fl. F 


Soden, ' hend. 
Reichstbaler —Aa Schwar 


in Caſſageld 


in grobem 


Courant 


in en Apatt 


Oporto f. Porto. 
Dadus, wie Meilend. 


Palermo, f. Sicilien. 


Paris, f. Srantreid 


Tical & 16 Toques . 


Deniylvanien f. Nordamerika. 


PIE: Penſylvanien, 
unter Nordamerika. | 


pi 
Lire 3 20 Soldi & 


Rupie a 8 Fanon, 16 Anhas, 48 
Sols, 160 Dudu, 480 Casches 
Porto, wie Liffebon.. 
Drag, wie 
Prince of Wales Island f. Merics.! 


Afien 


Dernau, wie Rußland. 


Perfien, in Aften. - 
Toman & 5QAbassi, 100 Mamoudi, 


4000 Dinarsbisti . . . 
Petersburg f. Rußland. 


iacenza. 


3 


a 12 Denari . 


Pondidery, in Oſtindien. 
Pagode a 3 Rupien 





Mien. 


a a un 


—— 
enthält: 


Stud. 


0,6384 


175,52 
7,025 








b3 





Convent.⸗ Preußiſch 


Courant. 


in. IWerib v von on 1 Stüc Stud in 
Courant. 


Ami 


1,11111 1 1,16667 ' 
1,00000 | 1,05000 
0,91954 | 0,96552 
1,0000 I 4,0500: 
0,06847 
0,92105 \| 


20,88555 21,92982 | 


| Ä 


— 0,07597 007976 | 
1,9978 1,99288 | 


0,06331 | 
0,87720 


keſte Tab. Rechnungsm Raguſa—Sachſ.Lauenburg. 439 


Rechnungsmuͤnzen 
in 













| Ragufe. 
1 Ducati à AO Grosseti . . 
Vislini-a 13 Ducati . ." 


Raveneters wie minden. 


gensburg. 
reichstbater > a 90 Kreuzer. 
Reichsgulden a 60 Kreuzer 
Reggio di Modena, f. Modena. 
Rheinthal, wie Appenzell. 
Reval, wie Rußland. 
Riga, wie Rußland. 
Rio Janeiro ſ. Braſilien. 


Rochelle, wie Frankreich. 
Rhodeisland, ſ. Nordamerika˖ 


. Rom. 
Scudo à 100 Bajochi . . . 
Sendo di Stampa d’oro à 
750 Quatrni. 2. 0 .. 
1ö13 —A 
Zoſtock, wie Luͤbeck. 
Rotterdam, wie Amſterdam. 
Rouen, ſ. Frankreich. 
Rußland. 
Rubel A 100 Kopefen, 
in Silbergeld 


Ryſſel, wie Frankreich. 
Saͤchſiſche Fuͤrſtenthuͤmer. 


Gotha und Altenburg, Weimar 
und Eiſenach, wie-Leipzig. 


Sachſen⸗Lauenburg, wie LKiis 
bed. | 





1 Eöttn, 


Mark fein 


Silber 
enthält: 


Stud. 


in Kupfergeld und Banknoten 232 


N 


Convent. = 
Conrant. 


Rthlr. 


0,61303 
0,91954 


0,83333 
0,55555 


1,39997 


2,10007 
2,1323 
2,1350 


1,02564 
. 0,52083 


Wertb von 1 Stück in 


Preußiſch 
Courant. 


Rthir. 


0,64367 
. 0,96551 


0,87500 
0,98333 


1,46997 


2,20510 
2,23892 
2,4179 


1,07692 
0,54687 





— — — — — —— — — — 


—— — — 





460 Erfie Tab. Nechnuugsmunzen Salzburg — St. Thomas. 


d ne Berth von 1 Stück in 
a a — — 
Rechnungsm uͤnzen Silber Convent.⸗I VPreuhiſch 


in enthält: J Couraut. U CEouraut. 
Stück. Rthlr. Rthelr. 


Samarfand, In der Afiatifchen . 
Tartaret und Bucharei. 


' Salzburg. 4 
Reichsgulden 60 Kreuzer 243f. 24 0,55555 1 0,58333 
ee 854 | 1,56821 | 1,64242 
St. Ander, wie Bilbao, 4- 


St. Qarrhelemi. 
Weſtindiſche Juſel, Schwediſch. 
Piaſter a 11 Escalins, 44 $l. 

. Echwed. Specles und 66 Noi-— 9,92 1,34409 | 1,4119 
St. Croix. ' 

Peso von 8 Real od. Hl. 48 Stuͤver 
und 96 Sl. Däuifh . - . 1 14,212 KH 0,93817 | 0,98506 


St. Domingo, . 
ſ. Franz. — Inſeln 
Se. Euſtace, Weſtindiſche Inſel, 
Hollaͤndiſch. 


Piafler à 8 Reales, 48 Stüvber 413,302 | 1,00235 || 1,0520 
Str. Gallen. 1% 
Bulden 3 60 Kreuzer a8 Heller, 
nach dem 24 fl. Kup ..: 1% 5 0,55555 1 0,58333 
duch Laubthale . ı . . 1 24% 0,54608 1 0,57338 
St. Aubes, f. Liffebon. 
St. Jago de Cuba f. Mexico. 
St. Jago de Chili f. Spanien. 
St. Jean, wie St. Croir. 
St. Male, wie Sranfreid). 
Sr. Omer, wie Dünfirdyen. 
St. Remo, wie Genua. 
St. Sebsftian, wie Bilbao. " \ 
Sr. Thomas, wie Ste. Croix. 


— 


⸗ 
\ ‘ . 


Erſte Tab. Rechnungsmuͤnzen. Sardin— Solothurn. 461 






— 7 | 
1 Cötn, IWerth von 1 Stüc in 


Mark fein — — 
Rechnungsmuͤnzen Sitber J Convent.= JVPreußiſch 


in enthält: Courant. Courant. 
| Stud. | Midıe. 1 Sehe 







Ä Serdinien. 
Lire & 20 Soldi & 12 Denari . 
Lire nuove zu 100 Centesimi , 


Savanna f. Newyork. 
Sargans, wie Schaffhauſen. 
Sayd, wie Conſtantinopel. 





0,50678 
0,26959 


274 0,48265 
51,93 | 0,25675 












Schaffbaufen. 
Gulden zu 15 fan od. 60 Kreu⸗ 
it ... ' . 0,57328 





| Schieien. 
Defireich. Antheils, wie Wien. 

Preuß. Antheils, wie Berlin. 
Schottland f. London. 







Schweden. 
Neichsthaler 3 48 Pl. Species. 
Schweiz, Santon, wie Zürich. 

Semlin, wie Wien. 

Sevilla, wie Cadix. 

Siam, in Afien. 

Tical 4 4 Mas a 2 Fonang . ., 
Tael à 4 Tical . . . . 

Sicilien. 

Ouza à MSeudi 
Scudo A 12 Tai . . . .. 


Sierra Leons, 
in Weflafrifa, Englifch. 

Dollar zw 100 Cents . . , . 
| Sincapore, wie Merico. 
Sinigalia, wie Ancona. 


jSmyrna, wie Tonftantinopel. 
oeſt, wie Berlin. 

I Solothurn. 

ı Bulden iu 15 Batzen, 40 ßl., 

60 Kreuzer 8 Heller . . 


1,53374 : . 





9,128 1,46070 











20,212 # 0,65967 


0,69265 
5,053 R 2,63869 


2,77063 


3,40682 
.1,36279 


® = 







4,1094 I 3,24460 
10,273 N 1,29790 









9,719 9 1,37188 | 1,44047 












233° | 0,56338 | 0,591 55 


462 Crſie Zabelle. Rehnungämänzen. Spann. h 






















in 





* * 





I. Ca iteniihe Währung. 
) Gewoͤhnlichſte. 
Real a 34 —— 













de Vellon . . z 0,06891 1 0,07235 | 
de plata antigua . #102% 0,12970 % 0,13618 I 

. Wechſelmuͤnzen. 
Doblon de plata antigua, von n 32 

Real de plata antigua . 3,2112 # 4,15213 J 4,35972 | 
Ducado di cambio von 375 Mars- Ä | 

vedis de plata antigua . . 9,32 1,43061 1,50214 — | 
Peso de plata antigua von 8 Real 

de plata antigua 12,85 1,03761:1 1,08993 
3) Provinzial oder neue Münzen. | , 
Doblon de plata nueva & 60 Real I | 

de Vellon . 1 3,225° 5 4,13436 # 4,34108 |! 
Ducado de plata ä 11 Real de | 

plata antigua . . 9,345 A 1,42679 1 1,49919 
Peso de plata nueva & 1 Real de % | 

‚Vellon . 12,9 1,03360 5 1,08527 II 
Ducado de Vellon ; i 11 Reales de 

Vellon . . 17,59 0,75800 0,79533 
Real de plata nueva x 34 Mara- Bi 

vedis gu 2 Reales de Vellon 96,74 0,13782 I 0,14471 

4) Selegenheitsmüngen. . 

Ducado de Be a 452 Reales def 

Vellon . . 417 3,15254 I 3,31034 
Escudo de oro ‘A 40 Real de Vellon 4,837 2,75653 # 2,89435 
Escudo al Sola 32 Real de Vellon 645 2,20440 1 2,31405 
Ducado de plata nueva a 163 Real . | 
de Vellon . 1133 1,13677 1 1,19360 
Do lon de oro Caheza a 14 Reales ! 

9 Maravedis de Velln . . 134 .0,98310 # 1,03225 If, 
Ducado del Rey oder del Norte 
| a 375 Maravedis de Vellon . 17,544. 4 0,76000 # 0,79799 \ 
|Escudo de Vellon à 10 Reales de | 
| Vellon . 19,35  # 0,68006 | 0,72351 
Real de plata doble malaga a 1 
| Reales de Vellon . . .... [1038. 0,12920 F 0,13566 


L 


Stück. 








Rthlr. 


1 — Werth von 1 Stuck in 
R ech nungsm uͤn zen Silber J Eonvent.= J Preußiſch 
enthält: Courant. J Courant. 


Rthlr. 











it EEE. EEE russ ME — 55— 7757 


- 


Erfe,Zahele. Kehuuessmänfe. Spanien —Tenton. 488. 


Rechnungsmuͤnzen | Convent.s I Preußiſch 
' enthält: Courant. Courant. 


‚Stüd, Rthle. | Rehte. 


in 


Real, de plata corriente Bilbao zu 
612-Caflil. Dineros. . . . 
Real de plata Bilbao zu 312 Caftil. 

Diners . . . 2. 2 200% 
Sracht- Ducado à 12Real de plata 
doble; 9d. 22% Reales de Vellon 
II. Merican. Währ., f. Merice. 
II. Catal. Währ., ſ. Barcellona. 
IV. Majorc. Währ.,f.Meajorce-. 
V. Valenz. Währ., f. Valenzia. 
VI Arragou. Währ., ſ.Arragon. 
VII. Navarr. Währ., f. Na⸗ 


varra. | 
VII. Canerifhe Währung, f. 
Canarifche Infeln. | Ä 
Stettin, wie Berlin. j \ 
Stockholm, ſ. Schweden. 5° _ | 
Stralſund, wie Berlin. 
Straßburg, wie Frankreich. 
Stuttgard, |. Würtemberg. 
Südcaroline, ſ. Nordamerika. 
Sumatra, f. Achem. 
ıSurate, in Oftind., wie Bombay. 
Surinam, in Weſtind., Bataviſch. 


0,12403 f 0,13023 
0,10376 | 0,10894 | 





1 
s 


Gulden a 20 Stüver 4 16 Pf. Kur. 29% 0,45584 I 0,47863 
Taurien, oder die Arimm, wie 2 
J Rußland. 
Teneriffe, ſ. Canariſche Inſeln. 
Ternate, f, Ambon. 





Tecklenburg. | 
Reichsthaler a 21 #1. 212 Pf. | 14 0,95238 K 1,00000 | 
Teffin, Canton | | | 
Lire u 20 Soldi à 12 Denari. 879% N 0,16771 | 0,17610 


Thurgen, wie Appenzell. 8 
Tibet, wie China. 
x Eimor, — en 5 
oggenburg, wie enzell. J 
Toulon, Stantreich. 


L 








464 Erſt. Tab. Rechnungẽmuͤnzen. trat. —AUnterwald. 
ö7 — ——  —— 





Mark fein 
Gonvelt.= J Preußiſch 


Silb er 
enthält: Eourast. J Eourant. 


Stud. 


Rechnungsmuünzen 
in 


Trankebar, — 


51 
1 Ednn. ER: von 1 Stück in 


Rthlr. ih ron 


in Oſtindien, Daͤniſch. 
Prgode su 26 Fenum à 80 Casches 
Shaler zu 12 Fanum 


Rupie zu 8 Fanum, 16 Annas, 
640 Casches .o eo. 


Trier, wie Berlin. 
Trieft. 
Reichsgulden a 60 Krener . 


Lire à 20 Soldi & 12 Denari 
in Valuta corrente - . . » 
Valuta di piazza 


. Tripoli, in der Barbarei, 
.. Wie Algier. 


Tripoli, in Syrien, wie 
Conftantinopel. 
u enon, auf ber Sfindi- 
en Inſel Pulo Timor. 
—* von 23 ‚Rupien oder 8 
Coupons a . .o oo. 
Tunis, in der Barbarci, 
wie Algier. 


Turin. 


2,15331 
0,99383 


6,192. 
13,A16 


20,124 


Lire & 20 Soldi ä 12 Denari . 
Lire nuove F mu Centesimi . 


Reigeguens a 60 — 124Pf. J 24 
SRelchsgulden a ä 20 Sr. od. 60 Kr. 20 


Unterwalden und Uri, wie der 
Canton Schweiz. 





51,83 


0,30303 
0,25675 


0,55555 
0,66666 


0,66256 | 0,69568 
0,66666 | 0,70000 
0,12561 | 0,132% 
235 1 0,12319 I 0,12934 
= Sin 1,44827 


0,31818 


0, 
0,58333 


0,70000 





ip 


Erſte Tabelle. Rechnungsmuͤnzen. Valenzia — Wallis, 465 a 


| a N ion. JWerth von 1 Stück in iR 
Rechnungs münzen DT endent.s 1 Drengirn 
aM. enthätt: ' J Courant. J Eourant. 
Srüd, Rente, I Reste. 


Libra a 20 Sueldos ä 12 Dineros 
gew oͤbniich 
bei Zoll⸗ und Kronzechnungen 

Real de plata antigua . . . 

Real de plata nueva , . . 

Real de plata Valencia 


: Venedig. 


alte Rechnung. | 
Ducati à 24 Grossi a 12 Grosseti 
in Banco . . 2 2... IE, . | 
in piccola corr. . . i 0,87500 : 
Lire & 20 Soldi & 12 Denari j 
in piccola corr, . 2 0,14113 
neue Rechnung wie "Mailand En ' 
Verden, wie Sremen. 
| verona. 
Lire & 0 Soldi à 12 Denari 
Moneta abusiva . „ . 04333 


| 
u Palenzie. HM... 
Ducado d’Alicante a 11 Real . . 
| 
| 
| 
oder wie Mailand. | 
Pirginien er DameriPa. | 


0,%0%09 
. :0,87500 
nach dem 2 h 0,79601 
Wendt wie Bee > 
Walde: 
Reihsgulden à 60 Kreugersapp.l 214 0,5555 1 0,58333. 
Wallis oder Welliferland. i 


Gulden su 13 Pfund, 2% Livre 
de France, 15 Batzen, SO Rewer 0,56339 I 0,59174 


— — 
‘ 





Neifendr., Taſchen To — — 


® 
i Ed 

-n 

[4 v % 


466 Erſte Tabelle. Rechnungsmunzen. Warſchau—Zurzach. 
| | 









1 Cõtin. lWerth von 1 Stück im 































Duata1öfl..-. -.-. -.. 
Shale a6H._- -.- +. 
Fulden 0 GR... - :.-, 


Weſel, wie Cleve. 


| u Mark fein BE ———7 
I; Rehnungsmüunzen 1 Eitber J Eonvent.: | Preußiſch 
Oo . enthäit; J Courant. J Coprant. 
u Stud. Rthlr. Rthlr. 
| warſchau. 


wien. 
Reichsgulden a 60 Kreuzer. 
Keichstbaler à 90 Kreuzer - 
wismer, wie Roſtock. 
| woürremberg. 
Keichsgulden. a 60 Kreuset & 
Heller ® . “ . .- . . 0 









0,55555 


0,55555 












Mexrleaniſche Piaſter gu 100 Cents. 1,38470 
0,20514 


Sur iſche Piaſter su 40 Paaa. 








Zeeland. | 
I Sulden & 20 Stüner oder 1008 


|  Gents 0,5360 1 
Zelle oder Celle, wie Aanover- 











1 oo Zug. u 
Gulden zu 15 Bahen od. 60 Kreu⸗ J | 
ger a8 Heller eo, 0 0. 273 0,48048 


Zürich. . “ 

Gulden 3 60 Kreuzer & 8 Heller, an 

nach dem bhiefigen Münzfuß- E 22 0,60606 

durch Laubthaler en 225 | 0,60060 I. 
Zurzach, ſ. zuͤrich. J 

— ——. 


Zweite Tabelle. 


Bergleichuns und Werth 
| der vornehmſten, wirklich geprägten 


Gold» und Silber » Vrüngforten 


aller Reihe und Zänber. 


” 


Man findet darin: 


4) Angabe, wie viel Stuͤck auf eine CoUniſche raube oder 
legirte Mark Gold oder Silber geben, und wie viel 
Hollaͤndiſche As jedes Stuͤck insbeſondere wiegt. 

2) Angabe, wie viel Karat & 12 Graͤn feines Gold, und. 
wie viel Loth à 18 Grän feines Silbet in "der Cini: 
‚ fchen rauhen Mark befindlich iſt. 

3) Anzahl der Stuͤcke, die biernach auf 1 Couniſche Mark 
feines Gold oder feines Silber gerechnet werden koͤnnen. 

4) Angabe des Werths von jedem Stuͤck: 

a) der Goldmünzen, in Paffierpifiofen a 5 Rthlr., und 
» ber Silbermuͤnzen, fowohl in Conventions⸗ als in 
Preubiſchem Kurant. 


note. Si den Goldmünzen iſt der Wertn in Waficehifiten 
a 5 Rthlr. (welche 2%, pPCt. geringer als geſetzmäßige 
Friedrichsd'or find, von denen man 35 Stück auf die Cöll⸗ 

. . Mifhe Mark von 213 Karat fein rechnet), und bei den 
Silbermünzen ber Wert yon Eonventiondconrant nach 
Decimaltgelten, wie bei den Rechnungsmünzen, angegeben. 
ie man den Werth biefer Brüche in Grofchen und ad Den 

nigen findet ſ. die erfie Tabelle ©, . Aal. 
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Dritte Tabelle 
. Vergleichung u 
verſchiedener Längenmanße 
2 von | J | 
‚ ändern und Dertern, | 
- die in der erſten Abtheil. dieſes Taſchenbuchs nicht vorkommen. 


I Ellen⸗ und IL Fuß⸗ oder Schuhmaaße, | j 


Durch Angabe Ihrer Länge in alten Franzbſiſchen Linien, von 
| denen: 144 auf den Parifer Fuß geben. | 


| 118 Anhang: | | 
Einige Ruchens und Berglachtermaaße, 

nebft ben Abtheilungen der Polnifchen Flaͤchenmaaße. 

IH. Meitens oder Wegmaaße, 

' be, wi i d es Ae = 

a a ge tg 

** net werben. ke 

2: Als Anhang: Ä 

. Einige noch verfommende Flächen; und Feldmaaße 

‚nach Rheinländifhen Ruthen. 


⸗ 





6 
Dr 


L 


Neitenbr. Taſchenbuch IL. 


— 





* Dritte T Tabelle. 


Blelefad, ee . . 


igritorf, Elle 
Anbera, Ele + . 
Aſchaffenburg, Ele 
‚Aubenas, Cauna . 


Aurich, ee . .. 
Bantamı, Cobido . » 


‚ Covido zu Hongly 


Franz. 
I Cuenmaaße in E 


ar Draa stambuli 287 
Alk andretie, Pik 289,7 
Ast er. Pik, lange 276 


kurze 


Afturien, Var  « 


‘ . . eu. 0 e.o+o ® . ‘ 


Baupen, Ele . . 
enden Kbab, f Gam⸗ 
bryn. 


Bengalen, 





⸗Caſimbazar 
zu Denderayapout|, 


: Bazar Cobido « 


‚Ges od. Cos- zu Hougly 394,2 
ju Datna } 469,5 


Bergen op 300m, eue| 
Beyersdarf, Ele .n 
Biel Ele... - 


ont, Ele. . . . 1 248,4 

N Brabant, ne. . . | 306,5 

— Eee .. 33 
reda, Eile.. | ‚ 

Brescia Braccio zu Seide 1 285,3 


dak au Wolle m keinwand— 200,8 


Brügge, 

: € gewößntiche ,. 13078 

> 0 gu Beinen 4. | 321,4 
Brache . . 250,2 

















Yarifer Aune . ı 5581, 


I,_ Efenmaaße, 


5 Eienmanfe in 


Budiffin, ee: 
‚Puptehude, wie Hano⸗ 


Burtichelt, cm... 
Cairo, wie Aleppe. 


nach Audern 
Canariſche Inſeln, Vara 
arlsbad, Elle große 


Caſchau, Ener .o 


‘ 


—ES — 


Conſtanz, ac, große 
Heine 


Corfu, Pik. . 
Soromandel, Cobiae 


Corſika, —* 

Sottbug, Elle . . . 
gurttay, Elle Fu ® 

Sracau, Ele . . » 


a. k&remona,. Braocio 9% 


wößeiige .. 
Del zu Leinwand . 
Crema, Braccio .. 


Sulm, Ebe.. oe. 093 


Culmbach, Ele .. - 
j nad Audern 


Guvafias, Vara: » 0 

Cppern, Pik io 

Damaff, Pk . . . 
Pechy . 


m nn — 





-— 


Frauz. 
Linien. 


255,3 


. 
| 


were mn 


Yun Sfiknuteiheniie Ale SEGEN dar — 





‚Dritte Tabelle. I. Etlenmaaße. 





I. Ellenmaaße in 


Darmiadı, eu .. 


— Braccio . 
jerräta, Seiden / Braccio 
dgl. au andern Waaren. 
lensburg, Eue' . . 
Forl, Braccio . 
reiberg, Ele, . 
riedberg, in der Bei 
van, Ele . . . 
t@eftees, Ele . . . 
Gambron, cu 
0. 


J ER 


Gent, gemwöbntihe, Cie i 


Zeinwande = 

Bern, eur. ©... 
Geroizhofen, Ele 
Gießen, Eur, alte 
neue 





Sram. 
Binten. 


| L Ellenmaaße in 


242,75 ameln, wie Hanover. 

306 -JHanan, @ue . 

ren wie Hanover. 
jarlem, Eue, gewöbnlich 


au Scinwand| 329, 


ava, Cobido . . . 
serufalem, Pik.. . 
ingolfladt, Ente. : . 
nfpend, Ele. . . 
Sobofen, eur. . . 
island, Ale. . 5 
fspaban, Gueza.. . 
arlgruhe, alte @he . 
aufbeuern, Ele . 
Kempten, Eur . 


Zut eu wie Hano · 


ver, . 
Granada, Varta . . 
Std, Ele... 
Brave, ene . . . 
Guaflalla, Bracki.  . 
Buben, Eie 2. . 
I@uinea, Jaktan . . 
—3 — eu. 

Mag, Ele. =... 
ale, kurze Eine . . 


im Dänifden . . 
in Eisleben 

" Sreiberg B 
“ Soahimdtgat . 
= Clausthal. . 





ngenfalza, ee. .' 
Lauban, eo. 


46 


Gran, 
Einien, 
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500 Dritte Tabelle. I. Ellenmaaße. 





| Sranı. 
| 1. Ellenmaaße in | Xinten. | I Ellenmaaße in | Snlın 
1 . . 
i 
Legnano, wie Verona. | Nimmwegen, Eüe . . | 294 
— Eu. ern! 302,8 [ordbaufen, @ue . | 246 
Fenezic, Eile, alte. . | 261,4 Novara, Braccio 
Lenzburg, Braccio . 1 276,6 neie . 1 266,3 
Leuilirche, &te . . | 311,5 aiter .| 261,8 
| Sindau, Eue, . 1 307° JOderpfalg, eue . . 
[Bichauer Ene . - | agg JOdfenfurd, ee . 
| Lodi, Braccio . 202,2 nad Andern) 269,9 . 
ödhau, Eue. ... . |. 250,6 JOran, Vara .. 
Loͤven, Ehe, große. 307,8: Pk... 
fleine 303,4 Oſtende, Ele . 
Mabera, Vara. . A86 Oſterode Ener. 
| Maben, Canna . . | 709,6 Dudenarde, Eue 








« 
un on 
—- 
nn — — — — 


⸗6000 ur Ber‘ 
. 


1 Malacca, Cobido . | .208,7 Paderborn, Eile 239,2 
Manbeim, Ete . . | 474 Pavia, Braccio 208 
Marktbreit, Eue. „ | 259,9 Peding, Cobido - . | 158 
Marotto, Covado .. | 223,5 Pegnib, Eine . 1 292,4 

Cadee . „ | 229 Deren, Gueze, 

Cauna . . | 760,3 fönigliche: | 317,6 

Pik Morisco | 293 ‚gemeine | 279,4 | 
Maftricht, Ce . . | 303 Schah Archine| 355 | 
Meica, Cobido. . . | 304,1 Arsh . „ 1431 | 


Meceln, Eier . . . | 303,4 Perugia, Braccio.. . | 286,6 | 
Meenen / Elle zu Leinen Petritau, atte.@ne . 1 268,5 | 
u. Kauten . . 316,1 Ptemont, Raso . -» 264 

/ 


Münchberg, Ete. . | 271,5 Ravenna, Braccio 
Dh Andern 291.4 Mama, alte Ele . . - 251,1 


Namur, Elle PER 294 Ratzeburg, Elle .. 

- j Recanati, Braccio . 294,9 
Negroponte, Pık. . | 273,2 INRedwig, Ele . -.. | 293,6 
Neuͤbof, Ele . . 292,4 Rhodis, Pk . - » | 335,1 
Neuſtadt an der Aifch, Rimini, Braccio . « 283,8 

Feinden 2084 Tortenkurgobertan| 
, - othen ⸗ 
Nienburg, Ele . . 28 ve un böerTan .259,9 


Ziheus . . 1 3073 JAlfa, Palmo . . . | 1323-1 
Memmingen, ne . | 311 JPled, Eue - . . . 12924 I 
Mindelheim, eue . | 280 jaslen, Etie, aite.. | 2633 | 
Mocchn, Ges . . . | 262,1 Dondichergy, Cobido . | 02,7 |} 

* Cohido.. . | 213,7 gyontremola, Braccio } 306,1 | 
Mons, Eiie . | 307,3 Poſen, Eue, atte . . | 263,5 | 
Montaubatt, Canne . | 790,2 [rresburg, Ete . . |) 247,4 4 
Morges, Elite. ... . 1497 Dueda, Cobido . . 20277 | 

! 





...u . 
” . - 


‚Dritte Tabelle. J. Ellenmaaße. 








1. Ellenmaaße in 


Darmflodt, Eue . » 


Km, Braccio 


ferräta, GeivensBraccio| 282, 


‚dgl. zu andern Waaren. 
lensburg, Eue 

Forl, Braccio . . 
'Zeeiberg, eu ,.. 
—X in der wetter 


Gent, ——* cueſ 


Leinwande = 
Gera, eu. ©... 
Geroljhofen, Cie 
Gießen, Eur, alte 
nut . 
Blag, Ete . . \ 
‚08, Cobido 
Dante 
sei, Cu 
—* wie Hano · 


r Mide, Vara 
rd, Cie. . 
‚Grave, CR wei. 
Guaflaßa, Bracäi . 





— | L Ellenmaoge in 


a2 ZE — wie Hanover. 
J Hanau, Elle 
ee wie Hanover. 
arlem, Elle, gewöhntie 
au Leinwand 
affurth, Ele -. . 
eilbronn, Sue .- 
erzogenbuſch, Ee . 
Iy ihberg, She. . .. 
dh am Main, wie 
Sranffurt am Main, 
of, Eur .» 
olftein, eu 
omburg d. Höhe, 
wie Fhntfurt RR 
Jaͤgern ort [377 
van, Iı 


Ih je,. : 
aba, Cobido . . » 
erufalem, Pik.. . 
m lade, en . 


im Dänifhen . . 
in Eisleben . . 
« Sreiderg . 
. Yoahtmsthal . 
= Giaustbal . . 
mgenſalia, &ne. 
uban, Eile . . . 





Fram. 
dinlen. 











>} Dritte Sabele. IL gaßmaate. 

















1. Sufmaaße in a | sm 





|Cayp: terah .- » 
—R Sus.. 1313 
jerrara, Suß .... 1779 
ano, Perche von 7 

almi 


—8 wie Galabrien. 

ondi, wie Flauo 
tiebeichshiadt, Suß . | 131,3 
jeiedberg, ja der Wet- 









Brtel Fri . Eh 

riel uf . 

Webfiel, Sub nes srure| 129 
nadı Audern| 122,2 

Ensiene Perche von 73 


mi... 
—— .. — 









‚Su... 
Obttingen, Sub. . | 129 
een ſcher Suß . | 1358 

innen, Sub. . | 130 
—8 SE...» 1 
jalle,.aiter Werttaß . | 127,95 

Sentus . 1191,95 
Harlem, Sub . 


















—R Sub. 13 
eiligenfiadt, Gus . | 125,5 
















Beten ui. ... DB 
0 In, Suf . 
96 iat, im Main, wie 


Garrara, I Palma . . 
Gava, wie Cagiano 
China, Krämertug 150 
Matbematiſcher Sub | 147,7 
Che oder —* 1431 
Geldmeffertuß . 141,7 
Chiosa, Pied ...“. | 153,7 
Corfita, Palmo 110,9 
Gavignele, wie kaia⸗ 


Gran Suß 2. |] 158 
Grema, Pied . . .„.| 207,4 
Gremona, Sub 






















Neap. Palmi. . . | 932 
—W Su. 1122 
Karieruhe, alter Su“ 1299 
genden, Sub . .- 139,2 
Lindau, Shut . . | 1364 
Geld: und Werfihub | 128 
iprandifcher Suß . | 192,6 
Eithauer Sub.» 144 
Lodi, Suß oder Braste 




















Durlach,-Suß . . 
Fall Lie @ntäbrien, 


Dritte Zabel. 1. Ellenmaaße. 501 
















Sranı. 


_ - F nz. 
1 Ellenmaaße in —6 | I Ellenmaaße 8 Simien. 








Tilemont, Ele . . 
Toledo, Vara . - » 364,3 
Törtofa, Canna ', , 
Trevigig, Braccio . 1% 
Trient, End zu Wolle | 300 
„ 's Geide 271,3 . 
Tripolt, Barbarei, Pik | 244,9 
Tripolt, Syrien, Pik 280,2 
Troppau, Ele. . - | 32 A 
Tunis, Pik, au Wolle | 298,3 FH 
s Gele | 279,6 
⸗Leinw. | 209,7 


Moveredo, Elle zu Eeidel 339,2 
‚Leinwand und Wolle 281,5 
Räremonde, Sur . | 304,1 
I Saga, nah Ehelius. | 257,46 
Saragoſſa, Canna . . | 918,4 
Savoyen, Rüso . . | 2433 
—— Eue247,3 
chwabach, Ele . . 3354 
Schweinfurt, Ette  . | 258,6 
nach Andern]| 259,9 

B Schweiz, Eine 1) - „1 266,3 








I Seid, Pik, ang „. . I MAA Ih tifeg, Cana . | 878 
kurs. . 1 292,7 IBerben, Ele ., . . } 258 
Selb, Ede . . ... ” Bicenga, Bracelo-, . | 303,6 
Slam, Vona oo... 3 Warendorf, Ele. 259,3 
Ken a A236 Weblar, Ele .n. :. 248,11 
Sk „«. 213 KWindsheim, Ene: „ | 292,4 
* Cobido . ik 202,7 PWinterthur⸗ , 
Sidon oder Said, Pik. | 300 . Braccio 269,3 
4 Siehe, Braceio, zu 35. Pariſer Aune 5%8 
gınnen | 266,1 IWisbabden ade . . 


. Wolle 1674: 
1 Sochaczew, alte @tte . t 266,9 

1 Speier, Ele . . . |] 244. 

\ Etade, Ele . . . 258 

N Straubing, Ele . . | 3585 


lasaı Re aan, Eike - . 252,6 
aurien, w mm. offingen, Braccio j 
Tauris, —* 421,5 ’ gemeine. . 2598 


"im detal . 


I Teneriffa, Vara- . . | 379,5 
Variſer Aune — 


or, Elle » 255,4 





N 


504 Deitte Tab. Ruthen⸗, Bergfachters n. Slaͤchenmaa 3 








| | Anhang. 
| Ä 
' Srauı. 
Ruthbenmanaße Linien. U 
Ehhrinifche atte Kammerutse- - - 2 0.0. + 3 2121,732 
GEnlmifche, oder Weſtpreußiſche, oder alte 3 15 Su . 1% 1915,82 
Düvreußifche, oder nm . . . . . 1945,73 
Neumarkiſche alte große Banbruihe er. . . 1 2226,08 


Diezkoifche aite a 15 Suß - © 2 oo 0 0 0. 1184845 1 
Eelinife ai . oe... 0 18 8 tr 0 ah 8. 04 1a 





Berglachtermaaße in | 

Yarifee Fuß. "IYarifer Sub. | 

Slausthaler . . 1 5,9222 HOberbaner .’: 1 5.0270 | 

Dänifche . 6,1923 IpPfaͤlzeriſche 6,5460 
Eislebenfche - . 6,1910 engifche ne 
eeiber the. . 5,9800 . 


achſiſche 
260 18 i ri e 6,2330 
—* scale 5,9060 8340 Fl ſe 5 








4 


Obers und Unserabtheilung der Polnifchen Flaͤchenmaaße. 





Hufe: I Morgen: D Ketten. NRuthen. Jene. | Sub. 
‚Wloka. | Morsy. | USznurdw |[J Pretöw.| O) Lokci. N Stopy.: 
— — — ———— — 
1 30 | 0 9000 506250 2025000 
4 3 300 16875 67500 
| ® 
4 4 





% ud / 


Dritte Tabelle. I, Meilen» oder Wegemaaße. 505. 


ww. oe art rn 








oo D 
II. Meilen: oder Wegemaaße, 
fo viel deren auf einen Grad des Aequators geben. 


Auf 1 Grad] 


Amerita, Engliſch. und 
Nordamerikan. Antheils, 
wie England, Spani—⸗ 
fen Antheits 


’ Auf 1 Grad 
Horatres, oder Grany. 
Etundenmeiten . . 
Indien, Meiten „. . '| 30 14. 
.. 3 Cos od. Corul 42,75 | 
Arabien, Armenien, _ rland, Mete . . 140 
Egypten, Aſien und 663 ' land, Tingmannaleid. > 







22 






Perfien, Meile. - Seendie . 

Parafange]l 223 Aytaltänifche J | 

Batavia und Java, itbauen, mMeite 12, 44| 20 

Past 1056 PLombardei, Meile. .. : | 67,25 | 

26,397 Htugemburg, Meite . | 28 J 

16,087 IMalabar, Gos od. Gau] 10 
12 -IMogolfche, Cos od. Coru] 42,75 


5848 IMerca .». . . . 
2 Niederlaͤndiſche 


tunde . 
Meile » 
I Wöhmen, Meile . . 
Bologna, Meile . - 









1) Lieue J Stunde Gehens 193 
| 2) Lieue | 19,4865 ' Seemeilen 2 
Braſilien, Meite . . 117: -1Deean, Seadte „ „ | 60 
Braunfchweig « Lünes Harifet, Meilen v. 2000]. 


burg, Polizemeite .- 
Burgundifche Meite . 
Sanada, Meile . 
China, Lieue.. 


10,51 -Tolfen . 2 0° 28,537 
19,7 IPerche, Lieue . . 2A 
28,54 Ieroufe, Mille . .. 1477,96 
192,A Polniſche Meile, große 12 







Coromandel, Gos oder Heine | 20 

.o . 11 Bortugal, Meile, 15, 18 
Delphiſche oder Pythbi⸗ hᷣreußen, Meile . -» 115 
€ Stade 705 -Danige = . . 14,37 


Deutfhland, gr. Meite| 12 Reifelunden . . : | 9 
. gemeine od. geogr.|' 15 Nheintändifche Meite | 14,761 
Eleine Meile . 1 473 2 ISchottland, Meite, 50 Y 61,34 
Effeguebo, Meise» . | 26,38 1Schweiz, Mette, 19/0631 13,3 
errara, Mile . . | 87 Shetland, Meite . „ | 12,553 
landern, 1) Meite . | 14,761 ISiam, Rod-ning 









Meile. | 25 Surate, Gos oder Gau 10 
Geometriſche oder geo⸗ Surinam...1 26,838 


graphiſche Meile. . 15 ı „Ukraine, Meile . N 
Gutana, Lieue . . | 26,838 JUngarn, Meile . . 134 
Helen, Meile. . . I 1155 IMVelinhalen, Meile . 
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Einige Flächen, und Feldmaaße in RE 
ji dee ORutpen. 
















ax: 
Churmdrtiſche große Samdlähe. - or 2. - 20 
Chfteinifcher amperm L’7- Due 484,505 
395,027 
407,459 
——8 mn 2 150214 
ei Iorgen .. 2* 
2 deburgifcher wm: 222217480 
Jäufer Mder . Feng 
. 195,4 
Diereiastadiau mm... .. 187,5 
—5* dieran.... 367,732 
St er Rammerdiemat .. 
—8* je Hägerdufe > 277098 
* Zriveiiufe » 20782,3 
. Bandbufe . - 138549 
⸗ Brienebufe 0 ein. 9236,6 
Sat Nee 69274 
Sat ſcher Mora - 394, 
Soldintiher Morem . Peer 
Weimarhfiher Revikondac, 140 
Gorkader, neuer - 140 
4 variſer Sub = 15 —8 As. 
— — 
— — — 


Bierte Tabelle 





Vergleihung u | 
derſqiedener Koͤrpermaaße 


von 
Rändern und Dertern, 
"de in der erſten Abtheil dieſes caſhenbuge nicht vorkommen, | | 
duch 
Angabe ihres Inhalts 


|. nad Altfranzdſiſchen oder Pariſer Cubilkzollen, von denen 
4723 auf den Parifer Cubikfuß gerechnet werden, 


and war: . 


L. zu Setreibe, Sal; und andern trockenen Waaren; 
DL zu Wein, Del und andern fluͤſſigen Waaren. 














2 J — 
C ⸗ « . a * 
ag — . 
“KR ’ ® * . 
. —2 * ” 
F 
| _ . - 
R - , .- . “ 
- e ” 
. 
= r 
1 >: ’ ‘ " 
! * — x j ' | 
- 
- ’ “ 
j s . * ⸗ 
» 
, e 
* 3 * ” 
x . ‘ 
N j ” 
’ b j - | 
- ’ 
R - - “ - 
. 
N . - ö i 
. L % — 
J 
t 
v ’ N " 
L} an’ u 
- ’ _ 
“ 
_ ‘ > ‘ a 
®” * " ” 
Fi | | | 
\ 
. vo. Pr 0 s vw... - ' ” j 
- - - 
. . 
R | - 
n 
. 5 - - j 
_ j , . ‘; - 
r . 
- ‘ " 
. ” " 
3 - ’ 
_ . 
y , 
. . 
\ 
- \ 
. m . x ® * 5 
r ‘ 
. 2 " j 
* az 
- ’ 
. 
J J 
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“ Vierte Tabelle. J. Koͤrperinaaße zu Getreide ıc. 50% 





IL Körpermaaße 
iu Getreide, Saly und anderen. trockeuen Westen. 








Getreivemanfe. 





Brass. , BGBSraui. 
|. Getreidemaaße. Eusitgon, | 





| Modag, Chan ſchwer — Sack 51 
| Setreide . | 32766 I Bantyen, Sceffel, alter | 5505 
Safer . 51488 IBenicarlo, Gahiz . | 10077 

fübeneperg, Saat, ſchw. Bergen ‚op Zoom, Sister] 2330 
| Getreide . | 37446 Bingen, Viaiter, nach che ⸗ 

Safe . 71.469079 md. . 6975,85 

gchem, Culah . - » 225 Bifchofsbeim , an der J 

Agbe, Setier . . .„ |' 33238 Rbön, Mege Korn ıc. | 13305 

Allmar, Sat . . . 1 4087 - Hafer c. | 1774,4 

Algier, Cafüse . ‘. : | 46112 Biſchofsheim an der J 

Tarrie. . . 4 Tauber, Mitze Korn | 9,6. 

Alsfeld, Meite - . Beer Hafer] 737,3 

| Altenburg, Schefd . Böttichhehn, Simra 










Amersdorf, Mudd 9186 Korn ıc. 1030,7 
Amorbach, Hafer sc ‚] 1314,53 
Eimra Korn ⁊c. 1029, 48 1 Rommel, Madd . . 18175 
| J Hafer ı.11083,32 IBoppard, nach Ehetins ' 
Annaberg, Scefel 1 Matter .„ 110876,69 


Apenrade, Tonne . 


Apulien, Tomolo . . 2578 Borken, Vierte . „ 1 8995 


Borna, alter Scheffel 5588 
Brandenburg, f. den u 
Nachtrag zu diefer Tabelle. 
Braubach, Simme . 14 
Braumau, Schaf. ſchw. 
Getreide 42127. 
Gerſte, Bafer | 56168 
reda, Vierte 4392 
Sud’. .. 4208 
Brid, Sack 0 0 3622 
Buchen, Einxa Korn 9974 
Hafer | 10764 
Buͤckeburg, Sim .-. 


Büdingen, Aıd. . 
Bürren, Mudd . . 6999 


Arensberg, Lak . 

Arnbeim, Mouvers 

Arnſtadt, Mac a4, Ä 
Viertel ‚® . . “ 90523 


| und 
Arnſtein, Metze, Korn ıc.] lu84 
a hoc — :c.| 1436& 
st p n onne 
9 San 


A A enbur 
2 ſch Genburg, ꝛe. 881,9 
| Bafer x. 1 14024, 


weren, Sack...15792 

JAub, Wrege Korn . .: | 1068 
' Meise Hafer. . 1603# 
Azoriſche Infeln, / 


Bubbah . 
Alqueire . u. | 604 —* 


Calabrien, Tomolo 





t 


Bram. 


ECubikʒ oll. 


8 


5 
| Samy, Mada . 
Carariſche Inſeln, 
Fanega don 12 Alm. 
j Earikadt, Menge Korn 
Safer 
| Gafale, Pache. . » 
 Chemniß, alte Sf 
1.China, . 
| Goldis, alte Edifd . 
3 Cracau, Garniec 0 . 
Creumach, Mauer . 
Culm, Scheffel ..o “ 
4 Curtrif, Raziere 4 Ca- 
| vots eo 0. 0.00 
JCuylenbura, Mudd . 
I Cypern, Moose . . 
Medimno , 
| Gofäro . » 
| Darmladt, Eimmer .- 


1Dedendorf, Schaf .. [2527 


Deift, Hoed- .- 
‚Sc 0... 
Deliß, aite Echefeg, . 


Derdingen, Simmer 
Korn und Hafer . 


Dettelbach, Metze Korn) 1271,4 
Safer] 1898,41} 


Deventer, Müdd. , 
Dietfurth, Schaf .. 
Dippach, Wiege gen 


afer 


Donauwertb⸗ Schu 
un) 


Dortrecht; Hoed . 
großer Sack 
keine = 


—— — ee — 





Getreidemaaße. 


‚Car, ſchw. Getreide 17000 Duderſtadt, Sweffel 
erſt 21064 


Duisburg, Mourer- . 
Duynen, Sad. . 
Ebern, Viertel, Korn 


Hafer 
Eam Mind Tonne 


Eilenburg, alter Schii. 
iſenach, Matter . . 
isleben, alter Scheffel, 

Eltman, Eimmer Korn 


ern 
’ 


Ficmege, Biertet . 
ndermanf, Tonne , 
Eyderſtaͤdt, Tonne . 
Faro, Almiere . . 
eis erg, Biertl, . 
emern, Schekel . 


Franz. 


3834,5 


|eubitzon. | 


4747,8 0 
6687 16 


rrara, Moggio v. % 


Staghe oder Stari à 
Flensburg, Tonne 
Fließingen odzr Viie⸗ 

ingen, ad. 
Flörsheim, f. Main. 
Freudenberg, Simmer 
Korn und Hafer 


Zreiberg, in Sachſen, 
alter. Scheffel 


Briedberg, in der Wette 
gan, Rornmelle . 
Hafermeite -. 
Beten, Tonne 
Fritzlar, Viertel . . 
Geismar, Biertel . 


Gelndauſen —R 





zu Getreide und andern trockenen Waaren. 811 


. Geireiemafe. 1 Betreidersaafe. 





Stans > 
Cubit:oſi. 











ent, Sac . 1832 55 .. 
Sailer oe. eo 2625 Soeiimgen, m Mudd . 

und I 2608 Haſelau, Tonne „ . | 6640 
Gersthofen, me 8 1254,51 Hafeldarf, Himt '. . | 1660 





afer| 1766,94 Haßfurth, Mete Kern | 14035 |} 
Giefborn, Simt.. 1168 Hate | 2067,7 I 
Biegen, Miete . J 17,3 Heilbronn, Simmer 
Gluͤctſtadt, Tonne . 16456 Son. ı | 101 
Him 1638. 1 Hafer . . 11267, 


Goͤrlitz, alter ea 7118 Malter nach undern | 5555 > 
Bo, Sa. . . . ] 3675 eiligenfladt, Ecbefiet | 1632 
&oreum, Mudd.. . | 85241 elmershnufen, Viertel 7196 
Gorntcheg, Sad. .' | 4208 Äherford, Sau . . | 2177 | 
Goslar, Himt .. . .« |} 1853 eröfeld, Viertel „ „ | 8569 
Gouda, Sad . . . 1347 erzogendufch, Mour.:| 7170 
Grebenau, Matter . |15742 eusden, Mudd „ . 1} 8621 
Brebenfiein, Biertel. . | 7196 irfchhorn, Matter „. | 5571 
Grelfswalde, Sweet | 1964 gem ſ. Mainz. ' 
Gretfyl, wie Emden | SH am Main, f. 
‚Srevelingen, Raziere | 6681 | Granffurt a. Main. 
Grimma, alter Eee | 5213 IHochſtrahen, Bier . | 4276 
Gröningen, Mudd . | 4454 IHof, Mese . . . 722,8 
Broffetto . . 27888 oben » Bolms, Maiter| 11804 
Srünberg, I in Soden, olkein, Eifel . „. | 1992. 
Srunsf Mean ‚m Ps 1086,4 ounberg, Fa Sobhe 8995 
vunsfeld, - —*— orn omburg v , 
| eher Haier/ 882,70 wie Briedberg- 
ISeünfadt, alter . 15263 IHoorn, Sat . . .„ 1:3344' 
Budensberg, Viertel. | 8396 ul, Dunriee . . 13143 
'Gundeibeim, Matter | 6234 ufum, Tonne Roggen | 7749 
Haag, Sal. . . 5250 ‚zonne Wein | 7787 
Hadersleben, Tonne . :| 7078 Kartherg, Mees Sorn } 1327& 
Haltspunn, Malter. |15222 * 
Halle, alter Scheffel.4003 


Te 519,6 [angelfadt, Ear: im. 







Hater | 173591 Getreide 130893 
Gerſten. 33468 
Pamm, Edefet. - . 1.3000 * (er 


ardbeim, Eimmer 
Burgmaaß 8. und. Hat.| 10218 I 
2 Do 5 K. und Haf. 961,6 


-. Lv 


ee Mudd: . | 4923 





. N . X t 





512 Bierte Tabelle. L Köôrpermaaße. 






Getreidemgaße. I 





Getreidemaaßñe. nn 





Ideboe, Tonne 6565 Jkitheuen, Oimin . - | 28004 
Reiferslautern, alter | 6086 IRouvain, oder Einen, 
g Zei 4334 me 8 Haltır . 120832 
eim, Schaf few uden 
emweim, Getreide . 134638 Heünsen) St - - | 7118 
Hafer . . 156624 HRügmnflofer, Zune. I 7872 
5976 edit - 


Kid, un .. - 
Ehefl . - 1892- Madeira, Alquitre -. 565 










Kikingen, Korumege . [1152,17 | Mainburg, 
nen Hafermege - 1757,79 — ed Garde 308095 







Klingenberg, wie Sefe . 131944 
Schwein Haie . 153835 
Königsberg in Sranten, Manfrebonia, Carro 194730 





Depe, Kom . | 17285 N Marburg, Motte 






hafer . | 2361,91 Marremma pt Eine, 
Lrakau, Scheffel 6054,5 Mog gio oe... ee 
Krautbeim, Korn Simmer| 1119 Markbreit, Mede Korn | 1177,7 













| 

" Hafer Sinmer | 1136 Hafer | 17668 | 
Ladenburg Malte . | 5192 IMaſtricht, Seüer.1143 
Baland, Zenne . . | 6729 HMähren, Mere - - | 3400 
Landau, Schaf ſchweres Mecheln, Biertd . . | 4260 
Geträde .: 116851 ud | 424 

Serße n. Hafer|37445 FMeißen, . 
Landshut, Sad v. Stadtſcheffel alt Maaß 5338 
Getr 






. 130425 Amtsſcheffei alt Maaß— 5161 
— „. 145871 IMeldorf, Tonne..6383 
Langenſalza⸗ Säcke 2807 IMellrichiadt, Maaß 





2164 Kor . 772,9 

Lauda, Wege Korn . 1 838 "Hafer. | 11041 
Geber Hafer . 6B, 3 Melfungen, Viertel . | 8995 
Lautereck, Walter. . | 6684 HMergenthal, Matter. | 9721 

Beer, Zonue. - 0. 1 KE Mergentheim, Mäs 

Ber ..- 2409 Merſeb —— 1141 
Beerdam, Madd ., . | 8521 Merſeburg, alter 879 
Seine m. Kr.| 4400 
— 14458 Imniopeiburg, one . | 3487 
eich, a " , und 4829 Miltenberg, eine. 3642 

9 und Hafer 9 


Lindau, Malte . . | 8632 . Moccha, Mene 
. sda 
Biertel 17 5 Mosbach, am Yelfar, 


—X tert ... | 71% Minden, 3 Re 
72 
Maler . . » 234 


[2ime Shell. - 


au Getreide und andern trockenen Waaren. 


Getreidemaaße. 


Mühlhaufen, Saefet 
ünden, Matter . . 
Münerfadt, Mege Korn 

Hafer 
Mängenberg, Matter 
Munttedam, wind on 
| & 


. ad. 
Muyden od.) Mudd 
m 


J ae . 
Nedars El, Matter 
Negroponte, Kisloz . 
Neubrunn, - 

Simmer Korn 


fer 
Neuburg, Sant; 


Neufiadt, Sur 
ſchweres Getreide 
Hafer . 
Neufladt an der Saale, 
Maag Korn 
Hafer . 
Mencafite, —8 
Nidda, M B 
Nieder are, 
Conque 








Rumburg, Fr .. 


Ders Roßbach, Matter] 
Dber « Schwarzach, 
Mege Korn 

Hafen 


Neltendr. Targendun II. 
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=ı 
Franz. Gran. 
eusinau|  Getreidemaaße. |gusınei. 
202 1Ochfenfurt, Mege 
7812 f fu, Kom | 1119 
1516,7 "Hafer | 1718,1 
242,540efel, gan . . . . 1928 
10960 m 155328 
5449 [Dldesloe, Tonne — 
4087 aweres Getreide | 7222 
6687 = Hafer 8845 
3344 —8 Maine . | 5976 
6687 ppenheim, Viertel . 1530,3 
3344 fchab, alter Scheffel 5661 
3892 uderater, Mudd . | 7000 
Jaderborn, geeunchn. 2115 
a1 Paflau, Etat . . 96570 ° 
Sedäting . . 116095 
129 Pegau, Ehefel . . | 4280 
Werfen, Artaba . . | 3286 
1089,6 | Pfaffenboven, Scheffel 
1362 feonwered Getreide. |11683 
156289 Safer .. [13106 
2345 IPiemont, Sacco . 5366 
Pirna, Saefel 
34789 Plauen, Scheßgel 7778 
44935 Pieffa, Biere . 7528 
R Pommern, f. den Nach: . 
8105 trag au diefer Tabelle. 
14994 | Porto, Alqueira . . 830 
14408 Say, Raza 2222 
1003,2 Ouglia ser Apuglia, 2759 
Tomolo ı . 

y Purmerend, Mudä . 15449 
190 2 
883.utten Pr 2. | 3744 

03 MQuerfurth, atter Sa. | 2669 
g1sa [Ramau, Tome , . | 6982 
2091 [Ravenna, Rubbo . . 14044 

Remlingen, Simmer 
‚5358 Korn u. Hafer] 1050,6 
11378 jendsburg, Aal. Tonne | 6433. 
Scheel. . | 2144 
1297; Kishenbimt 1963 
181: Spint [71079 


so Deun t. beidiacen⸗ win —* u | 





Einige Flachen- und Feldmaaße in Rein] 
" Iändifhen TNRutHen. i 










Churmärtii große Bandllähe . . - .. 
Eher yet —AãA1 














uimifcher auer Morgen . 0: een 395,027 |} 
. 1 [7 Zu er . i 

ou dndiſcher Morgen. . - » Kurt Her 
nfcher Dorgen 0 fi Fra 









| Ma beburolicher Deren 
mabiedure . 





174,22 
—— Grohe Sandmergen . .. > 5334 
Morbbänfer Hd oo 0000. 19,4 





PR Dada nennen. 187,5 
licher Wiorgen oo... 367,732 \ 
eſiſcher Kammerdiemat 

See e — 













vorn⸗ 
14 Bee, ame = 5 Roeintäp, dut 





— — 
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Cubit oll 


Getreidemaaße. se] Getreidemanße. 


feld, im Granit, 
Mege Korn u. Hafer 
Syrien, Garave . . 
Tann, Maab 8. m. Haf. 
Tere Tolen, Sat \ 
Zerveer, Sad. . . 
Thiel, Pe ... 


Shnningen, Komme - 
Zonderũ⸗ — 2 





Tibero 
Tunis, Cafüse 
Torol, Star... . 
Uterfen, Hint Roggen 
Weizen 
uleich gein, Matter 
Umfadt, Matter ı . 


Viertel 
Vilshofen, Schar 
ſchweres Getreide 28085 
‚Hafer 
nach Keufe. . 
Blamfe, Sat . 
Volkach, viche Korn . 


‚Hafer 
Waldfappel, Kies ! 
Wanfried, Vie  . | 7196 
Weilburg, Achte. . | 5587 
Weimar, Esel. . | 3615 
Weißenfels, Schere . 


Wernigerode, Scheel 
Wertheim, 
Simmer Korn 


N, Malter . 

alt. Gäf. 
fen, Viertel 
1, Biertel . 


Hernfel, nach 
Ci .-t- 


Wurtzen, atter Schere 
WVyd de Duurfede, 
Mudd 


Yarmonth, Quarter . 
Ziegenhain, Vierte . 
Bietenberg, Vierte . 
[Ztriegee, Sad . . 

|3weibrüden, Matter . 
EI She .©. 


Sram. 
Cubitzoll. 








⸗ 


16 Vierte Tabelle. 1. Körpermaaßfße. 
Nachtrag. | | 


Vergleichung einiger alten Brandenburg. Pommerſchen u. | 
Schleſiſchen Getreidemaaße, die zuweilen noch vorfommen:. | 
(Nach Eytelwein.) J 























Brandenburgiſche Brandenburgiſche 4 
alte Scheffelmanfe en. alte Scheffelmaaße —— J— 
betragen in |” betragen in J 
Brandenburg, Alt; und Brno . - . . 16% J 
Beton - - . ie —28 2... ia 
Frankfurt a. v. Oder 153 Rathenow 2.2.3.1 ; 
Sürftenwalde - . . 153 IRuppin . . . . oo 153 | 
Bardelgn - . - 143 Stendal. . 1 13 
anelberg F 15 Salzwedel 1. At und 
. 143 Nenfiadt . - - . 14 
Besen een 153 NSeebaufen . - . . 144 
EN hir ne 11 Storton ande‘ . 16 
e e... 
haste Enesematbe 158 Wufterbaufen .-- . m 
Oſterburg . . 14 IRabn -. -»... 14 
Dotstam . . - . 15£ | 
Pommerfche Ser Pommerfche 
alte Getreideſcheffel drure Jalte Getreidefepeffel ten 
betragen in betragen- in 
Aıt- Stettin, Stadt u. Camtn, Roggenfcefiel 15} 
Amt, Roggenfcefel 1425 Haferfheffel 
Safericheffel -- | 19,5 1Camin, Domkapitel 
Anclam, Stadt u. Kreis Roggenihefl . - | 1584 
NRoggenthefl . : 132 Haferfheffl » . 4 203 
Saferihefel - : . 1 16 Coͤrlin, Stadt, i 
Babn, Stadt, Roggenfuefl . . | 143 
NRoggenfhehel . ı 15% Haferfheffll © - 20 
Harerihefel s -« . | 23° gChdslin, Stadt u. Amt, 
Belgrad, Amt u. Kreis, Roggenſcheffel 153 


NRoggenfhefdl . . 143 Haferſcheffel d. Sladi 16 | 
Haferſcheffel 4 22. d. Amts 18 
Bublitz / Sm u. Ant, Colberg, Stadt, Stift =. 
Moggenfdeffl : . | 1382 Prodfiel, Roggenthfl. | 13E 
Haferfheffl . . - Haferſchſt. 16% 
« 


gu Getreide ‚und anderen trockenen Waaren. 
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Pommerſche 
alte Getreideſcheffel —8 
betragen in Meben. 


Darm, w. Alt-Stettin 
emmin, Stadt u, Amt, 

i wie Anclam. - 
enwalte, Stadt, wie 

Stargard. - , 

Bary, Stadt, —5 155 

aferſchf 

Bolnom, Stadt, N —J 
Roggenſcheffel. 
Haferihefel . . 
reifenberg, Kreis u 
Stadt, Roggenſcheffel 

, Haferſcheffel 
reifenbagen, 

| NRoggenfhefel . 

ı Saferfheffl -. . -. 
Jacobsbagen, Stadt, wie] - 
—S 

te F wie 
Alt⸗Stettin. 
Klempenom, 
Anelam. 

haben, Stadt 

| Roggenthefll . . 
Saferfheffll . -. . * 

auenburg, Stadt, 

Noggenfcheffel . - 
Hafelfhefell . . . 
— Amt, wie 
Anelam. | 

ob, Antbeil daran, wie 
Anclam 

2 Stadt, Kreis u; 


pnit, wie 


Ant, wie Stargard. 
arienflies, Amt, wie 
Stargard. 
kaugardten, Stadt, ' 
Roggenſcheffel 
' Haferfcheffel . 
hen - Stettin, Stadt u. 
; Amt, Roggenſcheffel 
Haferfcheffel . 


IRatzebuͤhr, Amt, wie 


IRügenmwalde, Staat ° 


ISabig, Amt, wie Star- 


IStargard, Stadt und 


Pommerſche 
alte Getreideſcheffel —* 
betragen in ah 


INeuwarp, Stadt, wie 


Alt- Stettin. 

Pafewalk, Stadt, . 
Roggenſcheffel 119% 
Haferfcheffel . . | 22 

Page, Stat Stadt, wie 

Plath, unt Roggenfchft.| 149 

Haferfchfl. 222. 
Plath, Schloßgeſeſtene 
daſelbſt, Roggenſchit. | 12 
18 


Haferſchfi. 
Pblitz, Stadt, * Alt⸗ 
Stettin. 
Polzin, Stadt u. Kreis 
Roggenſcheffel 
Haferſcheffel. .- 
Pyritz, Stadt, 
Roggenfchefell . . 
> Haferfhefel . . . 
Randowfcher Diſtrikt, 
wie ‚alt- Stettin. 








Ne - Stettin. 
Ruͤgenwalde, Ant, 

Roggenfcheffll . 

Harerihefel . 


Koggenfhefel . 
Haferfhefl . - . 


gard. 
Schläge, Statt, 
Roggenfcheffel . 


Kreis, Roggenſcheffel 
Haferfcheffel 
Steunib, Na wie Alt⸗ 


Stolpe, Stadt, Amt u, 
Kreis, Noggenſcheffel 
Haferſcheffel 





ı 
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Pommerſche Pommerſche 
alte Getreidefcheffel KH alte Getreidefcheffei] Sertiuer 
betragen in betragen in regen. 
erg Amt, wie Sanaein, Stadt wie 
Sun Amt, wie Wildenbruch, Amt, 
Coib erg. Roggenfhepet . . | 1: 
Treptow, Haferihefel . - 
Art, Roggenfäcfel 133 [RWolin, Stadt u. Ant, 
Umt, Haferſcheffel Roggenfheftel . . | 1: 
Stadt, Roggenfbefet | 134 Haferfheflel . . » 
Haferfciefel 2035 Vſedom, Stadt, 
Amt, wie Anclam. Roggenthefet - . | 1 
Hedermände, Stadt, Haferfhefdl . . 3 
Noggenfchefiet » . | 152 3achan, Stadt u. Kreis 
Haferihefiel . . .. 1 16 wie Stargard. 
Verchen, Amt, wie Zahnow, Stadt,- 
Anclam. · Roggenfhchel . - 145 
Borpommerfhe Schfl. Safefhehel . . . | 2148 
wie Anslam. J 
Sal ſiſche alte Sceffel, in Breslauer, Maͤßeln, von 
denen 64 auf 1 Breslauer Scheffel gehen. 
mäket. | . | mäset. 
Benthen, ordin. Sc. | 177 gMünfterberg; . Gar. | 94 
Binde = 158 Neiße, Zins: PL 718 
Hopfen» = 708 s_| 1314 
Bunzlau . . . * 86: :..192 
Ga... :° 99 19els Pi 86} 
Grog⸗ Glogau = - = 884 Ber alter 365 = | 165 
Goldberg. . - = 8 ollwis - . . = 8 
Grotlay . . » » 855 3 ze. 1315 
Grügeberg . - = % zo. . 84 
Steiner oe 80 Wous .3 112 
⸗ 83 Mmeibni » ⸗ 70 
Same, Stadt = 89 blau - 93 
= 3 N, an. . = 8 
. 


Br 


| 
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| 


Be I. Körpermanße 
zu Bein, Del, und andern Hüffigen Waaren oder Dingen. 
— — — — 


Maaße Franz. Maaße | Franz. 
zu Wein, Del ꝛc. Cutitꝛol zu Wein, Del ıc. [einen 








Friedberg in der Wette \ 


Apulien — .. 
Sta rau, Zapfmaaß .\ -» 84,92 
3683,6 


4 hafferburg / IFulda,/ Eimer. 
aan 0. ‚100,023 Ma . - » 93,69 
Bapfmaß . - 91,936 IGießen, Zapfmaaß 
Deimaaß das Frankfr. NAichmgaß, wie Frank⸗ 
Bari, Salma Del . | 8340 furt am Main. 
Birkenfeld, Goßmannsdorf, Be 
‚ Klofter »Schentmaah | 534 Eimer & 60 Masß 13475 
Bodenheim, wie Op⸗ Gotha, Stübchen..171 
penheim. 


€ din sfeld, Eimer à 
9 get Fand 3668 


ud Fre r Maynı. 
Pignatoli . . 115360 10); ch ah Main, F 
Ganarifehe Snfeln, 


May 
Pipa Wein 22156 Homburg "or dv. Höhe 


Brescha, Pintea2 Boccali 
Calabrien ‚ Salma von 


Cracau, Garniec . . 161 große Maaß 90,375 
Greglingen, kleine Maaß 84,92 
Eimer a 64 Maaß | 4070 BHolſtein, Stüschen . | 182% 

Crema, Brenta 2011 | tie © 455 
Culm, Stof . 70 IItzehoe, Tonne ‚u 32 
Cppern, Coriche ober Stübden. . - 5844 
Sonũ.... j| 9220 IKaliſch, Quart... 43,65 
Darmfladt, Kiningen, Eimer & 64 
Weinmanß . 87,38 anf. . 3877 
Bier s und Branntweins Aleinlantheim, 
-maaß- '. ' . 99,06 Eime 3861 
Ouderändt, Sm. . | 3760 Laubenheim, Rays 
Weinmaaß 47 ILenezie, Quart . . 35, 
Biermaaß 56 : HResisburg, Pot.. 67% 
Eollfau, Wa - . 66 ILindau, Ana. . . | 1168 
Epflein, f. Maynz. Maadb. - . 58% 
Gerrara, Maſtello v. 8 Lublin, Garniec . . 92 
Sechino . 4128 ILucca, Copi au @ . 15034 
rein f. Maynz. N 6170 
Fricken hauſen, . IMarkbreit, Eimer à 64 


Eimer & 54 Maaß 3475 Maaß ee... 3877 
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\ 














Maaße Franz. Maaße Frana 

zu Wein, Del ꝛc. Cubitionnj zu Wein, Del ıc. Cubltrou. 
Mala, DetsBarile. 1786 Schwabach, | | 
Maynbernheim, Eimer Eimer & 60 Maaß 3510 % 

64 Maaf - » .- | 3877 FEegnitz,“ J 
Mayn ſtockbeim Eimer à64 Maaß 3475 
Eimer. 1,3861 ISendomir, Garniec . 107 
Mofche, Menecda . 72 HSidershaufen, 
Neues auf dem Berge, Eimer & 60 Man | 3648 
3989 ISieradz, Auart 47,62. 
Rierfein, wie Dppen- Sommerady, 
eim. _ Eimer 264 Man 3603 
Nordhauſen, Tonne . 112566 ISommerhaufen, ' " 
aaß 110,2 Eimer a 4E Maaß 3397 
Nordbeim, Eimer % a 6 Speer, Maaß 
Maaß . 3603 nach ChHelius| 113,74 
Norwegen, 4 Stefft, 

Rheertonne » - . | 5844 5 Eimer à 64 Maaß 3989 
Dbernbreit, Zripoli, Barbarei, 
imer & 56 Mast. | 3507 Del» Mataro 1137 
Ochſenfurt, Zunis, Dd;Mataro . 956 
- Eimer & 60 Maaß. 3475 Wein⸗Mataro 478 
Oneglia, Oel: Barile . | 3128 BBicenza, Botta 8 Ma- 
Oppenbeim, Manf - 98,88 stelli, 96 Sechie, 960 - 
Petrikau, Auart . . 485 Ingistare .°. .- [72053 
Porto, Canada eo, _ 94 Wetzlar, Maaß 4 73 

und 933 PWieſenbach, Schenk⸗ 


Puglia, — .17604 
Randersacker, Eimer A 
- 64 Maaß 3603 
Raſtadt, Schentmanß . 
Rawa, Auart . 
Ren Ohm | 7436 
tuͤckfaß Ohm 152981 
Schottland Pinte , 854 


Winterthur, Maas . | 66% 
MWisbaden, w. Maynz.]- 
Worms, nad Cheltus 
- groß Maaß 99,92 
klein Maab . | 84,02 
Zoffingen, Pot, . 1.66% 


man . 
Wieſendronn, Eimer 3861 | 





a 321 


Suͤnfte Tabelle. 


Bergleihung 


berfhiedener Gewichte 


von 


Ländern und Dertery 


die in der erſten Abtheil. diefes Taſchenbuchs nicht vorlenmen, 
durdh 


Aagabe ibrer Schwere 


nach Hollaͤndiſchen Troisas, von denen 5120 auf die Hollaͤndiſche 


Troismart, und nach Chelius 4867,28 auf die Chin. Mark Wacheh, 


und war 


J. Handelsgewicht 6 
U. Gold⸗ und Silbergewicht; 
II, Juwelen⸗ und Derlengeic 


Als Anhang: 


Geicht eines Franzoͤſiſchen Cubikzolls von verſchie⸗ 
9 denen feſten und fluͤſſigen Körpern, 


t 


_ 


Ne 


a} 
. . ——⏑⏑»» 
—— — 


.s 
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I. Handelsgewicht. 





Hof. 
us. 























Aarau, Pfund . 

Achem, Cari 19981 
Agra, Piund, zus 10188 
1 jemeines | 7641 
Algier, Bo 141250 
fig. 97 
Amberg, Brand .'. [12480 
Aran, vᷣund . . . | 9926 
EHE Pfund 9754 
Piund Hausgewiht |10336 
Wanggewiht 111370 

Barletta, Pfund peso " 

70850 » . . . 117608 
Baflora, Drame . 663 
Baugen, Pfund . s | 9020 
Bergen dp Zoom; Pfd.| 9900 
Betelfagut, Mon . [19281 
Beyersdorf, Pfund 10608 
Biel, Dim 11 
Boigenburg . . . [10056 
BR 

97308 

1 Liget die art 4862 

Bregela, Libra . 6059 
nad Anden 2. . | 6810 
Bronk, Drum. © . )11409 
Caity, Mina . 112406 
Röucl 2 2. | 8971 
Harsea . . |26560 
Calenberg, Prund . . [10127 
Camenz, Vfund . . | 9687 
Ga Pant —9— 9787 
anarifche Infeln,, “ 

0 Yrnib | 9564 
Candia, Rotol (hier 110957 

leicht 7115 
Cany, vfund . .". 110267£ 
Capun, Bund . > 5902 
China, Cauis, 16 Ti 12800 
Civita- Vechta, Drum 710, 
Coma) Yun . . AASR: 


Eortryl 


E Handelsgewicht. a 

















GSracau, Yin . . 
Crema, Libra grossa 112986 
Libretta . . | 5566 
Cypern, Rotole 149800 
Oka . 26560 
Damast, Rotol “.. 137333 
elft, Bund '.'. . 110280 
Deventer, Bund 9787 
teppe, Drund . . [10280 
Dinkelsbühl, Yrund .. |10200 
Digmuyden, Bund 8951 
ordrecht, Prund , ı [10280 
Dornid, pn . 8201 
Eger, viund 12839 
Eofein, |. Maynj. 
elangen, Pfund . 10608 
salmoutb, Plund 9439 
ano, Dun . . . | 6934 
iertara, Lira 7060 
nach Andern 7146 
ieh, Rotole . ; 9787 
Tensbung, — IR, 10059 
ben, ain. j 
orli, Piund . = 6854 
reiberg, Pfund] . 11166 
Gaeta, Bund „ . . | 6138 
Gefrees, Yrund . . |10770 
ea u 9714 
effenay oder Sanen, j 
fund. " j1148 
Ghendt, Pfund 9754 
ri, Brund 900 
Bolderonad), Yun . 110797 





Teiht | 9248 

Grdningen, Prund® . 110182 
Guinea, Rouol . . | 9420 
ang, Prund . . . [10280 
marhurg, Pründ 10127 
jarlem, Pründ . 110280 
affurth, Bund . . |10608 
Herzogenbufch, Brund | 9702 


[3 
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I. Bandelsgewicht. Ser I Bandeleewicht 


Hhl am Main, f. Menımingen, Prund . | 19655 | 





anffurt a. Main. Mocha, Maon . . 27545 
Hof, Pfund, aro6 - . | 13360 IMonace, Yrakt - - 6894 
Hein : . | 11934 IMorea, Oka 24948 


Kramergewiht . | 10608 IRäblhaufen, Handelt | 
Seifen, Yun . . | 10059 vun. 2. * 9728 |} 
omburg v. db. Höhe, Muͤnchberg, Druu® . | 10770 | 
f. Granffurt 4. M. Murcia, Yun . . 9047 | 
ul, Yan ... 9960 NNamur, Yu . . 9754 
Da Catti ...,. 12353 Negroponte, Rotwl . 11138 
ava, Cati . « 1 12800 HIteubof, Yrund . „ "; 10608 
Jaroslaw, viunde . 8400 Reufadt an der Aiſch, 


Kiel, Drund . . - 3516 wm... 0. 40608 
Kisingen, Yımd . . | 10608 Nerocahle, Pfund. . IF 10080 
Koromandel, Bis. . 1 28498 [Ntimmegen, Pu . } 10299 
Seyra . 5788 —* Pfund. 9716 
Krembs, Yiand . . | 11787 INovl, Did . . - 6894 
Krim, Oka. . . . 31838 IOchſenfurt, Piumd 10608 | 
Lacedemon, Rottol . |: 9408 HOfen, Srnd... . . | 10228 
Lauban, Pfund . 8719 IDran, Rote - . . 1 10483 
Leyden, Brund , „ . | 9754 IOrmus, Sevra . . 6304 
Lenezie, Drand . ... | 8429,64 Dfiernobe, Drund . . | 10608 


Lenzburg, Hund - . 1.10907 EPaderborn, Dinnd . 9916 : 
Lindau, Prund ſchwer 12010 PPaſſau, Prund . . 996 I 5 
leicht 9608 eing 0.0.0114 


Ling, Yu . . 11787 , Bis >. 0. | 31981 
Lithauen, Sandetöpfund. | 7798 Derien, Ratel . . 7964 
Lhbau, Yun : . . 9716 HDerugia, Bund . . 7257 


Liwen, Yrunv. . . 9754 IPPetrikau, Srund . . | 8429,6 
Lublin, Drum. . - 8288 Detterlingen, Pfund. 1 10522 


Madeira, Pfund .. 9066 IPiſa, ya . . . 6779 
Mahon, Prumd . 9255 und 2 
Malabar Küfte, Bis | 28537 —5— rund . .. 6554 


Malacea, Catti ._. | 12800 Pondichery, Bis . . | 30564 

Mansfeld, Prund.. . 9716 IPontremola, Pfund . 7145 
Maſſa, Bun . . . 7258 adofen, Dion ... 8288 
Mafuliyatnamı. Seyra 5788 893 
Mecca und Medina, Preßburg — 1114616 
.Rottol „. . 0. 9632 IQueda, Cati . - » 299 
Mecheln, Pfund . . 9754 Ravenna, Prund . - 6233 
Medlenburg, Brand . | 10056 [Rama . . .» , - | 8741,8 
Meißen, Brand, altes 9822 IRecanati, Yun. - 6857 
Memel, Pfund . . | 8594 Reggio, Wrund . . | 6866 


tn m 


\ , “ _ 005 J 


. 
mb 
un 








I. Handelögewicht. | 25" [" Handelögewicht. | dar. 
Reufch= Lemberg, Pr. | 8564 KHEripoit, Barb., Rotol 10584 
Rbodus, Rotol . . 49778 ITripoli, Syrien, Rotol [37800 If 
Rothenburg ob der | ' "Oka 1235200 ° 
Tauber, Prund . . 10608 ITunis, Rotol . . „ 110338 ° 
Roveredo, pfund. | 7088 md. . - . |10295 
Salee, Brand . .: . | 9728 ITyrol, Brunn .. . [11707 
Saragofia, Drund . | 6485 WVicenza, Drund fhwer | 9274 
Saumur, Yrmd . . 110188 - leicht 
Sayd, Rotol von Acre 149582 PPließingen, Vfund. 
von Damast |38768 Wetzlar, wie Frankfurt 
Schmeinfurtt, Pſund 110608 I. a. M. 
Scio or. Schto, Pfund [10310 IPWindau, Yrund . . 
Stam, Catti . . . 112768  IRWindesheim, Pfund. 
Stena, Bund . .-. | 6090 KMinterthur, Prumd . 


Speier, Prund . 10608 JWisbaden, w. Maynz. 
Stade, Bund . . „ | 86, Wittenberg, Pund . 
|Sumatva, Cari . . 126538 HWunfiedel, rund . 
ISurinam, Yrund . . 10280 HMpern, Yrund . „| 8960 
Trevigio, Pi, föwer 110752 
leiht.. | 7074 
\ 
iR a  —— n 





Syraeuſa, Brund . . | 6800 IYverdun, Yrund . . 
Syrien, Prund . . 112292 Idokca, Prund . . . 
Tanger, vſund . . 10011 Zirkzee, Brund. . . 
Tenerife, Yrund - . | 9555 Haittan, Drum . . . 
Tetuan, Rotole . . 114756 AHZoffingen, Pfund. . 
Thorn, Diund . « . | 8766 3Zuͤtphen, Yun . . 
Thum, Drund . . . 111191 3woll, Bund . .,.. 
Tortofa, Piund . 6339 


—3358355858s EIER 8 
Baadzenass &8 8% 
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U. Gold⸗ und Site| 5. 


bergewicht in 


Achem, Tail v. Maah a 


A Eoubang . .. 199,8 
Alegandria, Drachme v. 

6 Quivat'a 4 Grän 662 
Algier, Mitigat" . 9 
Ambon, Tail von 16 
Maaß a4 Contr.. | 6142 
Baniermaffing, F 

Tail von 16 Maaß 827,4 
Bantam, 

Tail von 25 Real . 14222 
Baflora, Ehanut v. 100 

Mifcat & 14 Drame 19700 


Batavia, 
Mart Trois v. 9 Real 5120 


Rent von 48 Stüver | 5683 
Bengalen, Tola Go | 2278 
= Gilber 2423 
s alla 2856 
‚= Kätia 244,3 
Mafia à S Netto . | . 23: 
Retty a 4 Nely ‚3 
Borneo, Tail von 2 Span. 
Matten 10473 


Bonn, Marf nach Tillet 4862 
Brotfchla, Tola von 22 


Wal. . . 1932 
| Cairo, Deacma, n. Ar. 648 
Tillet 667 
. n. — 67. 
China, Tail von 10 Maaß 
a 10 Eontr. nach Bat. 
" Ang. e . . 712,8 
nach Keufe . 731 
Soromandel, f. Koro⸗ 
mandel. 


Cracau, Mary nach Kr. 4138 


Eopern, wie Conſtan⸗ 
tinopel. 
Damask, wie Gonfan- | 
tinopel. 






I. Gold⸗ und Sil⸗ 


bergewicht in Fr 


As. 


Delby, . | 
Tola von 32 Waals 


242,1 
Derrara, D Met. Mafländ. 48937 
eargien, Perſ. Miscal 
von 15 Dradına . 119,4 


Jamby, Tai v.16 Maas] 51,7 
Japan, 
Tail v. 10 Maaß à 101 
Gontr, n. Bat. Ang. | 324,9 
n. Krufe .» 782,8 I 
Koromandel, | 
Seyra, nad Krufe 15788 
Pagode, nah Krufe 713 
n. Bat, Ung.| 71% 
Macaflar, 
Tail von 16 Maaß 8274 
Malabar, Styra „ „ |2788 
Rule. "241% 
Pagode. 7is 
Malacca, Tail von 16 | 5 
Mad -». 967 1 


Mafulipatnam, Senra 5788 
Moccha, Wackega von 101. 


Caflad à 16 Ent . | 658% 
Nigritien, An . . 27 
Dadang, Tail von 16 

Maaß oder 700 Ras 

chims. 853,2 
palembang, Zait von 2 

Real. . 
Apatna, Kupte Sica . '| 240,9 
Pegu, Tical von 43 oder 
16 Zonud . - 00 
nach Reufe . 319% 
Perſien, Derhem von 2 
Misc . . 
Miscal oder Mitical 

von 6 Dungs. 

Pondichery, Seura . 15788 
‚Rupie 2374 
71% 


Pagode. 
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Holt. 
48. 


It. Col uud Eh] gm. FL, Co; und Sit 
bergemicht in | Ns. bergewicht in 








Pontiana, Tatı von 2 ' ESumatra, Wertüne, 

Span, Wattn 3. 110748 . Tail um 16 Maaß 253.2 
oder Raͤchin . 

Ar " Veiad erngte, Mes, Batan- j 568,9 
 rlkon 1° ap or, Taitvon 10 Maa 

Ticat, nad berfelben 304 4 10 Gonteon .. . 782,2 

Siena, Prund, m. Krufe |6982 Tripoli, mMetecat, n. sr.| 992 

Unze, nach Keufe 3818 Tunis, Unze von 8 Ter⸗ E56 


Bu mini, nach Keufe « 
Smiene, Dradms . | 663 Bilde, Mart n. Krufe |4053 














I. Juwelen⸗ und | Soll. 


m. Juwelen⸗ und | Hof. 
Perlengewicht in | a. 


Perlengewicht id 7 as. 






Algier, pr da... ‚97 : 
Banter ef ing, Rural 
von 


Batzrin von 4 
m... 4,0% 
Senat zu Senn 
_ Pakka-Retty u - | 3,673 
Coromandel, Manga . 
von 1% Karat. . 5,632 


Delhy, Retty von 1 
Sram. Grin | 18 


England, Karat & 4. 


4,0% bi 3 ꝛ * 9316 
v in Karat 

Gran 4,086 
urate, . 
Retty bon 16 Anna, 


20 Massa zu Im | 


welen 
Tang von 24 Reit 
330 Chouw, 5 . 
‘ Anna zu Perlen. | 8557 
Tunis; une von BO) 
Termni . . . 1656 


— eur rt 


! 
| 
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528 ZünfteZabelle. Gewicht eines Frampöffegen Cnbikzoiik, 


- | . ‚ . 4 


Anhang . u 





Gewicht eines Srangöfifchen Enbifzolle, . 


oder r 
| 
des 17258en Theils von einem Branzbfifchen Königl. Cubikfuße 
Hof ' Holl. 
an J as. an as. 
Gold... ...17717 Debro: imeneswein 
Duedti bee . .. |] 5509 ISeemafer . 417 
nen » 1 4459 Süßen’ Sluß- oder 
Shi ne 1 4357 Brunnenwafleer . |. 412 
Kupfer - - . . : | 3475 PWeißem Franzwein- | 404. 
Mefling- - - - . 1 3308 IRegenmaflerr . - - 393 
Eifn. . - . . . 1 3086 ranzdrannewwein- 385 
in -. “ . 0 0. 13877 IThran ©. . 381 
Magnet . +. 12034 IDe . . 378 
Diamant . 11336 PWeizen 0. 322 
Weißem Marmor . | 1112 Roggen 5... 307 
Gehauenem Stein . 82 IScrfe -» . 2... 258 
Ztegelfiln -. . - - 788 Infer ..... 1%8 


Note. Die Bergleiihung der Metalle im Werth gegen einander if: 
4 Band Sol — 15 Pfund Silber, 400 Pfund Queckſilber, 
1150 Pfund Meſſiug, 1350 Pfund Kupfer, 1720 Pfund Zinn, 

8325 Pfund Blei, und 11000. Pfund Eifen 


z 


Anhan 8 


von. 


Pari⸗Berechnungen 


oder 

“eine kurze Anweiſung zur Berechnung 

von . | - 

Gold und Silber 
oder. J 

+ Bold und Silherſorten, 
die man nah andern Gegenden als Zahlung oder sum 
Verkauf —EAX oder von dort een win, 
um darnach beurtbeilen zu koͤnnen, ob dergleichen Unter⸗ 
nehmungen, wenn man deren Refultate mit ben Kurfen 


an Ort und Stelle vergleicht, von welchem: der 
Auftrag ausgeht, \ 


Vortheil oder Nacheheit bringen, 


N 





* 
v· ı 


. Neltenbe. Taſchenbuch . [34) 
\ \ - f} 


—2 


. 


a) Einige BVeifpiele, wie fie gewöhnlich fingirt - 
dargeftelle werben. 


Berlin und Hamburg. 


x — 
V In Berlin, werden aus einer rauhen Mark Silber 
405 Thaler Preub. Kur. in ein Thnterftücden & 12 Loth 
fein geprägt, und in Hamburg gilt die Mark fen Silber 
27 Mark 10 Sch. Banto. Man Hat zur Mbficht, eine 
Summe in Thaleriärfen- yacı Hamburg zu fenden und 
auf den eng am ‚sraffirenz wenn indefien die Preuß. 
-Zpalerflüde beim Einfchmelgen nur 11 Kotb 16 Grdn & 
tieferen, wie boch Fommen ‚hier dann 300 Mark Banko ais 
die feſte Baluta auf Hamburg je ſtehen, ohne die Kofteh , 

deri Marion, und wie viel erhält man für.1 Klini 
Ye Mark 


1538 mare fein Silber, wenn des Kurs auf Sumburg 
7° al — 300 MEBE] 2 MR 1 Rmkko. 
oe Fe] 4 a She 

100, 400,037 K.mkf.4865,8 — 41 Hm. 


15 — 16 mikrauß| 1-— 7;mk Bte, 
3 — 1030. &x) 300 — 1ER NER 
153/51, AfL 14,129 
Gicht man nicht auf zu_große Benanatet Io hätte 
man aud) für die 3 lehten Gleichungen in der erfien Bes 
rechnung fegen Können: 1 Marl f. ©. — 14 Thlr. Pr. 
Kur., ſoviel nämlich aus viner Köln. Mark f. Silber ge- 
print worden, oder: 


1: ME. Banto — 2.300 ME Banto. 
Da aber die 9 egen die Köiniiche 
abweicht, much 115 gefegliche eben⸗ 
fals verihieden iR, * Anfag,. wodurch 


man 153,51 Thlr. er » 
In fofern man vie vorfichend, Ber 
rechnungen anfeit, ‚erigtige Wör- 


v 


532 Berlin und Amfterdam. , _ 


digung, wenn mar genau ben Gehalt Tennt, der ſich er⸗ 
giebt, wenn Münzforten eingefhmalien werden; muß man 
aber die gefehlichen Angaben zum Grunde legen, fo ent⸗ 
Neben zum Öfteren bedeutende Abweichungen. In 5. 5 
D. Bod's Rechenbuch 2te Yusgabe 1822 findet man 

. 443. mehrere Mönjforten, wie fie in Hamburg probirt 

ind, und von 5. 233. bis 260. und 391. die Anwelfung, 
Vie Logarichmen in beugt: Berechnungen anzuwenden. 

2) In Hamburg gilt dee Dukaten al marco 108 6. 
Banko und 67 Dufaten à 233 Kar. f. rechnet man auf 
ame Köln. Dark. In Berlin werden aus einer rauben Köln. 
Mark Gold 35 Stüd Zriedrichsdor a 5 Thle. und a 21 
Ki Gran fein geprägt, bie aber nach der Hamburger 
une a ee E hefunden worden. Nım hat 

Barren 4213 Kar. f. nach Ham- 

die hoc, Kelit ſich bier der Kurs 
Grledrichsd’or a 5 Thlr. und 

h eine Köln. Mark f. Gold In 
ars auf Hamburg gu 152 pCt. 
freben? 












“7 —18.mE1.8. 

ı — wu = 71 —— Zt 
sa - 1 Dufaten) 33 — _67Duftten. 
7 18 1 — 1018. Bante. 
I me en — RT DE.RE 
2, — ! RAR De.RE. 
IT rgzser auggre it - Z_Aonann hie. 
191,97 Af Heron. 


Anmert. 1 Thir. Pr. Kur. wiegt 463,2, 1 Sro’or. 138,9 
and 1 Dutaten 72,6 Hol. Afe; kennt man alfo 
dad Gewicht der Müngforten, fo fann man auch in 
den beiden erſten Berechnungen, um den Werth vom 
300 Mark zu finden, wie folgt verfahren: 


Re H MEDR-- 309 EB. 


fS: En 16 6. = 

Ba us, ion — 1 Dut 

: — 2 1 - BES 
} 1 1. _ - 
Ta | 218 8 

138,75 0.48. 


Berlin und Amterdam. 


. 3) Im Amferdam gilt ein Kilogram (Pfand) fein 
Gold {Fr 51. 60 Gens mit 135 ve is — ein ze 


end und Eonden. - ‚33 


An — Solo, und 3 Silber in Pr. Kur, An. 


man in gen zur Abficht pa it, Gold & und Silb 


2 —_1 F —1 
Fe 4864 9 are ** we 


200125. — 1 Kl 120812,5. — , dRilogr. 
r Z u “ 3 Z Fi 
200 — m m — 1001R Into. 
2000. Zah aa 
21999 Rt 


Hamburg und London. 





4) Man Tai Barren à 995-8: 
Banto Taufen, ‘ %, und Hamburg: 
Tann auf den Z traffiren. Wenn 
un die unkoſte ‚ sole hoch wird 
die une in Lon 

5) London 48 win dahin 
eine Summe in te I um n Em: 
don & 10 nen A Fi 
ing, in gem er 
Banfo gilt. Et. zu Deinen 
find, wie tt ? g? 

T Ehrl — 11.8.6) 2 Bmk — 1 2in.6t 
4 AUR| EL 2 — AO pence- 
42 1 Tro E 6 — 1 Bring. 
10° — T 159,662 mgRin| 8 — 3 1-f- 

I 2 SE Zund Sue 

- janko.1100 : — S 

15 — —A— 
23 — 100 — ._ 85 -unt 
ER mt 





6) Die Kin. Mark f. Silber gilt in Hamburg 
pr: Banko, und Die tinze Standartfilber a 14,8 Hy H 
in —5— 61 pence Ste a ale a Kent ch Biernach 

das Park von London auf 


534 Varis und London. 


oder 
7 mB— tel 1 2m. — 1 Eel. 
4 — 240 pence — 240 pence 
4 — 2275t8 61 — . 11,68. 
5 — BR. mi — 1 e- fe. 
100,087 100 Hk mk I 159,503 56 mE 
1 — WB ii —  IimkBe 





 D37 ugSt. 13,37 m Bi. 


Standartfilber 5 & 1 pence gilt, Dagegen: man im. Paris 
o i Franken 44 Cent. nebſt 
3 pe. Mille Aglo und den Kilogr. f. Silber mit 218 Fr. 
83 Cent. ncbf 5 pr. Mille Agio notirt? 
? gr. — 18. ? Fr. — tEfrl. 
— 1 One 8 we pence 


— 24 
— - 14nje St. S. 
2 I nern 
— 87,314 Kilogram. 
— 218,89 Fr. 
005 


— 1 D 0. 
ABI SE 


"Spanien und London. 


‚8 In Eabie kann man Silber in Barren & 105 Real 
de plata die feine ſpaniſche Mark kaufen, und davon in 
London die linge à 14,8 Loth f. zu 5 $- 2 pence Sterling 
verfaufen, woben man 2 pCt. Unkaſten rechnet, wie viel 
peuce Sterk beträgt hiernach 1 echfeiptafter ? 


oder - 
Erheh, — 1 Dinker. , ? sel — 1 piaſter · 





t 


4 


&Real.de plata- — 8 Realde plata. 
37 — 40 = in Piaſtj 37 — 0000mx in Piaſt. 
100 — 61,64 Troy U, 1 — 4787 Holl. As 
1 — 12 Unzen. 776 — 12Troy linie 
1 — 62peuce Stier] 1 — 62pence 
10° — 102 » Unkoſt. 100 — 102“ Unkofl. 


. 38,52. 4Al. - |. 38,52 


Ü / 


- v 


Berlim- 55 


Affentlichen Kaſſen ohne Unterfchled angenommen 


und gentunen gegenwärtig 13 bis 144 pCt. ‚gegen 
% Dreuũ. Gourant. . 
j 


Silberm 


Gold in 


Silber i 


Berlin 


56 Berlin. 


Dr ‚oder 0 Guldenfuß vorkommen, reducirt fi 
alles auf — wei Saal von ed 


Ä im 0 . Zuß gerechnet wird. 
wien 2 — s⸗ 1033 Thlr. (105) für 150 Gul⸗ 
Riga u. Peters. 3 Wo. #29 . = (407,7) für 100 Rubel 
‚. ia Banco⸗Noten. \ 
Breslou 2 Monat. „* 9 «= K100)5.100THr. Pr. C. 
Der Wechſeluſo if 14 Tage nadı dee Acceptation. 
Aefpecttage find drei, wenn fie nicht etwa auf Feiertage 
Deu, tin welchen Falle den Tag vor dem Fetertage be= 
ahlt werden muß. Wechſel unter 8 Tage oder unter halb . 
fo haben Feine Refnettage t 
| 0908 = Herichte.\ " 
EEs liegt zwat nicht in dem Plane diefes Buche, Kurs⸗ 
berichte Der Fonds aufzunehmen, bie einer zu großen Ver⸗ 
önderung unterworfen find, fordern nur die üſancen bei 
«derer Berechnungen zu erfhiren und Bemerfungen 
darüber mitzutheilen, die nicht allgeme bekannt find. 
‘ Folgende Fondsberichte moͤgen demnach ein für allemal 
der beſſern Anſicht wegen. hier einen Platz finden. Die 
wdtbige Aufklärung hierüber, ihre Abjchnitte, Zinster« 
mine, handlungsarten u. f. w. ins Nachtrage ©. 419, 
Zn Aiefige Sonds. 


Den 20. Mat 1828. "[rvierf@cho. 
Staats Schuld-Scheine „a. co eo 0 00. .5 4| 88 
VPreuß. Engl. Anleihe 1818 a. 63 Thlr... S11017 10 
s x s a. 2 an : 

. Bang: Dbligatonen b. incl. Li. H. . .. . #2 ou 98 
Kurmärk. Obligat. mit laufenden Coupons 4} 875: — 
Neumärk. Interims⸗Scheine dito...» . . | 4| 8731 — 
Berliner Stadt- Obligationen . «...... 15] — [10% 
Königsber er dto u. 00.00. 4 — 
a er — fie. im Thaler fü an | 35 eK 

anziger dito veriſic. in Thaler fr. .. 1 3% 2 
Wefipreußifche Dfamdäriefe A... - 44 934} 93 I 
dito. to B.......- 1 4| 831 ı90£ 
Se ee DB. - u... 4 a 974 
eußifche Pfan e......... — 
mmerſche dito .... ... 4108 | — 7 
ur⸗ und Neum. dito U vr Gr re 4 1034 — 
Schleſiſche dite Dur re rue 442 4 1043 — — 
Pommerſche Dom. dito.......... 5} — 105 
Marliſche Dito dio u. ..2.....851 — 11058 





B— — 
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Berlin. | 57 


' j Den 20. Mat 1528. — 3. ['Srief| Sein. \ 





Dfipreußifche Domainen Pfandbriefe 5 1033}103x 
Ruͤckſtaͤndige Conpons der Kurm eu. het 472] 47° 
dito: dito der Tteumarl .... le: 17 
Zint ðchein⸗ der Burmalk no nee nn. :E# 
der Deumart re ren.ne 


uslaͤndiſche gende. . 


E Wefppälifche Ir * — und Serien und Claſſen — pCt. 


Wiener 5 pCt. Oblig. 938 pCt. 
Bank⸗Aetten 708 hir. 
dito Anleihe in Looſenà 100 Fl. 4514 The. 
. . dito Partial⸗Obligationen % fl. 122 Eble: 
Ruſſiſche Inferiptionen in Banfonsten ; '6 yet. ® ‚ver 
— — — 
sc amb. Certif. 2 
Rufuͤſch Engl. Anleibe Ne 5 pCt. 1822-903 yCt. 
Reue Yfand x. des Kanigreiche 1 Pohlen (weiße) 80% net: 
—53 — Anleihe à 6 Pt pet. 
Hollaͤndiſche Eertificate mit Eoofen" Iya pCt. 
— Aunmerk. Ausläudiſche Fonds werden mit im Biefis 


gen BörfemKurdsortei notirt, es werden aber Gtfchäfte darin ges 
‚macht — Kurszettel von Wec fein erfcheinen Dienftagd, Dons . 
neuftagd und Sonnabends/ von. ſonde biagegen taglich, außer 


Mittwoch und Gountag. 

Kursberichte ſowoßl von Wechfeln auf in⸗ und qus⸗ 
kändifhe Handersptäge, als von preußiſchen und aus⸗ 
ländiſchen Sounds, auch Geldſorten, werben nur von dem ' 
Courtier Hertel Gexamdgegeben , fie erſcheinen wochentlich Dienſtagk, 
- Donnerfiags und. Gonnabend#’ Nachmittags um 3% Uhr in deſſen 
Emedition im Börfenhanfe, und enthalten eine genque unpaxteiifche Ans 
zeige von allen an diefen Tagen an der Börſe ſtatt gefundenen Umgängen. 
Die jetzt in Berlin Ablidhen Maaße und Bewidhte 
find durch die Maaß⸗ und Gewichstordgung vom 16. Mat 
4816 für fämmtliche Preußiſche Staaten ——— doch if 
‚ von den ehemaligen Maaßen und Gewichten noch manches 

im gewoͤhnlichen Verkehr beibchalten worden. 
raͤngenmaaße. Der Preußiſche Fuß iſt der nämliche, 
weicher fonſt unter der Benennung Rheinl. Suß allbier 


Iblich war, und hält 139,13 Franz. Riniet, ifi == 0,3138 


rang. Metres, oder 1,1086 Amſterdammer, oder 1,0298 
nglifche, oder 1,0055 Hamburger guf: Der Preuß. Fuß 
wird in 12 Zoll gu 12 Linten eingetheilt.- 13 Buß machen 

1 Ruhe goekche alfo 10056 Se. Linden enthält. -- 
welche in 2, 2, 3, und 7; getbeilt wird, 


hie, 
en eis 5 Preuß. u == 295,65 Partier Linien; 


mithin geben 100 Berliner Ellen 


58 , Beriim 


18 Anasnıng. ge Ellen Kt = Aımes. 


arger Een. 
29 Bra raban ter ⸗ 33 
110er Braunfhwelaer » 117,976 





einsiaee  - 


wi 


gelommen. Das —ãA— aber mißt man In 

Berl x jemeinen Werkebr noch gewbhnlich nach Zau⸗ 

- fen von ea nlafte laftern oder 486 Cubi —— wobel das 3 H 
lange Klobenhol; in Haufen 18_ 5 lang und 9 


9). Die Spanifche Quadrupet von 1772 enthält 372 
Engl. Gean f. Gold, und gilt 320 Real: de Vellon, und der 
. Dialer Halt 371 Engl. Brän. f-Stlber, und gilt 20 Real 
- de Vellon ; wenn num die Inge Standartgold 37 Lſtrl. und 

tandartfliber 5.1 pence Sterling, giit,. wie body kommt 
b a das Dark von: Spanten auf London in Gold 
un er? 


7 sel. — 1 Piafl: de plate] ? Aſtrl. — 1 Diafter. 
1 et \ Ba de — * — ae plata, 
417° —  32Realde Vellon! 17 — : 32Real de Vellon, - 
300° Quadrupel. [20 — 1Species Biafl.. 
1 — 372 Graͤn f. Sol) 1 — 371 Srän f. Silb. 
480 — 1uUnze fein.— — 1 Unzäje fein. 
1 — 12 = tal. 37 — 40 » in Via. 
1 — 93T pence Sterl. i 1 — 61 pence Sterl. , 
37 Aſirl. 838,37 Aſtrl. 


Geſetzt aber, man. wüßte nicht das Gewicht non einer 
Quäadrupeß in Engl. Graͤn, aus dee Goldtabelle aber im 
Anhange diefes. Buches, daß. 342 Piſtolen & 21 Kar 6 Gr. 

af; us einer rauhen, ger 3833 Std aus einer feinen 
Köln. Mark: geprägt a Re ßz das Gewicht von 
einer Piſtole 140,9 Holl. As iſt, fo kaun man auch, wie 


folgt,. verfahren < 
Rs Daten | 7 Aſtrl. + Piaſter. 
Mi an 8 —2 


8. R. de plata. 
32 RdeVellon. 
4 a 
440,9: of. As. 
— 
12 2. Tro st . 
12: dito taube, 


J 
* 


> 
1111)31)1 








ST 


12. Troys. Ynzett. 
Aſtrl. 


37,6 hl 


” 1 
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24 


536 Verlin und. Ymferdam. — 


Note Die ee Berechnung giebt gegen dieſe J pence 
weniger, der Grund liegt in dem Gehalte von 21 R. 

6 Gräu, des nach Engl. Angaben, etwas geringer 

I; Abweichungen dieſer Ark find aber bei Münze 

. forten gewöhnlich, fo lange man nicht die gename 

‚ Würdigung verfeiben | kennt. 


b) Einige praktifche Beiſpiele, von denen die 


Berechnungen nur nach und nad. 
anzuftellen find. 


Berlin ‚und Amferdam. 


10) Auf Antrag eines Berliner Handiunghaufes in 
Amferdam Sold und Silber e einzufaufen, Überfendet Am⸗ 
ſterdam unterm 16. Febr. 1826 folgende fingtrte Ein⸗ 
lanterechnungen ale: 

1) fingtrte Einfaufsrehnung über 


1 3 


Brutto Sieden. “5.0.20 (W. 5,3% - 
Schalt *8 4 
fein Diienerlän wm.w4.5. 3. 0% 


Y 4x 28085) 





sl. 1a. 0 € vr eit . .. fl. 624. 90 
N ä 133 96 ‚fe . oe 0. u . D ’ 880 . 
fl. 7405 ..76 
für Eourtage af. zur. Mile. 3.70 Et. 
für Kohen beim Verfenden = 1.80 = 0 
' ⸗ 5.50 
fl. 7411. % 
2) Über 1 Barren Sieber > 
Brutto Niederl. 4. 18.1. . &0 (% 1) | 
> Oral Yo08 find N 
. fein Rieder... 15.8. 62: 1%0 
CH. ee, 
af. u fein . “0 fl. 1576.86 
„für Courtage fl a yt, Died. - — ,79 6. 
= Koflen beim Kerfenden » 1.80 ⸗ Ä 
es " 2 0 59 
‘8.1579 ..45 


l 


Er 
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Anmerk, Koſten Lommen hier beim Einkauf und Aerfenden, 
ur weiten wicht vor.“ — Go und Silber wird nach 
‚ dem nenen Gewichte verkauft und probirt. 1 Nies 

derl. Pfund oder Kilogramme fteht gleich mit 20806 

Afien (eigentlich wohl 230812,5 AN des vormaligen 

Toys Gewichts, und theilt ſich in 10 Oucen, oder 

1008 Wigjes odet 100,000 Korrels (m. f. Ne 


derlande) — Beim Probierg ew icht ſteben E89 


gleich mit 24 Karat des vormalisen Probiergewicts 
beim Gold, und mit 12 Pfennig beim Suber. — 
1442 St. 60 € ik der feſtgeſetzto Preis fir 1 Pro. 


feined Gold, der. Agio ändert fih; der Preis des 


’ Silbers iſt ebenfalls abwechſelnd. — Das Yorto 
bis Münſter iſt erſt auszumitteln; mit dem Poſtwa⸗ 
gen bis Arnheim, muß verguͤtet werden: für Gens 
dungen ı 


unter fl. 10000° n. 13 — Et. Be. orte. 

von Gold (m , 10000518 20000 » »_% 
ss 20000 .» 100000 » — 75 

untere +» 10000 2 — 

von Silber [ von s 10000 » 20000 + 1, — 
⸗ s 20000. » 100000 » 1 — 


aus u 


.n-n u % 


Die weitere Beurtheilung verbleibt Hier 


dem Rechner; übrigens ſehe man die Aufgabe 


Nr. 3 on 


Berlin, Hamburg und London. 


41) Berlin ertheilt nach ondend den ag, ur Ans» 
fertigung eines Conto finto über 20000 Plaſter und 
4 Barren Gold, mit der Anweifung, daß wenn die Be, 
rechnung hierüber genügt, den wirklichen Einkauf fe tie 
die VBerfendung davon nach Hamburg zu beforgen, wofelbf 
die Vorkehrung getroffen, den Verkauf davon zu machen. 


Die bierüber eingehenden Berechnungen find folgende: 


2) Conto finto Über Piaſter von London nad) Hamburg 


über Harwic und Een 20000 Stüdf oder 17320 


Unzen (m. |. Spanien) & 58 pence L. 418. 13. 4 
roviſion az pl . 2... 5 18.6 
ourtage a3 yCt. 2220. € 3.408 

Verſen ungskoſten....18. 12. 6 








5335 Berlin, Hamburg und London: . 
berg wiegen .die nude: 


une a 3 
33 er. f. * 2063 » 
— 


ieh a 27 mE 11 
Sracht von Curba⸗ 
gen eb N öpeien * I... 
. Staber Ze 80.12. — 
Transp. nach Haufe „12... — 
- Speitien as pl - 33.9. — — 


__ Bm 163. 22T 
Dicken Yanık Boscz . 
b) Conto finto üb old i 
34 10 N —8 n Barren von * 
Beni 1. u - 


— 1» ‚17. 9 





87.2.9. 
yUB.2.2.2wW5 » 
B.23 


us m , wo 





13. 1. 13. 13 
Yu 3.9. FR Bw‘ \ 13 





} J * 3. 9.12. 7 


- 
‚ 


4.2.5.1 

77%. & Pence.. . L.2054,.16, 1 
Drouifien 2 £ pt. =,.1.5,.5 
Courtage a; PC = 2.1. 4 
. 2. 2067.12.10 
& Berfendungstohen « „= 3.17.2 
L. 2071 e. 0. — 

Ds: Zerchnnna von vorſtehenden Goldbarren 


ewi 
à 21 Kar. 11 Br. = 
. a sen 44 4420 , . find Data 





*) Das W x bedeutet, Bai pad Won x : Grän weniger fein als 
Standartgold ift, alfo 21 Kar. 32 Grän gätt; demnach auch das 
bei W 3}, 21 Kar. 33 Gran fein im Gehalt iſt. 


% 


—. — 24 


- anlafjung. 
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betragen a 1013 f. in Bank 28040 .4 — 


Ab Bracht von Curhaven, Speſen und 
andere | Ä 


Kofen. » » . BKdBS.—.— u 
Stader ll. » = 19. .— \ 
Speditionagpet. +» 14. I. — 


. er Bmk 58.12 


VEVrtrag in Bmx 2982. 3 — 

Nimmt man in vorſtehenden beiden Conto fiuten an, 
daß London, iudem es einkauft, auch bei deren Abfendung 
den Betrag in Wechfeln a 25 Ufo auf Hamburg entneh⸗ 
men Tann, fo DaB der Berliner eine unmittelbare Ded’ung 
nad) London nicht näthig bat, fo bleibt bier dem Rechner 
zu entſcheiden übrig, 0b und in wie fern diefe Unter- 


nehmungen für Berlin von Mugen find. — Ueberbaupt 
‚aber giebt eine genaue Prüfung und Durchrech— 


nung dieſer Conto finten zu mancher Bemerkungen Ver⸗ 





Nachtrag zu Turin. 
Noch geht am Schluſſe dieſes Taſchenbuchs folgende 
Nachricht ein: - | 


Zu Turin, wie in’ Genua und allen Drten in den 
Sardiniſchen Staaten, werden Handlungsbäcer, Verkand- 


Augen, Köntrafte u. ſ. w. in Lire auove di Piemonte und 


en geh t. rn gaben Hier denſelb ef lichen 
remde Muͤnzſorten haben bier denſelben geſetzli 
Kurs, vote unter Genua; in gewöhnlichen Zahlungen wer 
den fie als.Wanre betrachtät.. — —7——67, 
remde Wechſel, a Uso geſtellt, werden betrachtet, 


als Nautend auf 30 Tage dato, wie es das franzdfifche 


Handelsgeſetzbuch vorfchreibt, denn dieſes gilt noch Immer 
in den Sardiniſchen Staaten, and wird in allen Städen 
g | 


Reſpektta e find B3, jedoch für den In aber des 
Wechſels nicht verbindlich, —ã dieſer Pe die Zah⸗ 


> lung am Verfalltage fordern oder protefliven laſſen. 


Handelsgewichre. Bei den Zollämtern bedient man 

ſich ‚me fcen Gewichts, und sechnet 100 Kilogramme 

Bel Enenmaaße mißt man Gtoffe nach dem -Raso, 
und vechnet 2-Rasi eine franz. Aune | | 


